ſ 


et 


THE Circulation of the 
“SONNTAGPOST” is 
"egularly examined and 

t certified to by the Audit 
5 Bereau of Circulations. 


Ver 


Ur. 26 


(16 Seiten) 


Oeſterr. r.ddeutſche 


Frauzoſer 


— — 


Die weſtlichen Kämpfr. 


Han hört gar nichts mehr von „groher 
der Verbündeken. | 


Offenſive“ 


Deutſcher Vorſtoß an Maas. 


(Seliefert bon den „United PBreb Aſſociations“.) 

Paris, 26. Juni. Das franzöfiidie Kriegsamt gibt in feinem Bericht 
von heute Nacht zu, dak heitine dentihe Angriffe an den Manshöhen es den 
Dentihen ermöglichte, einen der Franzujtiihen Scanzgraben zu durddringen. 
63 behauptet aber, „alle anderen Angriffe” in diejer Segend jeien zurird 
neihlagen worden. Deutſchen haben die Artilleriefampfe um Arrası 
wieder aufgenommen und bombardiren die franzujiichen Werke nördlich der 
Stadt. Kleinere Artillerienefecdhte ereinueten jich ziwiichen Mrras und Son 


chez; aber Negenfall behinderte Infauterietätigkeit. 


Die 


„Dorwärts wird unterdrücdt. 

Berlin, 26. Numi, (lleber Anıterdam und X 

iche dDeutjche Zentralorgan „Vorwärts“ 
wird amtlich fein Grumd angegeben; 

Beröffentlichung eines Aufrufs, 

Anzabl Sozialiitenfübrer - 

an das Volk und die Negierumg im 

eines Sriedens ohn 


ijt vorlaufig unterdrüdt worden, (E3 
aber man 
der eine ganze 


Intereſſe des Friedensſchluſſes, 
eirgendwelche Gebietsangliederung, 


Deutſches 


26. 


und zwar 


appellirte. 


— 4 ; EN 
Lauchboot ın die Luft: 

Sumi, (lleber London.) Eine Meldung von der Bor- 
fum Infel bejagt, dai legten Dienitag ein deutjches Tauchbpot in der Nord- 
jee zufällig in die . geiprengt worden jei, und nur 2 Mitglieder der Be- 
mannung gerettet worden jeien, 


Amiterdam, 


In — von „Wm. P. Frye“. 

Berlin, 26. Juni. (Ueber Haag undL 

Note in Sachen des, vom Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich“ verſenkten 

amerikaniſchen Schiffes „Wm. P. Frye“ (amd jeiner britijyen Yadııny) 

wurde heute Nachmittag vom Botſchafter Gerard dem deutſchen Auswärtigen 
Amt übergeben. 


London.) Die neue amerikaniſche 


BAER T —— ———— — ———— — 


Ein lehzter Verſuch. 


Hieran anknüpfend bitten ſie ihn, 
noch einmal mit 
Verbindung zu 


ſich 
den Zimmerleuten in 
ſetzen, auf die Bei 
legung Streits hinzuarbeiten, 
und wenn möglich die Schließung 
— Fabriken, welche Tauſen- 
den von Arbeitern nebſt ihren Fami 
lien ihr tägliches Brot liefern, zu ver 
hindern. 


U 


Pa 
cn 


Baumaterialhandler wenden jidh an 


ö den WBürgermeiiter, 


Bitten ihn zu vermitteln. 


Eine 


ern 


Reihe von Baumaterialhänd 

haben telearaphiich die Beitellun 

die Nie —— anderen Städten mach 

wertſchaft rechnet auf die der widerruſen, wie jie angaben, | 

American Federation of Yabor, in jur’ erite no nicht an 
‚die Wiederaufnahme der Bautätigkeit 
zu denken iſt. 


Das Ergebniß der von den Zimmerleuten 
vorgenommenen Urabſtimmung. 


ci 


(de. 0 


Hilfe ven, DU, 


E SHicago 


In der gejtern Abend abgebalienen 
Sigung des Dijtriltsrats dergimmei 
leute wurde das Krgebniß der im 

Taufe ber Woxe vorgenommenen Ur 
abftimmung über die Frage, ob Dem 
Präſidenten der internationalen Ge 
wertfchaft, James Kirdy, Vollmacht 
erteilt werden jolle, alle Streiifragen 
auf jchiedsgerichtlihem Wege beizule 
gen, befannt gegeben. Wie ichon all 
gemein befannt war, bat jich die über 
wältigende Mehrzahl dagegen ausge: 
iprodhen, — das Votum jtand etwa 
3 zu 1 — fodaß alfo an eine Beile 
gung des bereits jeit dem 15. April 
währenden Streits nicht zu denfen ilt. 

Die Kontraftoren, Baumaterial 
händler und Yabrifanten haben be- 
tanntlih am Freitag befhlofjen, in 
dem mit immer größer werdender Er- 
bitterung geführten Kampfe einen jehr 
energijchen Gegenhieb zu führen und 
den ganzen Betrieb To lange einzuſtel— 
len, bis ſich die ausftändigen Gewerf 
Icaften, im Beionderen die Zimmer- 

(eute, bereit erflären, alle Streitfra= | 
gen duch Schiedsgerichte entjcheiden 
zu lafjen. Eine Reihe von Fabriken, 
Holzböfe u. f. w. find geitern bereits 

seihlofien worden, die Mehrzahl der 
Fabrifanten und Kaufleute aber hielt 
3 für angebracht, bevor fie e8 zum 
Aeußerſten fommen lalien, noch einen | 
'chten Verfuch zu Friedensunterhand: | 
lungen zu macen. | 

Appell an den Bürgermeiiter. 

Die United Employers’ Affociation 
cr Wood Induſtries und der Holz— 
handlerverein faßten nämlich in ihrer 
gejtrigen Situng eine Reihe von Be— 
ihlüffen, in melden fie Mayor 
Ihempfon erjuchen, jeinen Einfluß 

zeltend zu maden, um die Zimmer: 
ieute zum Nachgeben zu bewegen. Gie 
weifen darin auf feine erfolgreiche 


Wamwen ic feine Sorgen. 
Angabe don John WU. Me, 
ralidenten des Diitrittsrats der 
Zimmerleute, machen ſich über 
den Ausgang des Kampfes, welchen 
die Materialhändler und Fabritanten 
gegen ſie eröffneten, keine Sorge. Sie 
glauben nämlich, daß der Beſchluß— 
nicht ſcharf durchgeführt werden wird, 
und daß die unabhängigen Kontrat 
toren, welche Den verlanaien Xohn 
von 70 Eents die Stunde zahlen, troß 
der Sperre alles Material werden fau 
fen fünnen, das fie nur haben wollen. 
Sollte diejes aber nicht der Fall fein, 
und jollien jie alle arbeitslos werden, | 
jo jteht, wie fie jagen, der ganze na= | 
tionale Geiwertichaftsrat, die Fee | 
deration Yabor, hinter ihnen, der 
fie nicht im Stiche lafjen jondern den | 
Kampf zu dem jeinen machen wird. | 

Simon D’Donnell, der Bräfident | 
des Baugewerkſchaftsrats, ſprach ſich 
geſtern dahin aus, daß der Kampf in 
wenigen Minuten beigelegt werden 
könnte, wenn die Kontraktoren die 
Lohnforderung, 70 Cents, bewilligten. 
Er iſt der Anſicht, daß dann die übri 
gen Streitfragen leicht auf ſchieds 
gerichtlichem Wege beigelegt werden 
könnten. 


Nach 
dem P 


dieſe 


of 


— —— — 
Mord und Selbſtmord 
Familientragödie in Milwaukee. 


(Geliefert von den „United ciations“) 

Milwaukee, 27. Juni. Zwei Män— 
ner und eine Frau liegen zwiſchen Le— 
ben und Tod im Nothoſpital, infolge 
eines Mord- und Selbſtmordverſuches. 

William Reſſel feuerte, im Gefolge 
eines Streites über Geldangelegen— 
heiten, mehrere Schüſſe auf ſeine Gat 
tin, ſowie auch auf ſeinen Bruder 
Auguſt R. ab u. ſchoß ſich dann durch 
Tätigkeit bei der Beil egung des Stra- den Kopf. Er kann nicht mit demLeben 
henbahnſtreiks hin und auf ſein ernſt- davonkommen und die Ausſichten der 
liches Beſtreben nach Kräften für den Anderen auf Geneſung oder Tod ſiehen 


Preß Mio 


I} 


ondon.) Das jozialiiti- | 


vermutet den Grumd in der | 
Zeite füllte und von einer | 
aber nicht von allen — unterzeichnet war und | 


| grenze entlang nı enger 


| NND 
] jeben. 


Kleine Kriegsnachrichlen den Grohge 


| Wiiernes Kreuz für 
ſchaft, 


als 15,000 deutſche Turner 
Beginn des Krieges das 
erhalten haben. 


Ausbildung, welche Turner in Deutſch 


„re. >» 
| britiichen Armee refrutirt worden jein 


angeworben worden. jein. 


Chicago, Sonntag, 


Wo—r 


rn 


ben 27. 


Gebirgskämpfr wieder lebhaft 


In italieniſch-äſterreichiſcher 
Grenzgegend. 


Italieniſche „Papierſiege“. 


cialions".) 
Rom, 26. Nun. Die 
einem Nirchterlichen Branat 
iche Bojitionen an der 
ſchließlich des Gipfels 

Generallentnant 
Kriegsamt, die Gebir 
aufgenommen worden 

Er gibt zu, dal; elterreicher 
Freikofel machten, ſagt aber, alle dieſe 
für den Feind abgewieſen worden, 


Italiener italieniſche 
und Gewehrfener trobend 
von Tirol und Kärnten 
zelfofel. 

Cadorna ſagt in 
kämpfe ſeien an 


melden hätten, 
öſterreichi 


g geſtürmt, ein 


Albenjäger 
mehrere 
Grenze entlan 
Bericht an das 
entlang wieder 


neueſten 
ganzen Grenze 


ſeinem 
der 
die SO entichloiiene Vnariffie auf 

Angriffe ſeien mit ſchwerem Ve— 


den 
rlım 


\eine Geaenrebolution 


lichkeit 


anui 1915. 


Geht wieder 105? ? 


Meritos alter Gr: Diktator anf dem 
Wege nach El Paſo 
Gelieſert von den „Uniled Preß 
Waſhington, —DB. 

wird mit Beſtimmtheit 

General Victoriano Huerta, der ae 

ſtürzte Dikktator von Mexiko, welcher 

einige Zeit in der Nähe von New Yort 
hauſte, auf dem Wege nach El Paſo, 

Tex. alſo vermutlich auch nad 

Mexiko hinein iſt, wo ſeine Anhänger 

vorbereiten ſol 


Allorialions“.) 
Juni. Es 
beſtätigt, daß 


len! 

Aber Huertas Waſhingtoner Freun 
de ſagen, ſeine Bewegungen ſeien falſch 
gedeutet worden, und er ſei in Wirk 
blos auf einer Reiſe nach der 
San Franziskoer Weltausſtellung. 

In amerikaniſchen Regierungskrei 
ſen hat man die betreffenden Nachrich 
ten — welche ungefähr gleichzeitig an 
das Staats-, das Schahamts 
Kriegsdepartement gelangten — 
tühl aufgenommen und wollte 
nicht über die Sache ausſprechen. 
ſind offenſichtlich alle Vorbereitungen 
getroffen worden, um nötigenfalls 
Neutralität an der Grenze durchzufüh 


Bomkbenlichere äfterr.-ungarilche Unterſtände. 


auf beiden Zeiten jind 
Fühlung mit einander. 
Die Italiener ſind auf hohen Gipfelninnerhalb 
enze (wo bleibt da das Kordringen“? 7. 
Verteidie werden als nabezu 


(Srobe Ztreitfräfte jebt au der ganzen Aipen 


iIbrereianen 
d. MR.) Stark verichanst, 
uneinnehmbaär ange 


—8 3 ganze 


ihre nmasttellimgen 


An Nionzoflub entlang machen die 
sortichritte, Weneral Badorna aber 
men“, welche Inanterietätigkeit 

ent, 27. Sum. Ulleber 
der aanzen votterri 


ı epeichen 


Italiener 
ſpricht ſchon 
in jenem 
Paris und 


angeblich beiriediaende 
ipieder von „beitigen Ztir 
Tale bebinderten, 

Yondon,) ſte 
nen Mamprimte entlana nabe bevor 
melden, tarfe Ztreitfräite von Sta 
(ben langs der Grenze in Erdiverfen ber 
mr Wweinge Muten von einander 
5 arıtr öſterreichiſech Streitmacht 
nt aut, Joll aber zuriichgewieien worden Seit. 


DIE 
Große Schlachten 
ben an ichiſchaitalie 
ven geſtern Nacht 
lienern und Oeſterreichern allentha 
ſchanzt ſind ſich in 
entiernt befinden. Wo 


DI staliener um % 


Ani, 
vH 


welche manchen ‚salien 


rdoltlid) von W 


ava 


eime 
weri 


— ñ Din aim — — — — — — — — — 
m—— —— ⸗¶ — e úeUeU— — —— —— 


ſchwöorenen verhört wer 
den: Blair ſoll die Seele der Re 
rutiringen ui 


— — — 
über 15,000 Turner. weſen ſein. 

Milwaäukee, 26. Juni. Dr. Hugo Es 
Nühl, Sekretär ber T Turner a 
jagt in einem Briefe an Georg * 
Brofius, den befannten Milm« 
Turnmelſterbeteranen, daß 


— t Fr I 
1 zeamte des 


die Unter 


VEIT daß 
britiſchen 
ſudung her 


ic) ein 

onſulats 
ruteer eingezoögen 
ſchon mehr 
ſeit dem 
Eiſerne Kreuz 


eutſchen 
m 
werde, 
— — 
Mutmaßliches Wetter. 
„Unbeſtändigkeit“ muß 
pe rarirt werden, 
Mafbinaten, D. K. 
Dus Bundeswetteramt ftellt folgendes 
Wetter für den Staat Jllinois am 
Sonntoaq und Montag in Ausficht: 
Unbejtimmt an beiden Iagen, mit 
gelegentlichen Reaenschauern; ein wenta 
wärmer im äußeriten norböftlichen 
Zeil am Sonntag. 


Indiana joll am Sonntag Regen 
Ihauer und Gemitterjtürme, am Mon 
tag aber jchönes Wetter haben; Nieder 
michigan Regenichauer Sonntag Nad 
mittag. und Abend, Montaa Ichön; 
Dbermichigan Regenichauer den Sonn 
tag bindurh und Montaq ichön und 
fübler; Wistonfin unbejtimmtes Wet 
ter Sonntag und Montag mit Regen 
Ichauern, und fühler im ſüdweſtlichen 
Zeil Eonntaanadt. 

(Der Ehicagoer Weiteronfel propbe 
jeit:) 

Heute und morgen 
Dia, wahriceinlich 
Heute et:was 
Bige veränderliche 


mit wem Me 


Mit 
quie 


dieſer 


ungewöhnlich 


Profeſſor Brojius fü 


gi 6. 
teilung bei: 


„Die Br 
land erhalten, macht fie audy als Sol 
daten höchſt leiſtungsfähig: in dieſer 
Ausbildung haben namentlih lange 
Märiche eine wichtige — geſpielt. 
Ueber 800,000 deutiche Turner dienen 
'jegt insgefammt in den deutſchen 
Heeren.“ 
Adjuntant des Zaren gelangen. 

Wien, 26. Juni. (Ueber Amjterdam.) 
Wiener Zeitungen melden heute, daß 
Fürſt Mlerander Anchransko, per 
ſönlicher Adjutant des ruſſiſchen 
Saren, in Galizien gefangen genom 
men worden tit. 

Jene britiſchen Rekruten. 

San Franzis 
Mann, welche 
Verletzung der 
kruten für den 


Neun 
ſchnödſter 
als Re 

in der 


Sum. 
bier, im 

Neutralität, 
Kriegsdienſt 


[0, 21. 


unbeitän 

Regenſchauer. 
wär mer. Mä 
Winde. 


Temperaturſtand. 


Narhiichend der Temperat: ırjtand nad) 
der jtündlichen Aufzeichnung d 
amtcs 


ſollen, 
tags 


im Laufe des Mon 
den Bundesgroßgeſchworenen 
vorgeführt. Sie wurden aus New 
Nort, nad ihrer Verhaftung, zuricd 
geiandt. Roh viele andere 
jollen für das britiihe Nriegsheer 


werden 


von geitern Nachmittag: 3. I1h- 


3 Uber Nadm......71 8 Uhr Ubende.. 
4 Ubr Radbm......70 9 Ubr % 
5 Ubr Kadın. .....6U 12 Uhr ‚Mitern'cht & 


an: 
Außer den mun Mamt  felbit «7 


mögen Henry CE. Lane, Ralph 8. 


ren, 


aber 


'jüngft bei 


des Wetier⸗ 


von 
ab. 

Aus Veratruz wird gemeldet. 
die dortige Lage eine ſchlimme iſt. 


den tatjächlichen 


die Behörden 
berflächebrunnen, 


daher 
Neue 


öffneten 


viele O 


um Seuchen zu verhüten. 

Aus der Stkadt Mexito ſelbſt 
die amertlanische Kegieruna Jebon 
acht Tagen feine Direlie 
mehr, 

Von anderen 
ameritaniichen 


Glaatsdepartement ae 


daß Truppen D 
es einen 
um Die 
in Belik 
eine fi 


meldet, €5 


arohen Teil des Di 
tſtadt 
genommen hätten; 
Meldung ſagte wie 
derum, das Ergebniß ſei noch 
haft, während eine andere 
ſogar bon einer verhän 1 nid voll en Sie 
verlange Gonzales’ ſpricht! 
ameritaniſche Stoatsdeparke 
beſonders beſorgt über An 
daß Artillerie zum Angriff auf 
Stadt zu ihrer Verleidigung 
verwandt worden ſei, denn ſollte 
Ausländern dort irgend etwas paſ 
ſiren, ſo mögen die Ver. 
zum Einſchreiten gezwungen werden. 

New York, 27. Juni. Nach Mel 
dungen, welche hier eintrafen, 
betagte inexikaniſche Ex-Diktor Huerta 
heimlich nach El Paſo gebracht, weil 
bereits Anhänger Villa's ſowie Car 
ranza's Drohungen gegen ſein Leben 
ausgeſtoßen haben ſollen. 

In einem New Yorker Magazin bat 
die Huerta'ſche Fraktion 14 Ma 
Ihinengeibüte und große Mengen 
Munition aufbewahrt; -Bundestrup 
pen find aber, wie es. heibt, auf der 
Wade, um das Wealhmuggeln diejes 
Diaterials zu verhindern. 

14  Huerta’fche. Generäle find 
augenblidlih in EI Palo, und außer 
dem angeblich 300 frühere Offiziere 


Y Inzal 
ſtrifts 


herum 


Yaul 


atere 


DIE und A 


der Huerta'ſchen Regierung und 5000 


Soldaten. 
Wie verlautet, follen die Gegenre: 
boluzzer zuerit Juarez angreifen. 
Pascual Orozko, ein Huerta'ſcher 
Führer, 
ganzen Rummel aufgetrieben und erſt 


New VYork geweſen, äußerte 


und das Silber werde in dieſer Bewe⸗ 


und Das 
nur | 
ſich | 
Doch | 


Die | (Gerüchte, das General Madenien aroie Maffen Truppen weggejandt habı 


Frankreich zu jtarfen, werden ın Witteilungen aus 


| jeir worden jeieı, 
| früfte, 
trieben worden jeien. 


Alles Weitere hängt natürlid) 
Sniwidelungen | 
daß auf der 
Die | 
Wafferzufuhr wurde abgejchnitten, u.! 
auf's 
welche 
vor Yuhren geichlojfen worden waren, 


hal 
ſeit 
Nachricht 


Plaätzen her wurde dein | 
- rechnet, 
Generals 

Mexiko 
zweifel⸗ 
a ⸗ ! 
Depejihe | 
lizien 


Staaten | 


wird der 


welcher die Gelder für den 


verſchiedenen Bankiers in 
in El) 
|Bafo, er habe die, Garnifon von Jua= | 
re3 Schon jogut wie ganz aufgefauft, | 


Siebenundpwanstefter Jahrgang. 


Joge fegt otlich weiter! 


en geben Erſolg deutſchen Augriffs au Magshöhen zu! 


Säuberung Galiziens. 


Oeſterreicher und Deutſche 
tüchtig an der Arbeit. 


Die | 


Auſſiſche Niederlage in Polen. 


EGelieſert von Uniled Preß Aſſoeialions“.) 

Berlin, 26. Juni. Oglende—nach anderer Schreibweiſe Oglande —in 
deſſen unmittelbarer Nähe württembergiſche Truppen (wie ſchon in der 
„Abendpoſt“ gemeldet) eine wichtige Stellung der Ruſſen geſtürmt und au— 
haltend behauptet haben, liegt 522 Meiſen nördlich von Warſchan, 
nahe dem rechten Ufer des Orzeefluſſes. Das deutſche Kriegsamt hat noch 
nicht mitgeteilt, wie ſtark die angreiſende Truppeumacht war. 

London, 26. Juni. Lant Depeſchen, welche heute Abend hier einge 


troffen ſind, danert das deutſche Vordriugen durch Galizien nuabläſſig fort 


den 


für einen ſofortigen Feldzug gegen Warſchan, oder um die deutſche Linie in 
zuverläſſiger Quelle nicht 
beſtätigt. Vielmehr plaut der dentſche Feldmarſchall allem Auſchein nach 
vor Allem Galizien vollitäandig von rujliiicen Streitfräften zu jänbern, 

And) eine Depeihe vum Berliner Biro der „Inited Brei“ beitätinte 
dieje Mitteilungen. Zie beingte ad), ein amerifanijcher Wilitärattadje, 
weldyer mit den Oeſterreichern und Dentſchen in Lemberg einzog und Heute 
Nachmittag nach Berlin zurückgekehrt iſt, bringe die Knude, daß die deutſche 
Offenſive in Galizien ihren nunnterbrocheuen Fortgaug nimmt. 

St. Petersburg, 26. Deutſche Angriffe nördlich von Warſchau 
nehmenanſHeftigkeit zu. Das xnſſiſche Kriegsamt hat heute zuge: 


If 
Juni. 


ſianden, daß unter füurchtbarem Bombardement durch deutſche Haupigen die 


Ruſſen gezwungen würden, 
ſuungswerk zu räumen. 

Zzwiſchen dem Omnleweuind dem Orzee ſind beträchtliche Artillerver. 
ſtärkungen des begleitet auch von friſchen Abteilungen 
der Dentichen in dieſer Region den Be— 
Vordringens gegen Warſchaun ſelbſt bedeutet, wird in den 
ruſſiſchamtlichen Meldungen nicht angedentet. 


ein, durch das feindliche Fener demolirtes Fe— 


Feindes eingetroffen, 


Infanterie. Ob der neue Angriff 


ginn eines neuen 
Was aber Galizien anbelangt, 

ſuiche des Feindes, den Dnieſterfluß zu überſchreiten, von ihnen zurückgewie— 

und die „Ueberreſte“ von General v. Linſingens Streit— 

Er 8 — J 

zu Koſany geſchlagen, den Fluß mit ſchweren Verluſten zurückge— 


ſo behaupten die Ruſſen, daß alle Ver— 


uber 
(Nad) deurich-amtlihen Nachrichten jpäteren Datırıms bat aber Linfin: 
Ztreitimacht ihr Bordringen iiber den Tuiejier auf's Were aufgenome« 
umd jind ind mr noc) an einer einzigen Stelle ruijiiche Streitkräfte 
rechten Zeite des Tirtelter. A. 8. #.) In der Gegend von Marly 
now-Strhi wollen die Ruſſen noch 715 Gefangene gemacht haben. 
Oeſterreichiſche Truppen machten in der 
(?) Berfuch, dei Dnieſter ſüdlich von B 
Erfolg; ruſſiſche Artillerie ſoll eine 


deren zerſtört haben. 


geus 
NEIL, 


Donmeritagnact einen nenen 
ufaczoivice zu iiberichreiten, aber ohne 
Schifſsbrücke des Feindes nach der an— 
kleinere Zuſammenſtöße ere 


Nur igneten ſich bis 


VEN, 


jeßt yworichen den Ruſ— 
die ſich aus Streitkräften des Feldmar— 
ſchalls v. Mackenſen. 


London, 


ſen, Lemberg zurüchkz und den 


27. Smt. mabhängiger Bis 


(Aus Quelle.) zu Lemberg ge— 
ſind die Ruſſen in FS Wochen 180 Meilen weit über Galizien hin ge— 
trieben worden, und keine andere Oberation des ganzen Krieges gipfelte in 
ſo gröeßn Gebietseroberung, ausgenommen natürlich das urſprüngliche 
rufſiſche Vorrücken über Galizien bald nach dem Ausbruch des Krieges, und 
ehe die Oeſterreicher vorbereitet waren. Doch war 
ſortlaufender Anſturm, 


einer 


letzteres Vorrücken kein 
einer Reihe getrennter Aktionen. 
Ohne Zweiſel werden die deutſchen Verbündeten nicht ruhen, bis ſie Ga— 
vollſtändig vom Feinde geſäubert haben, 


ſondern beſtand aus 


und nachher dürfte es 
zu großen Aktionen auf dem weſthichen Schauplatz kommen! 
Neuerliche ruſſiſche Erfolgsmeldungen ſind offenbar ſogut wie ganz 
wertlos, zumal die behaupteten Vorgänge um verſchiedene Tage zurücklie— 
gen. Stelle des Dnieſter haben die Ruſſen das Vordringen 
Linſingen zeitweilig etwas aufgehalten; aber ohne Zweifel 
t Rußland militäriſch zu ſehr geſchwächt für weitere wichtige Aftionen, Es 
gilt für ſehr möglich, daß, ſobald die ruſſiſche Regierung anßerdem überzeugt 
werden kann, daß Koöonſtantinopel unmöglich von den britiſch-franzö— 
ſchen Streitkräften genommen werden kann, es ſich zu einem Sonder— 
frieden mit Dentſchland und Oeſierreich verſtehen wird, und wahrſchein— 
lich hat eine Ausſicht hierauf mehr mit Politik des deutſchen General— 
ſtabes zu tun, als der Wunſch, eine neue Schlacht in Flandern baldigſt zu ge— 
winnen! 


wieder 


Kur an einer 
von General dv. 


der 


Bulgarien angeblich vappelie. 
Nom, Giber Yondon!) 26. Inni. Die Balfanlage bielt heute Abend 
die Diplomaten dabier m geipannter Mırimerfiamfeit.  Devejhen aus den 
Balfanbauptitädten wurden stark zenfirt; doch biel; es anı Nadmittag, daB 
Bıllgarien jih anf Feindjeliafeiten vorbereite, und dah „wichtige Berhand- 
lungen“ in Bukareſt dem Abſchluß nabe jeien. Auch wiirde gemeldet, daB 
Bulgaren in Stalten umd im den Balfanstaaten aufgerordert worden jeien, 
lich jeden Augenblick auf eine Heimberufung zu den ‚zabnen bereit zur halten. 

‚serner verbreiteten biejiae Jeitungen Gerichte, dab die Tüirfei fich vor— 
bereite, einem bulgarischen Eindringen zu begegnen. Staliener ımd Freunde 
der Alliirten waren meiltens der Anjicht, das Bulgarien bald auf der Seite 
der Alliirten in den Krieg eintreten iverde. 


(Berliner Nachrichten meldeten aber ganz kurz zuvor, dab ein Eim- 


verſtändniß —— mit Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn ſogut wie 


getroffen ſei! A. d. R. 

In ea Kreijen: jedoch halt man e$ für fehr möglich, dak Bulga- 
rien jich einfad) ‚darauf vorbereite, jeder Yage zu ‚begegnen, weldye in-den 
näciten Wochen jich in den Balfanlandern ergeben möge. 

Man erinnerte audy daran, dab feit mehreren Wochen Andeutungen 
aus Sofia gefonmmen find, wonach Bulgarien fowohl Rumänien, wie Grie- 
henland angreifen-Fönnte, wenn diefe Staaten in den Krieg auf Seiten der 


Ku Ve TER 


2 


ur — 


ee re ergangen un 


Allirten eintreten jollten, ohne da "Bulgarien „befriedigende Garantien” 
Aufſchwung des Geſchäfts zu ſorgen. fick ungefähr gleich. 


9 PR 2 2 
Gm oe Morgen, „66 | gegeben worden Jen, 


i . ung eine iv l 
Blair und Dr. Thomas Addis von nu gung eine idjtigere Rolle fpielen, al 


Kunel und Blei. 
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RKeſta der vieger. 


in franzöſiſchen Wagen 
gewinnt den Hauptpreis. 


Schlägt alle Weltrekorde. 


Tr legtkte 500 Meilen in 5 Stunden, 7 
Minuten und 27 
eiuer Durhichnittsnceihwindigfeeit von 
07,6 Meilen die Stunde. 


Dario Rejta hat geitern das große 
Magenrennen auf der neuen Rennbahn 
in Maymood gewonnen. Welta, ein 
Staliener, fuhr in einem franzöfischen 
Beugeotivagen und leate in Gegenwart 
von fait 100,000 Zufchauern die 500 
Meilen mit einer Durcichnittsae 
Ihmwindigfeit von 97.6 Meilen in ver 
Stunde zurüd, in 5 Stunden, 7 Mi 
nuten und 27 Cefunden. WReita bat 
mit diejer Leiitung ſämmtliche Welt 
refords für 200 oder mehr Meilen ae 
Ihlagen; der Iaqg hat ihm in Preiien 
523,500 und einen von der Ranfield 
Garburetor Co. geitifteten silbernen 
Botal im Werte von *1000 einge 
„Pracht. 

Dad Nennen brasdte überhaupt 
einen höheren Gejammtdurdichnitt an 
Schnelliafeit, als iraend ein vorherge 
gangenes. Wicht viel jtand der Zweite 
im Rennen, Porporato, mit dem eng 
lichen Sunbeam Special-Ißaaen, dem 
Erſten nad. Er führ mit einer Durch 
Ichnittsgeichmindiateit von 96.5 Mei: 
len und brauchte zum Durchfabren der 
Strede 5 Stunden, 10 Minuten und 
50 Sekunden. Er aeiwann damit einen 
Preis von $10,000. 

Den dritten Pla eroberte sich 
Ridenbader mit dem ameritanischen 
Marmwell-Maaen in 5:14:20 und mit 
einer Durchichnittsaejchwindiateit von 
95.8. Gein Preis beträgt $5000. 

Die Fahrer beendeten das Rennen 
in nachjtehender Reihenfolae: 
Wagen 
Veugeot 
2. Sunbean 


3. Mar well 


0 0 60 
5355 


Er 


, J. Looper.. 
Ein ungetrübter Genuß. 

Das Rennen zeichnete ſich vor vielen 
anderen auch dadurch aus, daß trog 
des rajend schnell Fahrens fein lin 
fall fich ereignete, weder unter Den 
Fahrern, unter der Zuſchauer 
maſſe. Sachverſtändige ſind der An 
ſicht, daß die neue Rennbahn die beſte 
in der Welt iſt und auf Bahnen ar 
derer Konſtruktion ſolche Leiſtungen 
nicht möglich ſind. Sämmtliche zehn 
erſten Wagen, haben De Palmas am 
Gedächtnißtage in Indianapolis ge 
ſchaffenen Weltrekord geſchlagen. 

Nach Zurücklegung 
Meilen begann ein dunkler Streifen 
ih auf dem gelden Holzboden der 
Bahn zu zeigen, Del trat heraus und 
brashte Die Wagen in Gefahr des Aut 
ichens, aber die Fehrer mußten mit 
großem Geicied die gefährliche Stelle 
‘au bermeiden. In den Kurven roc) es 
jtart nad brennenden Gummi, Retien 
itücde . und Neifenhüllen flogen von 
Zeit zu Zeit ab und wurden hoch im 
die Luft aejchleudert. Miele jolcher 
Stüde wurden vom Publitum .aufae 
fangen und’ ala Andenten behalten, an 
dere, die auf die Bahn zurüdfielen, 
‚wurden von mutigen Milizlern ent 
fernt. 


FIR 
IiLıı 


Die Gefahrzone, 

gahrer ‚und Zufchauer waren von 
einem 40 Fub breiten Streifen ae 
trennt, auf welchem fihb nur die Sol 
daten, Photoarapben und Rennbahn 
beamten aufbielten. Beitändige Auf 
reaung unter den Zufchauern verur 
Jachte der Umjtand, dab Cooper und 
Anderion in ihren Stubiwagen baufia 
Reita dicht auf den FFerien waren. 

Reita beaann mit einer Gejchwindia 
feit, die darauf berechnet war, ihm 
frühzeitig die Führung zu berichaffen. 
Schon eriten Umfahrten machte 
er mit einer Geſchwindigkeit von 104 
Meilen in der Stunde, und feine Mit 
beiverber mußten ihm notaedrungen 
folgen. Die Folge war häufiger 
MWechiel von Gummireifen in den eriten 
Stadien des Rennens, jodah viel von 
der geimonnenen Zeit wieder verloren 
ging, und men die Geichmindiateit 
wieder mäßigte. 

Gooper erhält Preis von SI000, 

Als Führer des Rennens nad) den 
erjten 100 Meilen gewann Eooper deu 
dafür ausgelekten Preis von 51000, 
die drei anderen diejerBreife, für Füh 
rung nach je. 100 Meilen, fielen alle 
Reita zu, der außer diefen Breiien und 
dem Hauptpreis von $20,000 nod 
einen von einer Vergaferfisma ausge 
lebten Preis von 8500 und die er 
mwähnte Eilbertrophäe erobert hat. E3 
hätte nicht viel gefehlt, jo hätte er auch 
noch den eriten Hundertmeilenpreis er 
obert; denn er behauptete im Anfang 
die Führung, verlor aber dann biel 
Zeit mit Reifenmehfel. Erit am Ende 
der zweiten 100 Meilen erlangte er 
wieder die Führuna, um fte nicht mehr 
aus der Hand zu geben. Er jchlug zu 
aleich den Weltreford für 200 Meilen, 
den von Ralph de Palma in In- 
dianapolis, der die Strede in 2:14:30 
zurüdlegte. 

Diuiten weichen, 

In den eriten 90 Meilen wurden 
drei Wagen gezwungen, da8 Rennen 
aufzugeben, Wilcor im Stu wegen 
einer gebrochenen Verbindunasitang?, 
Henning im Mercier und Chandler 
im Dgren tmegen einer gebrochenen 
Kurbelmelle, 


Die 


Ter Sieger. 

Dario Reita, der Sieger im großen 
Rennen, ift Jtaliener vonGeburt, aber 
in England erzogen. Seine erjten 
Rennbagnerfahrungen fammelte erauf 


27 Sekunden zurüd, mit, 


der eriten 2 0, 


ber. berühmten Brodlanda Rennbahn. 
Dann fing er ein Geihäft an, das 
|rauf er fich von der Peugeotgefellichaft 
‚al Fahrer nach Amerika jehiden Iieh. 
‚Er gewann in San Franciöco den 
| Vanderbiltbeher und den „Grand 
| Brir“, in Indianapolis mußte er fie 


'ebodh mit dem zmweiten Pla begnü- | 


gen. 
Im Rennbabnboipita!. 

Der einzige Verunglüdte, der wäh— 
rend des Rennens im Rennbahnbojpi 
tal bebandelt wurde, war Nojeph U. 
Briegel, 6056 Dorcheiter Une. Briegel 
'mollte am Morgen einen Zettel an ein 
Gebäude neben der Rennbahn kleben, 
frel von der Leiter und blieb bemußt- 
[os liegen. Erjt drei Stunden jpäter 
fand ihn jein Sohn. Briegel hatte 
Brüche der rechten Schulter und der 
Kafe erlitten. 

Audı ein Neford. 

Einen neuen Rekord ſchuf auch 
Harry Grant, der die ganzen 500 
Meilen durchfuhr, ohne auch nur ein 
mal anzuhalten, um zu ölen oder aus 
zubeſſern. 

Faſt am Schluß des Rennens platz 
ein Reifen an Chevrolets Delag 

Wagen; dieſer begann zu ſchwaänken 
und beſchrieb einen Kreis, wunderbarer 
Weiſe ohne einen anderen Wagen zu 
gefährden, und ſtieß gegen den Zaun. 
Chebrolet ſetzte aber ſeine Fahrt ſo 
gleich wieder fort. 
——- 
«in Opfer des Krieges, 


y 
ı 


ie 
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Ntalientiche Bank zahlt alie Einlagen aus 
und aibt dann Seichaft auf. 


Die „State Bant of Xtaly“, Nr. 


925 Süd HYaljted Straße, vor der fi 
geitern Morgen, wie in der „Abend 
poft“ berichtet, Hunderte von hodhara 
diq erreaten talienern angejammelt 
hatten, die alle ihre Einlagen zurüd 
verlangten, da ji das Gerücdt ver 
breitet hatte, daß te -zahlungsunfäbhia 
jei, wird alle ihre Gläubiger und Stun 
den voll befriedigen. Der Banfverein 
it ide zu Hilfe gefommen, und nod) 
aejtern am jpäten Abend tonnten alle, 
die ihr Geld haben wollten, diejes in 
Empfang nehmen. 

%. 8. Foraun von! der Eriten Na 
tional Bunt hat eine Belanntmachung 
erlaffen, in der er verjichert, daß bie 
Bant allen ihren Verpflichtungen bi3 
auf den legten Gent nachfommen wird. 
Shore Beltände find arößer als ihre 
Berbindlichkeiten, es fehlte wegen der 
tandigen, durch den Eintritt Italiens 
in den europätfchen Krieg verurfachten 
Belderhebungen aber an den nötigen 
Baarmitteln. Dieie bat jegt ber 
Bankverein zur - Verfügung geitellt. 
(5 beißt, daß im Laufe des aejtrigen 
Tages annähernd 100,000 der 
$764,149 betragenden Einlagen aus 


gezahlt wurden. 
——— 


Grundloſe Befurhtung. 


Neues Heiratsgeſet nicht ſo ſchlimm wie 
es ausſieht. 

Gouvb. Dunne hat die neue Beſtim 
mung im Heiratsgeſetz, daß Bewerber 
um Heiratslizenſen in Illinois auch 
in ihren Heimatsſtaaten zur Heirats 
erlaubniß berechtigt ſein müſſen, durch 
ſeine Unterſchrift in Kraft geſetzt. Die 
Beamten des Counthclerks, die mit der 
Ausfertigung von Lizenſen zu tun ha 
ben, waren zunächſt ratlos und fragten 
ſich, wie ſie die Beſtimmung durchfüh 
ren ſollten. Die einſchlägigen Geſetze 
ſämmtlicher Staaten zu ſtudiren, 
würde lange Zeit erfordern, und was 
ſollten unterdeſſen Brautpaare aus 
anderen Staaten, die ſich hier trouen 
laſſen wollen, tun, fragten ſie ſich. 

Senator M. D. Hull beſchwichtigte 
dieſe Befürchtungen, indem er erklärte, 
daß die Lizensclerts die eidliche Er 
tlärung der Bewerber hinſichtlich ihrer 
Lizensberechtigung im Heimatsſtaate 
annehmen dürfen. Der Zweck der 
neuen Beſtimmung ſei nur, Gleichför 
migkeit der Heiratsgeſetzgebung zu 
fördern, ähnliche Maßregeln würden 
quch in anderen Staaten getroffen. 

—⸗ñ i 
Schoſſen Löcher in die Luft. 


Im Hauſe Ar. 705 Miller © 
gab es geitern 
Schießerei, als 
Italienern bei 


Straße 
Nachmittag eine 
eine Geſellſchaft von 
einer Unterholtung 
über den Krieg in Streit ge 
riet, der in Tätlichkeiten ausartete. 
Glücklicherweiſe ſchoſſen die Söhne des 
Abbruzzenlandes nur Löcher in die 
Ratur. Die herbeigerufene Polizei 
von der Marwell Str.-Bezirtswache 
verhaftete die folgenden vier Italiener: 
james Domata, 34 Jahre, Nr. 205 
Miller Str.; Louis Biloni, 37 Jahre, 
dieſelbe Adreſſe; Michael Laricena, 
37 Jahre, Brootfield, Ill, und Gio 
vanni Rugi, 26 Jahre, Nr. 601 Her 
mitage ve, 
— — 
Auf Hochbahn ausgeraubt. 


In der Lake Str.Bezirkswache er 
ſchien geſtern Nachmittag der Nr.3618 
Lexington Straße wohnhafte Daniel 
L. Steehan und meldete, daß er in 
der Racine Avenue Halteſtelle der Me 
tropolitan Hochbahn von zwei Män— 
nern angefallen, zu Boden geſchlagen 
und um ſeine Baarſchaft im Betrage 
von $30, jomwie jeine goldene Tajchen- 
uhr beraubt wurde. Er gab der PBo- 
Iizet eine recht gute Befchreibung der 
beiden Räuber, nad) denen jet eifrig 
gefahndet wird. 

innen 

* Die Nr. 1122 Churdili Plaze 
wohnhafte A6jährige Ddeutiche Kran- 
tenpflegerin Anna Wunderlich mußte 
geitern Nachmittag von der Desplaines 
Str.-Bezirtswahe in Gewahrfam ge 
nommen werden, da jich Anzeichen von 
Geiltesgeftörtheit bei i&r bemerkbar 
machten. Nach einer lnterfuchung 
durch Dr. Deinftein wurde fie nad 
dem Beobahtungshojpital gebracht. 

* Yuf der vom South Shore Eoun- 
trn Club veranjtalteten Pferbeausgitel- 
lung wurde Frl. Helen Conover, Nr. 
5142 Ellis Ave. geitern vom Gaul ge- 


e 
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‚aber vom Kriege ruinirt wurde, mo=| | 
| l 


Sormtagpoft, Chicago, Zonntag, den 27. Junt 1915. 


Zu ſpät benachrichtigt. 


Ungiltigkeitserklärung einer Eheſchei— 
dung beantragt. 


| Der Strieg die Urfade. 


Arnold Tripps Tochter von dem Kaba- 
rettienger Arancis D, MeAvon, mit 
dem jie vor jüniMonaten dDurdbrannte, 
geſchieden. 


Der deutſche Konſul Baron Kurt 
von Reiswitz ließ geſtern im Superior 
richt ein ihm von Frau Eliſabeth We 
ſterfeld, in Hoerde in Weſtfalen 
wohnhaft, zugeſtelltes Geſuch einrei 
chen, in welchem ſie die Ungiltigkeits 
erklärung der ihrem Gatten, Auguſt 
Weſterfeld, türzlich bewilligten Ehe 
ſcheidung beantragt. Wie ſie angibt iſt 
ihr, wegen des Krieges, die Nachricht 
von der Einreichung der Klage jo jpät 
jugegangen, daß fie nicht genügend geit 
batie, diefe zu betämpfen. Die gegen jie 
erhobenen Beicyuldiqungen jtellt ie 
entichieden in Abrede, auch leuanet jie, 
daß ihr Gatte ihr $200 jchidte, damit 
fie, fammt der beidenftinder, ihm bier 
ber folae. Wenn fie das Geld erhalten 
hätte, jagt fie, hätte fie der Aufforde 
|runa gern Folge aeleiftet, jo aber war 
es ihr, da jie völlig mittellos ift, ganz 
| unmöglich. 

rau Meiterfelds Anaaben nad hat 
ihr Mann fie vor jechs Jahren berlaf 
ſen. 

Kurze Freude. 

Frau Regis A. MeAvoy, Nr. 4821 
Sheridan Road, eine Tochter des ver 
ſtorbenen Anwalts Arnold Tripp, 
wurde geſtern von Richter Stough von 
ihrem Gatten, Francis D. MeAvoy, 
einem Kabarettſänger, den ſie im Ja 
nuar dieſes Jahres geheiratet hatte, ge 
fchieden. - „Um 10, Februar, drei Wo 
chen nad der Hochzeit,“ jagte fie, 
„Ihlug sr mir die Nafe blutiq und be 
legte mich mit den gemeinften Schimpf 
worten. Dann blieb er zwei Tage und 
zwei Nächte von Haufe fort.“ 

sel. Iripp brannte feiner Zeit mit 
WeAvon durch und lieh fich in Grown 
Boint, Ind., mit ihm trauen, zu ber 
jelben Zeit, als ihre Freundin Yoraine 
dort Charles %. Parter die Hand zum 
Ehebunde reichte. Dieje lebtere Ehe 
tjt vorgeitern von Richter Sullivan für 
unailtia erflärt worden. 

(sine Niete in der Chelotterie bat, 
ihren geitern vor Richter Stouah ae 
| madten Ausjagen nad, Frau Mar 
Igaret Ellerhorft gezogen. hr Gatte, 
| Eorneltus, den fie im Jahre 1904 hei- 
| raiete, hat fie namlich häufig mißhan 
|deit und wiederholt auch mit dem Tode 
bedroht, fodab fie mandes Mal 
alaubte, es jei ihr lehtes Stünplein 
gekommen. Auch ſoll er ſich dem 
Trunlke ergeben und ſein ganzes Ge 
halt — er verdiente als Anſtreicher 
| und Detorateur 535 die Wodhe — 
durch die Gurgel gejagt haben, ſodaß 
ſeine Frau hätte Hunger leiden müſ 
ſen, wenn ihre Verwandten fich ihrer 
nicht angenommen hätten. Als er ſie 
am 12. April dieſes Jahres wieder der 
artig geſchlagen hatte, daß ihr faſt die 
Sinne ſchwaänden, verließ fie ihn und 
ſuchte bei Nachbarn Unterkunft; er 
folgte ihr aber auch dorthin und wollte 
ſich von Neuem an ihr vergreifen, 
wurde aber daran gehindert und an 
die Luft geſetzt. 

Drohte ſie zu erſchießen. 

Ganz ähnlich lautete die Leidensge 
ſchichte der Frau Elizabeth Tagholm. 
Ihr Mann, Carfield, hat ſie, ihren 
auf dem Zeugenſtande gemachten An 
gaben nach, nicht nur häufig geprügelt, 
ſondern ihr auch einen geladenen Re 
volver vor die Stirn gehalten und ge— 
droht, ihr das Lebenslicht auszubla 
ſen. Ihr wurde, ebenſo wie Frau 
Ellerhorſt, die Scheidung bewilligt. 

Wegen Mißhandlung wurde ferner 
| Amelie von George F. Garrey geſchie— 
den, wegen Trunkſucht Sophie von 
Charles Ahrens, und wegen Trunk 
ſucht, Mißhandlung und Treubruchs 
Pearl von Floyd Gilrie. Auf Grund 
treuloſen Verlaſſens wurde die Schei 
dung u. A. in folgenden Fällen ge 
währt: Karoline von Anton Seidel, 
Earl von Laneta Furſt, Frederika von 
Edward H. Olſon, Louis von Helen 


Oman, Ferdinand von Celie Franklin, 


Anna M. von Charles 
Dora von Harry Sharp. 
Folgende neue Scheidungsklagen 
wurden geſtern eingereicht: Michael 
gegen Dominica Dorotniuk, wegen 
Verlaſſens und Ehebruchs; Lillian 
M. von Wm. J. Houlehan wegen 
Mißhandlung; Martha gegen Roy 
Cannon wegen Mißhandlung und 
Trunkſucht; Daniel W. gegen Lulu B. 
Kaufman, Miriam G. gegen Edward 
H. Walters, Hanna gegen Per Olof 
Sjoberg und Charles ©. gegen Nellie 
U. Stewart, wegen Berlajfens. 
en 
Sturzjere Fahrzeit. 


J. Weit und 


Straßenbahnwagen follen nidıt mehr an 
jeder Kreuzung halten. 

Die Straßenbahngeſellſchaften ha 
ben die Abſicht, die Fahrzeit auf ver— 
ſchiedenen Linien beträchtlich zu ver— 
türzen, indem fie die Wagen nicht mehr 
an jeder Kreuzung, jondern etwa an 
jeder zweiten halten lajfen. Berfuchs- 
weile joll daS neue Spitem zunädjit 
auf der Elarf Str. und der Broad- 
mway-Linie eingeführt merden. Auf 
legterer gibt es jeht 118 SHalteitellen, 
bon denen gegen 50 abgeichafft werden 
dirften. Man glaubt, auf diefe Weile 
die jegt 55 Minuten betragende Fahr: 
‚zeit auf 40 bei 45 Minuten herabjeßen 
'zu fönnen. Falls fi das GShitem be- 
währt, wird man e& auf die ganze 
Stadt ausdehnen. 

— — — 

* Bundesſenator James Hamilton 
Lewis hat in ſeinem Steuerbericht 
feine Fahrhabe auf nur $500 ange- 


worfen, tam aber‘ glüdliher MWeije geben. Voriges Jahr war fie auf $6,- 


ohne jede Verlehung davon, 


| 600 eingefhäßt worden, 


Ende mit Schreden. 
| 


IN. N. Cameron und Tochter erlitten le 
bensgefährliche Berletungen. 
Ein Ende mit Schrecken nahm die 
Ausfahrt, die geſtern Abend der 75— 
jährige R. N. Cameron, der bei ſei— 
nem Sohne, dem Dr. Anſon Cameron, 
im Hauſe Nr. 851 N. State Straße 
wohnt, mit ſeiner etwa 40 Jahre al 
ten Tochter Sarah machte. Die Bei 
den fuhren durch den Lincoln Park 
den Stockton Drive hinauf und hatten 
die Garfield Ave. erreicht, als ein von 
Wm. Futtenlocher, Nr. 2736 Hamp 
den Court, bedienter Kraftwagen ge 
gen die Hinterwand des von ihnen be 
nutzten Buggys prallte und es zer— 
trümmerte. Das Pferd raſte, die 
Deichſel nachſchleifend, weiter und 
hötte wer weiß was für Unheil ange— 
richtet, wenn nicht der Parkpolizeiſer 
geant Pinkus ſich cuf das Trittbrett 
geſchwungen und den Wagenführer 
veranlaßt hätte, dem Gaule nachzu 
fahren. In der Nähe der North Ave. 
holte er das ſchäumende Tier ein, fiel 
ihm in die Zügel und brachte es zum 
Stehen. 

Cameron und Tochter, die lebensge 
fährliche Verletzungen erlitten haben, 
ringen im Kolumbushoſpital mit dem 
Tode. 


Huttenlocher wurde verhaftet und in 
der Wache an der Sheffield Uve. unter 
der auf Körperverlegung lautenden 
Anklage gebudt. 

—— 
Unfreiwilliges Bad. 


Die Verunglückten ſind mit dem bloßen 
Schrech davongekommen. 


A. F. Waehnker, ein Agent der 
Schoenhofen Brewing Company, fuhr 
geſtern mit ſeinem Freunde, dem hie— 
ſigen Poliziſten Michael Neary, auf 
den For River hinaus, um dem Un 
geliport zu huldigen.. Sie hatten das 
Ufer eine beträcgtliche Strede Hinter 
fih aelafjen, als Neary feine Angel 
ausmwarf, und durch eine undorficht.ge 
Beweaung das Boot zum SKentern 
bradte. Die Infaffen wären zweifel- 
[08 ertrunfen, wenn nicht der hiejige 
Detektivelergeant %. Steele, ver fid 
am Ausfluge beteiliat hatte, mit jei- 
nem Boot in der Nähe aemwejen wäre 
und fie rechtzeitig berausaefiicht und 
in Sicherheit gebracht hätte. Die Ver 
unglüdten hatten jyon mehr Waſſer 
als ihnen dienlich war, geichludt, er 
holten fich aber bald unter fachtundi= 
ger Pflege von den übdlen Folgen die 
jes unaewohnten Getränts. 

——— 

Ein Meſſerſtich. 
John Winarski brach tot in der Polizei 

wache zuſammen. 
Jahre alte John Winarski, 
Nr. 1850 W. 44. Str., kam geſtern 
Nachmittag blutüberſtrömt in die 
New City Bezirkswache, um dort eine 
Meldung abzuſtatten, ehe er aber auch 
nur ein Wort zu äußern vermochte 
brach er tot zuſammen. Die Unter 
ſuchung ergab, daß er einen Meſſer 
ſtich in unmittelbarer Nähe des 
Herzens hatte. Die Polizei nimmt 
an, daB er mit Kafimir Au 
mingo, bei dem er mohnte, in 
Streit geriet und dabei die Wunde da 
bontrug, ob fie damit recht hat, mu 
aber noch bdabingeitellt bleiben. Sie 
fahndet auf Kumingo, fonnte feiner 
jedoch bis jeht nicht habhaft erden. 

ine 


Der 24 


Naſſes Grab. 


Fiel von einer Jacht in den See und er 
trant. 

Auf ſeiner Jacht „Alice“ unternahm 
geſtern Abend W. W. Nugent, Wr. 
4650 Malden Avenue, mit ſei 
nem Gehilfen W. J. Rockſtaller, Nr. 
1926 S. Racine Abe., eine Ausfahrt 
auf den See. In der Nähe der Fuller 
ton Aver, an einer etwa zwei Meilen 
vom Ufer gelegenen Sielle, fiel Rod 
talier al& das Boot eine jähe Wendung 
machte, über Bord und ertrant, ebe 
Nugent irgendwelche Anftalten zu fer: 
ner Rettung treffen konnte. Die Bart 
polizei und die Rettungsmannicait 
haben fich bisher vergeblich bemüht, di: 
Yeiche zu bergen. 

ne 
Gihielt einen Trohbrich. 


_ Herr Mar Schanter, Nr. 6742 
Sheridan Koad, erbielt geitern einen 
angeblih „Die jmwarze Hand“ unter 
zeichneten Brief des Anhalts, daß fein 
Haus mit Dynamit in die Lutt ae 
Iprengt werben würde, falls er nicht 
vorziehe, jein und feiner Angehörigen 
Leben mit $500 zu erfaufen. Die jos 
fort denachrichtigte Polizei tft der An- 
ſicht, daß einer ſeiner Freunde ſich 
einen grauſamen Scherz mit ihm er 
laubt habe. 
— — — — 


Des Ladendiebſtahls bezichtigt. 


In einem Geſchäft an der State 
Straße verhafteten geſtern Abend 
Detektives zwei Knaben, welche angeb— 
lich dabei ertappt wurden, als ſie dort 
ſieben ſeidene Hemden im Werle von 
835 ſtahlen. Die Burſchen, der 
13jährige Max Kaplan, Nr. 637 W. 
12. Straße und der 15jährige Wm. 
Kolman, Nr. 3248 W. 12. Straße, 
werden dem Jugendgericht zum Pro 
zeß überwieſen werden. 


Den Berichungen cericgen, 


Jojepd Malonen. Nr. 5011 Bart 
Uve., der am Donnerstag im Garfield 
Bart bei einem Kraitwagenunfall 
ſchwere Berlegungen erlitt, ijt geitern 
im Garfield Barthofpital aeitorben. 
Das Andrew Hindlin, Nr. 4649 
Mafkingten Vlod. gehörige und aud 
von ibm gelentte Schnaufer! war ge 
gen einen Baum gerannt, wobei die 
Injaffen berausflogen. Mit Aus: 
nahme von Maloney famen Alle mit 
[sichten Abfchürfungen davon. 


ı Zelet die „Abendpoſt«“ 


T 


entwickelt 


hauſes an die Zweigniederlaſſung 


roöte ins Geſicht ſteigt, oh . 
tnochige holländiſche Zauft fich vet in  Codzer erzählen aber heute nod) Topf: Jahre zählt, 
’ 


e — 
Etwas vom vielverkannten Zenſor. 


Vom Sender der Telefunkenſtation 


tnattert die zu Zeichen geformte elek— 


triſche Kraft in den Aether, über den 
Draht eilt das geflügelte Wort, und 
in Poſtſack wandert der Brief über die 
Lande. Alles Wege, auf denen der 
Feind ſich hinter die Front ſchleichen 
könnte, um die Züge unſerer Heeres— 
leitung auf dem Schachbrett des Völ— 
ferringens zu erfunden. Drum legt 
dieje da3 Ohr an den Drcht, die Hand 
auf den Brief. Wo die Nachrichten 
über die Grenzen des Reiches ftrömen, 
tun belle Augen, fcharfe Augen den 
Ueberwachungsdienſt, auf dab nicht 
böjer Wille oder Unmifjenheit dem 
Feinde die Möglichkeit bietet, des Tyeld- 
bern große Kreife zu ftören. | 

Eine Flut von Briefen ergießt Tich| 
auf ven Zifh. Das wirbelt durcheins | 
ander in mancherlei Formen und Far— 
ben. Meiſt näüchterne, ſichliche Ge— 
ſchäftsbriefumſchläge, dazwiſchen ver⸗ 
ſtohlen das duftende, farbenfrohe 
Bricfchen der Weltdame, ſcheinbar eine 
Fülle von Nichtigkeiten. Und doch 
ſteckt in jedem Brief ein Teil des viel 
cejtaltigen Leben:. Hier fchlägt ein 
tenfchenherz, träumt jungfeliges Le 
ben, dort rechnet der fühle Veritand, 
jih nie raftende Kraft. 
Nimm alle Schwinqunaen zufammen 
und — du börjt den Pulsjchlag des 
Lebens, 

Der Brief eines deutishen Ausfuhr 
in 
Ueberjee. Gemwichtia und arof, der 
Umjchlag für manden Stop auf der 
langen Reiſe eingerichtet. Er enthält 
eine Fülle von Rechnungen, Verichif 
fungspapieren und Briefen in man 
herlei Sprachen. Dem Leiter dort 
draußen auf vorgeichobenem Boiten 
bringt er manch lieben Gruß aus der 
Heimat, eine Menge von Anmeifun 
gen, Richtlinien und quten Anrequn 
gen. Das alles in iluren, fnappen 
Worten. Aus jeder Zeile jpricht der 
Wunih: „Mögft du draußen aushar 
ten als Pionier deutfchen Kaufmanns 
getites, deutishen Gemwerbefleikes; mö 
geit du troß Unrempelungen und RöE 
willigfeiten der auten Sache vertrauen, 
es fann dauern, To lange es will. Das 
deutiche Schwert wird dir den Weg 
ebnen, für ein ftohes, freies Arbeiten 
unter beider Ixopenionne.“ Kleinlicher 
Neid will den Kaufleuten den Weg zu 
ihren Kunden verleaen, indem er die 
Kabel fperrt, hier und da auch deutiche 
Bolt aus neutralen Dampfern raubt, 
Das find Armjeligtieiten gegenüber der 
zäben Kraft, die in unlerem Kaufmann 
itedt. Er ringt ficy dich, findet troß 
allem ven Weq zu feinem KHundenfreis. 
Das beweilt täglich die Durchlaufende 
Poſt. 

Im nächſten Brief ſteckt ein Ring 
lein. Sonſt gar nichts. . . Wie mag es 
denn nur gekommen ſein? Enttäu— 
ſchung? Betrogene Treue? Im Dienſt 
darf nicht geträumt werden. Und doch, 
es iſt eine alte Geſchichte. ... 

Von der Brücke des Dampfers weit 
draußen im neutralen Hafen ſtarren 
brennende Augen in den ewig blauen 
Tropenhimmel, raſtlos wandern die 
Füße über die Planken des Decks in 
ſchwüler Nacht. Heißes Heimweh frißt 
an den Nerven des deutſchen See 
manns. „Das Panzerdeck eines deut— 
ſchen Kriegsſchiffes möcht' ich unter 
den Füßen ſpüren. Aug' in Aug' mit 
den Briten möcht' ich treten, ihm die 
Maske vom Antlitz und den Union 
Jack vom Flaggenmaſt reißen,“ 19 
klingt es aus ſeinen Briefen. Unſere 
Seeleute draußen tragen ſtill das 
ſchwere Los der ihnen aufgezwungenen 
Untätigkeit. Wenn auch die flam 
mende Tropenſonne ſeinen Körper aus 
dörrt, Englands Lügenberichte ſeinen 
Geiſt zermürben wollen, der deutſche 
Seemann draußen vertraut doch auf 
Deutichlands Sieg im Völlerringen. 
Sefundbeit und Kraft trinkt er aus 
dem Ilaren Quell der Berichte unserer 
Heeresleitung. Er findet Troft in den 
deutichen Zeitungen, die jorgende Hand 
ihm jchicte, wenn eine feile neutrale 
Preije ihn anrempelt. Der cöhte deut 
ihe Seemann hält auch draußen fei 
nem Vaterland die Treue. Er wird 
ausharren, denn er iſt ſicher, daß doch 
einmal die Zeit kommt, wo Tauſende 
gefeſſelter Pferdekräfte im Giganten 
leib deutſcher Handelsſchiffe die ruhm 
bedeckte Reichsflagge ungeſtört über die 
Meere tragen. 

Der Ueberwachunasbeamte neigt fein 
Haupt. Die Fittiche des Todes rau 
chen. Kameradenhand jchrieb auf den 
Feldvoftbrief: „Zurüc, vor dem Feind 
als Held aefallen.“ Du, Mutterherz, 
im einſamen Haus am Bergeshang, 
mußt Schweres leiden, dein Beſter fiel. 
Du darfſt und ſollſt dich ausweinen. 
Dann aber mußt du ſtart ſein: denn 
dein Junge ſtarb für Deutſchlands 
Daſein und Zukunft. Dem Tapferen 
dort draußen in feindlicher Erde ein 
ſtilles Gedenken. 

Hell, heilig und hoch klingt's aus dem 
Briefe einer Frau an ihre Freundin im 
Ausland: „Gloube mir: wer von uns 
Deutſchen mit offenem Gemüt und 
Auge die letzten Jahre vor dem Kriege 
und nun dieſen ſelbſt mitgemacht hat, 
der wird in die Knie gezwungen vor 
andächtigem Jubel, endlich der 
Tag kam, der der Welt zeigen konnte, 
daß unſere bisherige Friedensliebe nur 
Güte und nicht Schwäche geweſen war. 
Wer dieſe Monate des Krieges miter 
lebt hat, der hat die Heiligkeit und 
Ethik des Krieges tief empfinden ge— 
lernt.“ — Aufatmen muß man ſo ganz 
aus tiefinnerſtem Herzensgrund her 
aus, wenn man ſo ſtolze, frohe Worte 
leſen, ſo viel Seelentiefe ahnen darf. 
Heb' Dank, deutſche Frau, für dein 
ſtilles Wirlen um Deutſchlands gute 
Sache. 

Ein Stoß Zeitungen, daruntker der 
Telegraaf. Man hat, Gott ſei Dank, 
gelernt, über ihn zu lachen. Aber trotz— 
dem, es tut gut, wenn man beobachten 
darf, daß vielen Holländern die Scham— 
manch' derb⸗ 
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jene Zeitung an der germaniſchen Raſſe 
verübt. Einen feſten Händedruck dem 
lebenden Holländer, 
dem heiliger Zorn die Feder im die un— 
gelentken Finger zwang und der mit 
tlarem Sinn dem Telegraaf den Spie 
gel vor die Grimaſſe hielt. 

Erfreulich zu beobachten iſt, daß 
Stimme auf Stimme ſich hauft in 
ſcharfem Proteſt gegen die feindliche 
Berichterſtattung. Beſonders erfreu 
lich dann, wenn aus dem Ausland 
ſolche Stimmen ſich erheben. Da liegt 
der Brief einer Vame von Namen mit 
gutem Klang, eine feſte ſteile Hand 
ſchrift in gutem Franzöſiſch. Sie 
ſchreibt: „Ich ärgere mich täglich mehr 
über die Lügenpreſſe. Du machſt Dir 
teinen Begriff von den Lügen, die 
darin verzapft werden. Daß es noch 
Menſchen gibt, die ſo etwas glauben! 
Welch ein Unterſchied zwiſchen den von 
den Verbündeten herausgegebenen 
Zeitichriften und Büchern und denen 
der Deutihen. Bei den Verbündeten 
Ueberjpanntheit, Hat, Wut, Verzmeif: 
lung, Hpyiterie. Ber den Deutfchen 
moralifche und phyfiiche Kraft, Glau-= | 
ben, Ireue, ntelligenz und Geelen: 
größe. Mich widert die gemeine Aus 
dDrudsmweile der Verbündeten an, in 
der jie von den Deutjchen jprecen. 
Sch Tenne aut erzogene Leute, die in 
ihren Briefen über die Feinde mit 
Ihmugigen Worten, würdig eines be 
trunkenen Kutſchers, ſprechen.“ Ein 
beſſeres Zeugniß kann deutſchem We 
ſen, kann dem heiligen Ernſt der deut 
ſchen Berichterſtattung und Preſſe vom 
Ausland nicht ausgeſtellt werden. 

Die Flut der Briefe brandet und 
ebbt. Dem Beamten tut's oft weh, 
den zarten Hauch des Briefes eines 
Liebenden durch die Prüfung zu zer 
ſtören, denn Liebesbriefe ſind Schmet 


terlinge, vertragen nicht fremde Augen, 


die ihnen den Staub von den Flügeln 
nehmen. So ſchreibt ein ernſter 
Menſch: „Ich gebe Dir mein Beſtes in 
meinen Briefen, Geliebte. Sie kom— 
men aus tiefſtem Herzen, ſind geſchrie— 
ben nur für Dich. Das Bewußtſein, 
daß unſere Briefe von fremden Men— 
ſchen geleſen werden, würde mich krank 
machen, wenn ich nicht das feſte Ver 
trauen zur deutſchen Heeresverwaltung 
hätte, daß ſie auf dieſen Poſten nur 
folche Leute ſtellt, die nicht lächeln 
über unſere jungfrohe Liebe, die unſere 
Briefe mit demſelben heiligen Ernſt 
leſen, mit dem wir ſie ſchreiben.“ Dem 
Schreiber dieſer Worte, gleichzeitig 
auch den Deutſchen und Ausländern 
ſei geſagt, daß der Dienſt ernſt und 
ſtreng getan wird. Obenan ſteht der 
Grundſatz: Achte das Empfinden dei— 
ner Mitmenſchen, ſei groß und taktvoll 
und ſielle über alles das Wohl des 
Vaterlandes. 


— — 


Bunte Kriegsbilder ans Dentſchland. 


Der Offiziersſtellvertreter Rabeſtein. 

Man wird ſich den Namen dieſes 
ſächſiſchen Helden merken müſſen, deſ— 
ſen berühmte Lodzer Patrouille au— 
genblicklich das Feldgeſpräch der im 
Oſten kämpfenden deutſchen Truppen 
iſt. Die ruſſiſchen Schützengräben 
vor Lodz waren morgens vom Feinde 
geräumt. Rabeſtein erhielt den Auf— 
trag, mit einer ſtarken Patrouille vor— 
zugehen und feſtzuſtellen, ob noch 
Truppen in der Stadt ſeien. Er kam 
bis zum Straßenbahnhof, ohne Wi— 
derſtand zu finden, ſandte Meldung 
nach rückwärts und beſtieg einen Stra— 
ßenbahnwagen, den er dort zur Ab— 
fahrt bereit fand. Vorder- und Hin 
terplattform wurden mit ſeinen Leu 
ten beſetzt; er ſelbſt nahm, den Re 
volver in der Hand, den Platz neben 
dem Fahrer ein. Unter ſcharfem Aus 
[ua und da8 Gewehr im Anfchlog, 
aing die Reife durch die feindlichs 
Stadt los. So kam die Patrouille 
auf den Neuen Martt und vor das 
Rathaus. WBom Fyeinde immer noch 
feine Spur. Im Gibungsfaale des 
Rathaufes waren die Väter der Stadt 
berfjammelt. Rabeftein ließ den Stra 
Benbahnwagen halten, erfchien im 
Enal, befahl ihnen, die weiße Flagge 
aufzuziehen, und erklärte, daß er von 
der Stadt im Namen des Oberfom 
mandirenden der 9. Armee PBeliy er 
greife. Ein Teil feiner Leute machte 
ih an das Abfuchen derNiahbarichaft 
auf dort verjledte Ruffen hin. Mit au: 
tem Erfolg; eine ganze Anzahl Ge 
jangener wurde eingebracht. Die an 
bern bejegten die Mündung der in den 
Pla einlaufenden wichtigen Berleur: 
firaßen. Der mutige Patrouillenjün 
ver harrte unterdeffen feiner Bor: 
Ihrift gemäß auf den Einmarich des 
Regiments — und verivandte Diele 
Zeit noch injofern nüblich, Fich eint: 
weilen höchſt kaltblütig beim nächſten 
Barbier die Haare ſchneiden zu laſſen. 
Er iſt ſeither längſt Offizier! Die 
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ſchüttelnd, daß die Deutſchen perStra— 

ßenbahnwagen angerückt gekommen 

ſeien. 

Der Herr aus der Konfektion holt Würſtel 
und 'ne Weiße. 

Schauplatz der wahrer Geſchichte: 
ein militäriſches Bureau in Berlin. 
Ein Feldwebel tritt in die Stube und 
ruft: „Meier, geh'n Se mal runter 
und hol’'n Se mir 'n paar Würſtel, 
aber anltändige. Ne VBortion Moftrich 
dazu, verfieh'n Se?" — „Zu Bereh! 
Herr Feldmebel!" — Auf dem Korri 
dor ruft ein Unteroffizier: „Meter, 
wenn Se runtergeh'n, bring'n Se mit 
'ne Weite mit, ohne!” — „Zu Befehl, 
Herr Unteroffizier!” Meier Itürzt 
dubon und bringt Würitel und Weiße. 
Mie der TFeldivebel die Weihe Tieht, 
Taat er: „Satt’ ich gewußt, daß Se 'ne 
Meite holen, hätten Se mir aleich 
och eene mitbringen fünnen. Hier tit 
noch 'n Grofchen!" — Meier ftürzt 
twieder davon und brinat die Meike. 
Und fo geht es den ganzen Tag trepp 
ab, treppauf. Meier aber, die wohl: 
beleibte Ordonnanz, mit der qgutge- 
pflegten Slate, it fein anderer 
der Inhaber eines der erflen Berliner 
Konfektionshäufer, der zu Haufe in 
feinem Kontor neben anderem Berjo= 
nal über zwölf Hausdiener verfügt, 
die auf fein Kommando immer nut 
jo fprinaen, und deren Bewealichkeit 
es ihm geitattet, Jich in Ehren ein 
dies, rundes Bäuclein anzumäjten. 


als 


„Bir wollen jicgen, Bunft!“ 
Dem Teldbrief eines dewutichen lie: 
geroffiziers im Dften entnimmt Die 
„Rhein. MWeitf. Zta.“ die folgenden 
ternigen Worte: „Alles ſchreibt, daß 
ſie nichts hören, und dabei iſt man 
den ganzen Tag beſchäftigt. Wir ha— 
ben gute Hoffnung; Hindenburg 
wird ſeine Sache ſchon machen. Hier 
gibt es nur einen Willen, einen Ge— 
danken und die Stimmung ift einfacy 
großartig. Wir wollen Tiegen, Bunit! 
MWir wollen feinen faulen Frieden. 
Kommt ihr mit euren Brotfarten 
nicht aus, fo hungert mal einen Tag; 
habt Xhr es aber nicht nötig, jo jorat 
für qute Stimmung, und verderben 
fünnt hr fie ung nicht, dafür wilfen 
wir, wie es fteht und wofür wir :nfe 
ve Kraft einfegen. So, nun habt 
Shr’s! Iretet den Miesmachern ent 
gegen und jagt, fie Tollen herfommen, 
uns jeden, oder raus mit den Serlen. 
Die Franzofen gehen zur Offensive 
über. Gut, fie wollen fich die Köpfe 
eintennen, jie fommen nicht durch, 
und die Rufen gehen zurüd. Es Steht 
gut; verlaffen wir uns auf unfere 
Führer und Offiziere und bauen wir 
auf ©ott, denn nur den fürchte wir. 
Hier Haft du die Antwort der Truppe 
— und jo denkt jeder!” 
Kin ihöner Zug treuer Nameradidaft. 
Sm Bereinslazarett vom Noten 
Kreuz in Bad Eljter fpielte fich diejer 
Iage eine hübiche Szene ab. Eines 
Abends machte ein verwundeter Leut- 
nant dem Lazarett einen Beluch. Beim 
Abſchiednehmen übergab er einem Sa— 
nitätsfeldwebel 4 Mark mit der 
ſtimmung, den Leuten dafür Zigarret 
ten zu kaufen. dieſer die Leute 
antreten ließ und ihnen von der 
Spende mitteilte, erſcholl zunächſt ein 
allgemeines „Bravo“. Eine Weile ſpä— 
ter ging ein Getuſchel und Geflüſter 
durch die Reihe der Soldaten, einer 
der älteiten Zandmwehrmänner — jelbit 
Bater von vier Kindern — trat vor 
und bat, das Geld dem „inpalideiten 
und bedürftigiten unter den Kamera 
den zu geben. Da befam es denn ein 
oberichlefiicher Landmwehrmann, der 
in bedürftiglten Werhältniffen lebt 
und fchon einige Male operirt worden 
it. Mit feuchtem Auge nahm er es in 
smpfana, und in Eintracht verließ ei- 
ner nach dem anderen den Saal. 
Wrackſtüch von Weddigens U-Boot. 
Laut der „Köln. Ztg.“ iſt das erſte 
Wrackſtück des unvergeßlichen „U 29“, 
das am mittleren Norwegen bei Sulen 
angetrieben iſt, ein Bootshaken mit 
der Bezeichnung „U 29“. „Sjöfahrts 
daß der Untergang 
des „U 29“ im nördlichen Teile 
Nordſee ſtattgefunden habe. Der Fund 
ort des Bootshafens von „U 
ipricht jür die Richtigkeit diefer An 
aube. 
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u 
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zur) und Rem, 
Die Gejchworenen in Richter 
Mangans Gericht haben Frau Katie 
Sieger, Nr. 1128 Diverjey Partwan, 
in ihrem Prozeß gegen die Chicago 
Kailmayg Co. $17,000 zugeiprocen. 
Die Klägerin war im Jahre 1911 auf 
einem Gtraßenbahnivagen der North 
Wpe.-Linie zu Fall getommen und hat- 
te jchmere Verlegungen erlitten. 

* Mm. Prefton Harrifon, der Bru— 
der des früheren Bürgermeijterd, wird 
am 3. Juli mit Frl. Uda M. San: 
berg den Ehebund fchließen. Er it 
45 Jadre alt, während feine Braut 39 





Huerfhütterlickeit der deutichen Landwirtſchaft 


— 


F. 


Juſtus von Liebig und ohne ben 
ſtaatsmänniſchen Weitblick Bismarcks 
wäre das aber nicht möglich geweſen, 
und Deutſchland wäre dann in der 
gleichen Abhängigkeit von der auslän- 
diſchen Landwirtſchaft wie Enaland, 


\ * er... das nicht einmal ein Drittel feines 
„su den Iekten 50 Jahren Hat! Das Zufammentwirten von Willen: Vedarfs an Nahrungs: und Futter 


Deutfgtund einen Bevolterungszu> [haft und Praris hat dann in den vier | „ittelm im eigenen Cande erzeugt. 
wachs von 27 Millionen zu verzeichnen | Jahrzehnten, die jeit Liebigs Tod ver= | iu, 
gehabt, der hauptfäclich der gemerb- flojfen jind, die Gemißheit erbradt, DREI 
Iihen Bepölterung zugute gelommen daß nicht nur ver Erfaß der dem Bo: | Dunne unterzeihnet Turnvorlage. 
ift. Diefe zunehmende Bevölterungs- | den entzogenen Minralitoffe nötig it, | 
Diehte konnte natürlih nicht ohne Ein= | um feiner Verarmung vorzubeugen, Wacıt Turnunterriht in üfientlichen 
fluß auf die Verfergung der Bewoh⸗ ſondern dag man den Ernteertrag in), Schulen und Seminaren obligatoriſch. 
ner Deutjchlandse mit Nabrungsmits  ungeahnter Weije zu fteigern vermag, | (Eigenderigt der „Sonntagpoft“.) 
teln bleiben, und fo ift es erflärlic, | wenn man burch reichlihe Düngung, | Springfield, IU., 26. Sumi. Un 
daß fich bei Ausoruc) des Krieges und | insbefondere mit Stidftoffverbin- | ter den fünfzehn Vorlagen, die Gou 
bis auf den heutigen Tag jo mancher | dungen, den Umjag der Pflanzen= | verneur Dunne heute unterzeichnete, 
auter alter Deutfcher immer wieder die  nährjtoffe hebt. Die Stidftoffperbin- 
bange Frage vorgelegt hat, ob Deutfch- dungen im Boden bilden dabei gewif- die ITurmvorlage, welde den Turn 
land, militärif unbeliegbar, aud) fermaßen den Regulator. Der deut: unterricht in öffentlihen Schulen 
durhkalten fönne und nicht jchließlih Ice Lanibivirt rechnet beute nicht mehr: und den Zebrerieminaren des Staa 
durh ven Mangel an Lebensmitteln wieviel Mineralftoffe muß ich demiztes obligatoriib madht, an  ceriter 
und eine hungernde VBevölterung zu Boden zufügen, um die durch die Ernte | Stelle. Sie beitimmt, dal; wenig 
einem Frieden unter allen iUmftänden entnommenen Nährftoffe zu erfegen, jtens eine Stunde in der Woche dem 
gezwungen werden würde, mie es jondern mitwievielMineralz| Turmunterriht gewidmet werden 
England jo jehnlih erhofft und fo jtoffen fann ih büngen,foll. Die Maisregel, die von Sena 
breitfpurig immer — bi$ vor furzem ohne unrentabelyujein. tor . V. Keller von Mva im Senat 
— angetündigt hat. Denn während Bor einiger Zeit hat Profefjor Rafz| eingebrahht worden war, war vom 
Deutichland um die Mitte des vergan- jom in der „Zeitichrift für angewandte Sffinois Turnbezirf und dem Ziveig 
genen Jahrhunderts noch vorwiegend Chemie“ eine genaue Zufammenitel: verband des  deutichamerifaniichen 
ein Xararjtaat war, der einen großen lung über den Ernteertrag Deutfh- Nationalbundes befürwortet worden. 
Ueberihuß an Getreide und anderen lanos pro Flächeneinkeit (Hektar) in Wit der Unterichriitt des Staats 
landmwirtichaftlicden Erzeugniifen hatte den Jahren 1879 bis 1913 veröffent: | oberhauptes wird fie Weiek und tritt 
und diejen Weberihuß an das indu licht; im Anſchluß daran geht er dann am 1. Juli in Kraft. 
— “ Ausland, vor allem Eng en —* — . den Verbraud) Außerdem unterzeichnete das 
land, abgab, hat fich das feit den 60er der verſchiedenen Düngermittel in 
Jahren des vorigen Jahrhundert⸗ Friedenszeiten des Näheren ein. folgende Voͤrlagen: 
weſentlich geändert: Deutigland iſt — Schließlich wendet er ſich dann der Vorlage, welche die Benutzung non 
aus emem Getreide exportirendes ein Frage zu, wie es mit der Werforgung Schulräumen s#ür öffentliche Ver 
importirendes Yand gqeivorden. der deutſch L pi 4 | ö x 
2 aber - die deutiche Biisnsconakritie u ae eg en. di 
Sandiwirticaft in den verfloifenen eif Nriegszeit fteht. Diefe leßtere Frage „Tage, melde Die Abiwajerbehörde 
Striegsmonaten — auch Enaland muß it, wie aus den voraufgegangenen ANbelt, an —* ord Cicero vnd 
das heute zähnetnirſchend zuügeſtehen — Ausführungen auch dem Laien ver 2. Abenue Brücken über den Ab 
den alänzenden Beweis dafür er- ftändlich iſt, von allergrößter Bedeu- waſſerkanal zu erbauen. 
bracht, daß ſie auch heute noch recht tung. Denn nur durch die Erzielung Vorlage, welche das zwiſchen Chi 
wohl in der Laae ift, die ſo ſtark ge- von Höchſterträgen im Rahmen der cago und Morgan Park gelegene als | 
wachiene VBevölterung des Neiches modernen, auf woiflentchaftlicher  Niemandland befannte Gelände an 
ganz unabhängig vom Auslande, wenn Grundlage beruhenden Wirtfchafts- die Stadt Chicago angliedert. | 
ed jein.muß, zu ernähren. Wie ijt führung kann die beutjche Landivirt 
das möglich? haft ihrer vaterländiichen Aufgabe, 
Kenn wir der Beantwortung die: | dev unabhängigen Crnährung des 
fer Frage nähertreten, jo finden wir | deutichen Volkes, aud für die Dauer | 
alsbald aus, dal; die deutiche Land- | gerecht werden, und foldhe Höchiterträ:| _ *. 
wirtſchaft die Möglichkeit der Erfül- ge können in dieſem Sinne nicht ohne John Catalanetto, der vorgeſtern, 
lung ihrer großen vaterländiſchen ausreichende Mengen von künſtlichen wie berichtet. nebſt reinem Bruder m 
Aufgabe in diejem aaiwaltigiten aller oder SHandelsdüngermitteln erzielt | hael bon ber Koronersjury, die den 
striene in der Sauptiache zwei Um- | werden. Je länger der Krieg und die „snqueit abhielt über den Tod der am 
jtänden verdankt einmal der Durch- wirtſchaftliche folitung Deutjch- 11. Juni auf der Schwelle ihrer 
drinauna mit dem Seite lands dauert, um jo wichtiger wird die Wohnung Nr. 1104 Cambridge Une 
und der Arbeitsweiie der,reihliofte Vereititellung aller künjt- | meuchlings erfchofjenen Frau Antonia 
nodernen Maturfor- liden Düngermittel. Locascio, wegen angeblichen Mordes 
ichuma, und jodann der von Bis-; Am günftigiten liegen die Verhält- den Großgeſchworenen überwieſen 
warf im Sabre 1879 eingeleiteten | nie hierbei naturgemäß bei den Stali wurde, it geitern vom Detettivferge 
>ollpolitif, die in eriter falzen. Diele stehen der deutlichen |anten Gabriel Yangobardi aufgeito- 
Oinie den Srundiak auf-|Landwirtichaft in jeder gewünfchten | bert und verhaftet worden. Er weigert 
itellt, dak die Landwirt-|Menge zur Verfügung, da bekanntlich Ti, irgend welche Angaben zur Sacıe 
ihafteinesMolfesals die abbaufähige Kalifalzlager bisher nir- du maden. CGein Bruder hat jich bis 
Srundlage einer jegli- gendivo anders als in Deutichland ber jeiner Verhaftung zu entziehen ge 
hen Staatsgemeinihaft,aufder ganzen Welt betannt geworden | WUB!. “ i — 
unte allen Umſtänden ſind. Weniger gut iſt es mit den John und Michael ſind die Söhne 
ſehr lebenskräftig und phosphorſauren Salzen beſtellt. Hier des am 10. Juni in der Nähe des Cri 
beiſtungsfähig erhalten müſſen ſich unſere Brüder jetzt auf|tertontheaters aus dem Hinterhalt er 
werden müß.“ Daß nur die an- die einheimiſchen Hilfsquellen beſin- ſchoſſenen Peter Catalanetto. 
gemeſſenen Schutzzölle es der deut- nen, um den vielleicht drohenden Scha- 
ſchen Landwirtſchaft ermöglicht ha- den nach Möglichkeit zu verhindern. 
ben, dem Wettbewerb des Auslandes Deutſchland Hat im Lahngebiet große en 
mit jeinen vielfadh ungleich günstige: Lager von Phosphoriten, ergiebia ae: | Dan des Benniylvania 
ren RBroduftionsbedingungen stand nug, um in Kriegszeiten den Bedarf! _ wird bald beninnen. 
zubalten, daran kann beute fein ver- zu deden. Das Ihomasmehl (Bafic | smmerhalb der nächiten beiden Mo 
nünftiger und denkender Menſch Slag), das in der deutſchen Landwirt- Mate wird mit der Srrichtung bes 
mehr zweifeln. Wohl it die Einfüh- |Ichaft bisher verbraucht wurde, wurde 
rung von Schußzöllen an fich für faft ganz im Reiche felbft hergeitellt, 
nıandye® Wolf ein zweiichneidiges ja, e$ wurden darüber hinaus nod 
Schwert, weil sie leicht dazu führen, \Tehr beträchtliche Mengen davon für 
daß die dadurch aeihüßten Gewerbe die Zwede der Phosphatdüngung an 
fich auf die faule Haut legggr und auf das Ausland verkauft. Daß Diele 
Goiten der Verbraucdber bereichern, | bisher ausgeführten Mengen nun im 
wofür mir ja gerade hier in unferem Ssnlande verwendet werden können, it 
„Sande der unbegrenzten Möglich: Höchit wichtig. Bleibt nun noch die 
feiten“ die wirfungsvolliten Beijpiele | Verforaung mit jtidjtoffhaltigen Dün 
finden Tönnen. Wenn die Zölle aber germitteln. Man darf annehmen, daf 
von einer weitblifenden Re- fein welentliher Abfall in der Menae 
gierung jo bemejien werden, dai; fie der der deutfchen Landmwirtichaft zur| 
mr eben die allzu arofen Verjchie- Verfügung jtehenden jchmefelfauren 
denheiten der Erzeugungsfoiten ziwi- Ammoniatjalze eintreten wird. Auch 
chen der Heimat und dem Nuslande ilt die Annahme berechtigt, daß Die 
ausgleiben, dann bieten jie einen Menge des Kaltitiditoffes nicht me 
mächtigen Anreiz dafür, daß die Ar- |fentlic hinter der des legten Jahres 
beitsmetboden des betreffenden Ge- |zurüdbleiben wird. Trogßdem aber 
werbes jo verbejiert werden, dal; es bereitet das Problem der Etiditoff 
zu einem wirklich ertragreichen ge- |verforgaung der bdeutichen Landwirt 
italtet wird. Das iit für die deutiche |Tchaft jegt im Kriege jchließlih noch 
Landwirtſchaft durch die weiſe verhältnißmäßig die meiſte Schwierig 
Schutzzollpolitik der deutſchen Regie- keit. Während z. B. ein gewiſſer Aus— 
rung in vollem Umfange zuge-ſfall von Phosphaten die deutſchen 
troffen. Ernteerträge im nächſten Jahre nicht 
Was nun aber den Uebergang der ſchädigen würde, da der Boden damit 
deutſchen Landwirtſchaft von einem in erheblichem Maße angereichert iſt, 
nur auf praktiſche Erfahrung begrün- muß für eine ausreichende Stickſtoff 
deten Gewerbe zu einer vom Geiſte der düngung unter allen Umſtänden ae 
Wiſſenſchaft getragenen Technik be- ſorgt werden. Von dieſer Erkenntniß 
trifft, ſo hat dieſer ſeinen Anfang nicht iſt auch die deutſche Induſtrie, welche 
erſt vom Jahre 1879 genommen, ſon- die Bereitſtellung größerer Mengen 
dern läßt ſich in ſeinen Anfängen bis Stidftoffdünger für die Landwirt 
in den Beainn des vorigen Jahrhun: jhaft in beträchtlichem Umfanae in der 
dert3 hinein zurüdverfolgn, Wir Hand hat, voll durchdrungen; bei dem 
müjfen auch heute noch Albrecht Thär inniaen Zufammenarbeiten aller Be 
(aeb. 1752—geit. 1828) als den Be: ruft» und Ermwerbsitände fann aud 
aründer der rationellen Landwirt: nicht bezweifelt werden, daß die deut- 
ihaftt auf naturmwillenichaftlicher jche Industrie der deutichen Landiirt- 
Grundlage anfehen. Einen nicht min= fchaft in jehigen kritiſchen Zeit 
der wichtigen Anſtoß bekam dann die täattkträftigſt unter die Arme greifen 
Landwirtſchaft im 19. Jahrhundert wird. Auch die an alles denkende 
durch einen Mann, der ihren Kreiſen deutſche Reichsregierung hat bereits 
bis dahin vollſtändig fern geſtanden die notwendigen Schritte zur Bereit 
hatte, nämlich durch den Chemiker ſtellung der notwendigen Stickſtoff— 
Juſtus Liebig, der im Jahre 1840 ſein mengen für die Zwecke der deutſchen 
bahnbrechendes Werk „Die Chemie in Landwirtſchaft getan; ſie hat das 
Anwendung auf Agrikultur und „Reichshandelsmonopol für Stichſtoff“ 
Phyſiologie“ herausgab. Liebig gab geſchaffen, das den deutſchen Land 
damit vollſtändig neue Anſchauungen wirten die benötigten Mengen Stick 
über die Ernährung zu entſprechenden Preiſen 


Von F. F. Matenaers. 
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Aufgeſtobert. 


John Eatalanetto geſtern in Haft ge— 
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Kontrakt vergeben. 


* nia Güterbahnhofes begonnen wer 
den. Der Auftrag iſt der Thompſon— 
Starrett Company erteilt worden, 
deren Angebot das niedrigſte war. 
Etwa 1000 Mann werden bei der Ar 
beit vier oder fünf Monate Beſchäf 
tigung haben. Der Kontraktvpreis iſt 
*600, 000. den Stahl wird die 
MeClintockMarſhall Company in 
Pittsburg liefern. 
tee 
sat ihr Fiel erreicht. 


Frar Martba Heinz tft der Wunde, Die 
ie lich beibradıte, <. esen. 

Im Countyhofpital starb geftern 
Kachmittag die 3Sjährige Frou Mar 
tba Heinz, welche fich; voraeitern Mor 
gen in ihrer Wohnung in Nr. Süd 
3512 Loomis Straße in jelbitmörde 
rifcher AUbficht eine Revolverfuael in die 
inte Bruft ihoß, Dies aeihab, nad 
dem ihr Mann ihr beitiae Vorwürfe 
gemacht hatte, daß fie die ganzen Er 
iparniffe des Ehepaares im Betrage 
von $90 beboben und fih dafür hüb 
\iche Kleider, Tomwie Heine Schmud 
fachen aetauft hatte, 


.— > 


Waltherstiga. 


Der Yllinois Diftritt der Walther 
Liga hält heute jein zmeites jähr 
liches Togenanntes „Rally“ in der 
Emaus:Gemeinde (Pafl. Fuelling) an 
California Une. und Walnut Str, ab. 

Vormittgas ifi deuticher Gottes 
dient, in welchem Pajftor Fuelling die 
Predigt halten wird. Nachmittags um 
zwei Uhr wird die Verfammluna fich 
nad dem Humboldt Part begeben, um 
ih im Freien zu vergnügen. Abends 
it engliicher Gottesdienst, in welchem 
Prof. Dan von St. Louis, Mo., die 
Rede halten wird. Alle fFreunde und 
ı Öönner der Liga find herzlich einaela- 
den, an diejer Feier teilzunehmen, 


der 
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Das Liebeswerk. 
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Jeder Jeufſche hat die heilige 
Hidt, fid daran zu beteiligen, 


der Tiere und ftoifdiinaer 
Pflanzen befannt und twies damit der zur Verfüigsina teilt. Ferner arbeiten 
modernen, rationellen Landwirtfchaft | Wiffenicaft und Praris arokzügig 
neue Bahnen, die ihr ungeahnte Er= und fuftematiihö — und, wie fich be 
folge und Möglichkeiten eröffneten. reits aezeiat hat, mit großem Erfolae 
Allerdings hat e3 aeraums Zeit ges — zufammen daran, die gewaltigen 
dauert, bis die arofen Gedanken Lie- Rorräte an Stidftoffpiinger, die, im 
bias fich in den Kreiien der praftifchen Harn der Menschen und Tiere enthal 
Landiwirte durchaefebt haben. Und ten find, im möglichft meitaehendem 
wenn auch die Wilfenihaft und die Umfange der Iandwirtichaftlichen Nu: 
lai dwirtſchaftliche Praxis im Laufe Buna zuzuführen. 
der Jahre jo manche Verdefferung und uf Grund der angeftellten, fora 
Berbolliommnung an Liebias ur= |fältigen Erhebungen und Ermittelun 
jprünglicher Lehre vorgenommen ba- aen darf man heute fagen, daß auch 
ben, fo iit doch der Grund der Liebig- die deutſche Landwirtſchaft ſelbſt bei 
ſchen Theorie unerſchüttert geblieben, längerer Dauer des Krieges unerſchüt 
und die heutige Blüte der deutſchen lert daſtehen und nach wie vor zur Früher qrittirt 
Landwirtſchaft iſt mit in erſter Linie Erfüllung ihrer hohen valerländiſchen 
auf Liebigs Wirken zurüdzufübren. AYufanhe in der Lage ſein wird. Ohne 


Für den Fonds der deutſchen 
erd öſterrteichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Reis 
trägen bis geſtern Abend die nad» 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Henry Stengel 
sohn Stochenderfer, 


J 


u 


20,00 
Harvey, 
3.00 


23.00 
.........». .$41,102.95 


‚Bufammen „owoocosue. „$41.125.05 


ehe er jih nah Chicago begab, itebt | 


Nein Uhr Nacdıts zu verbieten, nicht ge 


Güterbahnhoies | 


'Stahlgerüites des neuen Benninlva: | 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Iuni 1915. 


‚Schankverbot für Tänze 
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Verſuch, Ausſchank nach l Uhr zu ver— Das Hooſier Kabinet 
— — — — — 


bieten, anſcheinend fehlgeſchlagen. 


* 


| 
| 
| 
| 
\ 
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| 
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\ Nabinet, das gemacht wird, 


Lebhafte Debatte zu erwarten, 


Minderbeit des YLizensansichuiies wird 
Schantverbot empfehlen. — Gity Club 
erteilt Manor Ratſchläge für Ernen 
nung von Schulreismitaliedern, 


| -Tas don Ald. Charles €. 
riam beantragte Schanfveroot 
Tanzfeſtlichkeiten 


Mer 
für 
und die Empfeh 
lung des ſtadträtlichen Lizensaus 
ſchuſſes, es abzulehnen, ſtehen auf! 
dem Programm für die morgige 
Sitzung des Stadtrats und dürften 
zu einer lebbaften Debatte führen. 
Dagegen gewinnt c3 mebr und mehr 
den Anichern, als ob ein VBerjuc, den 
Ausidanf bei Tanzfeitlichfeiten nad) 


Sooiier Kühen-Nabinet, 
Yirbeit und Geld, Bezablt nur $1.00 on 


md den Reit im wöchentlichen 1.99 


yablungen von 


macht werden wird. Das Mitglied 
des Stadtrats, das einen dabinge 
benden Antrag als Kompromi; zwi 
ichen beiden Barteien einzubringen 
beabiichtiat batte, it, wie verlautet, 
bei feiner Seite auf Wegenliebe ae 
toben und dürfte daber das Projekt 
fallen lajien, das vorausfihtlich die 
Stimmen der Webhrzabl beider Ele 
mente gegen ich haben würde, Ju 
merbin tt nicht ausgeichloiien, dal; 
der Antrag von anderer Seite einge 
bracht und dem Lizensausſchuß über 
wieſen werden wird, was einem Auf 
ſchub bis nach den Sommerferien des 
Stadtrats gleichkommen würde. 
Nach den Plänen der Führer der 
Körperſchaft iſt auf höchſtens zwei 
weitere Sitzungen zu rechnen. Die 
letzte Sizung dürfte jedenfalls am 
12. Juli ſtattfinden. 

Vom Lizensausſchuß, 
von Ald. Merriam beantragte 
Schankverbot überwieſen worden 
war, ſind zwei Berichte zu erwarten. 
Der Mehrheitsbericht wird ſeine Ab 
lehnung empfehlen, während ein 
Minderheitsbericht ſeine Annahme 
anraten wird. 

Vom Ausſchuß für politiſche Tä 
tigkeit der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung iſt den Mit 
gliedern des Stadtrats ein Schreiben 
zugegangen, in dem darauf hinge 
wieſen wird, daß die Schankſcheinor 
dinanz in ihrer neuen Form eine be 
trächtliche Verminderung in der Zahl 
der ausgeitellten Schanficheine für 
TIanzfeitlichteiten zur Folge gebabt 
bat. Wleicbzeitiq vr dem Schreiben 
eine Heberjicyt itber die jeit dem In 
| frafttreten der neuen Mahregel am 
113. März ausgeitellten Schanficheine 
beigefügt, die eriennen läßt, da; 
nabezu die Hälfte aller Schanficdeine 
‚an Firdlidhe Verbände erteilt worden 
jind, während die übrigen an böhmi 
iche, Ichwediiche, polnische, Deutiche 
und iriiche Vereinigungen in der an 
gegebenen Reihenfolge ausgeitellt 
worden jind. Das Schreiben erklärt, 
c3 jei wirnjchenswert, einen weiteren 
Neriuc mit der Maizregel zu macden, 
itatt jie einfach aufzuheben. 

NRatichläne für den Wayor, solden Sinitb 

Natjchläge für vie Ernennung bon Isliffener Zvie 
Suulratsmitgliedern unterbreitete ae 
ftern der City Club Mayor Thompjon 
in einem Schreiben. Das Shriftitüd 
aedt im Einzelnen auf die Probleme 
der Schulverwaltung ein und enthält 
einen leilen Tadel, daß bisher bei der 
Auswahl von Mitgliedern der Körper 
Ihaft zuviel Nachdrud auf nationale, 
politifche, örtliche und andere Fragen 
gelegt worden ift, „Chicago braudt 
offenbar einen fäühigeren und jelbit 
loferen Schulrat, als es bisher aehabt 
bat,“ ertlärt das Schreiben. „Das 
Ziel kann nicht erreicht werden, weni 
in Zufunft nicht bei jedem Mitglied 
feine Befähigung entweder für Ver 
mwaltungs- oder Unterrichtsfragen ae 
nau feitgeitellt wird. Wir empfehlen 
Ahrer Beachtung, ob die gegenwärtige 
bednuernämwerte Laoe nicht darauf zu * 
rüdzuführen ift, daß zu viel Gewicht genüber der Vorwoche auf. Die 
auf Die politiichen, nationalen, ge der Todesfälle iit von 612 in der Bor: | 
ſchäftlichen und geſellſchaftlichen Ver⸗ woche auf 527 in der geitern abgelau- 
bindungen der zu ernennenden Mitz | jenen Woche aeialleı, während die 
glieder und auf ihren Wohnort gelegt ah der dem Gejundheitsamte ge 
worden ijt, während der Befähigung, meldeten Fälle von  übertragbaren 
der Kenniniß und dem Jemperament granfheiien von 1437 in der Vor: 
zu wenig Bedeutung beigemeifen wor 
den iit.“ 


ö z 
ß | 
| 
I 


— ur AR 


dent Das 


Erg dag 


rrant Premier 


e * —— 
Elektriſcher Reiniger 
— —— — — 
weimal ſo lräſtig und bedentend beſſfer 
> die alten, teuren Reiniger. Er ſangt 
ı Ebmug auf ımd bält ibn for. Er 
t leicht, aber trondem Itarl, dauerbait 
und leiht zu bandbaben 


d Herät nicht 
uber Ordnung zu leichten wöchent— 


igen Abzablungen veriauft 51,00 


von 


(lenanter Kolonial Dreiier 


s1.00 
Anzah⸗ 
lung — 
31. 00 
den 
Mounat 


11d pradtbollem 
Nier geranmige 
großer franzöſiſcher 


avi. = 612.45 


fonitruird und in 


Scht nadı den 
Schilde des 
groſten 
Fiſches, 


822⸗ 
654 


Tamstag Abends. 


— 


Seren. us 


dag 


w. 


Zabl 


woche axt I304 in der geitern abge 
laufenen Woche fiel. Lungenentzün 
dung iſt mit 81, Schwindſucht mit 287 


vertreten. 


Kine Neuerung. 

Eine Neuerung, welche den Fisheri 
gen zwangloſen Verkehr zwiſchen Al 
dermen und ihren Wählern, die An 
liegen an ſie haben, erſchwert, bezw. zu 
einem gewiſſen Grad unmöglich macht. 
wird in den Ausſchußraumen der 
Stadtratsmitglieder im zweiten Stock 
wert des Rathaufes durchgeführt wer:! >, 
den. Die Bänke, die bieher in dem zm 
großen Vorzimmer zu den Ausſchuß eber:: 
räumen aufgeftzllt waren und täglich seu@bwiten zuereeeeeee. 
bon Dirkenden, je Hunderten von Ber Snmpiver 
fonen, die Anlicaen an 
hatten, eingenomrien worden 

Gleichzeitig |” 

wird am Gingang zu dem Vorzim- | Ausmensa 
mer ein Pult für einen Angeltellten za 
aufgeitellt werden, on den eber, der | linter 
einen Stadipater zu fehen wünit, fih 2 
wenden muß. Diefer Angeftellte wird u vi: 
genau Buch führen, melde Aldermen | :0 
anweſend find. Telephenifche Verbin: 4 
dung mit den einzelnen Auzfchußräus 3 
men ermöglicht ihm, den betr. Alder- 1), 
man, der gewünfjcht wird, jofort zu 
rufen. Der Zutritt zu den Räumen 
ſelbſt iſt Unbefugten unterſagt. Auf 
dieſe Weiſe wird die Anſammlung Der 2lhjährige John Zoch, Nr. 
großer Maſſen vermieden werden. 503 Sid Nobey Straße, war geitern 

Die Neuerung dürfte nicht zum Wer Nachmittan in Begleitung von zivei 
nigſten auf den jüngſten Angriff zu- Freunden nah Willow Springs ne 
rüdzuführen jein, den ein Befucher cuf fahren, um im Desplaines Fluß zu 

einen Anmalt gemadt bat, der bor paden,. Wie es ‚scheint wurde er im 
einem der YMusichüffe zu tun hatte, Waller von Krämpien befallen, denn 

Bericht des Geinndheitsamts. er vericiwand nadı einem gellenden 

Der Bericht des Sejnundheitsamtes | Silferuf unter der Oberflähe und 

‚über die aeitern abgelaufene Woche |Tonnte nur noch als Leihe an da 
weiſt beträchtliche Schwankungen ae- | fer gebrardt werden 
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Todesfälle 
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Eine Ueberſicht über die 
gibt folgende vergleichende 
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Beim Za)cı ertrunfen. 


Spart Zeit, ı 


Schub⸗ 
ges | 


524 Weit 63. Strade, Tiien 


-6556 Seit Norton vente. 
Tiien Monian, Tiensian, Donnerstag nnd 


— | 
das praltifchite und bequemſte Küchen- 


es‘ 


W e * 


Seht nach 
SP dem Schild mit 
dem großen Sid) 


n Ihr an Möbel denkt, denkt an Fiſh, und wenn Ihr 
n 511905 denft, denft an Möbel. 


Diejes riefige Gejchäft 


it darauf aufgebaut, dem Bublifum bejfere Waaren zu 


niedrigeren Breifen — 


Fiſh's offenes KontoSyſtem 
nehm hier zu kaufen. 


Kommt her und ſehet ſelbſt. 


ne Keine Schwierigkeiten, 
keine ärgerliche Fragen mit dieſem 


beſſere Bedienung und beſſere Behandlung 
zu bieten, als irgend ſonſtwo zu haben iſt. 


macht es doppelt leicht und ange— 
keine Oeffentlichkeit, 


liberalen Plan verbunden. 


Waaren in dentlihen Zahlen marfirt. Mblieferung in unmarfirten 


Auto T 


Großer Melſing⸗ 
Bell: Bargain 


Nolliiindig 


8 Spring und 


Matratze 


mit 
Baumwoll 


bi 


tete NMusitatrung beitegt aus 


nicht bimd zu werden. 
in der Mitte. 
und mit qutem Tiefing überzogen. 


I 
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Fisiparender Gisihranf. — 
Diejer bochfeine Eisfchranf be= 
zahlt fich bon jelbit durch Spar 
ſamkeit im Eisgebrauch. Solid 
hergeſtellt, ſanitär und dauer— 
haft. Hat galvaniſirte Eis-— u. 
Nahrungsmittelkammern. Feh— 
lerlos inſulated. Speziell dieſe 


Woche zu 86 238 
ei +. ed 


a aan ur 
$1.00 Baar— de den Monat. 


\ 


— 


/ 


⸗ 


5 große 
Yaden 
Avenue. 
Samstags Abends 


State Straße 
Samstags Ubends 


06-1208 Wabaſh 
Difen Montag und 
‚1901 1911 
Titan Montag und 
Tienit., Tonn, un. Sanmst. Abends. 
_.036—3038_ Lincoln Avenue 
Tfien Tienstas, Donnerstag und Same: 
\ tag Abends. 
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ChicagoBäckerunte ſtühungsverein 


Großes Piknik und Sommernachtsfe“ in 


„Hoerdt's Grove“. 

Im nächſten Jahr wird der Chi 
cago Bäcker Unterſtützungsverein 
ſein goldenes Jubiläum feiern kön 
nen, und anläßlich ſeines fünfzig 
jährigen Beſtehens jedenfalls eine 
größere Feſtlichkeit veranſtalten. Ge 
ſtern hielt der ungefähr tauſendMit 
glieder zählende Verein ſein jährli 
ches Sommernachtsfeſt ab, und dazu 
hatten ſich, da ja das Wetter günſtig 
war, zahlreiche Gäſte ſowohl am 
Nachmittag, wie auch am Abend ein 
gefunden. An allerlei Beluſtigun 
gen fehlte es nicht, auf dem Tanz— 
platz drehten ſich die Paare nach den 
Klängen ſchneidiger Muſik faſt un 
unterbrochen im Kreiſe, alle anwe 
enden Kinder wurden mit hübſchen 
Geſchenken bedacht, und die Freunde 
pen „Gut Holz“ fanden vollauf Ge 
legenheit, ihre Geſchicklichkeit zu zei 
gen. Es wurde bis zu ſpäter Stun 
de gekegelt, und es lohnte ſich das 
ſehr wohl, deunn es waren ſehr an 
ſehnliche Geldpreiſe, und auch ſehr 
viele wertvolle Gegenſtände zu ge 
winnen. 

Der Bäder - Unterftügungsperein 
überiwies beim Beginn des aroßen 
Krieges $500 der Deutfch-ungarifchen 
Hilfsaefelichaft und verpflichtete fich, 
jeden Monat bis zum Schluß des 
Kampfes weitere $25 zu zahlen. AUlle 
Vorkehrungen zum aeftrigen, fehr er 
folareichen Feit waren von den folgen 
den Herren aetroffen worden: Konrad 
Schubert, Präſident; Willy Bad, 
Vizepräfident; Huao Pfeuffer, John 
König, D. Bombera, U. Zuber, ©. 
Schmidt, Dr. Hoffmann, H. Schöpfel 
und Fri Philipp. 


in 


‚Lefel die „Abendpofl” 


einem hübjchem Meilingbett, einer feis 
nen Drebt-Zpring u. einer bequemen baum. Top-Matrabe. 
Bert bat 27011. Pfoiten, iit prächtia lacquered und voll aarantirt, 
Spring it aus Woven Wire mit Coil Support3 
Matraße volle 45 Pfund jehiwer, jebr bemiem 
Speziell zu 


ruds 





51.00 monatlich 


Das | 





"50 


Weit emaillirte Eisſchränlke 
Ein fehlerlofer Eisichranf. — 
Sanitär, geruchlos und Dauers 
baft. Zpeile = tammern find 
wei emaillivt. Hat 3 Drahbts 
Shelves. Cisfammer mit gald. 
Stahl ausgelegt. Alle Teile leicht 
berausnehmbar — P 

518.45 


zum NResigen, zu 
52.00 Baar—$1.50 den Wlonat, 


Bear 


1 — — * 
TUE IT 9 








—— un Fa - k 
I 4 iM #7 Bi | 30 
8 Id I 
Er Ha 
— 
Tiſch 
Ein Golonial-Tiih von reiher Schün- | 
beit u, feinfter Qualität. Hat fanch ovale 
Tlatte und reihe Ccroll Piofien und 
Beine. Gichenbols od, Dia 
agoni-Finiſh, nur 
31.00 Anzahlung, 31 den Monat. 


| 


Bunte Striegsbilder ans Dentichland. 


Der Kaiſer an Linſingen. 


Der Kaiſer hat dem Führer der 
deutſchen Südarmee den Orden 
„Pour le Mérite“ verliehen. In der 
Kabinetsordre, in der der Kaiſes dieſe 
Verleihung dem General von Linſin— 
gen mitteilt, heißt „In helden— 
haftem Anlauf haben die Ihnen un— 
terſtellten Truppen an der Wende der 
Monate Jannar und Februar die 
ruſſiſchen Stellungen im oberen 
Oportale und am Woslokſattel ge— 
nommmen. Nicht der Feind, ſondern 
Kälte und Schnee brachten Ihren 
Siegeslauf in unwegſamem Hochge— 
birge zum Stehen, aber keine Unbill 
der Witterung, kein übermächtiger 
Angriff haben Sie zum Aufgeben 
auch nur um eines Fußes Breite des 
gewonnenen Geländes zu zwingen 
vermocht, und bei freundlicherem 
Himmel ſetzten Sie Ihren Sturm 
talabwärts mit glänzendem Erfolge 
fort. Als Zeichen meiner Anerken— 
nung für ſolche Leiſtungen verleihe 
ich Ihnen den „Pour le Mérite“ Or— 
den, deſſen Inſignien Ihnen beifol— 
gend zugehen. gez. Wilhelm.“ 


es: 


Die ruſſiſche Judenverfolgung. 

Die kurländiſchen Juden ſandten 
eine Abordnung nach Petersburg, die 
dem Geſammtminiſterium ein Bitt— 
geſuch unterbreitete, worin unter 
Hinweis auf die furchtbare Härte der 
Maßnahme gebeten wurde, die allge— 
meine Judenausweiſung aus der 
furländtichen Provinz riikgäangig zu) 
machen. Bis jeßt blieb das Gejud) 
ohne jeden Erfolg. „Rustoze Sicwo“ 
erfährt, da 3500 qus Kurland und 
8000 aus dem Gondernement Kommo 
ausgetviejene  Suden auf dem Wege 
nah dem Dnijeprfluß das Gouverne— 
ı ment Minsk pajftirten. 
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Sonntagpost 


Tcicheint eden 
cents. 


Sonn ag. Sreis der einzæelnen 
Jabrſich Gaußerhalb Chi⸗ 
cagce) $ 


er: THE ABENDPOST COMPANY 


„Abenheoit“ =» Gchäude 
223 und 225 W. Washington Str,, 
gwilhen Fifp Ave. und Srantlır Er. 
CHICAGO - - ILLINOIS 
; Telephon: Main 1498. 


Eütered as Second Class Matter May Dd, 
attbe Post Office at Chica 
of March Si. 1874. 


Alten 2eiern, die während des 
Sommers einen längeren; oder Ffürzeren 
Randanienthalt nehmen maollen, wird die 
„Abendpoit“ und „Sonntaapoit“ durch 
die Bot zugeierdet werden, wenn fie und 
ihre Nörefie mitieilen und Die Koiten im 
Voraus einnienden (auch in ?e- Marken). 
Dieie itellen fi für Die „Abendpoit“ auf 
25 Gents, für die „Mbendpoit“ und 
„Sonntanpoit“ auf 35:Gents den Monat. 
Adreſſirt: 

The Abendpoſt Co.. 
Cirfulations⸗Abtealung, 
223 225 Weſt Waſhinnton Straße. 
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Jehn Buu — „E Winge⸗⸗ 


und Hernoten, 
und 


1599 
ro, Illinois, under Acı 
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Die Hin 
ſchen Waſhington 
wechſelt werde 
Schwanlkdichter dankbarenn, 
Wenn wir nicht irren, iſt die 
ſicheren Fach im auswärtigen Amt hin 
terlegte letzte Note Sir Edw— ard 
Grey oder ſeiner jertreter Crew 
oder Nicholſon— die m * auf die 
Note vom 3 %., die der ab 
geichiedene Staatsiefretär Bryan na 
London richtete. Das Phlegm ie 
Bulls ivar ſche on vor 100 Jahren 
ſprichwörtlich, dagegen bat il 
eher niemand viel Humor 
den; höchſtens Sarkasmus 
daß der Weltkrieg ihn witzig 
oder ſei es, daß er 
hält, er hat, ohne Abſicht — * 
ſich mit unſerem auswärtigen Amt 
einen Kapitalsſpaß erlaub Vermut 
ih wird Knecht Lanſing ſeinem 
Herrn und anraten, nichtz 
merfen zu laffen, weil’s nicht „Digni 
te“ it, in auswärtigen Angelegen 
heiten MWige zu machen. Uber das all- 
aemeine Publitum hat doch wohl d 
Recht, r (mchen, felbit wenn’s auf 
Roiten der Reaierung aeht. Wenn die 
Sechichie. nut nicht jo Dodenlog dumm 
särel 


die zwi 
London ausge 


gewahren 


u iınırı nd 
. „.iuin 


*ronie für Hı 
\ 


Meiiter ſich 


* > * 
Mer nur die Anfanastage der 
eſt, wird nn tern, Dap 
Litzbo old verfucht, in auswärtigen 
naelegenheiten zu „machen“. „nge 
! ht8 ber Vorftellimaen und Beichwer 
den an uns aus (NXondo n), die bon 
zeit zu Seit durch ‚den se andten er 
ingen über de Härten”, die 
angeblich“ amerit — Hande 
ind ſeinen Schiffsintereſſen im Ver 
ehr Ser Br ng! find“, offerirt die bri 
iſche Regierung folgende Beobachtun 
gen, die ſie gemacht hat hrend ſie 
ihren Verſicherungen (früheren) prak 
iſchen Wert zu geben bemüht 
Diſert artüffiſche an, 
vie Die Anekdote, die dem 
Profeſſor des Sans rit an der Leip 
ziger Univerſität erzähl 
Forſcher ſaß bei einer „Goſe“ 
Kreiſe ſeiner Kollegen 
ſtumm und ſeelenruhig da. 
Tages, es ſoll im ſchönen Mo— 
geweſen ſein, war er 
has von den Herren 
genug bemerkt 
loſſen ihm auch die Lippen über. 
„Sagen Sie mal,“ ließ Ti) der Tan: 
Bepestenor bernehmen, „Sie 
doch jebenfa etwas über den rien 
Preußen geleſen; ich 
bin darauf bar hier jemadıt 
den durch einen Artikel in dem Amts 
blatt der Kaiferlich chineſiſchen Regie 
rung.“ Wie ich, gab es unter 
den PBrofefioren der Geichicpte und 
Theologie, der Jujtizerne und der Me 
dizin, der Philofophie und National 
ökonomie uſw. zunächſt ein gewaltiges 
Staunen, teilte man dem Kollegen 
vom Sanskrit mit, daß ſoeben der 
Frieden abgeſchloſſen wurde. Aehnlich 
ſo ſcheint es dem Herrn „von's Aus 
wärtige“ in London zu gehen. Er hat 
inmal „etwas 
uſw. Unterdeſſen ſelbſt in neu 
tralen Häfen, Rotterdam, 
Waaren im Betrage von 850,00 
(meiſtens Fe offe und 
miſche Bo. ukt die 
Staaten beſt 
kanern — 


— 
Note 


i 


mer Ner ein 


var 
Stil mutet uns 


bon 


ten 1871 
aufaereat, 


Kollegen ſchnel 


ewas 


wurde, und ſchließlick 


haben 


ın 
wor 


und 


gehö rt 


davon aebört 
ltegen 
beiſpw. 
“ A a) 
andere ce 
fir ; die Wer 
und von Ameri 
wurden, Die bon der 
enaliichen Reateruna aber dort feitae 
halten werden, allerbinas — die 
Gefälligkeiten Vermittlung der 
holländifchen Rec 
J 

In Abſatz J der ort 
Großmut — ——— 
herrſcherin der Meere”, folgendermaßen 
verfündet: Daran erinnert, 
dat in dem Moment, da Seiner Ma 
jeftäat Regierung ihre Maßregeln gegen 
den feindlichen Handel befannt machte, 
fie auch joaleich die „Abficht erklärte”, 
1 des früher von Krieaführenden 
tet3 beantpruchten Rechts zu enthalten 
* darauf verzichten zu wollen, 
Schiffe und ihre Ladungen zu konfis— 
ziren, wenn ſolche Schiffe die Blockade 
regeln mißachteten“ Den Witz wird 
wohl auch ein Kanadier verſtehen, und 
zwar ſo, d daß jemand ſehr wohl eine 
Abficht t erflä art“ 


sr roſte 


umt ſind 


und 


wird die 
„Der Re 


„Es wi rd 


ki IL 
- haben mag, dann aber 
entgeaen der befa ‚ten MD 
ftht handelt. En 

mas die en« fiiche X 
Allerdings — hi ier ſt 
Dualigmus der enali 
Das auswärtige Amt 
hartement und 


* a gemach 


alität tat. 
kt der Wit im 
en Regierung: 
it ein De 
Admiralität ein 
andere®e Mas Gren prrfündet, 
braudt der Lord der Admiralität, 
Filcher, doch nicht zu willen. Der Di: 
plomaten-Lehrlina topirtt auh Machia 
»elli ein wenig; tut jogar, ob Ena= 
land allen Grund habe, fi ob der 
Waſhingtoner Unverfrorenheit zu ent- 
rüften! „Unter Urtitel 5 der Be- 


Da 

N, 
ef 
ch 


o 
ıkı 
+ 
I0 


die 


als 


tanntmachung vom 11, März“ ſagt er 
| (micht | 


3 gerobe iſt's, 


„war ausdrücklich „vorgeſehen“ 
etwa verfügt, beſtimmt oder angeord— 
net), daß irgend eine Perſon, die ein 
Anrecht auf Waaren hat, die unter die 
Jurisdiktion »es Priſengerichts auf 
Grund jener Proklamation vom 11. 
März Re murben, sofort 
Aufforderung erlaflen tönne an den 
zuftehenden Beamten (der Krone, der 
dem Bejchmwerdeführer das Recht zu er 
teilen berechtigt war), ein „Verfahren 
einzuleiten“, ohne zu warten, bis ber 
- Gentralfta atsanmwalt Rab der 
Juſtiz in Bewegung ſetze, um derart 
jeden möglichen Grund geſetzlicher Be 


ſchwerden wegen Verſchleppung zu 
vermeiden.“ Wer 


noch kein Meſſer 
ohne Stiel und Klinge geſehen bat, 
bier ift es. „Es war ausdrüdlich „vor 
geliehen“, dab einem Giaentümer das 
Nedit „zuitand“, den Beamten der 
Krone zu „erfuchen“, ihm, dem € 
tümer, „zu erlauben“, ein 
„einzuleiten“, um zu feinen 
tiommen, oder zu einer 
run itt das aber in 
allen auch) geiipeben, wie wir kürzlich 
I Drei en über die Verband 
lungen des Vertreters der Schlacht 
hausintereilen, Herrn Urion, mit einer 
töntaliden Kommilfion in London 
dargetan haben. Der Fall iit unter 
„Erwägung“ jeit Januar. Davon 
merp natürlich Die Welt außer der Re 
gierung in Yondon (und die Leer der 
Abendpofi“) nihts; denn die enaliiche 
Preſſe bat nod gar feine Notiz Dabon 
genommen, Aus lei erflärlichen 


a2 
runden. 


Das 


igen 
Verfaͤhren 
Waaren zu 
Entſchädigung. 
Dutzenden von 


nr 
bu 


Au fıah 
* 


* A a 

jagt der Spaß 
„Würde ber Regierung der 
oten eine „beruhigende Ver 
ſicherung“ gegeben, daß Inſtruktionen 
an die ‚Flotte und die Solltollettoren 
bon Geiner Majeität Regierung erae 
ben „würden“, in denen denielben ein 
neichärft werden wiirde, mit der aqröß 
ten Eile und mit allem Entgegenkom 
men gegen Weutrale vorzugeben; nur 
müßte die Eile „mit ſelbſt 
verträglich“ und das mmen 
„zuläliig“ sein im! die 
namentl in 1 — auf 

Schiffe, die von feindlichen Ländern 
tommen oder gehen.“ Es iſt rihtig: 
es ſind ſolche Erlaſſe an die Flotte 
und Hafenbeamten gemacht worden, 
Verſicherungen wurden gegeben von 
Grey und Asquith im Parlament, 
ber das Alles ändert doch nichts an 
— Tatſache, daß etwa 40 bis 45 
Schiffe, die nach neutralen Häfen be 
each waren, im enaliichen Häfen 
feitgeleat wurden. Die Wegierung 
tann irgend etwas „beablichtigen”, 
„wünjchen“, „verkünden“ und alle 
möglichen „beruhiaenden“ Werliche 
rungen geben, Die Beamten brauchen 
ja gar nichts davon zu wilfen, und die 
Regierung braucht nicht wiſſen, 
daß die Beamten nichts von den 
ten \ntentionen“ der Krone wilien, 
oder jich nicht daran febren. Netür 
ih, das verhilft dann immer nod) 
nit den Eigentümern der Waoren 
und der Schiffe ju ihrem Gelde. Die 
Heaierung der Der. Stauien aber 
icheint ja ihre Beichwerden gar nicht 
segen die „guten Wblichten“ der enali 
ichen Reateruna gerichtet zu haben, 
jondern gegen dDjen Map 
reaeln, Den neutralen Sandel 
geradezu unmodalid zu machen und 
Das obendrein no für ihr Newt zu 
erflären. Noh mehr: Der Spaß 
her glaubt noch qar, die Ver, Staa 

en seien England zu Dani verpflich 
tet, daß es nicht auch nocy obendrein 
unier Yand mit Beichlaa beleat bat, 
denn alle Die obigen —S Jungen 
wurden gemadbt, um die Vürde, die 
dein Ce Neutralen 
Belonderen 

andel der er. 
Mit lehterein 
der bedeutende 
geme int, der 


(at Mi igung durch 


1 J » . 2 g: * 
„Und ſchließlich“, 


macher, 


No * 
Ver. N 
ıy 
di 


e- 


Sache, 10 ich 


zu 


„au 


die 


J 


handel der 
laſtet, zu erleichtern, 

namentlich, um den H 
Staaten zu erleichtern. 
iſt höchſtwährſcheinlich 
Handel mit Munition 
alferdinas aar feine Bel 


Fnalaınd erfährt. 


11 
auf 


im 


* * 
Wie dann der „[ufitae 
ſchmied“ die außerordentlie 
kehrungen beſchreibt, „be oſicht 2 
waren“, ven Baummwollhunde 
den Getreide- und Fleiſchtransp 
su beichügen, it jo rübre 
die Südlichen Wrlanzer 
übriaen der pen Der. 
\ Exporteure r 
werden müſſen, 
nicht durch erſchütterndes 
das Zwerchfell in Gefahr 
acht würde. Der eine Hummer 
bleibt ihnen aber: ihre Taſchen ſind 
leer und die Enalander erhielten bei 
hältnißmäßig ſehr billige Woaren: 
B Getreide, Fleiſch und 


die 


von 
beihugien 
aeruhrt 


... 
ganadig 


—— 
Tranen 


W 
Baumwolle, 
Derar 
Der 
luſtig 


tiges. 
Kupferſchmied hämmert 
weiter: „Wir waren prompt im 
Zablen für alle Aniprüche — Tobald 
e präjentict wurden.“ Die Anſprüche 
Packer wurden im leisten Degem: 
präſentirt und dann fortlaufend, 
ſie kamen. Die Packer erhielten 
ber bis Stunde, ſoweit bekannt 
iſt, Gent, 


zur on 

noch) feinen „dam. ..Llichen“ 
wie der Wmeritaner jagen würde. 
Huch wird e8 als ein PVerdterft ver 
ẽnglä von dem Auswärtigen be 
dah die Preife der fonfis 
im Bergleih zum ae 
nmeten n Tonnengehalt gering 
Demnach rechneten ſie es ſich auch 
als ein Verdienſt an, daß ihre Blockade 
erfolgreich gebrochen wurde, 
daß ſie nicht alle Schiffe fangen konn 
Selbſt der deutſche Export wur— 
möglich“ — 


J 
de freigegeben, — wenn 
es aber nie möglich, mie 


donn 


nur 


Leider war 
obiger Fall von der Feithaltung jener 
40—45 Schiffe in’ Rotterdam auf 
Beirerben Englands — erfennen läßt. 

Es iſt wegen der außergewöhnlichen 
Fineſſe nicht möglich, in einem Ar 
tikel die heiteren Punfte bes diploma 
tiichen Dolumentes mit feinen 22 Ar 
tifein herauszufchälen. Hat doch das 
Auswärtige Amt in London feit dem 
30. März dazu aebraucht, es To zur qe- 


eine! 


art| 


und| 


Sonntagpoß, Ekicago, Sonntag, den 27. Aunt 1915, 


‚ Ralten, daß man von bemjelben bes 


baupten fann, e8 liefere einem Dichter 
auten und wichtigen Stoff zu einem 
ganzen Dutend politifcher Farcen. 


Italiens Friedcnswünide. 


Die jo plöglic über das Weltmeer 
geflatterte Nahrıct, Ytalien habe be 
reits des Frieges genug und jet eifrig 
darauf bedacht, mirDenerreich- Ungarn 
über zsriedensbebingungen zu unter: 
Banden, ift durdyaus nicht jo unmwahr: 
Iheinlicy, wie jie im erften Augenblid 
tlıngt. Der mobgeberene Krieg ijt im 
Yande der Nbbruzzen auf eine Itarfe 
Geaneriiaft geftogen uno der römi- 
ſchen Regierung ſcheint es teineswegs 
wohl in ihrer Haut zu ſein. Sie wird 
ſich der Tatſache nicht verſchließen kön 
nen, daß ein aus dem finanziellen und 
wirtſchaftlichen Zuſammenhang des 
Dreivundes losgelöftes Italien durch 
Eintritt in den Krieg gegen die 
Zentralmächte dem Staats- und 
Wirtſchaftsbankerott entgegengetrieben 
wird. An dieſer drohenden Ausſicht 
ändern auch d'Annuncios hochtrabende 
Phraſen von dem römiſchen Adler und 
dem Stempel, den die römiſche Zivili 
ſation der neuen Weltmaſſe aufdrücken 
ſoll, nichis. Trotz zugeſagten 
ſinanziellen Unterſtützung jeitens 
Englands ſind Italiens wirtſchaftliche 
Verhältniſſe einem längeren Kriege 
nicht gewachſen. Das geſammte Kre 
ditweſen des Landes war ſeit Jahr 
zehnten auf den Zuſammenhang mit 
den beiden zentralen Kaiſerreichen 
eingeſtellt. Eine neue Orientirung 
läßt ſich nicht über Nacht ſchaffen. 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der 
Appenninenhalbinſel, Deutſchlands 
und Oeſterreich-Ungarns ergänzten 
ſich gegenſeitig, wahrend dicjenigen 
Italiens und Frankreichs, wie auch 
die Italiens und Englands in Wett— 
bewerb mit einander ſtehen. Die deut 
ſche wirtſchaftliche Intelligenz übte 
jerner zweifellos eine befruchtend: 
Wirkung auf die italienische Jndujtrie 
aus, in Deutjchland, Deiterreich-Un 
garn und in der Türfei fanden zahl 
reihe italieniiche Ausivanderer eine 
dauernde und einträgliche Beichäfti 
auna und Deutichlands Anteil am 
italieniſchen Fremdenvertehr war der 
größte aller Nationen. Dies alles 
hörte mit dem Augenblid auf, da bie 
‚Staliener jich verräterifcher Weile auf 
die Seite der Gegner ihrer bisheriger 
Bundesgenojjen jtellten, und der lim 
Ihwung wird fehr tief in das Wirt 

chaftsleben des Volkes einſchneiden. 
Italiens Verbleiben auf der Seite 

Aliierten würde es ſo vollſtändig 
in engliſche Hände geben daß es kein 
Entſchlüpfen mehr gäbe. Man macht 
ſich hier bei uns gar keine Begriffe, 
wie weit die Vergewaltigung des ita 
lieniſchen Handels durch England 
ſchon jetzt geyt. Bereils vor dem Ein 
tritt des Landes in den Krieg lagen 
die Verhältniſſe in Beziehung 
ſchlimm genug. Seither ſind fie ganz 
unhaltbar geworden und der Regie— 
rung dürften inzwiſchen die Augen 
darüber aufgegangen ſein, daß ſie an 
einem gähnenden Abgrunde wandelt, 
daß das Land am Vorabende einer 
Revolution ſteht. Sonnino wird dem 
ſchweren Vorwurfe nicht entgehen, daß 
er, wie früher ſchon einmal, das Ver 
trauen Voltes in verhängnißvoller 
Weiſe getäuſcht hat, als er ſich zum 
Wortſührer des leicht etregbaren Mobs 
und der engliſchen Heger auiwarf. Die 
Einſicht der Regierung kommt zwar 
Ipät, aber immer noch beijer als gar 
nicht, 

Steben die Meldungen ton der 
sriedensfehnfucht der römiichen Re- 
aterung auf dem Boden von Zatlachen, 
jo dürfte wohl auch unter anderem der 
tsherige unbefriedigende Verlauf des 
Feldzuges dafür maßgebend geweſen 
ſein. Denn trotz der mit einem unge 
heuren Aufwande an Telegraphenge 
bühren auspoſaunten glänzenden Sie 
der italieniſchen Truppen iſt es mit 
deren Erfolgen nicht weit her. 
im Etſchtale, noch am Iſonzo iſt es 


den J nennenswer 


An 
ven 


der 


oe 


der 


DieIec 


hr) 3 
e 


Staltenern aelungen, 
te Borieile zu erringen. Angejichts der 
Iatfache, dah man in Xtalien zehn 
volle Monate zur Nüftung Zeit ae 
bat und Deiterreich-lingarn jich 

bisher Dem italienischen Feinde nur 
mit einem Kleinen Zeile jeiner Kraft 
widmen konnte und fich vollitändig 
auf die Defenfive veichräntte, haben 
die Truppen Bittor Emanuels jich bis 
heute nicht gerade mit Lorbeeren be 
dedt. (s iit eben zweierlei, in Libnen 
gegen fümmerliche Weite fjchmacher 
Zürfenbataillone und zujammenge: 
(aufener Horden vonWüjftenbeivohnern 
tattifche Erfolge zu erringen und ae: 
gen eine jtarle Grenziperre im Gebirae 
und ein fampfgemohntes, begeiitertes 
Heer einer Großmadht zu fämpfen. 

sachleute fchäben die Ausfichten 
einer italieniichen Dffenfive ſehr ae 
rina ein und tragen dabei den faraf- 
teriitiiogen Mängeln des italienischen 
Herres gebührende Rechnung. Diefe 
bejteben in der Neigung zur Diszip 
Iimlofigteit, Kritit und. Ungebuld im 
Ausharren, in dem fchmwierigen Erfah 

unterer Führung und des Pier: 

dematerials, in der mangelhaften 
Ausbildung der Miliz und der Terri: 
torialtruppen, fowie jöliehlich in der 
unzulänglicen Arbeit des ungenügen: 
den Eiſenbahnſyſtems. Dieſen Tat 
die während der kaun 
monatelangen Kriegsdauer aller Welt 
offenbar geworden ſind, kann man in 
Rom nicht blind gegenüberſtehen. 
werden bei den Entſchließunge n 
Regierung ſicher eine ebenſo 
Rolle jpielen, wie die fich immer deut 
lichter zu ertennen aebende Ybneiauna 
der großen Maffe des Volkes gegen 
en Sinnloien Krieg, der jeldit im 
allergünftiaiten Falle Italien nicht 
mehr eindringen mwürte, als die R: 
aierung der Dopvelmonardie unter 
dem Zwang der Verhältnifie bereits 
bor dem Kriege zu geben fich bere.t 
ertlärt hatte. 

Db man in Wien und Berlin heute 
nod der italienifchen Neutralität fo 


babt 


ihn 


Farsr 
ſachen, Do 


Sie 
der 
groß: 


ſetzen, 


Webe* 
Wede 


des Vorgefallenen an der urſprüng— 
lichen Offerte feſtzuhalten, mag dahin— 
geſtellt bleiben. Vielleicht 
ſich inzwiſchen davon überzeugt, 


hat man 
daß 


man ſich der Italiener auf alle Fälle 


erwehren könne, und hat es mit dem 
Friedensſchließen weniger eilig, als 
man in.Rom erwartet. Der Stadel 
der Erbitterung über die Verräterei 
jibt möglicherweife zu tief, um ein 
Verhandeln zuzulaſſen. Ausfichtslos 
iſt eine ſolche Wendung indeſſen nicht 
Es iſt nicht unbeachtet geblieben, daß 
Italien bisher weder Deutſchland noch 
der Türkei den Krieg erklärt hat und 
daß die beiden letztgenannten Mächte 
es bis heute auch noch nicht für nötig 
befunden haben, ihrerſeits Jtalien den 
Handſchuh hinzuwerfen. Darf man 
daraus den Schluß ziehen, daß die 
Verhandlungen trotz des öſterreichiſch— 
italieniſchen Feldzuges immer noch 
fortgeſetzt werden und ſich nun viel— 
leicht einem günſtigen Abſchluſſe 
nähern? 


— arieabiage. 


m der Auſſehen 


hatten gute Gründe 
ſelten Widerſtand Der 
Rußland Beſcheidenbeit geleyrt. 
zug m Lemberg und der luszug. — 
wicltige Entſcheidungen in der „zeit 
Das Greigani5 der vergangencit 
Woche war der Jall Xembergs. Seit 
den Siegen Sindenburgs und dem 
ssall Antwerpens bat es faunt ein 
Ntriegsereigniß gegeben, dem überall 
jo w eittragende Bedeutung zugeipro 


Fall Lembergs 
Ruffen 


fo große: 
erregie. Die 

für ibren verzwei 
strica bat 
Der Ein 


nächſten 


umſtrittenen 


—⸗a —2⸗ 


2. 
* 


Srieges wenigitens im ‚Djten wnmit- | 


telbar bevorstehen. 

Im Weiten it wieder eine der. vie- 
len für General Joffres Führung ſo 
harafteriitiihen Dffenfiven zum 
Stillitand gefommen,. Der Haupt 
jtoß war abermals gegen die bei 
deutihen Linien zwi 


'fchen Arras und La Baffee gerichtet. 


Soucdez » jab die ganze 
durch erbitterte NRämpfe, und die 
Deutiben unternahmen bier erfolg: 
reihe Sprengungen der franzöfischen 
Schügengräben dur Minen. Ein 


neuer franzöftiher Einfall im Elijah 


wollten, 


bei Münster und Megeral im Tal der 
Jcht war mit zu geringen Anjtren 
gungen unternommen worden, um 
ihn ermit zu nehmen. Die Franzo- 
jen Sind anicheinend nicht in der 
Lage, die großen Opfer bringen zu 
fünnen, die ein energiiher Durd)- 
bruchsverjuch an irgend einer Stelle 
der deutichenXinien erfordern witrde. 
Shre legte Offensive bedeutete daher 
nur, dab fie den quten Willen zeigen 
ihren bedrängten Bundes: 


genoſſen im Dften zu Silfe zu kom— 


men, Die deutichen Linien wurden 
nach ſchwachen Stellen abgeiuct, 
aber das zaghafte Abbrechen der An— 
griffe nach wenigen Tagen beweiſt, 
daß Frankreich es aufgegeben hat, 
den Krieg im Weſten entſcheiden zu 
wollen. Von General Frenuchs ſechs 
neuen Armeen hört man überhaupt 
nichts mehr, ſo daß neben Kitchener 
nun auch der engliſche Kommandi 
rende im Feld der Zielpunkt gehäſ— 


chen wurde, wie der Fall der galizi ſiger Angriffe in England geworden 


ihen SBauptitadt. Wäre der 
am Balkan nit jo nıbe dem Weber 
laufen, wäre man nicht überzeugt, 
da Rumänien noch) immer bereit it 
jeine Silfe an den Meiitbietenden zu 
verfaufen, md bäte die ruiliiche Ar 
meeleittung nicht ſpfſtematiſch Die 
Siege Madeniens 
verichleiern veritanden, 
man ich über 


jo müßte 
das große Aufichen 
der Einnanme NXembergs wundern. 
Wer die Greignilie in Galizien mit 
Veritandni verfolgt bat, muhte wij 
jen, da Lemberg ımd gauz Galizien 
nicht mehr zu balten waren, nachdem 
die Armeen Madeniens, Böbm-Er- 
molis und Erzherzog Soiepb Ferdi 
nands die Nullen von San vertrie- 
ben batten. Yemberg, als es die 
Deiterreicher im vergangenen Serbit 
aufgaben, War cine 
Stadt; erit die NAuiien hatten in Eile 
einen mehrfachen Mranz temp 
Befeſtigungsgürtel angelent. Die 
Anlage moderner Foltungen erfor 
dert jedod) weit mehr, als die Rusien 
zum Schuß Yembergas zu leiten ver 
mochten, und deshalb war die Stadt 
bei ihrer Rückeroberung keinesfalls 
ein Feiter Bla vom Nang Prze 
mals 

Troßdem Find die Anſtrengungen 
Ruſſen, Lemberg noch in zwölf 
Stunde um jeden Preis zu ent 
verſtändlich. Im Inneren des 
Zarenreiches gährt es, mag der ruf 
ſiſche Zenſor unterdrücken und be 
ſchönigen, ſo viel er will. Der Zar, 
die ruſſiſchen Ariſtokraten und Land 
magnaten erinnern ſich ſehr wohl an 
die Revolutionswellen, die nach den 
Niederlagen im ruſſiſch-japaniſchen 
Krieg durch das ganze Laäand gingen. 
Die Ruſſen haben den Krieg 
nur begonnen, weil ihnen 

lizien gelüſtete, weil ſie die Deutſchen 
haßten oder uneigennütziger 
Blutsfreundſchaft dem bedrängten 
Serbien beiſtehen wollten. Das mi 
litäriſche Preſtige des Zarenreiches 
ſollte nach ſeiner Schädigung im fer 
nen Oſten wiederhergeſtellt werden. 
Rußland krankt gewiß nicht an zu 
wenig Land und könnte Galizien 
leicht verſchmerzen. Aber was es 
nicht verſchmerzen kann, iſt das erſte 
Zeichen ſeines militäriſchen Nieder— 
bruches, den es nach den Siegen 
Mackenſens noch immer zu verbergen 
verſuchte, der aber nach dem Fall 
Lembergs der ganzen Welt offenbar 
wird, Beute jchon aibt Rußland zu, 
dal die Kriegführung im Diten 
in der naayiten Seit darauf beichran 
iuß. möglichſt deutſche 
Kräfte dem weſtlichen —— 
platz zu entziehen, daß die Alliirten 
aber nur mehr im Morten Ttegen 
könnten. Wie beſcheiden die ruſſiſche 
Dampfwalze nach zehn 
Krieg geworden iſt, und um wie viel 
beſcheidener ſie noch werden wird! 
Noch iſt der feterliche 
Ruſſen in Galizien in 
die Umtaufe der Stadt, 


der 
ter 


til 


ic u 


rohe 


Erinnerung, 
die feierliche 


Keſſel 


in Weſtgalizien zu 


unbefeitigte | 
Der älteite neborene Ghicagoer 
orarer | 


nicht 
nach Ga— 


ſich 


Monaten | 


Kinzug der, 


Annerion des eroberten Webietes zur | 


rusltichen Strone, die Broflamationen 
an die Bolen mit ihren aypimiütigen 
Veripredumgen. Das ganze Schau 
ipiel war auf den Eimdrudf in Ruiz 
land, bauptriädhlich jedoch auf die Bo 
len berechnet. groß muß das 
ruſſiſche Selbſtvertrauen 
ſein, die Möglichkeit einer Niederlage 
ſo ganz von der Hand zu weiſen, 
ihre Beſchämung, aus dem annektir 
ten Gebiet herausgeworfen zu wer 
den, der Eindruck auf die gewiß nicht 
grundlos ſo umworbenen 
Wenn man dieſe moraliſche Nieder 
lage der Ruſſen voll würdigt, dann 
kann man allerdings den Fall Lem 
bergs nicht hoch genug einſchätzen. 
Zur Zeit ſind fünf Armeen der 
Verbündeten in der Verfolgung der 
zurückfallenden Ruſſen vom Süden 
und Weſten her, 
rechten Winkel, begriffen, 
eine ſechſte Armee unter Erzherzog 
Joſeph Ferdinand * unteren San 
und am Ianavflus die Trlanfendef 
fing der Verfolger geacn die Rufien 
im Bolen bildet. Das Helingen oder 
Mißlingen des ruſſiſchen Rückzuges 
aus Galizien gegen die eigene Fe 
ſtungslinie wird über den weiteren 
Verlauf des Feldzuges zu entſcheiden 
haben und verdient daher geſpanntes 
Intereſſe. Vermögen es die deut 
ſchen und öſterreichiſchen Generäle, 
dieſen Rückzug in eine wilde Flucht |" 
und eine rwiiiihe Stataitrophe zu 


* 
Wie 


großes Gewicht beilegen wird um troh verwandeln. ſo könnte das Ende des 


| Rropagandazwedte 


it. Schneller 
gen Fich die 
Krieges 


und entſchiedener nei 
Siegescusſichten dieſes 
Deutſchland und ſeinen Ver 


bündeten zu. 


H. R.v. Liemert. 


in Kammer und Morden 
ie Kahnen geichwenft! 
Tag tit geivorden: 
Die zariſchen Horden 
Sind zerſprengt. 
mi t fröhlichem Mute 
Tas Herz erhoben jei: 
Der Rujieninute 
Wird Deiterreich frei! 
Das iit ein Drängen! 
Und Schritt um Schritt 
Werderben Viele 
Aber mir feurigen Gejängen 
NReist der Sturm die Tapferıı mit. 
Simpliciſſimus.) 
— —— — — 


Tod von E. 8. Hubbard. 


ſcheidet 
aus dem Leben. 

In Middletown, Konn., iſt Elijah 
Kent Hubbard, angeblich der älteſte in 
Chicago geborene Bürger, im Alter 
von 80 Jahren geſtorben. Sein Vater 
tam 1834 nach Chicago, und im fol 
genden Jahre wurde der Sohn gebo 
ren. Dieſer erwarb ſich durch Grund— 
beſitz und geſchäftliche Unternehmun— 
gen ein bedeutendes Vermögen, verzog 
aber ſchon in den ſechziger Jahren 
nach Konnektikut, ſo daß man ſich 
heute hier der Familie kaum noch er 
innert. Er war ſeiner Zeit Mitglied 
der Chicago Hiſtorial Society, ſeine 
Geburtsſtadt pflegte er bis in ſeine 


letzten Lebensjahre alle zwei oder drei 


Jahre zu beſuchen. Herr Hubbard hin— 
terläßt drei Söhne und zwei Töchter. 
—n — 

In der Blüte geknickt. 


Dornſief wird ihr Sculdiplom 
mit ins Grab nehmen. 
elterlichen Hauſe, 44120 St. ! 
Louis Ave. aus wird heute Nach 
mittag die 15jährige Dorothy M. 
Dornſief, Abgangsſchülerin der Gro— 

Cleveland Schule, von ihren 81 
Klaſſengenoſſen und genoſſinnen 
und ihren Lehrern zu Grabe geleitet 
werden. Das Abgangszeugniß, wel 
ches ihr am Donnerſtag bei der 
Schlußfeier hätte überreicht werden 
ſollen, wird man der Toten in die 
kalte Hand drücken. 


Dorstiy 


Vom 


ver 


Dorothy ſtarb am Mittwoch 
einer Blinddarmoperation, und 
Tod watt einen tiefen Schatten 
Die eier in der Schule an W. 
bany Ave, und Bnron Str. 


nach 
ihr 
auf 
Al 


Zur Gründung 


einer Deutſch-Amerikaniſchen wirt-— 


ſchaftlichen Vereinigung. 


!Ein Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerika und alle 


lovalen Amerikcner von 


— 
F. Matenaers. 

Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei— 
tragen. 32 Seiten. Preis 106c. Für 
100 Exemplare für 


37.50. 


Bolen!| 


betnabe unter einem | 
während | 


| 


} 
J 


Zu beziehen durch den Buchhandel ſo— 
wie vom Verlag 


geweſen A. K 2 Ö G K & ° O. 


Deutſche Buchhandlung, 


59 und 61 Osi Monroe Str. 


(swiichen Webalh und Michigan Mvenue) 
CSHISAGO 


Todesanzeıae. 


md Belannten die traurige ad 
mein acliebter Gatte umd ııner guter 


Freunden 
richt, dal 
Valer 

Glair. 3. vVirez 
BEROrDEN n Die Beerdiqung findet ftatt am 

‚ontagn 10 Uhr SBorm., vom Tratterbaufe, 
Si0s Calumet Yive aus nah der Korpus 
€ riſti Rirche 40 A 
da nach dem Onivoods Friedhof. Die trauern 
den Hinterblie denen 

Nertie Pire;. ach. Ivenzel, Gattin 

Glarence und Babı) Mädayen, Stinder, 

Antonio umd Neves Pirc,, Eltern. 

Manue!, Kitvdere, Marika und Bora, 
Geſchwiſter 

Guſtav und Wenzel, 
gereltern. 

Mitglied des Roval Order of 

Havang, Cuba, Se ungen bitte 


Todes anzeige. 


md WBelannten die traurige 
dal; mein geliebter Watte 

John U, Tochla 
im Nlter von 69 Jabren 10 Monaten acllorben 
iit Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 27, Juni, 1 Uhr Nachm, vom Trauerhäauſe, 
2515 Wuguita tr, nah der St. Peters-Rirche, 
Gortez Ztr. md Dallch Pilvd., von da nah dem 
Gracelaud- Friedhof. Um Stille Zeilnabme bittet 
Die trauernde Gattin: 


NR 


Frances Schwie 


Mooſe. 
ſopiren 


Freunden 
richt 


Rach 


Katharina Tochla. 
— Florence Seins, am 26. Rumi, 
Beerdigung am Zonntaa, 27. Rumi, 2 ubr Nach- 
*2* nach dem Nnſroſe Friedbof. Hert 
und ‚rau Haines, IVv4V %,- Wiarjhfield Ave, 


| DZ ——— 
—— 


Woche bin- | 


JJ— 
$/000°22 — — DISPLAY NIGHTLX 


Dei vielen neuen Darbietungen find ceritaunlic. Veberjüllt mit prächtigen 

Sihanftellungen— verwenenen Fahrten wundervollen Schanitüen, 

Wandelbilder in der friichen Luft. Tamen und Kinder jeden Nacmittan frei, 
ansnenommen an Sonntagen und Feiertasen. 


Prof. Eugen Rühnemann 
Dentihland, Amerika u. 
Der Krieg! 


der WSelegenbeit batte, einem Bo 
trag des berühmten Breslauer Yrofelfors au 
lanichen, und die vielen Ianiende, denen dies 
wicht vargönnd war, werden das Ericeinen Die 
fer Zihritt mit Freuden begriißen 40 Zeiten, 
reis 10c portofrei, Eribienen im Verlag don 


A.KROCH& CO. 


Deutſche Buchhandlung, 


59 und 81 OST MONROE STR. — 


(wilden Wabaih und Michigan Ave.) 


- £. j n 
——— Heule Aten⸗ um 8 
Spezielle — 2 u 
infiniive Eintrit 


De — 


x 
Rad⸗Rennen 


Unter den Bogen 


& | LAWSOi, DROBACH 
= |KOGSKY, VERR), RYAN 
TI GAVANAGH. ROOT 


und fünfzig andere. 





Todedanzeige. 
sreumden und Belannten dic 
Nachricht, dal mein gelicbter © 
unfer lieber Zohn und Bruder 


Fr. W. Reimer 
im Alter von 37 Jahren nah langem, W J 
ihwerem Yeiden fanft eniichlafen ift. Die W } 
Veerdigune findet ftatt am Dienstag, den HR 
29. Iuni, Borm. 11 br, vom Trauer W iin; 
baue, 1701 %. Marlop Vive, mit Auto— Ü 1 —4— Hinner 
mobilen nab dem Bobentan Mational- | ' 


Friedhoſ. Um ſtilles Beileid bitten: 
Gbapflin 


Schnellſte Fahrer der Wel—Schnellſte Bahn. 


Virginia Ghicken 
1.00 


Bilder 


Pauline Heimer, geb. Engeltbaler, Wasser- Zirkus 
Gattin. * 

Ghr. Reimer und Frau, Eltern. F — 

Cart, Hermann u. Frieda, Ge— Berlo Silters & 
ſchwiſter. Tat 


Tanzende Euppen 
“ vo‘ . 


ziva Honſe of Troubles 


Freil,Eddy Ede Comas Armitrsass Frenis 
* 
Todesanzeige. 
I Deutſcher Verein der Weitſcite. 
Den Beamten und Mitgliedern zur 
Schweſter 
Joſephine Johnſon 

zuaſtorben iſt. Die Beerdigung findet jiatt an 
Kontag, den 28. Jumi, mm 10 Ubr Borni,, vor 
zrane tbauie, 2219 W. 2 — nach der — 
Lauls-Kirche, von da nach onifa; im 
Sottesarder 
um 9 Uhr in 
Zchweſter die logie 

Eliſa 2eembuis, Kran 

Marie Schaeier, zeit 


Heute —— 
nahe Schwediſches Säuger-Piknuik 
dab 


Deulſcher Anlerſlüßnngshund 


vereinigte Diſtrikte von Chicago, 
d beranjtaltet am, Sonntag, den 25. Juli, 1 Uhr 
| Rachm. — gemeinſame 


Zweite © Zommerfeit 


er * Preis tegelu. 4 garoß 

velde Wi fe: Spiele fi Sa amd Mt, im Er 
= cetitor Wert, 2 ; Irving Rari Blvd. 

TZodesanzcige Feiner Tanzvlat ts be kitaliederit im 

Freunden ımd Velannten die tranris id Vorverrauf 

richt, daß unſere 


dem St 


2006 


stark Cl, 


n11,24 = 


licbe Gattin und Mutter in? 


Joſephine Jenien, ach ge Kö ölner- Loge e Nr, >4, 0. M. P. 


ı Steitaa, den 25. Juni K 
An * 
Al blate ublicher 


rdigung findet Halt am 
2:30 Vorne, dom Traue der F 
mit Kutſchen nach der I N Diens tan Abend, ven 0, ». 
n da nach dem St. BonifaziusGottes-⸗ nballe S15 NS, Rorth 
ır ttille Teilnabme bit nebit 
eek Unterhaltung iteier 
John B. Janſen, Gatt Nitaltede 
John J. und Joſchph E. zu 
Söhne. 


arties“ findel 
M. in der 
’c., eitte gemütliche 
4 * 
— 
reundlichſt ein 
pe 


roßes Piknik u. jreiskegeln 


veranfialiet bon 


Damenverein Edelweiß 


im &urelfa Barf, Parf Vivd. und Bew 
nard Etr., am den 14. uti 1915. 
Anfang 1 Uhr Zideis 1: 15c die Verſon. 


Arittes Sommerfeft 


—r dent 
Zeiretür veranstaltet 


— — — Orisgruppe6hicage 


md Berwandsen die franrine X m Mm Buun Gert en, Ede AR. Ave And 26. © 
nein gelichbter Gette Zonnt 4. Juli 1915. Tickets 25c die Ber» 
Wi — en it vr Ynlie Bde, — Yihtbi Vort 
Philemon Ernſt — ich bilder — 

it 
zit zonmdag, den 20 - 
iſt in ſeinem Heim, 154 W. 
Beerdigung ſand am Freitag, de 
dem Graceland-Friedhof von 
ſtattungsparlor 


ie Be au Nie, | 3: Powers Lake, Wisconsin. 
a A Rolhe's Holel, Feundestuh 


Friederickke Syut, 104 W 
Daniels, m iS 


Sahren, lieber Ba 
md Charles, Noie 


Wicche ‚ 


ac ter, 


u welcher die: 


— 
Janſen, geladen 


iind Sl 
info ind tlcs 


TodeSanzcige. 
St. Ehilomena Brand Nr. 426, 8. E. B. A. 
Den Schweitern die Iranrige Nachricht, 
Schweſter 


Day 


Elizabeth Ferel 
am Freitag, den 25. Juni, geſtorben 
Beerdigung Findet Itatt am Moniag, 
Numi 1915, 9 Ubr MWorg., bon dei 
ibrer Dinutter, 1651 3 Sawyer Ave 
Y»iitglieder ind gebeten, d 
legte Gbre t erweilen, 
Mary 
Marhy 


Irving 
Mittwoch, 
Nacınt. 


Thieten, 


Winſiein, vom 


Freunde 
icht, daß 


Züri 


teizien 


— 


Gelorben 


m 


Gharied Ferdinand 
>4, Juni int Alter bon 63 
er von Frau Schultz, Arthur 
Wax und Daniel, Beerdiauma 27. Sumi, 1 Ube 
adım bon 816 N. Carp z 


eizender Familien-eſort. 
STchönheit, Komſort 
te deufſche Küche 
da Waler-For 
enter Str. aus. nd 


Umibertrotien 


Lage 


mitm 


Gattin 


(China). 


Ueber „Im Kampf um 


it 


igung 
Sonnabend 
den 3. 


"Nefeit Jerie 
und 
und # 


Sonntag, 
sult 1915, 


der 


Nordseite Turnhalle 


SM N. Kart Str. 
Michi⸗ tlich 82339 Abendz. Kar 
Eentrai 368 2565, an der Kafſſe erhältlich 


mit3** inZı 


Evanael. Vorträ e 
9 Park 9 9 
Zeit-Tabernakel 


Uemetery 3326 N. Bos worth gr 


(„non-fectarian“) | Kormelta Av 
‚ neue Barl Friedhof, vo Grab» nenn 
ftütten sie nünftigen und liberalen zedingun gen Uhr 
gekauſt werden ſönnen. Lots in Fried höfen ft seite K ! SE ne a 
I gen inı Breife, wie jeder andere EChicago&rimds Dtensian IbENd: mie — EBEN 
beiig, find ütbertraaber, umd Fünnen Ioteder ver: |vaibe Klerd,, Dan. Kr are EIER 
fawit werden, falls Die Srabitätie bon en elbe ERTD. ——— —— 
Eigentümer oder deſſen Familie icht benntz J DM 

werke: fan. -— Falls Cie lic dafiir intere'- 

irven, Tender Cie untenstehenden soubon 


Inſormation ein: 


und gefunden 
Eigene Bäckerei 
Tenmis-Courts Zchöner Badeſtrand. 
Illuſtrirtes Pamphlet auf Be rlangen 
Hiermit fpredben Wir allen Berwandter und en ne 
Freunden unſeren herzlie a aus für Die 
bei dem Ye in und W a) rY f 7 T 
HK ( rubnin I und 
unſerer gauten Mutter De 
c 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor Fleer, dem insinsar 2 ec har ni 
Zeipps Züngerbumd und dem Dentſchen Otto Wiesinger als seranghal 
! ſeine Erlebniſſe 
iten Danf. John Bauch, Gatte x E 
nebſt Familie 
Ueber 80 hasyintereffante & Lichtbilder, 
Dankſagung. der japaniſche Ann Kamm te im Vor— 
= die Beſchießung ze hörten 
Fremden umieren inmigen DTant aus für viele hießung ser! 
herzliche Teilnahme und die ſchönen Blumen 
John Kafa. 
Frau Moſer, Frau Shepherd 


intain. Tanzhalle Ne gelbahne 
Damnkſagu "9. intofafo 
rege Teifnebine und die I nenfpenden | 
Carotina Bauch. des Herrn — 
Frauenverein, nochmals allen unſeren herzlich 
Tſingtau“. 
— I N) er v 1 1 int ) tt: 
fprecben biermit ımeren Nachbarn md ande, Die Wk LIapDc al 
fpenden beim Begräbniß ımferes Vaters 
rau Locitter, Töchter 


LSeichenbeſtatter. 
Ieitern Gasfeı and Imdertatiua Go. — 
gan Yidd und Randolph Zir, Tel, 


Aſhland 
Dat Sıhrırnd 
Jr “ nd: 


Fein. Tie Ar 


if} r schöne ſür — 0 nad, — 
in ber „Die Wi iedertunft 


Dr 


Sicgel. 


neue Erde und das 


bend: „Das Bei :b mit der Son 
> bedentet 15 Dffenb. 12. 
! ver iind die Euget?" n 
0 1 yeri Suli: „Das tauiendjähriee 
Coupon. Reich“ Zaiam fit g st. Die Auferjtebung 
| Epanfton 4266 der Toten Oſfenbe 0 
hones Central 8339 
Central Cemeterh Co. of Illinois 
701- 704 Marquette Bld 
Chicago, Ill. 

Bitte ſenden Sie mir, te we — 
viſihtung meinerſeits, J tdataleg d u1 
Ihre Preiſe für Gra bjtat ic en Memorial Qundin — 
Fart Cemeiery. dundin j 
su ‚riet den 
sus t elleı, 
daß ſie auch 
in Zukunſt 
ihre Sachen 
zum Reinigen. 

— 
ben und Büßeli 
ihm ſenden 


weirere 


ZTelep Jedermann wiltkommen. 


Dehmlow arbeitet haity 


je DL 


Fär 
ſtets 
wird. 


Waldheim. 


Gitter der Ichöniten Friedhöfe von Cbic ago. — zu 


Durch Metropollian-Hochbahn für 5 
wei, gleichſalls auch mit allen Stra 
Billige Vegräbnißplätze ſind in dief 
ricdbof auf WAblchlagssablungen Au 
Senerat Difices: Roreft Bart, AL: 
Muftin 706, LYocal Telepbon: 
G 8%. Geift, Prähe: Auguſt 
Fred Maas, Setreiär und 
Schwab. Superimendent 


Fakt Deiimlow es machen. 


dDehmlow 


006-0; Broadwz2y 


fsoreit Par!l 
Piaſi zevräſ.: 
Schaumeiſter: Jaloðu 


A Feſtliche Stunden A 
Anſprachen, Tiſchreden und Trintſprüche 
Freimanrer-Logen. 138 Zeiten, Preis 1 


Koellins Klappenbach 


Ghicagos größte m, alteſte deutſche Buchhandlung Geld 
| 170_Melt_Adamd Str. Tel. Franllin 6886. 


— — — — 


EMIL- H. "SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Raudolpb 
au 5 Bis 6 Brozent Zinfen u 
berleiben, Gute erite Shvpotdelen 


€ niral 
au verlaufen Ach a ——— 


Sebeie, 
für 





Bonntagpoft, Chicags, Sonntag, den 27. Hunt 1915. 


Spezielle Preisherabjegungen 
für Vor-Inventur-Räumung. 


16.75 


Tuchmäntel 
Suits für 


8.75 


24.75 


Gerippte 
In kle 


Männer 


inen u. 


Niedrige 


Glanz-, Mattu. 


531 geſtidte Netz-Korſets zu 38 


Fabrikat. 


Noval Morceiter 
50c beitidte Praiiteres 


a 
Damen: Sntls 
Wollene und ſeidene Kle 

jetst 
Damen zu 8310. 


Damen-Leibchen, 
großeneN 
Meih Imon Zuits, 5 


nd 
Damenschuhe za 
lohfb. 
Weiße Segeltuch Stiefel zu 


zu 7.550 10.75 
ider, 83. ſind 


sn 


8 


81 


zu 


Damen: Kleider, 


Ninderflewer, zu 5 
Pique Waſch 


zu 83 
Serge. 


X. 


aus Seide oder 


Node zu 586. 


ummern. 


IM, 


Vader 
Xeder. 


1:25. lin 


Nus 


11 
n 


— — — — 
— — 


Waſch-Anzüge für 
andere zu Nea, 1. 


lertit f ın 
Seute Abend findet in der Central 
Muiic Hall, 64 E. Yan Yuren Str. 
die Schluifeier des Chicago 
of Music und cin Ronzert von dit 
Iorn des College unter Yertung 
Gitber Sarris Itatt. Ballmanıns 


cheiter wirft nut. 
* 


von 
Or 


* * 


In Newart in New Jerſey gab es 
fürzlich ein MWohltätigteitstonzert zum 
Beiten der Arieasnotleidenden in 
— * und Oeſterreich-Ungarn. 

Das Programmbuch war mit dem 
vuͤdniß Kaiſer Wilhelms geſchmückt. 
Mitwirkende waren außer dem New 
arker Orcheſter Luch Gates (bis zum 
Kriendausbrucd , der ſie in Amerika 
überraichte, erite Koloraturfängerin 
der Hofoper in Kaljel), der Violin 
virtuoſe Theodor Spiering aus Berlin 
und der Klaviervirtuoſe Carl Fried 
berg aus Köln. Da aber der 
Spitze des Ausſchuſſes derBürgermei— 
ſſer von Newark, Thomas L. Ray 
mond, ſtand, darf man wohl anneh 
men, daß es ſich nicht um eine rein 
deutſch⸗amerikaniſche Unternehmung | 
handelte; mir brauchen alfo nicht alle 
Analo-Ameritaner unbejehen für ae 
ichiworene Feinde Deutfchlands zu 
balten. 


23 
an 


* * * 


Als Nachfeier zurNeunhundertjahr 
feier des Merſeburger Doms fand im 
Dom unter dem Protektorat des Lan 
deshauptmanns der Provinz Sachſen, 
Freiherrn Wilwowski, ein Kirchenkon 
zert ſtatt, bei welchem die ſtimmungs 
volle neue Kantate „Macht hoch die 
Für” des bekannten füddeutſchen 
Komponiſten Julius Weisman die er 
folgreiche Uraufführung hatte. 

* a x 

Am 21. Mai, am Tage der Siriegd 
erklärung Staliens, Ichrieb das „Ber 
liner Tageblatt“: Heute aelangt im 
königlichen Opernhauſe —— „Aida“ 
zur Aufführung. Daß gerade in die 
fen Tagen das Berliner Softhente vein 
italieniiches Werk auf den Spielplan 
febt, Toll wohl zeigen, wie weit tpit in 
Deutichland von dem blinden Hab 
entfernt find, der den Arien auch gegen 
Kunit und Künstler entfelleln will. 
Menn diefe Abficht nur überall richtig 
beriianden wird! In Ntolten til be 
kanntlich Schon feit Wochen eine wilde 
Hehe gegen Wagner losgelaflen 
den. 


mor 


* * 
Das letzte Konzert 
Orcheſters in Berlin in dieſer Saiſon 
gab eine beredte Illuſtration zu der 
perirauenspollen Stimmung des deut 
fhen Bublitums. Das Proaramm 
war der beiteren Mufe — und 
der bekannte Wiener Kapellmeiſter 
Johann Strauß hatte freunbdüchſ Er 
Zeitung übernommen. Niemand wird 
das DOrceiter darum fchelten Dürfen,‘ 
dab e3 gelegentlich den bejchtwingten I 
Dreivierteltatt in einem feiner Non 
zerte vorwalten und die loderen Wei 
fen der Wiener VBoltsmufit werden 
läßt, wo fonft die großen Meijter ver 
ernfien Yondichtung das Wort führen. 
Ein Straußifcher Walzer ift in jeiner 
Art eben fo einziq wie eine Dubertüre 
von Weber, und Hans p. Bülow hat 
oft genug geäußert, er fände nich 
darin, einmal ein bornehmes 
Sinfoniefonzert mit dem Walzer „An 
der jchönen blauen Donau“ abzu-= 
Ihließen. Xobann Strauß, der heuti- 
ge —— bes berühmten Namens, 
bringt jı ıdrein die Wiener lebe 
ieferung mit: ınd wenn dazu auf 
der im Blüthnerfaal ungewohnte Trie 
delbogen als Iaftmitab und die hin 
und imieber einitimmende Geiae 
des Dirigenten asbört wurde, fo var 
dem Ganzen doch reiht wohl Geichmad 
abzugewinnen und nicht lediglich der 
alüdlich erreichte Ziwedt eines qut be: 
jebten Saales als Beihöniqung für 
ein etwa fünftle eriich anfechtbares Mit: 
tel anzuführer. Das Blüthnerorce: 
jter hat unter jchwierigen Verhältniſ 
Ten tapfer duzcgehalten; und es will 
offenbar auch weiterhin fiandhaft auf 
dem Plan bleiben. 
* 


des Blüthner 
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aud) 


erſa 
mit 


* 
Saint-Saens wurde kürzlich von 

pielen feiner Landsleute 2 Rede ae- 

ftellt wegen feinerAngriffe auf Richard 


Knaben, 


College | 


Blaue 
ner und 


Wagner, 
der Preſſe aller Länder 
den. Nun verteidigt ſich Saint-Saens 
gegen dieſe Angriffe in einem Artilel 
FJ ho de : Ruri: ind verlucht Fre 
Yusi agen zu refitfertigen. Er ertlärt 
daß alles ivas von jenjeits Des Wi 
\fommt „von Frrantreich verbannt fein 
ſollte,“ und er beilaat die Tatlad:, 
dah die FFranzofen neuere Ddeutiche 
Mufitwerte, beionders die , ‚unreine, 
ichredlihe „Salome“, mit G ntbufi as 
mus aufgenommen baben. Große 
Verleaenheit bereiteten ihm aber ei 
nige Anführungen aus feinem Werte 
„Harmonie und Melodie”, in welchem 
er feiner aroßen Bewunderung für 
Muaner den beredteiten Ausdrud ver 
feiht. Gr erklärt, dad; er diejes Wert 
in früheren Jahren verfaßt habe, um 
den jungen franzöfiichen Muſikſtuden 
ten „die quten Seiten der neuen VTech 
nik dieſes muſikaliſchen „Antichriſten“ 
vorzuführen.“ Ferner führt er aus, 
daß „Wagner zu dieſer Zeit ein ar 
mer Teufel war, der mit den größten 
Schwierigkeiten zu kämpfen haätte. 
„Wie konnte ich ahnen,“ ſo fährt er 
fort, „daß die Anti-Wagnerſche Bewe 
gung ſich zu einer ſolchen Wagner-Be 
geiſterung umwandeln würde.“ Je 
doch gibt Saint-Saens trotz aller Bit 
terkeit zu, daß ſein Feldzug gegen die 
deutſche Muſit keinen Einfluß auf die 
allgemeine Lage auszuüben im Stande 
ſein wird. Gr ill ferner ſehr indig 


welche vor einiger Zeit von 
diskutirt wur 


vi 


ınirt Darüber, dat viele Franzosen ihm 


gelchrieben haben, daß ſie deutſche 
Mufit von deutfchen Dirigenten aus 
geführt jehen wollen, daß jie mit al 
fen, was aut und ſchön in der Kunſt 
iſt, bekannt gemaht werden wollen, 
ohne Rückſicht heran. woher es 
tommt, aaftz beionders „von unferen 
seinden, denn wir mwünichen ein 
terliches (hivalrous) Franfreih zu 
bleiben.“ Zum Schluß ruft Saint 
Saens aus: „Chivalrous againit Tuch 
barbarians!“ (Ritterlich gegen jolche 
Barbaren!). Er aibt auch fund, dat 
es ihm völlig aleichgiltia jet, ob feine 
MWerfe künftiahin in Deutſchland ge 
geben würden oder nicht. 


cl 


Vincent d’Indy dagegen Toll 
irzlih in einem Vortrag in Paris 
recht emergiich aeaen die Verunglim 
pfuna der deutichen Mufit in Frant 
reich ausgeiprochen und befonders bon 
Woaner mit der größten Verehrung 
haben. Ohne den aanzen Zu 
Tammenba feiner Yeuberungen zu 
tionnen, fann man fich faum ein rechtes 
Urtetl über den Stand machen, den 
d'Indy in dieſer Frage jetzt einzuneh 
men wünſcht. Er muß ſich aber ganz 
gewaltig geändert haben, wenn er wirk 
lich jetzt nichts als Bewunderung für 
die deutſche Muſik hegt. s iſt noch 
nicht viele Jahre her, als er in einer 
ameritantihen Zeitung, dem „Even 
ing Iranfcript” in Bojton, fich ae: 
tadezu vernichtend iiber die Entiwide 
lung der deutichen Mufik,iwie iiber den 
anzen deutichen Kulturitand äußerte. 
Vor allem gefiel er fih n der Be 
uptuna, daß Die Deutichen Beet 
en überhaupt nicht zu beareifen im 
ınde qeivejen jeien; der Einzige, 
und in Beethovens 
habe, jei der 
elater Sefar Tyrand geiwefen. Wenn 
ie Franzoſen fürzlich den merfmwür 
en m. hatten, Beethoven als Bel 
ater zu protliamiren, fo bat d’Xndn 
—— durch jeine aewaltiame An 
altederung des (fonf! gewiß vortreff 
iihen) Cejar Frand an den Titanen 
Beethoven den Wea zu diefer Uben 
teuerlichteit gewieſen. 

Alles dies beweiſt nur, daß Viele 
unter den großen Tonmeiſtern der 
Herren Franzoſen ihre Meinung häu— 
fig wechſeln. Saint-Saens wie d'Indy 
mögen in abſehbarer Zeit wiederum zu 
entgegengeſetzten Anſichten gelangt 
ſein. Wie ſagt doch Schiller ſo tref— 
fend: „Schad' um die Leut'! Sind 
ſonſt wackere Brüder! Aber das denkt 
wie ein Seifenſieder.“ 

x * 

Ein Brief Caruſos, 
Münchener Rechtsanwalt 
und in dieſen Tagen auf 
Intereſſe Anſpruch hat, 
‚Zägliden Rundſchau“ 
Der Brief lautet: 

„Auch mir iſt der Protefi gegen die 
angebliche deutſche Barbarei in Bel—⸗ 
gien zur Unterſchrift vorgelegt wor— 
den. Aber weder ich, 


ſich 
geredet 


na 


(S 
\ 


DC 
t 


ho 
St 
der ihn beritanden 
inne weiteraearbeitet 


— 


Re 


Dig 


* 

der an einen 
gerichtet iſt 
beſonderes 

wird in der 
abgedrudt. 


Slips für Kinder, 


ſpitzenbeſetzt: 


Serge Ka für Kinder, 
25e Erepe 
ir Kinder, 


Serge 


heute 


noch Ermete werden ſprechen. 


Strümpfe für Kinder, Paar ldt 


— mt Dopp. 
Zeidenlts! 


Sehen und ‚serien, 
ce Damenttrümpfe, 15c., 


jetzt nur 250 


lbis 12 Jahre 
34316 


Gowns 


2.95 


re 


und Hiite 


Gingham 
herabgeſetzt auf 5e. 


Anzüge 
junge 


nur 


ss 
Xeut 


Novelli, weder Zacconi noch Signora 
Duſe, weder Mascagni noch Leon 
vallo haben den Proteſt unterſchrie 
ben. Ebenſo ablehnend hat ſich Puc 
cini verhalten. Man hat allerdings 
Leoncavallos Namen, ohne ihn zu fra 
gen, auf die Proteſtliſte geſeht, Leon 
caballo hat —— ganz energiſch 
Einſpruch erhoben. Es gehört zurzeit 
viel perſönlicher Mut Dazu, gegen den 
Strom zu fhwimmen, nachdem einer 
ganzen Reihe von hervorragenden an 
deren Künſtlern die Unterſchriften 
unter Androhung von Gewalttätigkei 
ten direkt erpreßt wurden. Wir ita 
lieniſchen Künſtler haben Deutſchland 
in künſtleriſcher und maäterieller Hin 
ſicht unendlich viel zu verdanten. Ich 
bin ſtolz auf * Titel eines töniglich 
breußiich yen ammerlängers In 
Deutſchland — ich meine größle n 
Srfolge und ehrlichite Anertennuna. 
Bon Sianora Durfe weih ic, daf fie 
den arößten Teil ihres beträchtlichen 
Vermögens (das vollitändia in die 
Iofchen ihres früheren Kreundes 
d’Annunzio aeflofien it) in Deutic 
land erwarb, Wir italienifchen Biüh 
nenfünsiler jtehen der Stimmunas 
mache fern. Wir find international, 
da, wo wir Freunde haben, iit unſere 
Heimat. Ich alaube nicht, dan lich 
d'Annunzio nur aus brennender Ba 
terlandsliebe allein an = Spibe der 
Ktriegsheter geitellt hat > find wohl 
andere Griinde — 85 geweſen. 
Er brauchte Reklame, ſehr viel Re 
klame. d'Annunzio wird in Frank 
reich mehr geleſen als in Jtalien. 
Auch mehr gekauft, denn die Italiener 
kaufen nicht gern Bücher. AberFrank 
reich kauft Bücher, viel Bücher, und er 
repräſentirt auch weit eher den Pari 
ſer Geſchmack als die italieniſche Dich 
tung. Ich bezweifle, daß ſich Cat 
ducci zu ſolchen Zwecken hergegeben 
hätte. Aber d'ünnunzio? Er gehört 
zu der wenig beneidenswerten Gat 
tung von Menſchen, die nichts mehr zu 
verlieren haben. Ein literariſcher 
Condottiere! Ich meine, er wäre weni 
ger Deutſchenfreſſer, wenn er weniger 
Gläubiger hätte. Ich bedaure 
Deutſchenhetze in meinem Vaterla 
aufs tiefſſe. Ohne ſoviel Weltun 
kenntniß wäre das allerdings nicht 
möglich, denn — utſchland und die 
Deutſchen fennt, findet 
zum Hab. ch hoffe noch immer, daß 
ich das italienische Volt auf Fich 
jelöft befinnen wird. Aber wir leben 
In einer der fräftiaften Qunaen 
flügel am meilten fchreien 
tann, wird am beſten gehört. Und 
wo die natürliche Lungenkraft nicht 
usreicht, benü bt man Schallt räger 
* tann man für Geld jederz zeit haben 
An Goldangeboten füt dieſe Zwede 
mangelt es nicht.“ (Indem wir dieſen 
Brief wiedergeben, ſprechen die 
Hoffnung aus, daß der oben erwähnte 
Münchener Rechtsanwalt nicht einer 
Myſtifitation zum Opfer gefallen 
iſt. Die Red.) 


Deutſche Borſteuung. 


die 
ide 


feinen Grund 
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der 


wir 


„Ter Keldarnue”, Roltsitüdf mit 
Teine als Saft, am 10. Juli. 
„Der Feldgraue, ein bayriſcher Sol 
dat in Feindesland“, betitelt ſich die 
Aufführung, welche am 10. Juli Di— 
rektor Joſe Danner zu ſeinem Benefiz 
veranſtalten wird. Ein beſonders 
künſtleriſcher Reiz dürfte dieſer Vor 
ſtellung verliehen werden durch die 
Mitwirkung von Fräulein Zore Duino, 
in vorlebter Eailon der aefeierte Lieb 
ling des deutjchen Ihenterpublitums. 
Es jet nochmals darauf hingemwieien, 
daß der Vorverfauf der Eintrittäfar 
ten in der Nordfeite Turnhalle, Tele: 
phon Superior 642, bereits eingejeht 
bat und auch Ddaielbft telephoniiche 
Vorbeitellungen bereitwilligft entacaen 

genommen werden. 
—— > 
Nivervicw Part. 


Bon nicht geringem 
Vorſtellungen der 
ihrer Truppe 
verview. 


Lore 


Intiereſſe ſind die 
Schweſtern Boilo und 
im Waſſerkarneval von Ri 
Eine dieſer Schönheitene 
von Bergſpitzen und fliegendem 
die anderen jingen, tanzen 
men, Ferner treten die 
vea, die Sängerin Olive 
die akrobatiſchen Klowns Friel, Eddy 
De Cornas auf. Im Velodrom 

50 berühmte gewerbsmäßige und 
Liebhaber-Radfahrer. Im Vikfknibhhain 
haben der Unabhängige Förſterorden und 
der Schwediſche Sängerbund ihr Som 
merfeſt, Mahor Thompſon und Dr. Toſſen 


und ſch 
Tänzerin 
Morgan 


mom 

Tad 
und 
und 

fahren 


Erlebniſfſe von 


fechte im Vorgelände des 
Schutzgebietes, zahlreiche Potrouillen, 
ein Ausfallgefecht und zwei Sturman-⸗ 


tel 
mit der Xebensart bes 
| baten 


T tape, | 


Vortrag üdbee Tfingtau. 


a 


Belagerung. 
Um lommenden Samstag und 
Sonntag, 8.30 Uhr Abends, beabſich— 
tigt Herr Otto Wieſinger aus Schang— 
hai in der Nordfeite Zurnballe einen 
Vortrag über 
rend der Belagerung bon 
halten. Herr Wiefinger 


Iiinatau zu 
hat vier Ge- 


griffe der Japaner mitgemacht, 
ift nur Dur Zufall der Kriegsge— 
fangenjchaft entgangen. Der Vortrag 
ift jo aufgebaut, daß der Zuhörer mit 
dem Redner nochmals defien Erleb- 
nifje von feiner Ankunft in Ifingtau 
bis zur Croberuna des Plabes durch: 
nacht. Wie wohl faum je zuvor bie: 
ih dem Befucher Gelegenheit, fich 
beutjchen Sol: 
vertraut zu machen und feine 
ju studiren. Mebenber find 
Schilderungen hinefiihen Lebens und 
japanefifcher Kampfesweiſe eingefloch 
ten. Was das kleine Häuflein mutiger 
Deutjd er auf einem von bornberein 

orenen Boiten geleiftet bat und wie 
tapfer die deutichen Dftafiaten den 
dorligen Hulturftüßpunftt geaen eine) 
an Zahl und Bewaffnung ungeheuere 
Uebermacht verteidigt haben, verdient 
in den meitejten Streifen Berdreituna 
zu finden. Untertügt wird der Vor 
traa dur etwa 80 KLichtbilder, die, 
prächtige und Außerft intereifante 
Aufnahmen der deutichen oftafiatifchen 
Kolonie, den deutfchen und —“ en 
Operationen, der Beſchießung 
Stadt und den zerſtörten Bef ei 
qunasiwerten zeigen. 

BE ’ 
Deutſcher Ariegerverein. 


und 


Seele 


Große — — im 
Juli in der Nordſeite Turnhalle. 
Der D eutſche Kriegerver 
ein von Chicago, gegründet am 
6. Dezember 1874, veranſtaltet am 
Sonntag, dem 18. Juli, 2 Uhr Nachm., 
im oberen Saale der Nordſeite zum 
halle, 822 M. Str., eine 


Glart ar 
= frei 


J ze 


‚eier 
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Haitationsverfammluna 
Aufnahme neuer Mitalieder. 
ein beſitzt eine Kranken und. Sterbe 
fafie, fteht jeinen Mitaliedern in jeder 
Meife mit Rat und Tat zur Seite und 
ſorgt durch Keitlichfeiten, Kommerfe 
und andere Beranftaltungen für die 
Pilege der KRameradicaft und Geiel 
ligkeit. 
Aufgeno 
entlafiene 


‘ 


mmen fonn jede. chrinvoll 
der beutichen Mrmee 
und Warine werden, jofern er gefund 
it. Es wird fein Fintrittsgeld erbo 
ben, auch die ärztliche Unterfuchung tit 
Ivei, nur müllen drei Monate —— 
im Voraus entrichtet werden. Der 
ein A alle, die Kaiſers R oc 
geirogen, am 18. zu ericheinen 

um feine Reiben zu ftärfen und nn 
zu zeigen, daß fie ihre alte Heimat 
nid haben. Nach der Ver 


old 


Sol di 


Pe 
des 


Juli 
sun 


ht vergeſſen 
ſammlung findet ein großer Kommerz! 
Itatt, 

+0 —— 


Schulfeſt. 


Ausflug der Banlus gemeinde 

Sarms’ Barf. 
Am Mittwoch findet das 
der Griten Ev. Yutb. St 
Gemeinde (Baitor %. 
ſtatt arms' Parft 
und Weſtern Ave. Wer einen 
nehmen rleben will, der 
janme nicht, zu ericheinen, Kür Griri 
ſchung und Unterhaltung aller Art 
iſt beitens geſorgt. Tüchtige Mufiter 
werden auf dem Feſtplatze konzerti 
ren. Fe Frauenderein wird —* in 
dieſem Jahre Küche führe Auch 
werden vom Frauewerein "cd 
des ganz allerlei mirisliche 
Gegenſtände zum Ber 

kauf ausgeboten werden. Die Jugend 
vereine der Gemeinde haben * 
ſen, das Feſt nach Kräften zu unter 
itzen. Außer den Unterhaltungsſpie 
für die Kinder ſtehen dem 


* vi. 
it? Mar 


⸗ 
St. 


nach 
* ulfeſt 
Paulus 

2 maärtner) 
an Berteau 
glige 


ber 
Ä 


mi N) 


r. 7 
sag 


DIE 
ID nähe 

> ww 
ir Lauch 
und zteri 


yırı ital 


C 


air 


Jungfrauen; 

Schwingke 
Ringewerfen, 
chluß des Feſtes 


für Kinder 
Nägeltreiben 
ppeniverfen ulm. © 
um 9 ihr. 
— +» 


Liedertafel Borwärts. 


iſt 


Nachdem vergangenen Freitag 
die regelmäßige Geſangsprobe derLie 
dertafel Vorwärts in Yondorfs Halle 
zum Abſchluß getommen war, fand 
noch eine recht ausgedehnte, überaus 
gemütliche Nachfeier ſtatt. Der Präſi 
dent Chas. Kellermann hatte das nö 
tige „Naß“ nebſt Imbiß geſliftet, und 
der rühmlichlt befannte Gellift Mleran 
der Spiegel fpielte auf dem Klavier, 
bealeitet von Profefior Wilhelm Mid 
delihulte, mehrere ic Kompo 
jittonen. 

Die 


am 


dne 


Sänaer fammelten aud 
die dem Berein „Sängerarui“ in 
Ghemniß zur Verteilung an die Hin 
terbliebenen der im Felde aefallenen 
esbrüder übermittelt werden fol 


50, 


Sana 
len, 


— ——— — 


Gvang. Bethaniarirde, 


Sr der evangelischen 
che, Irving Park Blod. 
tr. Vaſtor 

bweſenheit des 
erg 
beiwohint, 
tesdienit 
halten. 


Retbaniafır 
und Baultıa 
(Srotefeld, wird in 
Baltors, der der 
Nord Ill. Diſtriktes 
Paſtor E. Koch heute Got 
führen und die Predigt 
Am nächſten Donnerstag fin 
det das jährliche Gemeinde-Piknik in 
Harms' Park, Bertean und Weſtern 
Aven, ſtatt. beginnend um 10 Uhr 
Vormittags. Arrangementsko— 
mite, beſtehend aus den Herren Ju— 
lius Bach, H. G. Devermann, Her 
mann F. Krauſpe und Jakob Eifler, 
wird unter Mithilfe des Damenkomi— 
tes ſein Möglichſtes tun, allen Beſu 
chern dieſen Tag im Freien ſo ſchön 
und gemütlich zu geſtalten, 


J 
N 
W. 
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IN a5 
Las 


tunlich. 


O. Wieſinger während der 


feine Erlebnilfe wäh: | 


Kiautſchoue: 


wie nur 


Prices Qur 


Hoston Store Ir: H andſchuhe 
STATE MADISONeDEARBORM STS 


Leinen 


Dritter Floor. 


s3 aan; gebleichte 
Zatin Doppei Ta 
malt Batiern Tifch 
tiber, Größe 723 
72 Zoll, reinestei 
nen am — 


de, in weiß und in 
de 
vis 


as 
75 


ſchwarz, mit 
ris Point 
Rückſeite, zu. 


3,300 56, $7 und 88 Damen⸗Kleider, 84 


Eine jeher fühne Behauptung, 
nur finden, dal es 56, 57 
ein Einfaui, 


weiter Floor — - _ — 


aber eine Behauptung die tvir ohne Vorbehalt — Sense, Ihr — * 

und 88 Kleider ſind, ſondern daß von allen etwa gleich viel vorhanden ſind; — 

der ſogar unter den Fabrikanten in New York Aufſehen erregt hat, denn die Saiſon hat kaum 
angefangen, trotzdem können wir Euch die Auswahl der ganzen Partie of— 

feriren zu 34. Eingeſchloſſen ſind: 


Rranzdi. Leinen Kleider 
Fancy Crepe Kleider 


Geſtreifte Voile Kleider 
Gemuſterte Voile Kleider 
Feine Dimity Kleider 


Getupfte Voile Kleider 
Schlichte Voile Kleider 


Die Röcke ſind gefältelt, mit tiered Flounce und ſchmalen und breiten 
Ruffles. Blouſen ganz mit Netz gefüttert. Bolero u. Coatee Effekte, 
mit Sammet und Seide beſetzt, Fichus und verſchieden geformte Kra— 
gen von Organdy, etwa 20 Facons zur Auswahl, 6 ſind hier abgebil— 
det. Paſſend für Promenaden-, Ferien-, Beach- und Gartenzwecke. 
Alle Schattirungen, Facons u. Größen, anderswo 56, $7 und 88. 
Auswahl für 
Montag zu 


Baby 2 eigene Faden 


Dritter 


Was it dns Baby? 


Nitte zeition 


rogen-Zeltion, 
zufrieden, daß Euer Baby an — zunimmt, 
ch Sicher, das fein Fleifch feit und jolid tit, nicht 
das auabbelige Fett, ivelche verjühte Nabrung produzirt, und 
welches bet der erjten Nranfbeit verichtwindet. 

Imperial Gronum, die ungejühte Nah 

ruma, it eine ehrliche, befümmliche Nab- ! 

rung, voll von nahrhaften Elementen, die 

ene ſtarl ic Konſtitution garantire M. 


Größen, zu 
„63, 96, 2.69 


Irac 


Seid nicht nur 
ſondern ſeid aue 


Floor Sloor. 


Hübſche kleine ſmocked 
Kleider für Babies 
aus weißem Dimity ge 


— — 
an } 
VAR ch 
* er macyt, breiter Zaum am 
i ztirt, Hals und Nermel 
DI mir Val. Zpiben Gdae, 
By — “=  bröien 6 Monate bis 
— An . Dia, Rn 2 Nabre, 1tets 3) 
— — — 81.25, Moniag. 350 
Daiſy Flanell Gertrude — Fir —5 


hell“ 


sell zu 


220 


— eine Kopie von „Care ofſ Babies“ 
und eine Vrobe vom Imperial Granum. 
Babies, ie zeit Monaten dadbte Ich daran Ichreiben 

; wollen ınd Amperiat Granım zu empfehlen 
ſolch au »ichnete, geſunde, nahr 


Weiße 
mit 
ſpe 


Türkiſche Eß-Lätchen für 
12322e wert, Montag zu 
— — Es ic 
TVinpers für 10e Eaite (fimaoı 
— “ or ser vichtia bereiiet, fan es bon irgend 
ent Babb ae werden, Yuir geben ım 
jerem Sungen \ ial Sramım. Er itroßt vor 
Weiundbeit, , iedenheit und Glückſeligleit 
n Fleiſch iſt nicht weich, 
Name wird anufWunſch 


Triangular Gummi 
Babies, reg. 15c, zu 
Feine Oual. Nainſoot Princeß Kleidchen für Kinder, 
Stirt mit feiner inportirter Spitzen-Krauſe und Elu 
je von Tits beſetzt Groͤßen 2bis 6 

Jahren, ſpeziell zu 


[Die Tapeten 


ate Straße 


ae 
vient 2 
Iondern TC 
mitgeierit 


Dr, Weller 53 — Schuhe, 82 


Gierter 
Keller Comfort Schuhe 
Gemacht weichem 
ipeziell „tanned“ — 
Yederloblen. Zu baben in 
Knopf- und Schnür-Facons. In 
einer Unmenge verſchiedener Moden 
zur gefälligen Auswahl mit „Lip“ 
umd einfachen SZchen — mit Stoff 
und Kid-Oberteiien — mit Gubaı 
und niedrigen Abjäzen. Mile Zchube 
iind mit Summi-Sonlen verichen, — 
wert, Rolle. . Dieje vreisgefrönten Dr. Keller 
305ÖK. einiache Tat Comfort Schuhe wurden itets 
meal Tapeten, grün, F zu 53.00 verfauft. Ihr habt 
— Tan, blaugJ die Auswahl in unſerem außer 
er grau, nur mt 
gewöhnlichen — > Mon. 


— verlaut, ſehr { 
tag zum jbe 2.90 9 
o 4 


Floor, Mitte.) 


83. 00 Dr. 
für Damen. 
Viei Kidſkin 
biegſame 


für Die! 
bortane, 
ſpez. für 
Aus 


Taveten 
Zummer 
Sc Ivert, 
Montaa, die 
wabl — 
Nolle 


Gilt und Blumen: 
Tapeten fir Hallen 
und Schlafzimmer, 
wert 12e, Montag 
die Rolle * 


| für Mur n c 


Turlex Oatmecal ” 


töniac, Tapeitın, 
Shadow und geldge 
ftreifte, paliend für 
Barlors, Bibliothe- 
fen niw., 30c { 7 c 


aus 


Nor 
Noll c 


Ipeziell, 4: 
c siellen Breis 


nen Die 
Preiſe. von nur 


eArbeit⸗niedr. 


— nach wort Sheridan, 


Bordwejtliiher Zangerbund. 
Maiienprobe 


In der Heilanſtalt. 


Die acht Tage lang verſchwunden 
geweſene Pianiſtin Grace Stewart 
Potter iſt dem Pennoyer'ſchen Sand— 
torium in Kenoſha übergeben worden. 
Sie iſt, wie Frau L. M. Johnſon in 
Winnetka, eine Verwandte, jagt, ans 
icheinend aefund und bei flarem Bers 
itande, nur it ihr Gedächtnik für Die 
Seit ihres Berichwindens vollitändig 
ausaelöfcht. Sie bedarf der Ruhe und 
hat jıch deshalb in die Heilanjtalt bes 
geben. 


sum Sängerieit am heutigen 

Zounten. 
heutigen Sonntag, Nach): 
mittags 2 br, findet in der Wider 
Part Halle eine Mailenprobe der 
hieiigen zum Sängerbund des Nord 
ipeitens aebörenden Zänger unter 
|Yeitung des Pundesdirigenten Iheo 
dor Kelbe ſtatt. Geprobt werden die 
bei dem Bundesſängerfeſt in Omaha 
im nächſten Monat zum Vortrag 
kommenden Lieder, und die Sänger 
werden erſucht, ſich vollzählig und 
pimnftlich dazı einzufinden, Jomwie die 
Noten zu „Unter dem Doppeladler“ 
mitzubringen, 
Theo. 


der 
12 Schwa 


Das 1. Kavallerieregiment 
Illinodiſer Staatstruppen, 
dronen mit Kapelle, 28 Wagen und 
2 Ambulanzen, wird im naciteı 
Monat Uebungszwecken nad) 
Hort Sheridan ausrücken. Am kom 
menden Freitag um 9 Uhr Morgens 
wird vom Fuße der Chicago Avenue 
abgeritten, die Nacht wird in Evan 
ton im Feldlager verbraächt, am 
Samſtag wird der Ritt nach Fort 
Sheridan fortgeſetzt. Dort werden 
ſich eine Schwadron Bundes- und 
eine Schwadron fonſinerStaats 
truppen anſchließen. Am 10. Juli 
kehrt das Regiment zurück. 

EEE TEEN 
Sfatturnier, 


Am 


zu 


—66- 
Tom Bajcebaltfelde. 
Spiele vom Samiten: 

„Rational Leaaque”— Bojton 7, Neo 
Nort 5; Brootinn O0, Philadelphia 4; 
Cincinnati 3, Pittsbura 6; St. Louis 
4, Chicago 3. 

„American League‘ Rem Yort 5, 
Bolton 1; New York 2, Bofton 4 (2. 
Spiel); Rhile — , Wafhinaton 2; 
Ehicago2, Eleveland 3; St. Louis 
Deiroit 2 
„Federel League“ 
Brooklyn 1; 


ist 
G. Behrens 


Bundespräſident. 
— —— — 


Ote engliſche Bahne. 


Am heutigen Sonntag wird 
der Lincoln Skatklub in der Lincoln 
Turnhalle ein großes Skatturnier bei 
einer Beteiligungsgebühr von $1 per 
anfialten. Sämmtliche Unkoſten wird 
der Klub beitreiten, jo daß die ae 
fammte Einnahme verteilt werden 6, 
wird, und zwar zur Hälfte an die Bro 
Zeilnehmer in Preifen, zur anderen St. 
Hälfte aber an die Deutiche und 5 
Deiterreichiich- Ungarifhe Hilfägefel! 


Ichaft. 


2a ZSalle — Hier wird das 
Singipiel „Ihe Bhoto Wiri“ mit ei 
nem Gniemble auter fomtichersträfte 
und einem Chor von 24 Mädden 
gegeben 
Garrick. ‚All Over 
j. Santleys „muſikaliſche 
hau”, zieht volle Häuſer, noch 
nach fünfwöchigen Aufführungen. 
Cohans Grand. — Marga 
ret Anglin in Paul Keſters Luſtſpiel 
„Beverly's B wird noch bis 


— 

= 
S 
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I, 
Chicago 
Chicage 1, 
offiyn 6 (2. Spiel); Baltimore 0, 
Louis 2; Baltimore 5, St. Louis 
(2. Spiel); Buffelo 2, Bittsburg 3; 
heiwarf 6, Ranlas Eitn 3. 
Bisherizer Stand Ddicier 
atıonalXY 


Toon“ 
Rund 
jetzt 


x 
—JX 


Ligen: 
zagne 


rg; 

zalance“ Kolumbia Damenktluvbv. 

Ende Juli gegeben. 
—A 

The Lady in Red“ 

bente Woche jeiner 
Cort. 

wird bier 


Sew. Verl. 
— —— Chicago — 22 

“m Donnerstag, dem 1. Juli, fin: > ee 0 

det im ganz neu aefchmücten Bis KÜRSbUTA \..neen an 

mardf Garten das erite Sommerfeft |, seri 

des Kolumbia Damenklubs jtatt. Der rootton 

Beronügungsausfhuh unter dem Bor: 

ig der erjten Vizepräfidentin, Frau 

(mil Eitel, hat für ein ausgezeichne 

tes Programm gelorgt. Herr Meyer 

Eigen, der geniale Sünftler vom Ru 

Deutichen Iheater, wird heitere und &ı. Eieveland on 

ganz originelle Dichtungen vortragen, —— 

und Frau Dr. Koehler wird, auf dem 

Klavier begleitet von Frau D 


Dr. Übele, | St. Louis........ 
R * tanſas Ciwm.. 
ein paar Lieder zum Beſten geben 


Bros. 
7 
Das Singſpiel 
tritt im ſie 
Aufführungen. 
„Beg D' en Heart“ 
immer gegeben. 
+... 


TIhentervorftellung. 


die 


noch i 
FR Ghicano y 
Unter dem Bro tefisrat des deut 
ihen Frauenvereins lolde und unter 
der Leitung von Johanna Eijemann 
werden heute Abend in Sprennes 
Halle, 44. und Gtate Str, die 
Shiwänte mit Gefang und Tanz „Die Shicano 
Neuvermählten“ und „Der Schulmei- | Außerdem haben die Fräulein Wiener. Sara > 
fter” aufgeführt. Der Eintritt Loftet Nafter und Heile verjproden, einige 
135 Genis. Tänze auszuführen. 


hilade 


Broollyn .... 
Baltimore 
IBujjalo „on... 
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w®Rarf. — “lerlei Atsraftionen 
b. — Allerlei Attraftionen. 
rL. — Mllerlei Attrafiionen. 
arten, Mahls Symphonie 


— _Burlegte 
Dpera Soul, — 


WER 
m“ 


Dr 


r 
r 
i 
b 
I 


na 


Ras 
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„Beberiy'3 
— „Al Ober Tom 
ar vo’ Diy Scart. 
n „Ihe Lady in Ned 
ö „Along Came R 
ic ar — Seden Abend und 
Nadmittaa Konzert, 
RSuraniepp, 715 Nortb Abe. 
und Sonniag Nachmittag Jf 
Volallongzert. 


nme — —— 


Sleine Ar 


Berlangt: Mänı Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Guter Schneider 
Verlangt: Solicitors für $ b 

merlitatt. 605 N. Dearborn 
Verlangt: 
bourn Abe. 


659 * 
uu 


—— 


en ee 


Conntaa 


Abend 


wird 


Jeden 


ſtrume 


Ual⸗ 


— — 


zeigen. 


Berlangt: Broadivay. 


3128 


paratırı 
fomodi 


"a Re 


Ein Porter für Saloon, -2629 


Berlangt: Ein erfabrener orter, 
Kid, deutih und weine ſprechen 
unberheirateter Man braucht 
Jos. Taborsth, 


der 
lann; 
vorzuſprechen 
Green Str. 


eng 


Berlangt: B 
yeirateter Mann 
Vorſtadt 


Verlangt: Bert 
ubdiviiion ein 
Abendpoit. 


erlangt: Jung 
Leon Freeman, 
Verlanat: Blad 
1653 Milmwaufce 
— — 
Verlangt: Zwei 
Prämien für 
St. Zouis Ave. 
Serlangt: Bücher⸗Age 
Prämien-Bücher, gute 
556 Eiid Elarl Zu 


er 
56 


id au neuer 


Verlangt: 
Anseigen unter d 


€ 


Männer und Frauen. 
ejer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Berlangt: 
Sarm- und 
#artoffelader 
den M 


tiabrer 
irh:! 
eben 


+ 
soral 


Steliungen indien: Männer und Sinaben 
rinseianen unter di 

Sejuht: Carpenter, 
meihe Arbeit; ann 
Mufel, 336 W, 25. 
Geſucht Deı 
ſchäftigung: v 
gchen; auter, 
“ibendvort 


le: 


ritet 


I illig 


(Sefucht B 


elle, um allein 


ſucht: Guter 
Stelle. Tel. 
Geſucht; Alleinſt ebe n 

wünfcht irgend cin 


bendpoſt. 


An N) ınnn 
Im 50 Amann 
chi or 


Geſucht: Junger 
tund Cales, 


ſucht 


Geſucht 
fer, 27jät 
nach Blue 


Holzvaare 


ihr 


zeſucht: 
(sSelichäft 
Rraceland 

Geſucht 

ht palicnd 


Friedhe 


Geſucht: 
errichtet, ſuch 
Geſucht: 
Arbeit. Tele 
Geſucht: 
Cales fucht 
Arbeit, geht 
Chicago, Ill. 


Geſucht: 
len, ſucht 


Geſucht: 

Arbeit. 
Geſucht: Gebild 
-locnds nah 4 Up: rt 
Berdäftigung_ırgen id 
nier Mdr.: © 
Geſucht: Erſahrener 
auffeur ſucht Stellu 
me Rockwell 


Dritte 
Telcpt 


Sand an 


Raven 


ULal 


— —— 


Verlangt: 
nzeigen 


und Mädchen. 


ibrit 1Cent da 


unler 


Läden und Fabrilen. 
Serlangt: Erfabrene jel 
ir eriter Klafie Bäder 2 
erten nebit Emt 
ers Bäderei 
erlangt: Müdd 
wandte Rechnexin 
Larrtabee Straße 
erlangt: Ein brabde 
mädchen in einer Bü 
was bom Kochen beritehen 
sähe, 312 Dit 
Serlanat: 
ſchine; ſofort. 
Chicago Avenue 


ın Schiffli 


Berlanat 

bandlung. 

und Grace 
Verlangt: Ar 
bei einen 


rlangt: 
476 
ſwah. 


Ver fanat: Ehrliche 


Jüdiſchen 
Verla 
rant, fe 
Straß 2 
Yerlan 
feine a 
Phone: 
Berlangt: 
um in 
Arbeit. 
lich borzı I 
Delicatejten. 


teil, 


Berlangt: 
w Eouth 
Serlangt: 
beit; bi er 
Champlain 


Verlan 
dach für 
milie; gute 
cent Place, 
Verlangt 
Suusarbeit, 


Berlanat: 
beit, Mini 
Berlanat: 
für allacemein 
der Samilie: 
Ridway 4 


—828 


erlangt: E 
gemeine Hause 
‚li Dau) 
hordfeite, 
Abendpoit, 


Serlamat: 
Kü chenarb 
mtaası 
Schmeh! 


Sera 


2315 
Verlana 
das 


langt e 
Ibültiaung bat, 
lemmen bei Chepaer, 
2, Floor, 


Serlangt: Mädden tik 


Y»ausarbeit 
Sauf ſchlaſen. 


700 ©, Dearborn 


Berlangt: Frauen und VBedchen. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Handarbeit. 
Mädchen oder 
wei Leuie, $4 die Mode, 
Ipredien, eine die italieniich 
bevorzugt. 2809 Wentwortd 
3148 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
engliſch 
lann, 
Calumet 


Frau für 
muß 
ipreben 
Ave, 

ſaſomo 


tur aligemeine Haı 
anderes braudt 


808 


Verlan 
mur 
dei, 


ıSarbeit, 


ſaſon 
allgemeine 

zopn, feines. Heim; Ilcine 

idigan Abe, Flat. 
Tüchtiges 
J muß lochen löon 

ein Waſchen oder 

Behandlu 

wenn ſie 


Nädchen oder 

nen i 
Lohn 
Hauſe 
Abe.n, 3 
2211 ılm& 


juler 
aa) 


ben: 
ıD qauie 
en 


Steltennermittius: 6 
(Anzeigen unter diejer Au 


Cly⸗ 


—— —— — —— — 


Stelluugen ‚judhen: Frauen und Mädqen. 


ſaſon 


Cheleute. 


ugen zuachen: 


Verſönliches 


Augeng 
1 


lüier 
gut paliend 


de, billiger 
nte Ia ine Erfa 
mmer, 625 W. 
mweitl. von Yarte 


Dee, 
2 Uhr Rad. bis 8 Uhr 


9 


Wirklich 
gendwo. Jabhrzel 
Dr. M. wi 
Ave, 1 Blod 
ſtunden von 


= 


seziere Zimmer, $4.00: ichöne 
Galfominina 82.25: Beite Mi 


tirt. Nör.: & 312, Abendpoit. 


Ta 
b 


eitt 


x 

nah meinen Berzcid 5 
jebr in Nawbjrane find, 

s. Ban Buren Sir, Ebicago 


zijark | 


leichte | 


Pbone: 


| stranfbeit, 
ih zu mel») - 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu berfaufen:_ Großer Bargain in Grocery 
und Delikateffenitore, mit Wohnzimmern, gegen 
über neuer deuticher stirdbe, aute Gelegenbeit 
für bie roten Veute, 2828 Wallace E1r. 

Zu 
ſchaft, 


berfaufen: Gutes 
Nord Glarf Strahe 
Nabaufragen: 


eiablirte® Barbierge 
Preis $1400; weger 
360 Yincoln Ave, 


verfauje n: 
3658 


Hu 


Ein 10 Zimmer 
Flat, 


Soutbport Mbec., 2, Sl 


mobdlıries, 


Bu verfaufen: Reftaurant, nabe 
berfaufe au Burem eigenen 
Kranibeit. 1651 Wells Zur 


Lincoln Bart; 
Preiie, 


Du berfaufen dub 
Reparatur 2 i y 


»riter 


Noba 
50 laufen ungemöbnliden 

(ifäteffen und Grocerb; 3 

Zonntag. 2714 ®, Monroe 


sıar 
erfiuäite, 1 tt 


11 if Sir, 
Bargain 
Zimmer, $17 


Str, 


Barbieritu 


be, 


Geſcha 


Bargain 
vohnzimu 


ner "lat, 
age für 4 
Lnbarc 

Apt, 


moder:i 

Ibnbaus, Alle 
rimielet ( alzep 
Belden Abve. 


nerte 


Kordiweitiei 
wenn bis 
Mbendvoft, 


ziore 
O0 


wegen 
zu verlau 
Wohnun 


ung. 
von 


Yu 


eil ——— r 
und wiriag 
Ar 


ven Zom 
144 


ttag 
xt. »Dlcago 
laufen 


enilernung, gute 


8600 wonmmab 
lisgegend 


mona ich 


Gut 
öner 
Abend 


nder 
bil 


sau 


fleiner Mi 
ige 


ni 


Mlipt 
sicie 


mub Tranibeitabalber 
ri 38500, Mdr.: v 524 


lalon 


bowfet» 
»ooDdlaion, 


tore 
m 


Hcerbi 


"datt 


ter; 


in 


xeale 
s2u, 


lalon 


lange 
Miete nur 


Wohnzimmer, 


C ibboi irn Abe. faſo 


Roblen- 
oute 
ſaſon 


Eis und 
wagen nebit 
man Plbe, 


Noomingbaus, billig; 
, 2112 8iljell 


wegen 


Sn vermieten, 
(Anzeigen unter  biefer Nubrit 2 Eis. das Wort.) 


Zu vermieten: - Pinif Grobe ımd 
ten, Um näbere Ausfuunft ivende 
Nicholas Kartbaufer, 6645 Ridge 
Rog ers Barl »0, 


Sommergar . 
man ſich 
Ar 


In?O Til 


Su borimietien: 
| modern 


A) 
Koulion 


swetle Klage, 7 aroßse Zi 
Dampibeizuna, beißcs 


Sive,, nabe Grace Sitr 


mmer, 

saller, 275% 
Station, 

Öln,ton 


Keller obnung zu 
zoiet, Dammfbeizung, an 
lien, fehr billige, Front-ts 
Albany Abem 

Sermicte bier 
digem 


Kınder, Mdı 


beri 6 Jimmer, Pad, 
oder zwei Fami 


rung 1300 Züd 


3 imnmic 
aus zu 
> 


re mit 
mähie 


373 Abenove 


ein 


Zbeitiel 


ihri 


23516 
Damı 
vodbebnitatio 


suma 


2. 8. Stockwerk 
—10 — 238 


22* m.) 


Zu vermieten: 
des „Abendpoit“ 


und 4, 
: Beländes, 


WB. Waihiunten Str.;: arof, hell und Inf 


Lircoln | tig: 


|ihältsführer der „Abendpoit“, 


Italo 


| 


Zir, | 


faion | 


>d-Grocerhiiore; | 


yarm nörd 

sucht 

bendvoſt. 

talon 

yardivare 


inner 
185 


und 
s4000 
Abendpoſt. 


Baar, 


ſaſon 


Wegen Todesfall 
tenladen, Anzufragen 


alt eta- 
2153 


at — 


Zimmer 
zahlung 


Roomingbays immer be 
genitat, 60 eft Grand 


tion 


Be 


Stühle Barbieritube, 53747 


lalon 


(Srocery neben 


Meat 


Marfet. 
iriaion 
wegen 
biuntwa 


verlaſſe 
Itlalon 


unsfer-Ede und 
iberiglien billig au vertan 
Ivenue, rialo 


werden; 
L ” 


Nlafie Büderei, 
Hallied Str. 


berfaufen: Griter 


1( 4 i. 


ſofort 


13 Bimmer, 

Bart 

Barlwan 
22jnim% 


una 


Houie 


Gejichäftsteilhaber. 
l Inzeigen unter dieler tubrif 2 Etß, das Wort.) 


DBariner, Porter für Ealoon, $12 die 
11 3250 und Gemin nbeteiligung, 330 38, 
<traße, 1, Flat, wilden 6 und 7. 
ıriner ga Fleiſch⸗Route; 
wilig fein en; mehr Wert auf 
Berfäufer als auf die Geldeinlage 

int, Bi zscht 2878, 


> 
Finanzielles. 
igen unter diefer Rubrit 2 Cents 


Woche, 


ünſcht für ei 
mitzube 
geleat 
Yone 


ne 


verlauf — 


n: 
bebautes 
& 


— 6% evite Hhpothefen — 
Chicago Grundeigenium — 
rundeigentum. .....$8500,00 

5200.00 
ou 


5000 
OU 
700.00 
2500.00 
2200.00 
»apıcı 


hs 
sulDı 


V,U00,00, 
Öhpotbefer l 
n aut be 
verlaufen. 
Banf für au 
Checlgeſchäft 301 
n Deim, Bde Yazalic 
vraumen Zie niwi 


ıme, ſowie 


baunte 
val 


am 


ı dem ( 


n ldveri 


* 
aaraniıren 


wibeien 


Frivataelder 
verleihen, auf verbeiiertes 
tum; leichte Zahlungen, mi 

Plotte, 127 M. Dearborn 
mer 14144, 


he 


auf zweite Hupot f zu 
sr nndeinen 
Bine Siaien, 


4 
zir,, Sim 


Y 


euelidetlen 


mens 


Billard und Poceet Tiſche. 


ter diefer Rırhrif 9 Kasta 
unter diefer Rubrif 2 Conis das "ı 


Billard 


— — — — — 


Vatentanwälte. 


er Dicter 


hubrif 2 € 5 Da& Wort) 

Grteile Auskunft über Bate 
Bndı frei. Robt. Kiosk, M. 
anmwalt und meh. Ingenieur. 
Clart Straße, Zimmer 1705. 


kleines 
Vatent 
139 Nord 


nt 


dofafon” 


vermieten. 


nie auie 
u ertvogen 8 


wewing ko, 1612 


ra »ter-irde 
lags bei 


<hejlieid 


ver 
Feler 


zu 
Der 
Abe 


2nw x 


voran 


in | 
Baint | 
| mer 


| Eramtor 


- 
vei 
gelegen; | 


Stils | 
ſomo | 


3 da3 ort) | 


| mit 


Dampibeisung. Näheres beim Ge 


„> 225 
W. 


Waſhington Straße. 


u bermicien: In Rayto 0 od, zum 1, 
var 1 ‘ 
dito, 1% 

Kroinau na 
Dearborn 


vermieten 


t 
Str 
it 


armer 
sn 


bolsboden beil 
Yımı boden 
indung 


Kr 
uk 


Berb 


0 De 


gu vermieten: „immer 
unaıd, Sit 1949 %, 
derne 
kidmond 


} 
twin 


Square, 





Zim ner und Board. 
(Ainzeigen unter Dieter Kubrit 2 Cents 


ad bermi 


> luftiges au 
8 


Rrmieten zZzwones 


Eingang, 1722 R. 


zimmer, 
yalit zu 

zu bermieten: 
trend für Zivei, 
Burling Str,, 


Summer, pal 
Board, 1109 
Yincoln 2870, 


Schönes beiles 
wenn gewunſe bi mit 
Sloor, Telephon: 


vermieten 
Bap 1815 


imtehende 
stein 


love, 


Su 


Freundliches 


moblirtes 
Sedowick Str. 


Zim 


— 
Inones Zimmer 


Merch, 12 


Frau vermietet 
hoymingbaus, 


mm vad 


D 


2 
> 


u bietet an 
Yıritia 
var 
held 
dolon 


Hu bermie 
gzenehmes 


len: Anſtändige Suite 

Heim für ayitändiaen 

und Tonnig, beauem zur Sorhbal n 

mon <iraßenbabn,. Piano, Zele 
8. 1315 weit Conareh < 


derrn 
und 


phon (var 


>) > > 


bermieten vblirtes 1 r r u 
i u. voadı 


J 


oder aivei 
mit cder 
‚rlat, 


perren 
„llatia bne to 
Abenue, 
Deutiche 
pbon, mit 
Yarrabee 


Frau ſucht 1 
cder one Ko 


- ui 
Sir, Diverich 


d. ul 


Y4u4, 
Hu berinieten 
$2 und 


irte 


l deſorir 
aufivis, ulierion 


Barfwanv, 


241 nm ji“ 


gu bermiei 
nordd 
»ochbabn. 
nabe 


en 
utichen 
Frau 
nrik Yinr 
ori) loc 


Zauberes 
Leuten 
Jeſch,1 


Zimmer 
ohne 
16 Clev 


Anſtändiger 
gutes Heim 


ic 
aweites Flat, 


findet 
Wittive, 


Zimmer, 
Straße, 


bequemes 
419 


Herr 
bei 


Frontatı 
immer, leichte 
nmuc, 


vermieten: 
und flcines 
en Mb 


Su 
foven, 


s 
D7oN ner mu 


I »ausbaltung 


I 
IM 


grohes möblirtes onisimmer mit 


Bermiete eingerichte 


vermieten: 

2 Rerſe 
Ibendpoit 

mi 

irer 


mr} 
mer 


In 


koomer, 


Dei 

Nicht 

anderen 
iorth Abe 


Front 
anf a ie 

maBtaer 
ı!odıdolal 


mit Frühſtück 


aſomo 


mit 


alvntv 


„te bermi 


1000 Sadion vard 


Ammer 


Frontſchlafß,⸗ 
Veim 


101 


aim 


alleimit 


barı 


ES —— — 


Zu mieten geſumt. 
en umer dieſer Rubrik 2 Cents 


mm Nu 


DEI 


cin 
kuabe 


nr act 1 
leinttebenden » 
Mre mi ıRı 


LEILEIT 
ro 
tor 


‚an ( 
wangabe 


bendpott 


ruchl 
Licht 
Pa 


ıdeter kann 
i lettrücdes 


uno 10 Jahre 
‚immer au 
Deuttcher 
ll, 


vocbanıt 


oroteri« 
ı 


bei Fa 


mich m dad, br.: % Abendpe 


(sel 
mer 


hi 
um) 

Trcıs 

Ibenopoll, 


„sunger Warm fucht 
tot ım privaten San 
und wingelbeilen an 


moöblirtes 
sbalt, Dfi 
die Mdr,; 


„int 
rien 


> vu 


an | 
ee | 


(Anzeigen umter diefer Rubrif ; 


Hriratsgefna ce. 
€ 


ent3 das Wort, 


eber feine Anzeige unier einem Dollar.) 


n 


ece 


a 
b 


Dame 


Deiratsachud: 
iiber Herr 
in mittl 
mehr, 
ſpũter 
eben und 
eit. Agen 


Witteljäbriger 
sinicht Die 
ren 
der sur Mnlane in 


arıum: 
ſucht auf dieſem 
gene üdcen, 
deirat lennen 


ıbih mod 


webtidel 


"riineimung 
mimibi aut 
gebude 


mim 


v 
die 


at nu 


hi 


bi 


rbeteit, 


ıto 
tier 
) 


1014 
‚alla 


walı 
sabı 


v 


vribat; 


Bekanntſchaft 
Jahren zu machen mit $2000 
einem 


brauchen 


zu 


Jahre 


demchamerila 


guten vPotel; 
renzen werd 
Verſchwiegen 
nicht zu 


mit autem 
intelligentes, 
26 Jahre, is 
lernen i 
elivas muftla 
kur cernlige 
Abendpoſt. 


ler Herr 
ermogend 

tem wWege 
iaraftervo 
d 


S) 


und 


elivas 


ck 


»idr.: 


Geſchuft mann 

art 

SINEE 

I AS 

Niug-Geſchäft 
Orferten in 


mi en 


alt, mit 
Tauntiayart 
stil 


146 


oder 


auf dieſem 
Herrn, muß 

Auf dem 
Erimm 


O8 


ı 
Die 
wOWCENS, Das 


baldıger 


jır 


I 


Belanntſchaft 
ermögend iſt, 
ſchreibt 


Jahren 


re 


rt F einer 


Urterridt. 


(inzetgen unter dieſer Rubrit 2 Ce 


|: 
das ort) | richt 


* 
dv 


De 


Leichte Meth 
zahlung 


‚orthb VO 


Zhbore Mut 
in Tag 


Klaſſen ei 
stelle Mibe furie für 
Tage beichäftigt 

reitag 


tt 


end 
und Abenden 

Abzahlung 
.34551 


land Tür 


Gollege, Daı 
eret, leisht erlernbar, Entwürie 
n Iac und Abends 1702 

van NRadenswood „YU* Emditi 


> 


ps 


lo« 


Engliſcher 
ode, 


1523 N, 


Preiſe 
La 


mäßig, $ 


Salle Zır, 


Diejenigen, 
find, an 
Tagkurſe, 


Ottilie 


amilie 
* 


—*— 


nis das Wort) 


moöobilſchule 


und Abend 
die 
»iontag, 
3353 
Sheffield Ave. 

2Aan4 


nenſchnei 
und Zuſchnei— 
Bernard Str., 
tion. 


241u,dolondiiut 


Spradunterricht für Eingewanderte, 


Voraus 
Koehule. 


teine 


2dmi,jalomi, int 


deutſche 
Ja Sir agen 
j chic 


School 


Automobil 
für 

Zahlun 
of 1 


einzige 


Ebic ago 
tt 


dentſche 
tell, 
Motoring 


in der 
Chanuffeure 

Tag- und 
2019 


22pa 


ſule 


— — — 


Rechtsanwalt 


* 


6 


\bäude aegenüber), 


fi 


NRechtsanwälte. 


ul A. F. Warnl 


uriſtiſcher 


yolk, 


und Advokat, 
Nat und Grledigung in 


Weimäfts-, Srandeigentum-, Teite - 


meint 


tis 


u. 
Buildinga, Zimme 
10 Sid YaSalle Str 


Telephone Franklin 7 


- 


jebände, 139 N. Clark Str. 


naton Ave, 


Abends: 


allen anderen Recdtsiachen. 


re Nr. 1528. 
abe. 


95 —— 
In6fondido" 


Tas Büro von Rechtsanwalt E rnit 
6. R* ßwurm, 717 City Haäll 


Squa rc 

(Gerichtsge 
552 Wel 

m30fondidolm 


Fred Plotke, deuiſcher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsiadhen prompt beiorgt. Trafti- | 


sirt in allen Gerichten. Rat frei. 
Tearburn Str,, Zimmer 1444. 


in 


una 


1. Kraft Necbt 
allen sc ei bi>böfen 
[ clorat, U 
uberall Durch) 

!ralte erantiı 


rris Truſt B 


ieter 
Landlo 


Sir, 


lecdte 
38. 0. 


r 


Geld auf Möbel m. ſ. 
igen unter diefer Yiubrit 2 Ge 


Ihr 
Pierde 


zwöon 2% 


u 


eibi 
nach 
Go 


hr 
im 


Il 


halb 
onalliche Abzahln — ra 


Ki 


8 


ur, 


rds’ 
Abe 
Ede 


haben 


11 


’r deine 


vir 


me - 2 8 


Sio*X 
sanwalt, 
geiihrt, Mile 
tbichaften ein 
gelebt. Vodne 
Beite em 
ldg. vap*x 
beraus 
Aid Aſſ'n., 
oder Zoiil 
Yarrabee. 
Sap*ıx 


09 
r 


— — — 
— — ec 


w. 


nıS daS 


wolt 
xpagen eic, 
Zeit zum 


nd 
tale 


tlden. 
und nach 
vder monat 
vder telepho 
Mr. Spiber. 
nmpaıd, 
Dearborn Sir 
9d44 


wauch 


uden 


n 
Kommt 
woilt 

iſt bedeulend 
ſo groß, als 
chnen. Kleine 
de Behand 
d abgewief 


gt 
vor, 


Aillzer, 


J 


Strabe. 


Hl) fſuũr 
wir geben 
Aephon: 
(C. Fr 


d 


und 


e Raudo 


Int 


Biano- Dar 
$1 
Vorteile 
al 
Jkar.) 
* 


alle 
Leit 
Keller 


lph 3 


— — — — ——— — — —— — 


Firniß und 


tcter Kubril 


Farben, 


a 
ya 


tagt him 


hırır 


ephon: 


2 bents 


Lack. 


> Das Yuurt) 


{ td 
81 

vie wir 
rben zu wen 
von RKannen 
die Elilen 
erden us 
uf dieſer 
dieſe Wan 
usgefnort. 
ie, los4 < 
Kanal 189. 


1ınai*t 


R 
D, 3 


— —— TER 


züd 


sun 


Bferde, 


ein 1ırlcı 


agen, 
D.eter brit 26€ 


Ihr 
nl 


Hunde, Bügel n. J m. 


1:3 das ori) 
ler Nkanrleiel, 
Zit,, nabe 


eiſehatber 


Adr 


pramitrt 
Jaloımo 


deutend billiger 


räftig; Farm 


soltbeitellungen 


wien 
IS00 
Kar 


ia vder Al 


Kid), t 
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Müſſen Raum Haben 


wegen Umbau. 


Keine Geichäftsnnterbrediung 
während der Banarbeiten. 


Pianos 


Gebrauchte ‚, Upright‘‘ Pianos 
vaſſend für 
Sommer⸗Reſſorts 
und Cottages 


24 
Story E Comp.. 8550 
Emerſon ...... 860 
Arion ........965 
Benie ........$65 


| mittxos 
| Preistegeln f. Herren u. Damen, Preßel- 
marſch und alle denkbaren Beluſtigungen 


Nachmittags 





SHinze ........$100 
Leland 8135 


22 


Hale ——— —— 75 
Ballen Gem ......$125 
Belanb ... ........m.8125 
nn 
Rintelman .......$135 


Berihiedene Kimball3 von 
$125 aufwärts, 


Gaih oder leichte 
Zahlungen. 


Alle in autem Zuftande, 


Südweſtecke Wabaſh Avenue 
und Jackſon Boulevard. 


Eingung 306—308 Wabaſh Ave. 


Gen, Schleifferth, 
beuticher Verkäufer. 


| 
ne 
u nterftüßungsbereind 


iſt jo gering, 
| Ticht 
| Herr 


Ifich alle Mühe gegeben, di 


| Nordiweit-Chicago ri 
tranfenuntertugungspers 


Prälzerpifuit wird an dem heutigen 
Sonntag im Standard Grove, 4818 N. 
Clark Etr., „abgehalten, und zivar vom 
Pfälzer erein, von 2 Uhr Nadı- 
an. Dertheimer Worſchtmarkt, 


für Groß und Klein werden veranftaltet, 
jo daß man einen recht veranügten QTag 
zu gewärtigen hat. Der Feitausichur, 
der auch für jchöne Preije am Glüdsrad 
und auf der Kegelbahn, für eritflaflige 
Mufif, Vier, Aheinwein, Nabmeis und 
andere Genüfie gejorgt bat, beiteht aus 
den Herren Adam Kleis, Präfident des 
Vereins; Nacob Behrens, Borjibender; 
Nacob Straft, Sekretär; Nacob Babl, Phi— 
lipp Sdler, Ludwig Krummel, Henth 
Kraft und Nacob Weber. Tidets 25 Ei3. 
Ein mit PRreisfegeln verbimdenes Pils | 
nik Yeranftaltet der Deutide  rie- 
gervderein Town of Late am 
heutigen Conntag in CSchulzge'3 Gar- 
ten, 54. Eir. und Weitern Ave. ne 
> 


Verein wird jich bei Morgenrotb, 
um 


1:30 Ubr 
und bon Dort 


Sir. und Weſtern Ave., 
beriammeln N 
mit Muſik nach dem Feſtplatz marſchiren. 
Dort 


werden Volksbeluſtigungen aller 


| Art für die Unterhaltung von Jung und 


Alt jorgen. Auch Preisfegeln um, viele 


ſchöne Rreiie iit auf dem Programm des 
| Tages. 


Mitglieder mit Abzeichen haben 
freien Eintritt. Gäjte zahlen 25 Cents. 

An dem heutigen 
3te Seltion Des 


Sonntag bält Die 
Gegenjeitige n 
bon 
| Chicago ihr jährliches Pilnit und Som: 
mernachtöfeit, verbunden mit Rreisfegeln 


ab, und zwar wieder in dem jchönen und 
beauem gelegenen Afbland Garten, 


Gde 
Mihland und Nddifon Mve. Der Eintritt 
daß e3 einem jeden ermög- 
it, daran teilgunehmen, 25c für 
und Dame im Vorverkauf, an der 
5e die Rerjon. Das Komite hat 
ejes Piknik zu 
einem großen Familienfeſt zu machen, 
und es liegt nur an den Mitgliedern, 
den gewohnten Erfolg zu erzielen. Bei 
ungünſtiger Witterung ſtehen große, ge— 
räumige Hallen zur Verfügung. 

Das 28. große Piknik des Nord- und 
Brickmacher— 


Kaſſe 


e ins wird am heutigen Sonntag in 


Harms' Park, Weſtern und Berteau Ave. 





| aufriedeng uſtellen. 


von 2 Uhr Nachmittags an abgehalten. 
Konzert- und Tanzmuſik wird tadellos 
ſein, und was die ſonſtigen Beluſtigungen 
anlangt, ſo hat der aus bewährten Feſt— 
leitern beſtehende Vorkehrungsausſchuß 
nicht das Mindeſte verſäumt, um Alt und 
Jung, Groß und Klein, auf das Beſte 
Der Verein, it ja 
obnehin dafiir befannt, dak man fich auf 
jeinen Feiten ohne Ausnahme famos 
amüſirt. Der Eintritt foitet für Herr | 
und Dame 25 Cents. Am Feitausiguf 
find die Herren: Herm. Gensle, Bräjts- 
dent; Herm. Widbuich, Charles Harnakß, 
Andreas Menz und Kohn Wölms tätig. 
Auf der Kegelbahn wird um fünf wert» 
volle Rreife gefegelt werden. 

Bifnif und PBreisturnen 
der Aurora 


beranjtaltet 
urnderein an dem 


| heutigen Sonntag im Qurner Rarf Grove 


Diefe Generat von Kiud ilitärifche Toiletten: | 
ausrüjtung entbält zwei Wilitärbüriten umd cine 
tleiderbürite bon echtem Briitolbaar, Cbenbholss 
poltiiur, nebit einem Kamm ımd Sicherheitsraſir 
meffee mit drei Extra—-Plaften, alles in ſchöt em 
Zedertäfihen, jo wie die Illuſtrat ion zeigt. Eu 


Mert bon $5.50 für die Kefer | 
Sonntaapoft“ mit diefem Koupon für —81. 95 | 


Bojtbeitellungen prompt ausgeführt, 


German Newspaper Sourenir Bureau |< 


110 &. Dearborn Straße, Zimmer 700. 


Kevorfiehende Vergnügungen. |; 


Heute und demnähft ftattfindende 
Rereinsfeitlichteiten. 


QUusfiug nah PBalatinc, 


Viknik und Schauturnen des Zentralturn 
vereind. — Basfetpifnif der „Liederta- | 
tel Vorwärts“, Sommernachtsfeſt 
der „Deutſchen Wacht“. 


Tickets 


Der Zentralturnverein wird 
am heutigen Sonntag einen Ausflug nach 
dem Deer Grove Part in Palatine ma— 
chen und dort ein Piknik veranſtalten, bei 
dem auch ein Schauturnen abgehalten 
werden wird. Für die Kinderwelt werden 
allerlei Preisſpiele veranſtaltet werden, 
zum Tanzen und Vreiskegeln findet ſich 
ebenfalls gute —— und da der 
Wettergott den Turnern ſtets hold war, ſo 
ſind ja alle Vorbed ugen 31 
vergnügten Feſte geſchaffen. 
mütlich werden ivird, veritel 
jelbit. Die Jabri nebit Eintritt 
tojtet fir Kinder {0 
Sonderz üge orth Weſternbahn wer— 
den pünktlich um 942 Mr vom Haupts | 
bahnhof abfahren, in Clybourn Nunctton 
um 9:35 und Sefferion Barf um 
9.50 h — a3 um 12:50 Fahrt 
ein, 12:55 in Olvbourn Nunerion balten 
der weiter b. 

Am ——— Sonntag wird 
dertafel Vorwärts 
riges „Basket Pi nik“ 
Grove, Park ıdac abhalten. tej 
Srove, der, herrlich - am Desplaines Jluf 
gelegen, einer Der jchöniten Musflugs 
pläße Chicago ilt, wird Durch Ktraftivagen 
vom Endpunft der Milwaufee Ave. Stra- 
Benbahn erreicht, und es iind für Den 
Feſttag vom Verein beionders große Aus 
ſichtswagen gemietet worden, die don 10 
Udr Morgens an alle halbe Stunde Die 
Rundfahrr machen. Gelangsireunde 
den erjucht, jich anzuichlieien. 
raſchung wird eine von 
Middelſchulte dirigirte Paſtoral-Sympho— 
nie vorgetragen werden. Im 
wird das Piknik gerade ſo gemütlich wer— 
den, wie ſeine vielen Vorgänger. 

An dem heutigen Sonntag veranſtal 
tet der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Deutſche Wacht ſein rjähri— es Pi 
nik und Sommernachtsfeſt mit Preisl 
geln im Eureka Park, 3424 Irving Park 
Blyd. Wie immer bat auch Diesmal der 
Feſtausſchuß Sorge — ſeinen Be⸗ 
ſuchern einige recht vergnügte Stunden 
im Freien unter haft gen Ben au! 
bereiten, durch Veranſtaltung von Spielen 
jeder Art, für Jung und Alt. Auch für 
ſehr ſchöne Preiſe auf der 
für die Spieler beſtens 
gute Muſikkapelle wird zum Tanz auf— 
ſpielen. Au& für Beluſtigungen der Kin— 
der und für gutes Eſſen und Trinken iſt 
geſorgt. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
Tickets 25 Cents die Perſon. 

Einen Auclug nach dem Juſtice 
in Willow Springs und Sitnit 
wird die bekangte Plattd 
Gilde Eekentwieg 
heutigen Sonntag 
iſt das 27. Jahrespit 
Gilde, deren Feitausichuf, beitebend aus 
deu Herren Georae Vorſitzender; 
Carſten Luetzau, 2. Vorſitzender; Adolf 
Geisler, Sekretär; Win. Buehring, |: 
Schatzmeiſter; Herman Juſt, Ticketſchatz⸗ 
meiiter; Wi. Schul und DOito Schmidt, 
für-Weit- und Breisipiele aller Art für | 
Yung und Uli, Preistegeln für Herren | 
und Damen u. j. mw. gejorgt hat. Man | 
fährt mit der Archer Mve.-Linie und der 
— elektriſchen Bahn zum Feſtplatz. 

3 Feit beginnt um 10 Uhr, Eintritts- | 
larien foiten 25 Eeni3, 


Angu 
Daß es 
=uUR C% 
n ſi 

ur 


* 
F 


rt 


die Lie— 


wer 
Als Ueber 
Herrn Profeſſor 


J 
[= 
le⸗ 


geſorgt. Eine ſehr 


‘ce Park 
Dee [bit 
eutice 
Nr. 2 am 
veranitalten. 65 
nit der beliebten | 


DaAiſt 
Benut. 


ſpiele 


— iſt. D 25|j auch Preisfegeln um viele jhöne Preije, | 
Man fährt bis zum Endpunkt der | Für nur 10 Cents Eintritt fann man fich 


| deren 


| Boul. 
| anügungen, 
\thre ‚sreunde vorbereitet hat, aehört auch 


Un terhalt 


Uebrigen 


Kegelbahn iſt 8 


geln, 
| gelorat jein, 


| haben. 
| züge | fa — um 9:30 und 1: 


| ei 


Ijein Bifnif 


| Cents die Berion, 


en 


an Grand Abe. und dem T esplainesfluf. | It 
Dort werden im ‚frifhen Grün Volks 
Breisfegeln und andere Beluiti 
aunge ı den Teilnehmern die Yeit auf das 
Angenebmite vertreiben. Zweifellos wer 
den viele Tucnfreunde die Fahrt mitma— 
chen, da mit dem Feſt auch Breisturnen | 
Der Eintritt EZoitet 
ents 
Grand Ipve.eLinie und bon 
Sraftommibus zum Garten. 
Ein arokes, 


Dort mit 
mit Preiskegeln verbun— 
denes Pitnik veranſtaltet der Hum— 
oldt Park Frauenberein 
am kommenden Mittwoch im Exzelſior 
Park, Irving Park Boulevard und Drake 
Ave. Präſidentin Chriſtiane Heiden ſteht 
an der Spitze des Borfehrungs ausſchuſ⸗ 
ſes, welcher außer guter Tanzmuſik auch 
Spiele für Kinder und ein vom Verein 
geliefertes gutes Abendeſſen in Ausſicht 
ſtellt. Das Feſt beginnt um 1 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Der Deutſch-Amerikaner Da— 
menverein, einer der beliebteſten 
Vereine der Nor ‘Dieite, halt ein großes 
Palnit mit Preistegeln am tommenden 
Donnerstag im Erzelitor Park ab. Ans 
fang 1 Uber. Für ſchöne Preiſe, Muſik 
und Erfriſchungen wird das Komite be— 
ſtens ſorgen, damit die Mitglieder und 
Freunde ein vaar fröhliche Stun— 
den in der freien Natur verleben lönnen. 
15 Cents die Verſon. 

Ein Piknik veranſtaltet die Jrving 
Park Loge Nr. 19, Orden der Her— 
mannsſchweſtern am kommenden Sams 
tag im Eureka Park, Irving Park 
und Bernard Str. Zu den Ver— 
welche die beliebte Loge für 


en 


für welches äußerſt wert 

eiſe beſchafft worden ſind. Das 

Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Ein 
karten koſten 25 Cents. 

Der Dr. Herzl Ungariſche 
Ntranfenunterftüßungsperein! 
bält am fommenden Sonntaa im Elm 
Tree Grobe in Dunning fein elftes Kab: 
respifnif ab. Dieje ‚seite find von jeher 
aut vorbereitet gemwejen und für die Be: | 
fuıcheer jebr unterhaltiam abgelaufen. 
Konzert, Tanz, Wettipiele aller Art um | 
Ichöne Preilfe und viele andere Belnitiz: | 

ingen den Feſtteilnehmern auch 

»smal in Ausſicht. Der Eintritt koſtet 


CEts. 


ein Preiskegeln 


volle Pr 


ſtehen 


Nr 5° 


in der Tiroler und 
erger bveranitaliet jein 
Zommerfeit am dommenden Zonntag 
im Gurefa Garten, Irving Barf Boule- 
vard und Bernard tr. 

um 11 Ubr Bormittags ein 
das 


Der Vere 
Ze SCıe 


: 
Sorarlb 


Dem FFeit 
Umzug voran, 
Feſt ſelbſt beginnt um 2 Uhr. Für 
ung iſt reichlich geſorgt, Tanz. 
Vreiskegeln und andere Beluſtigungen 
Programm des Tages. Ein— 
karten zu 5 Gent3 im Borverfauf 
gelten für Herr und Dame, an der Slaile 
actaufte nur für * Perſon. 

Ihr neuntes großes Pitnik veranſtal 
et an dem ah un ig Sonntag die Erite 
Sekt UngarländiſchenNa 
tionalitäte nKrankenunter— 
müßungs bereins im Nibland- 
Garten, Aſhland Ave. und Addiſon Str., 
von 2 Uhr Nachmittags an. Eintritte⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. Unter den vielen Belu— 
ſtigungen, welche der Feſtausſchuß vorbe 
hat, nimmt Preislkegeln um viele 
Preiſe einen Haupivlatz ein. 

Der Berein Saronia beranital 
tet am fommenden Sonntag cinen Som 
merausflug nad Balos Bart, wo jäshii- 
ſches Volksfeſt abgehalten werden wird. 
Der Verein ſieht zahlreicher Beteiligung 
ſeitens der Mitglieder und Angehörigen 
nicht nur, ſondern auch jeitens jeiner bie 
fen ‚freunde entaenen. Für Unterhaltung 
wird Durch Preispogelichi eßen, Preiske 
volr⸗ und Kinderſpiele kinzeihenb 

lo dat; die Teilnehmer einen 
rgnügungsteichen Tag zu geivärtigen 
Hin= und Rüdfahrt Foitet 50c, die 
50 vom Bolt 


iind auf dem 


iilliy 


ion Des 


reitet 
ſchone 


ve 


ahnhof ab. 
Siebenbürgiſch— 
Jugendbund 
am kommenden Sonntag im 
Bohemian Grove an 40. Ave., 2 Blocks 
nördlich von Lawrence Ave. Tickeis ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Der Verein, der ſchon 
mehrerer recht erfolgreiche Feſte gegeben 
hat, wird jedenfalls viele Gäjte bei fich 
fehen. Er bat Anjtalten getroffen, daß | 
Alle fich bei Spiel und Tanz veronügte | 
Stunden leiiten fünnen. 


Die Ortsgruppe des E ifelb erein su 
veranfaltei am lommenden Tonniao ihr | 


ſiſche 


Säch 
veranſtaltet 


ing Vark Boulevard und Eliton Ave. 


ge naller Art iſt beſtens 


aebt |; 


recht 


ein veranſtaliet 


nehmen 


Sonntagpoft, Chicags, Sonntag, den 27. Yıurni 1915. 


dritt 8 Sommerfeit in Meyers Garten, | 
Ede 26. Str. und Eicero Ave. (früber 
48. Ave.), Cicero, XU.Die Blue Island 
Ave. und die Ogden Ave.⸗Linie fahren 
dortbin. Das Familienfejt beginnt um 
2 Uhr, jedoch ift der Pla fchon um 12) 
Uhr offen. Für quite Mufil, Erfrifchuns 
gen, aute Küche, Kegelbahn und Glüds« | 
rad iſt beſtens geſorgt. Abends erden | 
den Anweſenden Lichtbilder vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz vorgeführt. Eintrittspreis 35e, 
jedoch können Mitglieder gegen hu 
gung der Mitgliedstarte, Slarten zum 
Vorberfaufspreis von 25 erhalten. Der.! 
Ertrag des Sommerfeites it für Die 
Unterftüsung Notleidender in der Eifel, 
deren Ernährer ji im Felde befinden, | 
beitimmt. | 
Der Nord ica Frauenverein 
hält am Diensiag, dem 6, Auli, in Bons | 
| dorfs Halle, North Ave. und Halited © 
eine Ngitation: sverſammlung ab, in — 
cher Frauen und Mädchen im Alter „von | 
18 bis 55 SKabren mit 50 Eent3 ®or- 
ichlagögebübr aufgenommen werden. Der | 
Verein zahlt $150 Sterbegeld und ein 
wöchentliche Sranfengeld von $4 auf! 
die Dauer bon 6 Wochen in einem Nahre. 
Der Beitrag beläuft ji auf 50 Cents 
vierteljährlich. 

Die Lincoln Loge Nr. 16 vom 
Drden der Hermannsichweitern veranitals 
tet am Dienstag, dem 6. Auli, ihr Piknik 
mit Breisfegeln im Eurefa Rarf, 3424| 
Irbing Park Boulevard. Das Komite, | 
beitebend au3 den Damen B. Schoenfeld, 
Präi.; X. Schneidenbadh, Anna Frank, M. | 
Ring, Chas. Schlaufman, A. Strey, Th. 
Lamberg, E. Schmidt, E. Saro, L. Herr⸗ 
mann, 2. Feil, A. Ruben, €. Eul und €. | 
Boentma, bat Sorge getragen, den Bejus | 
ern einige recht vergnügte Stunden im | 
freien zu bereiten. Für IUnterbaltung | 


Ialler Art, quite Muſik und Erfriſchungen 


Feſt beginnt um | 
t3 im Vorberfauf | 


ijt beitens aelorgt. Das 
1 Ubr Nachmittags, Tidet 
10 Cents, an der Stajje 15 Cents. Alle | 
Großbeamten, ſowie Ordensſchweſtern 
und Freunde ſind höflichſt eingeladen. 

Der Groß Park Damenverein 
veranſtaltet am Mittwoch, dem 7. Juli, 10 
Uhr Vormittags anfangend, ein Filnik| 
nebjt Preistegeln im Erxzeljior Part, Sb» | 
Die | 
Beteiligung an dem Vergnügen fojtet nur) 
10 Cents, und dah e8 ein wirfliches Vers | 
gnügen werden wird, dafür forgen Die! 
am »Feltausichug tätigen Damen: M.| 
Freeſe, Präſidentin; H. Ulrich, Vor⸗ 
ſitzende; H. Rohde, A. Greening, H.“ 
Eiſenbeis, Chr. Wende, Chr. Kadau, L. 
Dreier, L. Jahn, A. Lietſch, L. Gehrhardt, 
A. Peter, A. Frank, 2. Haferkamp, L. 
Poit und L. Kotzebu. Beluſtigungen aller | 
Art werden von den Damen vorbereitet. 

Der Wellington Hive Nr. 174 
der Ladies of the Macabees hält ſein 

Sonmerfeit am Mittwoch, dem 7. Sult, 
im Afblandgarten, Aſhland und Addiſon 
pe. ab. Wllerlei Wolf: ‚beluitigungen, | 
jowie Preistegeln für Hermen und Damen | 
find vorbereitet worden; überhaupt forat | 
der tüchtige Feſtausſchuß dafür, dak die 
auf dem ?Feitplab verbradhte Zeit allen | 
Bejuchern vergnüglich verlaufen und in 
angenehmer Crinnerung bleiben mird. | 
Das Freit beginnt um 11 Uhr Vormittags, | 
der Eintritt foitet 15 Cents. | 

230. großes Bastetpifnil veran- 
der Bayerns Frauenuns 
tertüßbunasperein an Don 
nerstag, Dem S. Auli, im Erzelfior Parf. 
j Bu den mancherlei Beluftiqungen, ivelche 
| der Feltausicyuß vorbereitet bat, gehört 


rn 
cm 


| tattet 


bon 20 Uhr Morgens an einen | 
ten Tag bei den Baberinnen machen. 
Wie in früheren Jahren, veranitaltet | 
der Senefelder "derfvang| 
auch diesmal einen größeren Ausflug — 


Lie 


ſeine Mitglieder, und zwar nach dem 
Thon gelegenen Retwautee Late, Wis. | 
Drei Tage jind dafür in Ausjicht genoms | 
"met, -bonr 9, .6i3 11." &ui. 
Lake, wie jchon erivähnt, it munderfichön | 
gelegen, man fann Musflüge in die Ume | 
gebung unfernebmen, Bootfabren, Baden 
1... wm. Das Vergmügqungstomite ist flei: 
Biq an der Arbeit, den Ausflug zu einem 
würdiaen zu aeitalten. Im den pafliven 
Mitgliedern nebit Damen und Freunden 
des Vereins Gelegenheit zu geben, jich 
daran zu beteiligen, ijt der Preis berab- 
aeiebt worden. Näheres bei Eängern oder 
Sekretär WU. Prodt. Nbone 
7535. 

Der Pfälzer Netional- 
Ftauenperein hält am Conntag, 
dem 11. Auli, jein Drittes großes Pitnik, 
verbunden mit Preisieneln und „Derk— 
heemer Wurſchtmarkt“, im Eureka Park, 
Ecke Irving Park Bold. und vernard 
Str., ab. Die Präſidentin Anna Bro⸗ 
mann und das ihr zur Seite 
Komite geben ſich alle Mühe, 
chern einige fröhliche 
und Tanzmuſik zu 
volle Kegelpr 
fommen zur 


Bemanıfee | 


Stunden bei Epiel 
berichaffen. Wert: 
eile für Herren umd Damen 
Verteilung, für Erf me 
gelorgt. Anfang 
Tidets 25 Cents, 


Barf wird Zonntag, 
das 24, Volksfeſt 


ſch 


Uhr Nachmittags 


Brands 
11: u, 


in 
dem 


anı 
große 


des Bayriid- Emerilaniigen 


Bereind von Chicago gefeiert. Da 


'alle Eeltionen teilnehmen und der Wer 


ein —* großer Mitgliedſchaft und eines 
ausgedehnten Freundestreiſes erfreut, ſo 
wird —* Garten jedenfalls dicht gefüllt 
werden. Um 3 Uhr Nachmittags * 
angefan für Volfsbelujtigunger der 
verſchiedenſten Art hat der —* 8 
in freigebigſter Weiſe geſorgt. Groß und 
Klein werden Gelegenheit haben, ſich ei 
nen höchſt vergnügten Tag machen. 
Eintritt 25 Cents. 

Am Sonntag, de 
E l I a ß ⸗8 


el, 


zu 


m 11. Nult, balt der 
otbringer Kor: 
Iorittsperein bon Nordamerila 
tein Bitntt und Voltsfeit in Meners Gau 
ten ‚4S. und Tgpden Mpe., ab. Der Xer 
ein Dat beichlofien, den Weberid 
irteasnotleidenden gelieh Lothrin 
tommen zu laſſen, 
ſaß-⸗Lothringer es 


machen, dieſe⸗ 


yuß Den 
yern zu 
sbalb io nien alle EI 
vi zur Ehrenvilicht 
Yıebesiveri tatträftig zu 
unterſtüten, um auf Dieje Weile ibre 
Spmvarbie mit ihren jchwergeprüften 
Yandsleuten zu befunden. Ein bemährtes 
Nomite unter Leitung de3 erfabrenen 
Rralidenten Emil Terilin iſt eifrig an 
der Arbeit, um allen Teilnehmern etwas 
ganz Beſor * res zu Yen Ta der C 
ſaß Loihringer Muſikverein, 
Elſaß Lothringer Sängerbund 
irkung zugeſagt haben, ſo 
daß man unter den Klängen heimaätlicher 
Muſik und Lieder vergnügte Stunden ver— 
leben wird. Auch ſind verſchiedene 
beluſtigumeen vorgeſehen. Hauptſächlich 
Preiskegeln für Damen und Herren um 
geſchmackvolle Preiſe. Außerdem 
werden an alle Kinder hübſche Geſchenke 
als Andenken koſtenfrei verteilt werden. 
Der Anfang iſt auf 1Uhr feſtgeſeßt. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents die Perion. Kin 
der in —— Erwachſener frei. 

Der Cleveland Frauenver— 
am Donnerstag, dem 
ein großes Pifnik und Preis— 
kegeln in Otto Gehrs Garten, Weſtern 
Ave. und 71. Str. Anfang 1 Uhr. Ein 
feines Abendeiien zu 40 Cents die Ber: 
fon wird geliefert. Wer am Eijjen teil- 
will, wolle fich vorber melden. 
Für gute Mufik und jonftige Weberrajc- 
ungen wird beitens geilorgt. Freunde umd 
Mitglieder Tind freundlichit erjucht, fich 
recht zahlreich zu beteiligen. Tidet3 25 
Gent. Die Weitern Npe.-Linie fährt 
jüdlich bis 71. Str. 

Der Goethe = 


ih re 
ſteht e= 


Volks⸗ 


und 
il 


15. Xuli, 


Krauenverein 
hält fein jährliches Pilnit am freitaa, 
16. Auli,, ab im . Erzeliior Warf, 
Itving Park Boulevard, nahe Elſton 
Ave. Ein rühriges Komite iſt ſchon 
längſt an der Arbeit, unter der Führung 
der Präſidentin Ida Schneidenbach, um 


Wellington | 


itehende | 
den Befus | 


| zelfior Kart ein Bifnif, 
| Breisfeneln. 


Rothſchild's ſechstägig 
Inventur⸗Verkauf be 


Werte wie dieſe wurden Euch ſeit Monaten nicht augeboten. 


Offerten in dieſer Auzeige. Streicht an, was Ihr nötig habt. Kommt 
morgen und jeden Tag in dieſer Woche zu uns. Ihr werdet Geld er— 
ſparen an jedem Cent, den Ihr ausgebt. 


Doppelte ZA. Grüne 


Slamps bis Mittag 


Leiet die 


er Vor: 
ginnt morgen 


Anfchreibe-Einfäufe, am Montag, 


Dienstag und Mitttvocd) gemacht, mer- 


den auf da3 Aulisftonto, 
Auguft, 


c zahlbar im 
gelebt. 


Ein riefiger Verfauf von Muslin- 


Zrachten und Sach 


Baby: Sahen 

Handgemadıte Babh =» Bonnets, 
us feinem Nainfoof, bet Hand be=- 
ftickt und feine Spiken-Einjabe — 

alle prachtvoll gemadıt. 

2.00 

82.95, 


zu Tdc. 
zu $1.95. 
3.95, zu $2.75 


Werte bis 

Merte bis 

Werte bis 

sı Mäddhen:Rombination, 69c—30,32, 
34 Größe, bon Nainjoof, mit Spiken be 
fest. 


S59e Beinlleider fürMädchen, 25c—Eli« 
derei u, tuded Bela, Größen 17 bis 23, 


Princeh Slips für Kinder, 50c., 
Aniderboder Beintfleider f 


69% 
750 
Kic. 


Rinder, 


eſtridte Bands für Babies 
$1.05 Hüle für Slinder, 48c, 


50a 


Dritter Floor 


Belter Shinfen im Handel, 


Morris & 


wid., 


Medal 
auserl, @tüde, 
bis 5 Pfund 
Durchſchnitt, 
zu Maec. 


Warte 


Zarte PotRoaſts la Bid. 
Schulter 
"a 
Pfund, 


oder 
Steals, von 
tive Beef, 
I4c, 


Syare Nibs, füh 
acpötckt, Piunh zu | 


T Yet. 
Gorned Beei, Inorhenloie Nolte, 


Groceries 
Rid, feinen aramı 


iroer bon 23 


frifhes Obit 


Po. 


irten 
oder mehr, Yı 
Gemüſe 


zeife und 
eingeicioN] 
19 Pid. 
kadcete 
Packete 


en, 

Zad Eerefota Meül, 
Uncle Sams Health 
Maple Flaies, 256. 


$1.89. 


Food, 256. 


IK Stamps Free With: 
Entrances State. Jackson a Burcht SELSER | 


— 


den Miſgliedern 


nige vergnügte 


und ihren Freunden ei 
Stunden zu bereiten. Es 
wird ein großes Preiskegeln abgehälten, 
wozu ſchöne und wertvolle Preiſe geſtiftet 
en; außerdem gibt es allerlei Belu— 
ungen Für Jung und Alt. Natürlich 

ich flott getanzt werden, auch ſte— 

ungen bevor, welche man 

für gutes Eſſen 
Anfang 1 Uhr, 


Gents, au der 


th, ati) 
15 
Brei 


mit legeln 


12% 


Obſt und emüſe nicht eingeſchloſſen. 
4 Obſt und SG ht fchloif 

im 
Bid. 


c. 


der, 
Ter 
nicht 


ſehr 


83GConfece⸗ 


Samtag, 
rove, Ylue 
serrplaßes 


am 


ta 
eivabr 

och 

Man 


Ment 


mern eirren it ae 
im Freien. fährt 
oder worth 
und Haälſted und ſteigt 

Blue Linie, die 

rt. Ticlets zu 256 im 

gelten für Herr und Dame, 

RNnur für eine Verſon. 
dordweſt Pfälzer 

Rrein wird am Sonn 

‚im Eurefa Bart fein 

feiern. Die Pfälz 

ihre Gäſte, zu denen in 
Mitglieder der anderen 
gungen gehören wer 
unterhalten, 
Präſidentin, 


en 
Fland 


tag, den 
——— 
werden 
Reihe die 
Vereini 

das Beſte 
denn Frau Anna Scharr, die 
und der tüchtige Feſtaus 
ſchuß haben mit Mühe und Umſicht vor 
geſorgt. Beluſtiguungen Groß und 
Klein, u. a. auch Preislegeln um wert 
volle Preiſe, wird es gebeit. Anfang 2 
Uhr, Tickets 25 Cents. 

Am Sonntag, dem Juli, findet in 
Brands Bart an Eliton Ave., nahe Bel 
mont, das 35. Rabrespilnif des Deut- 
jben Fleiidbergeiellen = Un 
terftübungspereins fJtatt. Der 
Feſtausſchuß hat Preisfegeln um wert 
volle Breife,. Spiele für Jung und Alt 
und andere Beluitigungen vorbereitet, 
auch für gute Mufii geiorgt. Ein veranüg 
ter winft jedem Bejucher. Der Etun 
triit foltet 25 Cenis. 


men 
errier 
Pfälzer 
ven, a 


u 


nie 


15. 


+ 
3). 


Tan 
Lili 


Die Grog BarfLloge Nr. 9 vom 
[ rden der Hermannsſchweſtern veranſtal— 
tet am Diens stag, dem 20. Juli, im Ex— 
verbunden mit 
Anfang 10 Uhr Vormit— 
tags, Eintrittspreis nur 10 Centis. Alle 
Freunde und Gönner ſind herzlich einge— 
laden. bie Zuog in Dieiem ſjchaltinen 


getragen, 


| 


und 


* 
u 


ſche 


I „score 


Meidungsitüde, wert von Muſter in 


Si bis 81.25, 

‚seine glatte Nachtgewänder, Pri 
UInterröde u. f. w., in mehr 
tt jo weit herabgefett worden, 
am Abend verfauft fein wird. 

de Grtra Größe Gowns, 
Homwns aus Nainfoof, runder 
ner Stickerei. 

Extra Größe Beinkleider, 2 

Princeß Slips, 48c Mit 

Princeß Slips für Damen — 
Stickerei oder Spitzen beſetzt. 

50e bis 7he Beinkleider, 25c 
Nainſook und Cambrie gemacht, 
Band beſetzt. 


4 Vackete hieſige Spaghetti, 356. 
Pillsburys 


Shaler oder 


25c. 
Tafel⸗ 


Health Bran, 
Badete Morton 
3 15c. 
ztüde 
Seiſe, 


mehr 


Unierican F 
19c mit 
Juder 


amiln oder Felz 
Grocery Order 
Mehl, Seife, 


Nap— 
von 81 
friſches 
4 Us. 
> Bin. 


Fl. T. & T. Vanilla Eriralt, 35c. 
Packet gemiſchter Vogelſamen, 25e. 
Büchſe Medal Marle Frühſtück 
stalao, 2ic. 

1 Bid. Büchle Numiord Badpulver, 21c 
8 Büchſen Peerle ebaporated Milk, 24c, 
3 Pühfen Pioneer minced Elamö, 50c, 
1, Bid. japanifhes Erab Meat, 30c, 


Imbortirte Sardinen, Echlüfjelöfiner, 
Büchſe 15c. 


JW2 Büchſen B. K M. Lobſter (14 

| 2 Büdien Talijorn. Tina Fiich, 

Biürhfen fanch roter Lachs, 

"eaatoria Shrimps, nab oder troden 
Nichte, oder 3 Biüchlen fire 4dc 

zweet Wrinlled Erbſen, Büchſe 

ı »Bicfen für 81.00. 

| Rorf 


Gr.), 
ABC, 
HC. 


50c. 


1Tc 
Ic, oder 


and Beans, in Cattce, 
ien für Tic, 


Büchſe 


lic, 


6 Bu 


Ent 
En Er ei) 


r 


WEL SIE TEEN GET TSRTIE RE 
Park zu beſuchen ımd etliche veragmitgte 
Stunden mit ıibr zu verleben. Cs werde 
ſchöne und wertvolle Preiſe in der 
Kegélbahn an die beſten Gewinner zur 
Verteilung gelangen. Das Komite be— 
ſteht aus den Damen: Präſidentin, Ka— 
therine Oberbillig; Vorſitzende, Martha 
Gehrke; Minnie Saſſer, Mamie Zimmer— 
mann,? Martha Thiry, Ida Saffran, Em— 
ma Schi Anna Wurthmann und Clara 
— An Beluſtigungen aller Art 
wird es nicht fehlen, eb ia an aus 
ten Sveilen und fie flotte 
Tansumtit wurde beire Sorge 


enjo wen 
(verranten: 
ebenfalls 


Der deniſche Frauenverein Martha 
Waſhington veranſtaltet am Don 
nersiag, dem 22. Juli, im Erzelſior Park, 
Vart sont, und Elſton Aben, ein 
Viknik. Vreiskegeln, Wettlaufen 
— ingen werden vom 
vorbereitet, an deſſen Spitze 
entin Lina B ſteht. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 

einen genußreichen Verlauf bürgt der 


fiir 
Name des Vereins. Der Eintritt koſtet 


großes 
andere 
Feſtausſchuß 
die Präſider 


rverein 
Juͤli, im 
Ztandari < 
sein 

ſtelli der 
mann 


halten. Preisleg 
identin Mary Moos 

Feſtausſchuß in Aus 
Wurſchtmarkt und 
ſirt, alſo ein richtiges 
yeranügen. Die oft be 
fraft dieſer Feſte wird 
diesmal den Garten dicht füllen. 
Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittags 

| der Eintritt foitet 25 Cents. 
Kult, von 1 Uhr 


Dem 25. 
: an, findet im Grzelitor 
Part, 56 Irving Bart Don. ‚ das 
aroße gemeinfame Pilnif der zehn Di 
ittifte Des Deutſche u F nter— 
tüsunrgsbunde Bezirk Ehicaao, 
itatt. Der Bortehrungzausihuk bat fich 
alle Miihe gegeben, cin echtes deutiche 


— 
np 
ti 


feſt 


mic) Die 


NICHT, 
zonNi 
Utags 


320 
Ion 


Somme Ten zu beranjtalten und den Auf | 


entbalt je 

möglich 2 
Diufiffapelle 
Preiskegeln 
das beliebte 


em Beſucher ſo angenehm wie 
machen. Eine vorzügliche 
und ein ſchöner Tanzplatz, 
um vier große Geldpreiſe, 
Vogelſtechen um 
ein ſolches Progremm wird zahlloſe deut-⸗ 
Familien binausloden. Selbitver- 
ſtändlich iſt auch für ſchmackhafte Erfri— 
ſchungen beſtens geſorgt. Tickets ſind bei 
allen Mitgliedern zu 25 Cents, an der 
Sajie für 30 Genis zu boben. 


ren Entwürfen. Der 
dal 


5I— Sübiche 
Schulter-Einſatz 


5ec—Mit Ruffle beſetzt. 
Spitzen und Band beſetzt. 


Aus 


© An Sto 


3 Second Floor Entrance to L’Trains , 


\ wertvolle | 
\ Breife und Spiele für Kung und Alt, — 


66e 


neceß 


zeug, 


Slips, 


un 


weiße 
Preis 
die ganze Partie 
Unterröcke u. 
macht und mit fei 


396 und 50086 
und vorn mit S 
beſetzt. 


Slipover 
bon fei« 


x 


Ertra Größe, mit 
mact 
feinem Erebe, en 
Stickerei und, söſiſchem Percale 
tem Braid, 


mit 


Sears rote Kidney Bohnen 
°, oder 3 
Tomato 
ı für 
Fanch Weſtern 
Büchſen für 256. 
32 Unz. Jar ſüße gemiſchte Pickles 
Pint Flaſchen Sniders Catſup, 
ſes importirter Lime Juice, 
Kanne reife Taliforn. Dliven, 28c 
vart Kanne importirtes Oliven 
31. 05. 
fd. Holzſchachtel IdealGlanzſtärte, 39e. 
3Pfund, Kanne Caſe Blend Kaffee, 81. 15 
Fauch Golden Santos Kaffee, Pfund 300 
oder 4 Pfund für 81. 
Ertra B. F. Javan Tee, 
2 Pſund für 31.00. 


ce 1. 
TIafelgetranfe 
| Rodell Elub, bonded, Quart 
| Nortbweitern oder Mtlas Bier, 2 72 
| Riite DO5c; 25c Rabatt für Icere Flaicben 
WMinnet Eocktails, Flaſche 89e 
Monogram Whisley, zwei Gall 
$2.05; 14 Gall., $1.39. 
Apfel- oder Peach Brandh, 
Creme De Cocoa od. Sloc 


10c ver 
Büchſen für 25c 
Sauce, Büchfe Me, 
50. 


Büch 


oder 4 


Corn, Büchſe 


30c Slaiche. 


franz 


Pfund 590 


oder 


| 
| 
| 
| 
Floor ii 


Flaſche 
Gin, Fla. 8 
m 


reon an 


es THE? 7 SARA. REN TINTE 

Der alte ımd beliebte Orden United 
League of America Halt am 
Sonntag, dem 1. Muguit, in Schulzes 
Garten, 54. und S. Weſtern Ave., ſein 
20. Ordens sfeit, verbunden mit Preis ‚fe 
geln jür Damen und Herren und Volks 
belujtigungen aller Art, ab. Für In- 
terhaltung von Jung und Alt in beſtens 
geſorgt worden, ſodaß ſich jeder nach Her— 

zensluſt, amüſiren kann. Das Komite 
ladet alle Freunde ein, ſich ein 

Stunden in echt deutſchem Kreiſe zu 
amüſiren; es ſind große Anſtrengungen 
gemacht worden, um alle aufriedeng zuſtel 
len. Das Komite beſteht aus den Her— 
ren R. Virus, C. Beyer, L. ———— C. 
Neu, R. Vollak, J. Gerald, A. Nolte, J. 
Zoppe, A. Maͤuhews, A Link, R. Ham 
mermiller, W. Schulz, J. Neuhaus, C. 
Niete, G. Schoelzel, E. Rei nelt, H. Weid 
lich, W. Filun. W. Heller, R. Maurer, 
C. Schledorn, und den — J. Angel— 
loch, C. Hartung, F. Wittelsbach, A. C. 
Spaeth, A. Futterer und M. Schoelzel, 
Joe Hoppe, H. Schnubert, F. Kiakowski, 
A. Hecker, A. Jahnte, M. Treuſh und A. 
Keeve. 

Der Germania F 
ein hält am Mittwoch, 
* hrliche 

rving P —* 
Ein erfahr 
ſiz d 
d 


* 


raue 
dem 4. Muguit, 
> Rifnif im Grzelfior Rarf, 
Dont. ‚nabe Eliton Mve., cb. 
> Nontite ift unter dem Nor 

er Bräfidentin Anna Trieb Feibig 
an der Arbeit, ımı den VBefuchern vecht 
vergnügte Stunden zu bereiten. Velon 
der3 für das Breisiegeln find prachtvolle 
und müßliche Gegenitände angejchaftt. 
Außerdem Werden Spieler aller !lrr, 
Preiswettlanfen, Ninderparade u. ſ. w. 
auf dem Programm ſtehen. Auch für 
gute Bewirtung wird auf das Beſte ge 
ſorgt ſein, und wenn die Sonne herab 
lacht, wird das Vergnügen gewiß ein ge 

lungenes ſein. Sür beſte Muſit iſt eben 
falls geſorgt. Anfang 12 Uhr. 

15 Cents die Perſon, Kinder bis 
Nat hren frei. 

Der Nurlander und Lipvläan 
der Unteritüßungsperein bon 
Chicago halt jen Bilnit am Sonntag, 
dem 8. Nuguft, im Luijenhain des Deut 
Ichen Mltenheins ab, zum Beſten der 
notleidenden Familten im den Ealtifchen 
Provinzen ab. Die gejammte Einnahme 
| fließt der Kaſſe des Baltiſchen Hilfsaus 
ſchuſſes zu, und es wird erwartet, daß 
jeder hieſige Balte ſein Scherflein bei 
trägt durch Beteiligung an dem Feſt. Die 
WMadiſon Str.-Linie führt zum Feitplaß. 
Der Berein bat dem Baltifchen Hilfs- 
lausihun bereits $2UQ Augeiwewsh Die 


ee 
Tickets 
— 


zu 12 


ſ. w., aus 


Korſet- 


Lange Kimonos, 


Größen bis zu 


Vor⸗ Juveutur Werte im Market und Grocery 


su 15260 Vid. 
Co.s 2 Badecte 
Supreme Sthinfen, | 
durhidmittliih 12, 
Bin. 1diee: 
Frühſtüuck Eped, 


paat | 


nver⸗ 


en für Vabies 


Muslin-Unter— 
wert S1.50 bis 


53.00, für S1.00 


Salt alle Sorten Ilnterwajche: 


Gowns, Chemiſes, 
feinen glatten Stoffen ge— 
nen Spitzen und Stickerei beſetzt. 

Schützer, 2 


oder 


5e — Sind hinten 


Spitzen mit feiner Stickerei 


50 Mus glattem Lawn ge— 


‚ nette geinujterte Effekte, auf weisem Grumd, 


Friſirjäckchen für Damen, 50c — Aus feinem fran- 


gemacht, nett bejetst mit immwortir: 


46. Dritter Floor. 


81 und S1.59 
Korieis, 59e 


_ Mittelmäßige und Tange  üften 
KRoriet3, alles gute Modelle, im Rüden 
oder in der Front zu ſchnüren, hübſch 
beſetzt, befeſtigte Strumpfhalter. 
83 W. B. Reduſo Korſets, 81.59 
Eine der Seiten Korſet-Facons für 
forpulente Fiquren. 
0 und 75e Braijieies, 
Yuıs jtarfem Stoff gemacht, mit 
Spitzen oder Ztideret bejest, in der 
scont zu Inöpfen oder binten zu hafen. 
Dritter Floor. 


4 3 
Für den 4. Juli 
Seco Sparklers, 10c — Halten eine 
lange Zeit, ſicher und harmlos. 

Automatiſcher feuerlofer Ti 
tor, 2dc — mit 1,000 Schuß 
Mumition. 


Sicherheits 
ſtarkes, ſicheres 


— 


orpedo⸗ 
Papier 


Ein 
10 


Crackers, 250 
Spielzeug, 


das 


Schüſſe in 10 Seiunden abfenert. 


Gebiß — mit Soldplatte, 535 
‚ Reqularer Preis 560, Arbeit garan- 
tiert, feine Studenten. 
Andere Gebiſſe zu 
s.3 Ss, 510 

In ays 


arbeit. Schmerzloſes 


Beamten des Be ſind L 

Präſident; Charles Deßler, 

L. Verlman, — — M. Gold— 

man, H. Kulb, H. Lipſchitz, Truſtees. 
———— NIEREN 


Zöyite Sit 


Geltern Abend begannen in der White 
City die Aufführungen von Gordong gros 
ßem Feuerwerkſchauſpiel „Panama im 
Frieden und im Krieg“ unter Mitwirkung 
von 500 Perſonen, darunter 200 Tän— 
zerinnen. Ein Panorama von Panama 
wird gezeigt, ein Kampf in der Luft zwi— 
ſchen Luftſchiffen und Flugzeugen, ein 
Seekampf zwiſchen Kriegsſchiffen, eine 
— wiſchen Amerikanern und Ko— 
lombianern, die Schiffahrt durch den Ka 
nal, der Ausbruch, des Vulkans Eſperanza 
und vieles Andere. Andere Attraktionen 
find „Die Einnahme von Antwerpen“, 
die Mandelbilder im Freien ır. 1. w. 
—+J+ 
Bismardgarten. 


Neues im Bismarckgarten —— 
Tänze bon Frl. * 
Revue“ beſteht in Di 
„Bismarck Revels“ 
„Eghptian Revels“, in denen die Ta 

Ylma Mair, Nae Cole, Dort3 Ne: 
ind Victoria Webiter auftreten. Die 
erfreuen ſich gleichfalls großen 
Karl Mahl dirigirt die Kapelle. 


Etwas 
klaſſiſchen 
Die „Muſical 
Woche aus 


die 


— 


ce 
ul 
Sn 
men 
ber 
Konzerte 
Beifalls, 


Foreſt Part. 


Von morgen an wird im Foreſt Park 
das große Feuerwerksſchauſpiel „Dantes 
Inferno“ mit 150 Perſonen aufge⸗ 
führt, auf einer 200 Fuß langen 
Bühne. Die Haupidarſteller ſind: Dante, 
Horace Williams, Virgil, Fred 
Noble, Lucifer, J. Waſſerman, und Bea— 
trice, Roſa Zamara, eine ruſſiſche Tän 
zerin. Hundert Ballettänzerinnen wir 
ken im „Tanz der verlorenen Seelen“ 
und im „feurigen Regen“ mit. Die Part» 
tomime iſt an ſechs Bilder geteilt: An— 

unft von Dante und Virgil am Tor des 
Fegfeuers; Auftreten von Beatrice und 
Tanz der verlorenen Seelen; pantomimi⸗ 
ſcher Tanz der Beatrice; Anlockung und 
Zurückweiſung Lucifers durch Beatrice; 
Lucifers Rache, der Feuerregen; Erſchüt⸗ 
terung ven Lucifer3 Neich, grokartiges 
Feuerwerk. 


| 
| Aclet die „Abendvoſt!. 


An 


—— * Dann SSR 7 2 205 Bulle 





(Für die „Sonntagpoit“.) 


Die Imnibuslinie des Scuiters. 


Rlauderei von Albert 


Weiße, 
E3 war am Freitag in der Woche 
vor dem Straßenbahnfireit. Ä 

Kafcha beehrte mich jhon früh mit 
ihrem Beſuche. — Wie ich auf den er= 
ften Blie fah, jtand das Barometer 
ihrer Gemütsverfaffung auf „ſchön 
und heiter.” — 

„So früh im Grünen?“ begrüßte 
ich meine alte Freundin und jchob ihr 
einen Stuhl zu. 

„Ja!“ ermwiderte fie, „ih muß Sb: 
nen jo früh ftören;—ich brauche näm= 
ih heute notwendig .die 25 Dollars, 
die ich Ahnen zum Aufheben gegeben 
habe!“ Sch reichte ihr das Geld, ohne 
die indisfrete, aber ſehr natürliche 
Stage zu Stellen, „marum?” und 
„wieſo?“ 

Kaſcha nahm die fünf Fünfdollar— 
ſcheine zögernd in die Hand. | 

„Vielleicht braude ih das Geld| 
auh nicht, und dann geb ich's \h- 
nen wieder zum Aufberwahren zurüd.” | 
meinte fie unentfchloffen. „E2 fommt 
nämlich ganz auf Ihnen an, ob Sie, 
denten, daß die Straßenbahner ftrei= ! 
ten werden oder nicht, und ob ber) 
Streit, wenn er mirfli ausbridht, | 
lange oder bloß furze Zeit dauern 
wird.“ | 

„Mit anderen Worten,“ fiel ich ihr! 
in die Rede, „Sie halten mich für eine 
moderne Pothia, und wollen auf mei=| 
nem Orakelſpruch Ihre Entſchließun-⸗ 
gen für die Zukunft aufbauen?”... . 

„Machen Sie doch feine jo arofar- 
tigen Sprüch!“ meinte fie unwillig.— | 
„SH halte Sie für feine alte Wahr: | 
fagerfche, und will mir aud feinen | 
Pokushokus vormachen laſſen! Sie 
wiſſen, fuhlen laſſe ich mir nicht“ 

„Natürlich nicht! Sicher nicht. Liebe | 
Kafka. Nichts Iiegt mir ferner, als | 
dieſe Abſicht!“ beeile ich mich, fie zu 
beruhigen. „Sie wollen meine ehr 
fihe Anfiht über den drohenden 
Streik hören, Sie follen fie rüdhalts 
1o3 dor mir haben! — Die fchon Seit 
Zangem beitehenden Differenzen zwi: 
ichen den Gewertichaften und Geſell— 
Ihaften find jekt in ein fo afutes 
Stadium getreten, daß eine friedliche | 
Beilegung derjelben ganz ausgefchlof= | 
jen erjcheint. Der Ausftand der Gira: 
Benbahner wird mit der größten 
Wahrfcheinlichkeit fchon in den nädh: | 
fien Iagen erfolgen; wir fünnen uns| 
auf einen lang mwährenden GStreif ge: | 
faßt maden!“ 

„Bott gäbe e&!” faate fie mit einem | 
Seufzer der Erleichterung und jchob 
jet die Geldjcheine entichloffen in die 
Tafche. „Sa, Gott gäbe es! Ich wün— 
ſche es von Herzen!“ 

„Das iſt nicht nur ein unverſtändi 
ger, das iſt ſogar ein ganz unchriſt— 
licher Wunſch!“ rief ih — „Die aanze 
Stadt würde darunter fchwer zu lei- 
den haben! Ein langer Straßenbahn 
itreif heutzutage wäre eine fafi ebenfo 
ſchlimme Heimfuchung für uns wie es 
das große Feuer von 1871 war!“ 
„Maa Sein, lieber Landsmann! 
Aber Jeder ift ſich ſelbſt der Nächſte,“ 
verteidigte ſich Kaſcha. „Für uns, d. 
h. ſür Anton und für mich auch gewiſ 
ſermaßen, wäre ein langer Streik ein 
großes Glück! Wir würden wieder in 
die Höhe kommen, denn das jetzt ſo er 
bärmliche Schuſterhandwerk würde 
wieder wie vor der Erfindung der 
Ihändlihen Sardinenboren auf Rä 
dern feinen Mann aut ernähren! Ne 
der Schwiter fünnte dann auch noch, 
wenn die Gejchichte fange genuq dau 
erte, einen [hönen Grofhen auf die 
hohe Kante legen! Alle die Nidel, die 
die „Straphangers“ jebt der Straßen 
badın in den Rachen merfen, müffen 
dann die Schuiter für ihre Arbeit ein= 
ftreihen. Rechnen Sie felbft aus, wie 
piele Sohlen werden durch, und ivie 
iele Abfüte werden chief gelaufen 
werden, wenn 99 aus 100 Chicagoern 
jeden Tag lange Streden zu Fuß tiv 
peln müfjen! — Das geht ja ins Aich 
graue!“ 

„sa, ja," gab ich zu, „der Yusbruch 
des jeßt drohenden Streits muß den 
Beginn des aoldenen Zeitalters für 
das Scuitergewerf bedeuten! Anton 
wird, folange der Ausftand währt, ein 
Bombengeihäft machen!” — 

„E3 wird ‘hnen wohl befremden,“ 
nahm Kafcha wieder das Wort, „daß 
ich jebt, mo wir fo jchöne Aussichten 
auf quten Verdienfi haben, mein ge- 
Ipartes Geld holen fomme?“ 

„Durhaus niht! Ich alaube den 
Grund des Zurüdziehens Jhres De- 
potS zu fennen. Sie haben nicht dicht 
halten können! Anton weiß, daß Sie 
ſich heimlich 25 Dollars erſpart und 
mir zum Aufbewahren gegeben haben! 
— Jetzt will er dafür eine bedeuten— 
dere Quantität Leder als gewöhnlich, 
einkaufen, um für den von ihm erwar⸗ 
teten Anſturm einer großen, punkto 
Schuhzeug ſehr reparaturbedürftigen 
Kundſchaft gewappnet zu ſein! A good 
Soldier, dentt er, is altwang ready — 
and a good „Schuiter“ too, und Si 
teilen einen mutigen Glauben! Habe 
ih mit biefer Vermutung Recht?“ 

„E3 it fo, mie ©ie jagen! Aber 
— Hand. aufs Herz! — denken Sie 
nicht Doch vielleicht im Stillen bei fich, 
daß ich eine große Dummheit mache, 
wenn Ic meinen centäweife zufam- 
mengejparten Notgroſchen jetzt auf 
einmal vom Anton in feinQeder fteten 
laffe? — Wenn er bei dem Streit fein 
fo glänzendes Geihäft macht, wie er 
erwartet, — aebt er am 


{ 


* 5 : | 
Ich ſelbſt habe einmal, vor vielen | _ warum? 


| des, 


Sonntagpost 


Aerger an die Spree — Sie wiſſen ja, weiß ich nicht mehr, und das Pferd 


das wär' nicht das erſte, ſondern 
bielleiht da8 250. Mal; — und dann 


fönnt’ ich meinen jauren Erfparnifjen 


nahpfeifen! Won der Sparbant, wo | 
er mein Geld Hintragen würde, zum 
Mike in den Saloon, oder fonft einer 
Kneipe, da fönnt ich es nie iwieber | 
boten!" — 

„Wie jeid ihr Weiber doch fo met- 
terwendiſch!“ rief ich lachend, „Donnae | 
Imobile! Bor einer Minute no er=' 
fchien Ihnen der bevorftehende Streit‘ 
(als ein Önadengeichent des Himmels 
(für fämmtlide Schufter Ehicagos, | 
und jebt Triegen Sie es plößlich ohne! 
jede VBeranlaffung mit der Anaft, und 
füröten eine Falle, die der Saufteufel 
aufftellen könnte, um Jhren Anton bei 
diefem Streit zu fangen! — Lädher- 
Tich! Das Geichäft wird viel bejfer 
ausfallen, al3 Sie zu hoffen wagen. — 





Sahren, in meiner „Sturm und| 
Drangperiode“ bei einem Gtraßen- 
bahnfireif in St. Louis viel Geld 
verdient! — Und ih war fein Schu: 
ſter!“ 

„Iſt möglich?“ rief Kaſcha erſtaunt. 
„Davon haben Sie mir ja noch nie ein 


Wort erzählt! Waren Sie ein Streik— 


brecher?“ — 
„Schämen Sie ſich des niedrigen 
Gedankens, Kaſcha,“ erwiderte ich 
im vorwurfsvollen Tone. „Wenn ich | 
irgend einen Menjchen hafje und ver: | 
abicheue, jo iit e8 ein Streifbrecher, | 
denn er iit ein Verräter feines Stan: | 
und ein ebenjo erbärmlider | 
Wicht wie der WMeberläufer, der gegen | 
jeine einitigen Waffenbrüder Fämınft, | 
Mit diefen MUeberläufern bei den | 
Kämpfen der Arbeit mit dem Napi- 
tal jollte nah dem Kiriegsgebraud 
verfahren werden! Die Streifer 
müßten das Net haben, jeden 
„Scab“, der ihnen in die Finger 
rallt, am nädjten Zaternenpfojten 
aufzuhängen! Und mir trauen Sie 
zu, ein „Scab“ gewejen zu fein? | 
Schändlich!!!“ | 
„Entichuldigen Sie mir vielmals, 
wollte Sbnen ja um Simmelswillen 
gar mit beleidigen! Sch dachte nıan | 
bloß jo, weil Sie fein Schuiter wa: | 
ren. .„.aud jonit nichts Bernünfti- | 
ges gelernt hatten... und bei den! 
Ihledhten Zeiten damals. . | 
„Schon gut,“ jchnitt ich ihre mei: | 
teren für mid etwas jchmerzhaften 
Entjhuldigungen ab. „Schon gut! 
sd war Zein Schuiter, noch viel ive- 
niger ein „Scab“, fondern ein durd 
des Schickſals Tücke an diefe Geftade 
verichlagener, grüner Deuticher, und 
gezwungen, da id) weder arbeiten 
olite no viel “weniger arbeiten 
ounte, don meinen Wit zu leben. 
Ter ganze Wig beitand darin, da 
die beliebten Solinger (Zwil: 
lings-) SNartoffelmefjer in einem 
Engros-Eiiengeihäft zum Großpreiie | 
von einem Schilling pro Stüd faufte 
und diefelben den Sausfrauen für 
einen Quarter aufbängate, Mein 
Saulirbandel ging nur jo lala.... 
ober Ddurd Feites Anziehen des 
Schmadtriemens gelang c5 mir doc), 
59 Dollars nach) und nad) zufanımen 
zu hungern. Da brad) der geidicht- | 
Ic berubmte „Gar Strike“ in &t. 
Sons aus. Wie Ehuppen fiel es! 
nie von den Mugen; der groie Mo- 
ment, an dem Fortuna jedem Sterb 
Iichen einmal im seinem Leben Iä 
aelnd die Hand reicht, war für mich 
aefonmmen, Ih war nicht töricht 
genug, die Hand des Glüdes auszu- 
Ihlagen, faufte eine alte Rojinante, 
die ſ. 3. den Bürgerkrieg mitgemacht 
hate, für 510, und einen Müllwagen 
älteren Datums um denſelben Preis. 
Zur Not konnten ſich ſechs Perſonen 
im Durchſchnittsgewicht darauf zu 
ſammendrängen. Mit dieſem „Turn 
out“ eröffnete ich eine Omnibuslinie 
an der Franklin Avenue, die ſich an 
fänglich wie eine Bonanza Farm ren— 
tirte, da ich von meinen Fahrgäſten 
für die kurze Strecke von der 4. bis 
zur Jefferſon Straße 50 Cents pro 
Vortion verlangte und auch von ih 
nen mit ausgeſtreckten Händen er— 
hielt. Später ging ich in Folge wach 
ſender Konkurrenz und abnehmender 
Leiſtungsfähigkeit meines lebenden 
und rollenden Betriebsmaterials mit 
dem Preiſe auf einen Quarter und 
ſchließlich auf einen Dime herunter. 
Nichtsdeſtoweniger ſchnitt ich bei die 
ſem Unternehmen ſo gut ab, daß ich 
am Tage, nachdem der Streik auf. 
hörte, die runde Summe von 100, 
ſage und ſchreibe einhundert Dollars 
auf die Bank bringen konnte!“ 
„Und was machten Sie mit Ihrem 
„Turnout?“ fragte Kaſcha. Sie hatte 
meiner Erzählung mit einem Intereſſe 
gelauſcht, das dieſe gar nicht verdiente. 
Selbſtverſtändlich war an der ganzen 
Geſchichte kein Sterbenswörtchen wohr. 
Ich hatte dieſe Epiſode meiner Grün— 
hornzeit frei und zwar in der löblichen 
Abſicht erfunden, um die der Kaſcha 
plötzlich aufſtoßenden Bedenken zu be— 
ſeitigen und ihre zu ſinken beginnende 
Hoffnung auf das Wiederaufblühen 
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ich 
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— des Schufterhandmwerts — während des 


Streit3 — zu beitärfen und neu zu 
beleben. Wenig ahnte ich, daß ich mit 
dem Borflunfern von meinen gejchäft 
lichen Erfolgen der Kafcha einen böjen 
Tloh in’3 Ohr gelebt Hatte. Da ich mich 
erft befinnen mußte, was aus meinem 
„Zurnout” gemorden war, wiederholte 
fie ziemlich ungeduldig ihre Frage von 
jborhin. „Was aus dem Wagen gewor- 


End’ voriden ift, meinte ich jchließlich unficher, | verdienen. 


Chicago, Sonntag, den 27, Juni 1915. 


ja richtig, das Pferd! .... Das habe ich 
an den Schinder für zwei Dollars ver 
fauft!“ 


„Dann 


baben Sie alfo bei dem 


ıPferbehandel 8 Dollars eingebiiht, bei 


dem ganzen linternehmen aber doch! 
einen jhönen Profit gemacht“, meinte) 
fie nahdentlih. Dann ertundigte fie 
fih zu meiner großen Verwunderung ! 
fehr eingehend nah allen möglichen 
Detail meiner Omnibuslinie. Nad:' 
dem ich ihr, jo aut oder fchlecht es in 
der Gejchmwindigteit ging, die er: 
wünfchte Austunft mir zufammen und! 
ihr vorgelogen hatte, empfahl fie fich 
mit den Worten: „Bitte, befuchen Sie 
mir und Anton doc in den nächiten 
Tagen.“ Das mar der jtereotype 
Schluß jeder ihrer Heimjuchungen mei: 
ner Behaufung. Heute lächelte jie aber 
jo eigentümlich bei diejer Einladung 

Da ich am Freitag, Sonnabend und 
Sonntag auf vieles quälende „War: 
um“ Hein erlöfendes „Weil“ finden 
fonnte, gina id), menn’3 mir aud, 


fein! 
zeugt zu, „vieleicht bringt er es zum 
Millionär. Das war Schon immer jeine) 
Abſicht!“ 
dieſer fauſtdicke Hohn die Quittung auf 
das ihr in der Hitze des Gefechts ent— 
fahrene 


aus dem Konzepte 


bloß ein grasgrünes Grünhorn, das 
weiter nichts in dieſem Lande gelernt 
hatte, als dumme Weiber mit Kartof— 
felmeſſern zu behumbuggen! Mein An 
ton iſt aber ein alter Geſchäftsmann; 
warum ſoll er nicht noch beſſer „aus 
machen“ wie Sie?“ 

„Ganz gewiß, wird das der Fall 
“ ſtimmite ich anſcheinend über— 


Kaſcha wußte natürlich, daß 


„grasſsgrüne Grünhorn“ ſein 
ſollte. Sie ließ ſich aber dadurch nicht 
bringen, ſondern 
fuhr eifrig in ihrem Vortrage fort. Sie 
ſchilderte, wie Anton, als ſie ihm die 


erſparten 25 Dollars gab, und ihm 
erzählte, mit wie wenig Geſchäftsver— 
ſtand ich ſo viel Geld verdient hatte, 
mit wahrem Feuereifer auf ihren Vor— 
ſchlag eingegangen war, während des 
Streiks eine Omnibus-Linie zu betrei— 


ben. Er hatte dann gleich am Freitag 


ein Pferd, ein wunderſchönes, nur et— 


ſchwer fiel, bei der Wackeligkeit meines was kurzſichtiges Tier, wie er ſagte, für 
Untergeſtelles acht Block weit zu lau⸗ elf Dollars und einen geräumigen Wa— 
fen, am Montag Vormittag nad der gen, der zum Omnibusbetrieb wie ge—⸗ 
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Schuſterbude. Kaſcha ſollte Farbe be 

tennen. Sie hatte etwas auf dem 
Rohr — das bewies das eigentümliche 
Lächeln. Ich wollte ihr gleich bei mei 

nem Eintritt die Piſtole auf die Bruſt 
ſetzen. Tat's aber nicht. Die Tatſache, 
daß die Werkbank Antons aufgeräumt 
war, der „Growler“ an der Wand 
hing, die alten Schlappen neben dem 
Schuſterſchemel ſtanden, trieben mir 
die erſtaunte Frage auf die Lippen: 
„Wo zum Tauſend ſteckt denn der An 
ton? Ich nahm an, daß er bis über die 
Ohren in der Arbeit ſitzen werde und 
habe deshalb auch meine, ſeit Wochen 


* 


‚nad dem Scuiter fhreienden, defettem 


Irittlinge nicht 
Und nun? ..... 

„Und nun“, fiel fie mir nicht 
„eig. tümlich“, jondern laut und Fröh 
ih in’3 Wort — „und nun, ha! ba! 
ba! ift er auf meinen Rat Ihrem Bei 
ipiele gefolgt und hat eine Oninibus- 
Linie an der Fulton Straße eröffnet. 
Hoffentlich macht er auch, wie Sie ſei— 
nerzeit in St. Louis, Geld wie Heu!” 

Sch war baff. 

„Und Sie.., Sie Kafda,.., haben 
dem Anton dazu geraten?“, rief ich 
auf’s höcite eritaunt. „Eher hätte ich 
geglaubt, daß die Welt aus ihren Fu 
gen gehen könne, al3 dah Sie ben 
SHufter von feinem Schufterfchemel 
fort und auf das Gebiet unficherer Ge- 
ichäftsipetulationen treiben, bintreiben 
würden. Der leifeite Gebante Antons, 
den Leiften an den Noagel zu händen, 
empörte Sie bisher immer auf's Blut; 
mit Lift und Gewalt haben Sie fich feit 
Xahren feinem VBerfuche der Schuftersi 
Valet zu jagen, widerjeht; wenn Sie 
es fertig gekriegt, hätten Sie ibn am 
(tebiten mit eifernen Ketten an jeine 
Schuſterbank geſchmiedet. Jet aber?“ 

„‚ebt aber haben Sie mir die Augen 
geöffnet und ich kann feh'n, auf wei 
cher Seit’ die Stulle für und gebuttert 
ift!“ rief fie erregt, faft leidenschaftlich. 
„Wenn die Schufterei auch noch jo qut 
während des Streits geht, jo vielGeld, 


mitgebracht. .... 


— 


wie Sik damals in St. Louis, fann 


Anton niemals mit ſeinem Handwerk 
Und Sie waren damals 


⸗⸗ 


ren 


war. 
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Alm Antwort wird gebete 


den und in den Mund geichoben hatte, aber wurde fofort vom Geheimpoli= | wenn möglich, ihn durch meiner Rede 


bequemie er fich, troß alles Schimpfens 
und Drängens der Kafha Antwort zu 
geben. 

„Der Schufter hat mir 
Pferdegefhirr nach Haufe geihidt!“ 
maulie er, mit Hochgenuß den Stum- 
mel fauend, „Du follit e& in der Holz- 


icheb aufhängen, Mrs. Raminsta, hat | 


er gejagt.“ 


„Und bas Pferd? Wo it 


mit dem | wohnt hatte, 


ziften erjchoffen. Der Verkauf des 
Wagens an einen Qumpenhänbler, 
der der Erefution des Gaules beige- 
war der Schlußaft der 
Iragddie, und das von dem Jungen 
zurüdgebrachte Pferdegeichirr, das der 
Hebräer nicht geichentt annehmen 


wollte, war der einzige traurige Reit: 


Pferd?“ jchrie Kafıha in höchfter Auf- | Unenue—State Straße. 


regung. 
„Das iſt dot!“ 


Trotz dieſes lakoniſchen Berichts 


hatte Kaſcha die ganze Größe des Un 
glücks, das ſie betroffen, erfaßt. Wäh— 


in der Stube herumlief, unternahm 


ich es, aus dem maulfaulen Halbidio— 


ten die näheren Einzelheiten des be— 
trüblichen Vorfalls 
Als ehemaliger Reporter 
mich auf dergleichen Scherze, hatte 
Mühe, durch geſchicktes Frage- und 
Antwortſpiel mit dem Ignatz, der 


ſchon in der Nacht aus Neugierde mit 
Anton mitgelaufen war, und ihm von 


der Eröffnung bis zum Eingang der 
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ſchaffen ſchien, für zwölf Dollars er 
ſtanden. Nachdem er Pferd und Wa 
gen im Stall eines Expreßmannes un 
tergebfacht und die Fulton Str., von 
MWeitern Une. bis State Str., zum Be 
triebe jeiner Omnibus-Linie ausge 
wählt hatte, war er nah Haufergeton 
men, um noch bet Lampenlicht 31 
aröhe Schilder zu malen, die, an den 
Ceiten des Fuhrwerks angebracht, die 
Fahrroute und den Fahrpreis angeben 
ſollten. Den ganzen Samſtag über 
und auch den größten Teil des Sonn 
tags hatte ſie und auch Anton in Han 
gen und Bangen geſchwebt, weil es bald 
hieß, die Straßenbahner hätten die 
Arbeit niedergelegt, bald, fie wä 
duch die Ueberredungsgabe 
des Bürgermeifter® verführt wor 
den, meiter zu arbeiten. «is 
aber am Abend die offizielle Nach 
rıcyt eintraf, dat der Streit dod) wiri 
lich ausgebroden jei und der ganze 
Straßenbahnperfehfr um Mitternacht 
aufhören werde, war Anton trob des 
Hrömenden Regens und der egpptijd;en 
Sinfterniß binausgeftürmt, um der 
Sche zu fein, der noch vor Morgen 
grauen dem Gtrabenbayn-Monopol 
durh Omnibusbeförderung von PBaftfa 
gieren Konkurrenz machte. 

Ein lautes, polternded Geräuſch 
jziogng Kajcha, in ihrem Bericht einzu- 
halten; die Tür ging auf und herein 
ſchleppte ſich Janatz, der aus meinen 
Plaudereien den werten Leſerinnen 
wohlbekannte, halb blöde Sohn der 
ehrfamen Wittwe Podrzewinsfa. Um 
seinen Hals war ein altes Pferbeae 
rhirr geichlungen, und in ber Hand 
trua er eine Beitiche. 

„Um Gotteswillen!“ ſchrie Kaſcha, 
die beim Eintritt des Jungen erſchreckt 
aufgeſprungen war, „was ſoll das be— 
deuten?“ 

Statt ſogleich der geängſtigien Frau 
Red' und Antwort zu ſtehen, warf er 
zunächſt das Pferdegeſchirr auf den 
Boden, ſchüttelte wie ein naſſer Pudel 
den Regen ab, und bemächtigte ſich mit 
einem fühnen Griff der halben Zi 
darte, die mir aus der Hand gefallen 
Erſt nachdem er den „Snipe“ 
mit Kennerblid aevrüft, für aut befun- 
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DOmnibuslinie al3 freiwilliger Helfer 
zur Eeite geitanden hatte, den folgen= 
den Ta!beitand feitzuitellen: 

Das Bferd mußte fein [chönes, nur 
etivas „turzlichtiges“ Tier, wie Airton 
der Kaſcha vorgeſchwefelt hatte, 
weſen ſein, ſondern ein total blinder 
Gaul, der ſich mit eingebogenen Knien 
und ſchlotterndem Gebein dem Schwa— 
benalter näherte. Das Avancement 
vom Aſchengaul 
war auch ein ſehr unverdientes. Es 
hatte die von ſeinem neuen Herrn auf 
feine Leiſtungsfähigkeit geſetzten Er 
wartungen nicht erfüllt. Nachdem es 
mit der erſten Omnibusladung von 
Fahrgäſten im Schneckentempo bis an 
die Halſted Straße geſtolpert, war es 
an den Streil gegangen. Während 
die Fahrgäſte unter Fluchen und 
Schimpfen auf die weitere Beförderung 
in dem improviſirten Omnibus ver— 
zichteten, verſuchte Anton zunächſt 
durch gutes Zureden und durch mehr 
oder weniger freundſchaftliche Püffe 
den Streiter zu veranlaſſen, die Arbeit 
wieder aufzunehmen. Der Gaul blieb 
halsſtarrig — er rührte ſich nicht vom 
Fleck. Anton verlor ſchließlich die Ge— 
duld und fing an, in unmenſchlicher 
Weiſe mit der Peitſche auf das arme, 
alte Pferd loszuſchlagen. 
für den gequälten Gaul erſchien nach 
wenigen Minuten eine Agentin des 
Tier⸗ und Kinderſchutzvereins, die 
traft ihrer Autorität und unter Vor— 
zeigung ihres Amtsſternes dem Schu— 
ſter befahl, die Mißhandlungen des 
Tieres einzuſtellen, und gleichzeitig 
ihrem Begleiter, einem Geheimpoli— 
ziſten, den Auftrag erteilte, den „Un— 
menſchen“ zu arretiren und das Pferd 
durch einen Schuß von ſeinen Leiden 
zu erlöſen. Anton, eingeſchüchtert 


durh die vielen traurigen Erfahrun: 


gen, die er in der lebten Zeit bei jeinen 
Zufammenftößen mit Polizei und Ob- 
tigfeit gemacht hatte, unterbrüdte die 
‚in ihm fochende Wut; er bat und bet- 


telte fo lange, bis die Dame mit Rück⸗ 
ficht auf die von ihm gezeigte (aller= | 


| ungen in den YUrm zu fallen, ho 
'jegt das Verfäumte nad. 
rend jie laut meinend und jammernd | 


herauszupumpen. 
verjtehe ich | 
| bringer 
aber in diefem Falle doch reht große, 


ge: | 


zum Omnibuspferb | 


Zum Olüd 


Kafha, die üder ihrem jammern 
und Wehtlagen nicht dazu gelommen 
war, mir bei dem Auspumpen des 
te 


„Und warum ijt der Mr. Kaminsfi 
nicht mit Dir zufammen nad Haufe 
gefommen, Du Taugenichts. Wo ſteckt 
er denn eigentlich?“ ſchrie ſie ärgerlich 


und ſchien nicht abgeneigt zu ſein, ih⸗ 


ren Zorn an dem unſchuldigen Ueber— 
der ſchlechten Nachrichten 
auslaſſen zu wollen. Die nun erfol— 
gende Antwort des Jungen erinnerte 
mich an die des Kain, als er im Para— 
dieſe nach den „Whereabouts“ ſeines 
Bruders Abel gefragt wurde. 

Was weiß ich?“ lautete ſie. „Was 
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fümmert mir der Schuiter! Coll ich 
‚ihm in alle Saloons nacrennen, mo 
er das Geld für den Wagen verlaufen 
tut? Er ift jebt fchon im Tran, und 
‚toird fchur an eine großeSpree gehen!“ 
Niht nur Könige, wie Johann 
IYafobi fich zu Friedrih Wilhelm IV. 
äußerte, aud) Schufterfrauen wollen 
die Wahrheit, die ihnen unangenehm 
iſt, nicht hören. 

Kafka applizirte dem ‘ungen eine 
Ichallende Dürfeige und warf ihn zur 
Türe hinaus. Mir wurde Ichummerta 
zu Mute Wenn fie ichon ihren Zorn 
dem unjchuldigen lUeberbringer de 
Hiobspoſt in ſolcher ſchmerzhaften 
Weiſe fühlen ließ, wie würde es mir 
jetzt erſt ergehen, mir, in dem ſie den 
intelligenten Urheber ihres ganzen Un 
glücks ſehen durfte! Und mit Recht! 
Denn hatte ich ſie nicht durch das Vor— 
flunkern meiner geſchäftlichen Erfolge 
dazu verführt, daß ſie dem Schuſter 
nicht nur geſtattete, ſondern ihn ge— 
radezu ermutigte, den goldenen Boden 
ſeines Handwerts zu verlaſſen und 
ſich auf das unſichere Gebiet geſchäft— 
licher Spekulationen zu begeben? 

Meine Luſt am Fabuliren war da 
her indirektt auch die Urſache der wei 
teren böſen Folgen. Ich war oder 
würde wenigſtens nach ihrer Ueberzeu 
gung die Schuld daran ſein, daß das 
Omnibus-Unternehmen als ſchändli— 
ches Fiasko endete, daß ihre Erſpar— 
niſſe dabei flöten, und daß — laſt but 
not leaſt — 
Aerger 
war. 

Nachdem Kaſcha den Ignatz aus der 
Stube hinausſpedirt hatte, griff ſie 
wutſchnaubend daz am Fußboden lie— 


an eine Sauftour 


gegangen 


gende Pferdegeſchirr auf und trug es 


nach dem Holzſtalle. 

Im erſtewn Augenblicke dachte ich da— 
ran, ihre kurze Abweſenheit zu be— 
nutzen und mich zur Vermeidung aller 
unangenehmen Auseinanderſetzungen 
mit der erboſten Frau meuchlings aus 
dem Haufe au drüden. 


Aber allſogleich ſchämte ich 


be 0" 


der Scuiter in feinem! 


Gewalt abzuffchlagen. Der erwartete 
Sturm fam nit, Ein Wunder mußte 
gejchehen fein. 

Nicht einer wütenden Megäre, mid 
‚ich erwarten mußte, einer durch eigene 
Schuld ins Inglüd geratenen und das 
‚tob von Geiwijjensbiffen geplagten 
| Dulderin gli Kafka, als fie von ih» 


|beitand der in die Brüche gegangenen | rer Miſſion nach dem Holzſtalle ins 
das Kaminstiſchen Omnibuslinie Weſtern Zimmer zurückkehrte. Sie ſank, wie ge— 


brochen, in einen Stuhl. „Mir triffl 
die ganze Schuld an dem Unglück,“ 
jammerte ſie. „Ich habe den Anton 
zu der größten Dummheit, die er je 
gemacht, verführt. Daß ich mir dabei 
ſelbſt um mein ſauer zuſammengeſpar— 
ies Geld gebracht habe, iſt ja ſchlimm, 
ſehr ſchlimm, das Schlimmſte aber iſt 
doch, daß ich durch meinen ſchlechten 
Rat den Anton wieder in die Sauferet 
gebracht hab'. Er war in der lebten 
| Zeit ein reiner Mujtermenfh!* Trär 
nen der Rührung über die bisherige 
| Tugendhaftigkeit des Schufters, der 
jeßt durch ihre Zutun dem Gaufteufel 
ipieder in die Finger gefallen war, er= 
jtieften ihre Stimme. 

Sch jah eine Gelegenheit, unter. qus 
tem und löblidem VBorwande aus ter 
Ihmwülen Atmofphäre der Schuiter: 
| bube zu verduften. Dus3 Schwert dei 
| Damofles hing beitändig über meinem 
| Haupte, Wie, wenn fih Kajdha nur 
für den Augenblid verjtellie, ihre Wut 
auf mich erft abkühlen lajjen mollte, 
um dann dag Gericht der Rache mit 
größerer Befriedigung zu genießen? 

Sede Minute konnte dag lUnmetter 
über mich hereinbrechen. 

Liebe Kaſcha!“ ſagte ich, „Sie wif- 
fen, mir ift fein Opfer zu fchwer für 
Sie. Jh will alle Kneipen, in die ter 
Böfe den Anton auf feinen Sauftous 
ren zu berjchleppen pfleat, nad ihm 
abfuchen und wenn ich Anton finde, To 
unbefchädigt wie möglich nah Haufe 
bringen.“ 

Kalda nahm meinen Vorfchlag 
dantend an. Zwei Minuten jpäter 
humpelte ich auf dem fürzeiten Weae 
nah Haufe. Gemwifjensbilje über meis 
nen MWortbruh brauchte ih mir nicht 
zu machen. Wie ich von ‘anaß Tpäter 
erfahren habe, ijt Anton, wenn aud 
erit am Abend des folgenden Tages 
und in einem recht reparaturbedürfti- 
gen Zuftande, in die Arme feiner lie= 
benden Gattin zurüdgefehrt, 


+ 


Ein Egoiſt. 


Es war nach dem Fall von Tar— 
now. Die Ruſſen befanden ſich vor 
den Heeren des Erzherzogs Ferdinand 
und Generals Mackenſen auf dem 
Rückzug — man konnte getroſt ſagen 
auf der Flucht, und es kam nur da— 
rauf an, ihnen den Weg zu verlegen, 
um die ohnehin fhon große Zahl der 
Gefangenen noch zu vergrößern. 

Der Hauptmann ritt neben feiner 
in Eilmärfchen nadhrüdenden Kom 
pagnie und ftudirte beim Reiten Die 
Karte. 
| „Sehen Sie diefe Brücde, lieber 
| Sedendorf?“ jagte er zu feinem Adju= 
tanten. „Die muß in die Luft — 
dann gute Naht, Ruß!” 
| „3u Befehl, Herr Hauptmann.” 
| In dem nächlten Dorf wurde Halt 
gemacht. Ehe die Kompagnie ausein= 
andergina, jagte der Hauptmann? 
„Drei Meilen bon hier befindet fi 
eine Brüde; um den Ruffen auf ihrer 
Flucht den Weg abzufchneiden, muß 
dieſe Brücke in die Luft. Wer...“ 

Sofort trat Vizefeldwebel Anſorge 
mit fünfundzwanzig ſchleſiſchen Land— 
wehrleuten vor. 

„Kinder, laßt mich doch erſt ausre— 
den,“ mahnte der Hauptmann. „Uebri— 
gens brauche ich nur einen einzigen 
Mann dazu.“ 

Keiner wollte zurüdtreten. 

„But — bemerkte der Hauptmann 

dann müffen tir eben fichten!” 
und ſuchte ſich zunächſt alle ledigen 
Leute aus, worunter ſich auch der 
Vizefeldwebel Anſorge befand. 

„So, Kinder — einen brauche ich 
nur, mithin müſſen neun von Euch 
zurückbleiben. Wer alſo ganz beſon— 
ders darauf verſeſſen iſt, der...“ 

Abermals trat Anſorge vor — und 
mit ihm die anderen neun Freiwilli— 
gen. 

„Sie laſſen mich ja nie ausreden, 
Anſo brummte der Alte. „Ich 
ſehe ſchon, ſo kommen wir nicht zum 
Ziel. Wir müſſen das Loos entſchei— 
den laſſen.“ 

Daraufhin trat er in das nächſte 
Haus, riß ein Blatt aus ſeinem No— 
tizbuch und machte die Looſe zurecht. 
Als er herauskam, waren die Neun 
verſchwunden und Anſorge ſtand al— 
lein auf dem Platz. 

„Nanu, was ſoll denn das heißen?“ 
fragte der Hauptmann. 

„Och, entſchuldigen och, der Herr 
Hauptmann,“ ſtotterte Anſorge eini— 
germaßen verlegen, „da ich das rich— 
tige Loos doch ziehen möchte, hab ich 
die anderen neun Leute zum Eſſenfaſ— 
ſen abkommandirt!“ 

Der Alte ſchluckte einige Sekunden 
lang, dann reichte er dem Vizefeld— 
webel die Hand und ſagte: „Na, dann 
gehen Sie mit Gott, Anſorge!“ 
Drei Stunden ſpäter kam der Vize⸗ 
feldwebel Anſorge zurück, die Linke 
hing ihm ſchlaff herunter, an dem 
|durchlöcherien Uermel fah man Biut- 


u 
vn» 
Ice, 


mich | fpuren. Stramm trat er vor jeinen 


dings nur geheuchelte) Reue und den | folder Zeigheit; ich nadın meinen Mut Hauptmann Hin und meldete: 


‚materiellen Merluft Gnade bor Recht | zufammen, um mid dem nabenden 


„Vizefeldwebel Anjorge zur Stelle, 


walten und- ihm freilieh. Das Pferd Sturm trogig entgegen au ftellen und. | Yefehl ausgeführt!” 





Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 27, Juni 1915 


— 


— : 
e u den Lebensweg gegeben, leiteie Hier, bäube der Stadt. Es ftammte mod ich babe einen ſolchen Wechſel auöge- | Tonnte, hatte er fie in bie Arme ger ‚ Leben hinaus nahmen; die vuftennent Ye Bde Dina To Ja und ein Dienſtmädchen und 
harter Co) le in dem Xaden das SKleingefchäft, "aus dem Mittelalter und zeigte die ftellt.“ nommen und füßte fie zärtlih aufj Gewürze fremder Zonen erfüllten einen Kutſcher ...“ 


»das noch immer ſeinen Mann zu prächtige Holzarchitektur jener Zeit. „Und konnteſt ihn nicht einlöfen?“ | den zudenden Mund, Dann ftürmtelihre tindlihe Phantafie mit farben- 
ernähren imitande war. Mehrere Etagen body baute es fihl „Nein — ich hoffte, mein Bild, er davon, ihr noch einmal von der | reichen Bildern, und als ihr Herr 
Roman von D. Eliter. ‚ Hier in dem büjteren Laden und, auf, in einem hoben Giebel mün- das auf ber Austellung hängt, zu Tür aus zuminend, 4 Großmann sinmal einen farbenjchil- 
in dem mufjigen Kontor 'verbradite' dend, der no das Wahrzeichen des‘ verfaufen, der Verkauf zerichlug fih,} Sie hörte ihm die Treppe hinuns|lernden Papagei fchentte, den ein Ka- 
duh Fri Großmann, der fchöne Haufes, einen Mobrentopf, zetgte.!und da — da mußte ich mich an! tereilen, die Haustür jchlug mit lau=|pitän von Brafilien mitgebracht hatte, 
Friß, wie er fon auf der Eule; Diefer Mohrentopf follte amdeuten, | meinen Water menden.“ | tem Krah zu — dann ward es ftill,| ba begeifterte fie fich geradezu für 
hieß, einige „abre, bis jein Water) daß die Vejiger des Haufes mit den‘ „Nun, das iſt doch nicht fo|fo daß man das Tiden der Heinen] das Geihäft eines Kaufmannes, Mit 
jeinen Bitten nachgab und ihn die: töftlichen Gewürzen und Erzeugnif- | jlimm.“ | Wanduhr vernahm, den Jahren verminderte fich aller- 
Kunftatademie bejuchen ließ. Die! fen des Orients hanbelten, und in! „Hm — aber der Wechjel trug | Ilſe preßte die gefalteten Hände! dings diefe Begeijterung wieder, na= 
Brojefforen jtellten ıhm ein gutes; der Tat hatten die Großmanns zur die Unterjöprift meines Vaters...“ auf die wogende Brujt. Der Sturm|mentlih unter dem Einfluß ihres 
Jeugniö aus; er arbeitete mit Lufii Zeit der Hanja einen blübenten, „Mein Gott — du haft —“ jeiner Xeidenjchaft war an ihr vot= | yreundes Yriß, aber der praftijche 
und Xiebe, und erzieite aud einige | Handel mit jenen Waren getrieben| „Sa, ich habe den Namen meines übergeflogen und hatte ihre jtille,I Sinn blieb ihr, und jo bejuchte fie 
kleine Erfolge; aber das leichte , und gehörten zu den größten und) Vaters mißbraucht, um mir Geld zujtindlice Seele gefräufelt und in ih-|aug reinem Sntereffe für Handel und 
Künftlerleben führte ifn auch auf) reichjten Handelsherren der Stad ot. verſchaffen — und das kann er mir|rem Herzen eine Empfindung erivedt,) Wandel Die Handelsſchule. Ihr 
Abwege, die ihn ſchließlich an den | Der Dreipigjährige Krieg vernichtete | nicht vergeben...“ die bis dahin unsewußt in des Her) Wunfch wäre es geiwefen, ſich in ir— 
Rand' des Verderbens brachten. Er ihren Reichtum, mühſam behaupte- Die letzten Worte drangen ihm zens Tiefe geſchlummert. | 
| 


„Ale Wetter!“ 

„so muß in gemwiffer Meife repräs 
fentieren, und da ich nicht verheiratet 
bin, jo halte ic «3 für das hefte 
Brunbilde fommt zu mir,“ : 

„Da Haft du allerdinaz 
und du Bernhard, wi 4— 
Ilſe zu dir nehmen?“ 

„Rein, Vater, dazu Iangt mein 

Dberleutnantsgehalt noch nicht,“ ent« 
gegnete der Offizier ernit. „Aser 
ich möchte dir den Vorſchlag machen, 
nach meiner Garnijonjtabt zu übers 
fiedeln. Wir drei könnten dann zus 
jammenmwohnen und wirtichaften, wir 
ftänden uns alle befier dabei.“ 

Der Major reichte feinem Sohne 
die Hand hin. 

„Du meinſt es gut, mein Junge,“ 
ſprach er bewegt, „und ich dante dir. 
Aber es geht nicht. Ein alter Baum 
verpflanzt ſich ſchlecht, und ich möchte 
nicht noch einmal in neue Verhältniſ— 
ſe. Wir werden uns hier ſchon durch— 
helfen — nicht wahr, Ilſe?“ 

„sa, ja, lieber Papa, “ rief biefe 
und Ichlanga die Arme um feinen 
Jaden. „Und aud ich habe einen 
Vorſchlag zu machen.“ 

„Da bin ich neugierig.“ 

„Alle Geſchwiſter,“ fuhr Ilſe unter 
leichtem Erröten fort, „wollten dir 
helfen und dir das Leben erleichtern, 
lieber Papa. Da darf ich nicht zurück⸗ 
ſtehen, und ich bitte dich, mir zu 
erlauben, eine Stellung in einem 
taufmänniſchen Geſchäft anzuneh— 
J— 

„Wieder der alte Unſinn!“ fuhr 
Brunhilde auf. 

„Weshalb Unſinn, Brunhilde?“ 
fragte der Oberleutnant ruhig. „Ich 
finde den Gedanken ſehr berjtändig 
— e3 fragt fih nur, ob du, lfe, eine 
paljende Stellung findeit. ls La= 
denmädchen möchte ich dich fFreilic 
auch nicht jehen.“ 

„sh fann jeden Tag bei Herrn 
—— als Buchhalterin und 

Korreſpondentin eintreten,“ entgeg⸗ 
nete Ilſe ſtolz. „gch würde ein An— 
fangsgehalt von 100 Mark monat⸗ 
lich beziehen, da können wir uns 
fon eine Köchin halten, Papa.“ 

„Du bit ein gutes Kind,“ jprad 
der alte Major, Slje an fich — 
„aber das muß doch noch überlegt 
werden 

„sh Habe mic alles ordentlich 
üideriegt, lieber Papa. P 

„sch werde mit Herin Großmann 
iprecden, und wenn er deiner Mei— 
nung ijt, na, dann in Oct: Na: 
men! Ehrlihe Arbeit ſchändet 
nicht.“ 

„Ich danfe dir, lieber Papa; mit 
Herrn Gropmann merden wir jchon 
einig werben. . 

So kam es, daß Ilſe, die Toch— 
ter des Majors von Waitzen, Buch— 
halterin und Korreſpondentin bei 
„Karl Adolf Großmann und Sohn“ 
wurde. 


1. Kapitel. 

Der Kolonialwaren- und Landes— 
produttenhändler Karl Adolf, Groß: 
mann ſaß in ſeinem Kontor vor 
dem altmodiſchen Schreibtiſch, das 
ſonſt ſo gutmütige Geſicht in finſte— 
te Falten gezogen, die rundliche 
Hand zur Fauſt geballt auf ein 
Wechſelformular gepreßt, das als 
Atzept ſeine Namensunterſchrift 
trug. Aber dieje LUnterichrift ſei— 
nes ehrlichen Namens xübhrte nicht 
bon feiner Hand ber, ein falfcher 
Mecjel war es, der den Zorn Karl 


‚iu 0 N gendeiner faufmännifchen Stellung 

mie ein wehes Schluchzen über die — betätigen zu können, aber dazu wür— 

Karl Adolf das Geſchäft wieder zu Lippen. Er ſtand abgewandt da, 3. Kapitel. den ihr die Eltern unter keinen Um— 

Adolfs erregt hatte! den, mochte er bieje nicht eingejtehen, | anjehnlicer Höhe emporhob. |den Blid aus dem großen Atelier) ad einigen Iagen war Friß!ständen die Erlaubnis geben. Das 
Ü E . — ni | * . & J mh { .£ a - or, Bo * 

Ein falfcher Wedfel! Nächſt Mord und fo unterfehrieb er in momenta-; sm Erdgeihoß befanden ji mur)fenfter über das Gewirr der Dächer | Großmann verfhwunden, niemand,|duldete ihr Familienftolz und das 


—* ner Verlegenheit jenes verhängnis- der Laden und die Kontor- und La- da draußen ſchweifen laſſend, bis außer Ilſe, wußte wohin, aber fe] sy en ihres Standes n 
und Zotfchlag nad der Unfict genh jen 3 B fen lafj Ilſe, h ſe Anſehen ihres Standes nicht. Ein 


Karl Adolfs wohl das größte, ver— 
abſcheuungswürdigſte Verbrechen, das 
ein Menſch begehen tonnie. Und 
der, der dieſes Verbrechen begangen, 
war der eigene Sohn Karl Adolfs. 


machte Schulden; ſeinem Vater, der ten ſie ſich als kleine Krämer, bis 
nichts ſo ſehr verabſcheute als Schut⸗ 


volle Papier, das jetzt in die Hände gerräume; den erſten Stock bewohnte er haften blieb an dem hohen Turme hatte ihm verſprechen müſſen, zu Fräulein v. Waitzen als „Ladenmäd— 
ſeines Vaters gelungt war, Karl Adolf ſelbſt, den zweiten Stoch der St.Andreas-Kirche, der ſich in ſchweigen, und da niemand fie fragte, hen“ war denn doc undentbar. 
Fig Großmann empgand tiefe hatte bie Familie des Majors a. D. | edler gotifher Bauart zum blauen |jo fühlte fie fi) auch nicht verpflih-| So vergingen die Jahre ir trü- 
Steue, gewiß: Er wollte durch fleir/v. Waigen inne. Im dritten Etod | Himmel emporſchwang, umtreiſt von!tet, dem Water Frihens Mitteilung | pem Ginerlei. Der Major ward im= 
bige Arbeit, durch ein geregeltes Ye: | hatte fi Fri Großmann jein Ate-| den Dohlen, die in jeinen Wintemn über veffen Pläne zu machen. De mer gebrechlicher, Frau v. Waiben 
ben jeine Fehler autmachen, ıber | lier eingerichtet; weiter nad; ob ven | und Niſchen niſteten. alte Großmann verlor auch fein | immer vergrämter, Brunhilde immer 


Fritz Großmann, der jegt mit zers| nicht auf die Weife, wie fein Vater! folgten große Bodenräume, im denen | 
Inirfchter Miene und bittender Hal: 


tung vor feinem Bater itand. 
„Dergib mir, Vater“, bat der 
Süngling mit sitternden Lippen. 
„Ich kann dir nicht vergeben, 
grollte der Alte, „daß du unſeren 
ehrlichen Namen mit Schmach und 
Schande bedeckt haſt. Vierzig Jah 
re lang babe ich meine faufmänni- 
Ihe Ehre als mein höcites Gut 
betrachtet. Vierzig Jahre lang ha— 
be ich gearbeitet, das kleine Kolo— 
nialwarengeicäft meiner Eltern zu 
ber Grobbandlung in KXLandespro 
butien emporzubeben — mein Na 
me wird an allen großen Handels: 
pläßen mit Ehren genannt, und nun 
fommft du und fälichjt diefen ehr 
t 


. a y hrtn A eh * — a 
lichen Kan en Bm bring} ERROR ien Mander junge Mann] ihm ein junges, taum dem Stinde: |. Vater will es jo. Sch joll nach | Seichäfte gehen.“ 
und Schande uber ıhn... winichte 
2 


Br 7022 . te jehnlicgjt bei „Eaunder und | alter entwachjenes Mädchen, jalant New Yort in ein Kaufmannsbureau.| Der Alte vergrub ich in fein Kon- 

h ae iſt ja en PERONES -QEIDUT» Söhne” eintreten zu tönnen; e& ilt|und blond, mit wunderbar feuchten: | Uber ich gehe micht Hin“, brach er|tor, während fein Sohn nad) wie vor 

> —— warf Fritz Groß ein Welige chäft, du wirſt dort viel! ven blauen Augen und roten Xıppen, zornig lo3, Ich will mir mein Ges |den duntlen Laden verwaltete und 
ann jhüchtern ein ’ 


sa” u rn onen. zwifchen denen die weißen Läbme|ven nicht durch diefen einen leicht-!die Kunden bediente. 
Sl, fuhr der Alte auf, „wei 


der Direktor der — in deſſen 
Hände der Wechſel geriet, die Fäl— 
ſchung erkannte und jelbft mit dem 
MWechiel zu mir * ſo daß ich ihn 
einlöſen konnte, ohne daß deine 
Fälſchung in eiteren fireiien be 
fonıt wurde, Co halt du alfo mei: 
ne Gutmütigfeit belohr dab ich 
dir erlaubte, die Sunitatsdemie zu 
bejuchen, um Maler zu werden! 
Dah ich bir oben im Giebel unjeres 
alten Raufmannsbaufes ein Mtelter 
einrichtete, in dem du dein leicht: 
ſick 


Eine Weile herrſchte tiefes Schwei- Wort mehr über feinen Sohn, ver verbitterter, und jeidfl auf 
plante. Gr war zum Saufme nn!das Gerümpel von Jahrhr underten gen. le, die in dem legten Jahre] für ihn nicht mehr eriltierte, und 
verdordben, nur als Sünjtler ver « | verjtaubte und bermobderie. eine Sandelsfehule für junge YNäd- | wenn jein anderer Sohn, Karl Adolf, 
mochte er Großes zu leiten. | »Diefer weite Bodenraum fowie | hen befucht hatte, tannte jehr wohl | verföhnend eingreifen wollte, fo ver- zu deren Grleiterung niemand et= 
„Du weißt, Bater,” jagte er nach | der düftere Hof mit den verfallenen | die Schivere einer foldyen Yäalfchung, | wies er ihn barich zur Ruhe. was beitrug, einen lähmenden Ein- 
einer Weile mit bebender Stimme, Ställe en und Wemijen waren da3 | die freilich dadurch gemildert Wurde, | IH mill von ihm nichts mehr fluß aus. Bernhard war allerdings 
daß ich tein Zalent zum Kaufmann | Dorado für die Kinder pes Mai ors d daß es des Vaters Name geweſen, — grollte er. „Er bat meine mittlerweile Oberleutnant geworden, 
eſitze | und Fritz Großmann geweſen. Hier den Fritz mißbraucht hatte in der Liebe und mein Vertrauen zurüdges | Quftan Aſſeſſor, aber beide hatten 
„Zaient raucht ınan vielleicht zum | hatten fie ihre Ichönften Spiele ge: | Annahme, daß der Vater ihm da3 | iwiejen, jet mag er zujeben, wie er genug mit fich jelbjt zu tun, um ver 
Künftler oder Scaufpieler,“ ents|jpielt, hier jich Hineingeträumt | Sinlöfung des Mechiels fertig wird. Das tft die Folge der 
gegnete der Alte mit jeıchtem Spott. j eine längft vergangene geit und bier 


Ilſes 
fröhlichen Sinn und Lebensmut üb— 
ten die drüdenden Lebensverhältnifie, 


u“ 
„ 
Ir 
& 


Familie zu Hilfe tommen zu können. 
Das Vermögen mar aufgebraudt, 
| die Hauptmannspenjion reichte faum 
zum notdürftigen Unterhalt der Fa— 
milie hin. 

Und da brad die arme Frau d. 
MWaiten unter der Lajt diejes Lebens 
zufammen. Ein Herzihhlag warf jie 
auf das Zotenlager. Na dem Mit: 
tagefjen yatte fie ſich auf ihr Bett 
gelegt, um ein wenig zu ruhen, er⸗ 
ſchöpft ſank ſie in einen Schlummer, 
aus dem ſie nicht mehr erwachen 
ſollte. 

„Es iſt vielleicht das beſte ſo für 
die arme Frau,“ ſagte der alte Major 
mit bebender Stimme, während ihm 
die Tränen in den grauen Bart ran— 


bier | wohl geben würde, Nur eim unglüd- | Affenliebe eurer Mutter zu dem 
„gum Kaufmann braudt mun Sleiß, | ihre Luftichlöfer für die Zukunft ges | licher Zufall hatte das Papier in die | „Ionen Fritz“,“ fehte er ſpöttiſch 
renge Pflichterfüllung und ehren- auf dem weiten Boden unter dem Hände des Vaters gelangen laäſſen. hinzu. „Gott hab' ſie ſelig, aber fie) 
jte ze. Belibeft du Diefe| baut. Das alles lag jegt verfuns | Smmerbin — eine Fäljdung lag bat jih an ihrem Liebiing jchwer 
ic genſchaften noch nicht, jo Follit| fen und vergefen wie das Gerüimpel | vor, und Jlfe verftand jegt ven Zorn |berfündigt, und ich war ein Narr, 
du i dir in dem Nontor von) hoben Giebeldad). | des Vaters von Yrih. dab ich igren Bitten, Frih auf die 
er und Göhne” ermwerben.| !Mı3 Frig die Treppen zu feinem) „Armer Frih ...”, fagte fie lei- | Kunftatademie zu ſchicken, nachgab. 
dadur kannſt du dir mem Atelier hinaufſtürmte, das Herz von ſer. „Uber du brauchit doc des-| Fin Glüd, daß fie diefes nicht mehr 

trauen und meine Xtebe wieder | zornigem Schmerz erfüllt, begegnete) haly deinen Weruf nicht aurzugeben.“ bat — und nun laß uns an unfere 


„Ih zmweifle nicht daran, Water; ‚| hervorjehimmerten. ſinnigen Streich verpfuſchen laffen. In der Familie des Majors rief 
aber ich tauge nun einmal nicht z um „Halo, Frig,“ rief Das junge|‘ch bleibe meiner Kunjt getreu, wenn Fritzens Flucht meiter fein großes 


Saufmann. Xaß micg meine —8 | Mädchen lachend, „wohin jo ann dabei aud darben und hungern Intereſſe hervor. 
| 


\ 
er Laufbahn weiter fortjegen, ich — Hätteſt mich ja faſt umgerannt.“ und frieren muß. Ich gehe auf und! „Ein verrückter Bengel iſt es,“ nen. Sie hat es nicht leicht gehabt 


ſchwöre es dir zu, daß ich nicht wie— * „Entſchuldige. Jiſe“, entgegnete davon!“ orummte Der Major, „die Fleiſch— in ihrem Leben, um ſo leichter war 
der auf Abwege geraten werde. Laß 


Fritz, nach Atem ringend. „Der, „Fritz, überlege es dir“, mahnte töpfe ſeines väterlichen Hauſes gegen ihr Sterben, ich hätte nur gewünſcht, 


mich nach München gehen .. | Yerger hat mich blind gemadht . ..” Ilſe ernſt. „Du lannſt ja auch als das Hungertuch eines Künſtlers auf⸗ von ihr Abſchied nehmen zu fünnen 
„Kein, daraus Wird nichts,“ une) „Du hajt Xerger gehabt? it bein | taufmann deine Siunft betreiben. zugeben, Der wird jich noch umgucen 
terbrah ihn Kari Adolf jtreng. „Ent: | Bild zurüdgemwiefen?“ „Nein, das fann ich nicht!“ braufte in der Welt, wenn ec aus jeinem 


weder Du fügjt did memem Willen] „Pad, darum handelt es Jich ieht ler auf. „IIch haſſe dieſe Krämerſee- Künſtlerduſel erwacht iſt.“ 


und vor ihr zu ſterben. Wir haben 
uns mühſam genug zuſammen durch 
— DR Bw i 2 rn : z das Leben gequält. Gott wird ihrer 
oder mir jind fertig aıniteinander. | nicht mehr, Mit der Malerei ift es |Ien, die um jeden Grojipen ſeilſchen Frau v. Waitzen war viel zu ſehr Irmen Seele gnädig ſein.“ 


Du haſt dann keinerlei Unterftügung | vorbei.“ Der Laden, das Kontor, ſie erſchei— Bu den eigenen Yamilienjorgen bes Brunhilde hatte in ihrer harten 


mehr von mir zu erwarten. Und] „Frit — das fan dein Ernft nen mir wie eine Hölle, die mein ſchäftigt, als daß ſie ſich noch um 


mi 5 = De j | von Unnahbarfeit taum einige Tränen, 
nun geh auf dein Zimmer und über nicht jein!“ |Denten, mein Dichten verjchlingen| die Sorgen andrer Leute betiimmern während Sıfe jchluchzend am Lager 


iges Lebe teſt mar : 3 = a E ö 5 a nn 2 * 
lege dir, ob es nicht beſſer iſt, ein „Mein Bater will es jo...“ werden. O Ilſe, verſtehe du 28 DD ———— 


dein armer Bruder im Kontor = urn | — — Ds Die — & 
m nn ebrendafter Kaufmann u werben, Nah dem fchönen Erfola, vdenldoh recht! un meiner Seele lebtjvar, und Brunhiide, die älteite Toch— s Ania >. fs, 
und Laden abquälte. (sin Künitler ir d „Nach ſch | Zu dem Begräbnis kamen die bei 


voofiteft du erden —— ivo find deinj hatt als halber Künftter feine Tage) du in ver legten Ausitellung errun- | mein „deal — meine Geele bürftet | ter,mar der „Sohn des Krämers“ pen Söhne, jtattlie und vorachme 
n,00 zu verbummeln, Als Künitler Haft! gen hait? danach, Werke zu ſchafſen — Ewig- ohne Intereſſe, Bernhard ltand in 
Erfolge? du Banterott gemadt, jegt jieh’ Bu, | „Mein Vater pfeift auf diejen Er: |feitswerte — und all mein Streben [einer fernen Garnijon. Nur Ye 
„SH babe auch gearbeitet,” ent-| op du dich als Kaufmann wieder | folg,“ fadhte rip bitter. „Und das joll ic in einem dumpfen SKaufs) dachte oft mit heimlicher Sorge an 
gegnete der Sohn mit leichtem Iroß. | anporarbeiten kannit.“ Schlimme ift: ih muß ihm gehor- | mannstontor oder in einem jchmupis| den Freund ihrer Kindheit. 
Der Vater lachte jpöttiich auf, „Vater, ich bitte Dich...“ : will ich nicht verhungern.“ Igen Laden vergraben? — Nein, taus| Major v, Waiten hatte frankheits- 
„us ihr Stünftler jo arbeiten] Uber der Alte machte eite ab-| Yber mein,“ fuhr er fort, er-|Temdmal nein! Lieber will ich jter-) halber jchon als Hauptmann den Ab- 
nennt,“ erwiberte er. weiſende Gebärde. | mit der Fauft auf das Trep- | ben!“ ar; jhied nehmen müjjen und lebte jeit- 
„SH will durch fleißige Arbeit „Mein letztes Wort iſt geſprochen,“ pengeländer ſchlagend, „lieber hun⸗ Er erfaßte einen Revolver, der auf dem ſchlecht und recht von der kar— 
gutmachen, was ich verbrochen habe, | jagte er Halaft tarrig. „Geh' jet — | gern over als Malergeſelle mein | dem Zifche lag. Jlfe fprang erfchredtigen Penfion und ven Zinjen des 
Bater. ch Habe ja leichtfinnig ae |ich habe zu arbeiten.“ Brot verdienen, al3 wieder Hinter empor. F Kommißvermögens, das jedoch immer 
handelt und bereue es tief. Ich hoff— Er nahm wieder in dem alten ab⸗ dem Ladentiſch ſtehen oder den Ko n⸗ „Fritz, was willſt du tun?“ rief | mehr zufammengejchmolzen war. 
te, den ‚Wechjel einlöjen zu tönnen, | genugten Seſſel vor dem altmodi— torftuhl reiten! Ich gebe in diejtie erbleihend. Er lachte furz auf | Seit zwanzig Sahren bewohnte er 
ohne daß du davon erfuhrft, aberijchen Schreibtiih Play, holte aus|Melt,.. irgendwo wird chen cn und warf den Revolver aui den Tifch) die wenig elegante und fomfortaole 
ter Verlauf meines Bildes zerjchlua einem Fad) das große Hauptbı uch Flec fein, wo ich leben und arbei: zurüd. Wohnung im zweiten Stock des alten 
ſich, ich mußte dir meinen leicht- hervor und vertiefte ſich in deſſen en tann.“ | „Sei ohne Furcht“, jaate er. „Der ıHaujes zum Wohrentopf, teils ihrer 
finnigen Streich gejtehen. Aber ich] Zahlenreihen, als jeien fie die inter-| (Gr fuhr fich aufgeregt durch die Revolver iſt gar nicht geladen . .* | Billigteit wegen, teil meil Karl 
veripreche Dir, Vater, ih will es] ejjantejte Xetiüre, dunflen Haare, während fich feine Die Tränen rannen ihr über die! Adolf Großmann es mit den Wlietö= 
gutmaden! Nur entziehe mir deine] Wuffeufzend ftrich ſich Fritz durch Augen mit zornigen Tränen füll, | Wangen. terminen nicht allzu genau nahm. 
päterli he Liebe und "bein Vertrau-J das ſchöne gelockte dunkle Haar, wäh⸗ ten. Jiſe legie ihm die ſchmale „Du haft mich jo furchtbar erz| „Machen Sie fi teine Sorge da: 
en nicht. rend es um ſeine roten Lippen wie Hand duf den Arm. ſchtedtꝰ, ſchluchzte ſie. rüber, Herr. Major,“ ſagte Karl 
Dem jungen Mann traten Die 
Iränen in die Augen, und die Nöte 
der Schum brannte heiß auf jeiner 
Stirn. 


Gejtalten, und e3 mar ein jchönes 
und großes Bearäbnis, denn viele 
hatten Mitleid mit dem alten Dlajor 
und feiner armen toten Fyrau, die fich 
jo tapfer durch das Leben gequält 
hatten. 


Nad) dem Begräbnis jaß der Ma: 4. Rap'tel, 


&3 arbeitete jih jtil und ange» 
2 a : i K 85 ß⸗ 
bel und Bilder gar nicht mehr in bie nehm in dem Stonter des Herrn Groß 


Neuzeit mit ıhrem Lurus bineinpaß- venn biejer gebrauchte Jlje als 


jor mit jeinen Kindern zujammen in 
dem altmodifchen Salon, deſſen Mö— 


jeine Privatjetretärin und ließ -jie 
nicht in der allgemeinen Schreibjtube 
arbeiten, wo mohl jechs Jünglinge 
auf hohen Schreibftühlen Jagen und 
lange Yahlenreihen von einem Bud 
ın ein andres übertrugen oder Briefe 
fopierren und erpedierten oder Yuhr- 
teute, die Waren brauchten oder fort- 
fuhren, abfertigten, und mo ein fort- 
mährendes Kommen und Gehen war 
und die Sünglinge auf den Hohen 
Bodjtühlen oft die fühnften Wie rij- 
ien und die „Chronique fcandaleufe“ 
der Stadt mit geoßem Wohlgefalten 
erörterten. Auch dire Tatſache, daß 
Fräulein Jlfe dv. Waiten, die Tochter 
eines einjtigen Majors, ald Buchhal- 
terin in das GefHäft getreten, gab 
den Singlingen vier Stoff zur Uns 
erhaltung. 

ste befiimmerte fi nicht um die 
„‚sünglinge, fondern tat gern und mil 

ihre Pflicht, Ichrieb enalifche ung 
franzöſiſche Koreſpondenzen, ſteno— 
grapyierte und tippte Schreibmaſchine 
und führte ſauber und ordentlich die 
Vücher die ihr Herr Großmann über— 


ten. Aber da hing noch das Porträt 
.- Vaters des WMajors, der ale 

Dberit an der Spitze ſeines Regimen— 
tes bei St.-Brivat gefallen war; und 
das Bilde der Mutter de3 Majord 
blidte mit großen Augen auf ibre 
Nachfommen nieder, und ein hübjches 
Borträt der MVerjtorbenen, das jıe 
als blühende, junge rau Ddarjtelite, 


: | bing da, und die Stinder fonnten jid) 
wußte, wenn fein Water einmal eis] nag geichehen ift?*“ fragte fie Tanft. den YUrm um ihre Schultern, „Deine | S Sie die Miete einige Wochen päter | gar nicht vorjtell en, daß ihre Weuiter 


nen Entichluß gefaßt hatte, jo war| Hein Vater fann dich doch nicht oh: tleine, liebe Ilſe, verzeih mir“, jprac)| bezahlen. Jh brauche für mein Haus |einftmals fo jung und jchön gewejen. 


ein jchmerzliches Lächeln zudte, Er|” ‚Willſt du mir nicht jagen, Friß, Da trat er an fie Beran und legte] Adolf. „Mir ſchadet es nichts, wenn 


er ſehr ſchwer, wieder davon abzu⸗ ne Grund deinem Beruf entziehen. .* | et zärtlich. „sh bin eim milder, | feine Hppothetenzinjen zu bezadien Der Blid des Majors hing an Die= 

Karl Adolf erhob jich jchwerfällig bringen. Jedenfalls — beausgie es Da lachte er bitter auf. leichtſinniger Geſelle und bin es nicht wie die neumodiſchen a de well Bilde, während ihm eine ſchwere 

aus dem alten, abgenugien Schreib; | AU einer BEINEN Zeit. — „Ja, freilich ift eimas geſchehen. wert, daß du meine liebe, gute nn. die jchon banterott find, ehe der| Träne langjam über die Wange 

jejfel, in dem icon fein Water jeine | !*, lich Fris _ * und verließ gomm nur in mein Atelier, Ilſe, din geblieben —* Aber ich will mid |D Dachſtuhl fertig ift. Sch weiß, Cie auoll. — 

ag ichen Arbeiten erledigt Hatte, | Oweigend das Fontor „‚|da will ih bir alles erzählen — du |dEllern, Ste, und du foiljt did deiner | werden mich ehrlich bezahlen und das| „ya, damals...“, fagte er mur 
Als er den Meinen Saben burd)- wirſt mich nicht zu hart verurteilen.” Freundſchaft zu mir micht au Ihä=| genügt mir. und verjant in jchmerzliches Nach» 
R.|. 


Er legie die Hand auf die Schulter * = Se | 
des se und iprad mit leicht Ihritt, tauchte aus dem Chatten „sh komme mit, Friß..." men haben. Verjprichjt du mir, mih| Und jo wohnte ber Major weiter | venten. 


bebender Etimme: 
„Du Halt meine vateriiche 

und mein Bertrauen jchmwer aetäı 
Dennoch will ich fie dir nicht entzie- 
ben und dir die Wege und bie Ge⸗ 
legenheit zeigen, wie du ſie dir wie— 
der voll zurüdgewinnen tannſt. Hier 
kannſt du nicht bleiben, der Umgang 
mit deinen Künſtlergenoſſen würde 
dich wieder auf Abwege bringen, du 
mußt in einer fremden Basen 
arbeiten lernen, du joljt durch ftr en= | geben war. | fort: dernl 13) 
ge — — beweiſen, daß Was hat es denn da drinnen Guſtav als Juriſt, und Brunhilde, 


„sl .» 8 


der Schränke die verlümmerte Ge- 


(4 Teime® Bruners auf. (Sr reichte) _ Cie fliegen gemeinjam bie schmate | Nebbehalten zu wollen, Ilſe?“ „tn dem alten Haufe, mitten in der ges) ife ftrich ihm fanft und zartlich 
— — Solstreppe binauf, die zu dem Aie, „Wie könnte ich andecs, Fritz?“ räuſchoollen Altſtadt, wenn auch über die von der Gicht verkrümmte 
ſchönen Bruder ‚nicht einmal 7, ln a 4 in — entgegnete ſie, während ſich ihre Wan- Brunhilde und Guſtav oft genug die welke Hand, und er legte die Hand 
fat SOMMER, — a J — auf * gen in heißen Purpur tauchten. „Wir Naſe über die niedrigen Fenſter und auf den blonden Scheitel ſeines Kin— 
tief ia den Schultern; das Geſicht een te fs ran wie Bruder more doc) jtet3 jo aute Freunde —| die verbogenen Türjchwellen rümpf=| des und jagte: „Du bift ihr Even 
zeigte eine aelblide Bläſſe, ver ſie ei * 13 * — pie | u warſt mir jtetS mie ein älterer| ten. Seht war der Maior ein alter, | pild fe... feıche blonden xoden 
und war groß, aber fein gefchnit- | Unb Scameiken, oifchen fie —J— Bruder ...“ von Rheumatismus geplagter Mann hatte lie auch und jolde blauen 
ten, die Nafe lang und Die großen | SAD! * * B—— doc | „sa, ein Bruder! ber, lie, die| geworden, der feine Tage im Lehn=!Yugen....“ 
— — | gebtiehen die Brüder Nies frei. [Ye wird fommen, wo ich eine andere] jiuhl zubradhte, Zeitungen las und! Brunbilde richtete fich ftraff empor, |twiefen Hatte. Da das Stontor direkt 
— u lich, i Bernhard — Suftan, ie ei all * einer Schweſter von DIE] auf das Kriegsminijterium —— „sh glaube,” ſagte ſich mit ihrer un den Laden ep und die Zwi⸗ 
ug Ba ülle ae J cinſtigen Spiellameraden, waren Rdere rag VRR Heine see das jeine — um Srhöhung 2 harten Stimme, „mit den Sentimen-ſchentür ein großes Fenſter ee 
on einer 5 ( oc | fortgegegen, Bernbard als Offizier, ich liebe dich jeht ſchon nicht mehr Penſion wiederholt abjchlagig beichte: | +alitäten ift e$ nun genug. Wir muf- [ionnte he —* ihrem Platz aus 


dunklen, ſchwermütig 
sen warfen einen melancholiſchen 


I ım +» “ * J 
jmw ein Studer ... * ic den hatte. ſen daran denken, wie wir uns wei- das Treiben im Laden überſehen, den 
J ODh, Fritz! So darfſt du michti Waitze unter den ſ inen, db hſen Srohma ju— 
ein tüchtiger, ehrlicher Menfc wer-gegeden, Fritz? fragte der Verwach- | die nun faft zehn Jahre ältere Schroe | 5 nen ER N 1 SE BER b. Watgen m. m — einzichten. Jh habe fchon mit|fleinen, berwachſenen Großmann ju 
den willft — Kon ‚Stin iter Xıfes, rümpfte in altjünaferli: | > ern und erroiend enizog Ne] Sorgen des Xebens vergramt Und| Bernhard und Guftav darüber ge= |:tor mit den großen. wunderbar leuch» 
— J mt? nf er > n is 25 4 s 2 \ * A n >£& W 3 ” 2 a 6 2** 

Vater gg — — | chem Stol [3 die Naje über bie Freund: | 110 zemen ERBEN, DE no vergrillt; aus der ıebensfrohen, bis | fprochen, ‚io fann es doch nicht mei: jtenden Wugen, wre er höflich und ges 
m —— ie ag Fritz 8* —— je L ‚.ichaft mit dem „Krämerjogn“. Dod)| „Du haſt recht, Ilſe. Noch darf Henden jungen Frau war ein altes, tergehen.“ Ivandt die Kunden bediente und ge» 
De De 3 IC : . „Weiß zt u wor 2 2 mas ge⸗ Iſe ließ fich — — inte ten: ich ſo nicht ſprechen, noch wäre e5 | meinerliches Weib geworden, das je⸗ „Wie meinjt du das, Bru nhilde?“ gen die arme Frau, die für fünf 
PB e . | of entaean Ri Ina sırh “u \ ı * > r . * * si = se * 
Tagen nad Hamburg iſe et “ ib. Du weiht, ih Ge- | denn fie bielt treu zu ihrem einftigen | vermeijen bon mit, dom dir Ziede de Luft am Xeben verloren hatte.|fragte der Major erftaunt. Piennig Salz holte, von derfelben 
Dort werde id did) an einen Ge: en Be en —— Ge: | Spieltameraden. ‚fordern zu mollen. Aber verſprich Stolz war fie nur auf ihre Söhne, | „Diefes Leben Hier ıjt umerträg- |Hoflicheit war ie gegen die bor- 

d id) a ı in ı nur ui das Je: | u | Vert 12min— nahe | 8 — — 6 nu 

En. Ar tümmer sn SR OR a ee gg, | ARE, Ssertrauen zu mr zu haben, betz|Yernhard, den Leutnant, und us | lich, entgegnete Brunbilde heflig. achme Dame, die sür .berfoviel Tas 
ſchäftsfreund verweiſen, der dir * ſchaft Das Atelier war mit künſtleri ſprich mir, mich nicht uu vera eten, |; ee die fie 3. 
Ueberfahrtbiliett nach New York be- * Ya, ich weiß. Und du bift olüd: |fchem Gefhmad eingeriptet. Ent-!yenn Xahre werden berac JENEM, |ftan, den Moferendar, für Di „sh gehe zugrunde vdaber. ter faufte. 
BReReN male. mai0, U Wriigman eimgerkimen. ut’ |denn Jahre werben Dergehen, bis ich} fparte und geigte, um ihnen ein ftans|"" ‚Du mirit jegt die Wflichten der (Fortiegung folgt.) 
forgen und vi mit dem nd stigen | fi |mwürfe und angefangene Bilder jtans | jpieder vor dich bintrete, um dich 3 ähes y d Be en — : 
1orge rn wär ı Pe Ma2 Koikt aldi? Ach - ne eder vor dic bintrete, um Dich ZU | Desgemäßes Auftreten zu ermi öglichen. | rutter übernegmen, da haft du zu en 
Reiſegeld ausſtatten wird In ul, m 05 | eißt glücklich? „a u! ven und Rügen UMHET, ein Daıldre “I fragen, ob du mich [tebf aben kannſt.“ a⸗ auf Brunhilde, eint ſtolze, vor: | tun,” jagte der Malor ruhig nz J 
VYort trittſt du in das Kontor der meine Pflicht tiges Porttait Ilſes ſitand auf ver „Ich werde dich nicht vergeſſen, dehme Erſcheinung, hatte fie große ne — „Jeitgem®ger Stoß 
Getreideerportfirma „Saunder & Um fühl it du denn gar feine) Staffeler. ri“, fpracy fie erbebend. „Viber Hoffnungen gejeht : aber alle Hei- | „Wirſt du mir denn eine Köchin ſeufzer. Kommerzienrat (in deſſen 
— u . * .y . BEER — ⸗ X * 3* — — — — 2 4 ‚ 9 ' ren Sr u - r * * 
Sons“ ein, mit der ich in Geſchäf!s- Sehnſucht nach dem ſonnigen Leben „Das wird nun auch nicht vollen= | jyas willſt du beginnen?“ | rata spläne En ſich; Sundde yaltın Tonnen, Papeı a Haufe jih auch die Brotnot fühlbar 
verbindung ftehe, da fannft du ber| pa draußen?“ bet werben,“ jagte Frig mit trübem) „Xch gehe nach München, um dort näberte fich bereitö. den Dreißigern; „Deine Mutter hat den ne macht): „Nun ilt es gar fchon fo mweit 

s . ey * * 360 2 — — A . ’ $ 8 ⸗ — 
weiſen, ob du ein neues Leben be— Karl Adolf zuckte die Schultern. Lächeln. „Und es war meine liebſte meiner Kunſt zu leben. Ich habe) ihre Jugendfrifche en mehr und en. = > er a —— daß auch meine Kinde 
are Mast "2 mir is, | Bichei “ * J rau beſorgt, ich denke, das wirſt du Brot * 
ginnen willſt— - ‚Ik tann das Leben mir bie Pe u ai ı [Freunde ‚dort, jie werden mir [bon] mehr dahin, ihre Züge wurden ſcharf ans u . ’ nad) Brot jchreien! 

Frig Großmann: Wangen imas | ten: z h ‚|, „Wesha we —— „t jet | weiterhelfen. & und fpib, fie hatte die Hoffnung auf ei at — — Angewandte Reden 
ren blaß aeworden. An IeINER wei⸗ „Ja, du haſt recht. Aber mir tigmachen, Fritz? | „Und dein Vater?“ „Nein, das fann ich nicht. a er 
Ben Zähnen zerbiß er die Lippen, 


nu en | ei - a eine tandesgemäße Heirat aufgegeben . non art. Grfter Krieger: „Raum hal 

bietet es feine Ihöniten Gaben —| Diefer drehte fi eine Zigarette, | „Wenn er fieht, dab ich Grfolgel und beichäftigte fih mit nußlofen A man drei Ruffen tongefejoffen gleich 
ſeine dunklen Augen irrten unruhig Ruſſ g gleich 
zu den kleinen Fenſtern hinaus auf 


> ——— — 





| 

ch brauche mur bie Hand nad) ihnen | zümdete fie an und blies den blauen habe, wird er mir verzeihen und fih|S 1d dilettantifcher Dia-| uf des Alten Stirn zeigten ih], . ;. 2 a 
— — und jetzt ſoll ich Dampf in dichten Wollen hinaus. zufriedengeben. Bei ihm hängt ja er * ſch drohende Wolken. Auch Bernhards, on Fer x —* —* 
den düſteren Hof, auf dem Kiſten wieber zum. — zurüg⸗ „Da — ſetz' dich in den Seſſel, alles von dem Erfolg ab“, ſetzte er Jiſe, die Jüngſte, der Liebling des des Oberleutnants, Mienen zuckten Söiehien t MEIEGERE „50, €3 1]8 zu: 
und Kaften aufgetürmt waren und — N 4 ih * **8* hob er nad einer Weile am, , jpöttiich Hinzu. alten Wajors, die allein ihm ein gä- | ungeduldig. — — 

woher der Hammerſchl ag des Haus— Ir — ee indem jıch jeine Bruſt an einem Kies | Spotte nicht über ihn, Frik. Gin! gefn abgewinnen tonnte, hatte es „Laß es gut ſein, Papa,“ nahm — Der Exzgrantige. U: 
dienerd erfcholl, der einige Kiften ver- — niit —2 4 = —* dort, fen Atemguge bob. „Ih will dir | langes, ehrenbaftes Zeben liegt u - eine Handelsfchule für | Guitav, der Alleffor, mit dem jtch „Warum bift Du denn heute gar je 
nagelte. Aus dem Zleinen muffigen — En u ‚ d alles geſtehen, ſo ſchwer es mir auch ihm.“ junge Damen beſuchen zu dürfen, Brunhilde ſtets gut verſtanden haite, grantio? — En * 
Laden, ber am das Kontot ſtietz. ſia— Srib?!“ rief der Werivachiene u, ER, WER ih muß dir von einer; „Yiber auch ein eng begrenztes‘ ber nur unter dem Vorwand, fich!das Wort, „Brumhilde paht nun eins]  B-: „Weil ich nir find’, über das 
drang ber Geruh von aller! ei er. (rt. Id * leichtſinnigen Zat erzählen — weißt! Kannſt du denn deines Vaters n der engüſchen und franzöfifchen mal nicht zu einem befchräntten ich mich giften könnt'!“ 

mwürz, benn troßdem Karl Adolf d ws Dob in diefem Mugenb! SR du, was ein Wechſel ft? Wunſch nicht erfüllen, Fritz, und zu— Sprache zu vervolltommnen. In dem| Haushalt. ch habe einen andern] __ Nobel. Gräfin: 
Bet au ine: Grophanblung! ten einige Kunden den Laden. Der! „Gewiß,“ erwiderte fie erfiaunt. gleich deiner Kunjt leben?“ :olten Kaufmannshaufe geboren und, Borfchlag zu machen. Ich betomme fer —— — ern et 
emporgehoben hatte, wurde der Budlige mandte ich ihnen mit höf- — Bapier, auf dem mun Zahs} „Nein, eines ijt nur möglich! Und ‚groß geworden jchien der prattifc, e | demnächji die tommiffartiche Werwal- — En —— | 
Rieinbanbel mit Kolonialivaren im licher Frage zu, während Frit laut (ung auf einen beftimmten, Tag ver: }ich habe gewählt! Lebe wohl, meine: Ceift desfelben auch auf fie einges | tung eines Landratsamtes, wie mir N PR 

Bu een, psperen Baden nat urladte un und "Snnenlirmie. ſpricht. ebe, tleine Ilſe! Ich muß Dich jegt/ wirft zu haben. Als Kind fah fie mit Exzellenz der Miniſter fagte. Da— — Bedenkliche Eloge. „Dur 
aufgegeben. x | | „Sehr gut. Und die Einlöfung verlafien, ich habe nocy einige Tege | Bewunderung die Großzügigfeit des | möchte ih dann Brunhilde zu mir ſiſt wenigſtens ein Vorzug des Alters, 
Karl Adolfs älteſter Sohn, wie 2. Kupitel. | eines folhen Papiers ift im tauf= | zu machen; aber ehe ich fortgehe, fage! faufmännifchen Betriebes, ftaunte Die,nehmen, damit fie mir den Haushalt|daß man mit den Jahren geſcheiter 
er Karl Adolf Heißend, aber ver-| Das Haus, in bem ſich das Ge- männiſchen Leben Ehrenſache; löſt ich dir noch Adieu. Auf Wieberfes großen Warenladungen an, die in:führt...“ wird.” 

nachläſſigt durch die Natur, die ihm} jchäft Karl Adolf Großmanns be» der Kaufmann ihn nicht ein, fo ver-; 'hen, mein liebes Mädchen ... Iden Lagerräumen aufgefpeichert iur-| „Da hat fie natürlich eine Köe| „Uber Cie find doch noch gang 
eine budlige Mißgeftalt mit auftfand, war eines ber älteften Ges; liert er ieven Kredit — nun, und Und ehe fie fich defien erwehren)den und mieder ihren Weq in das'chin,“ warf der Major jpöttiih ein. |jung.“ 


Nein, die: 


n-« 





ber find, fie jteht natürlich an einer 
Ede und zeigt die Karte von ihrem | 
Sohn. Wie die fih nur immer hat | 
mit dem Jungen! Könnte die Karte | 
doch dagelaſſen haben. Sonſt will 
er nichts gegen ſie ſagen, wahrhaftig | 
nichts. Und durdsemaht bat fie 
auch was! Sechs Kinder auf dem 
Kirchhof totgeboren, Schäuerchen 
|— Dieler da it der einzige! Acht: 
| und; wanzig „\abre iind es mun, er 
Imar arm, aber das Mädchen wollte 
\ja. Mittags um zwölf Uhr borgte 
'er fih eime Hofe, und dann gingen 
jie nach dem Standesamt. Um ein 
Ubr jtand cv wieder an der Arbeit. | 
Schönen _Afford baite er damale. 
| Sonjt nicht viel; aus Kiitenbrettern 
lein Bett genagelt, und darauf ein 
Strohſack. Mittags gaegeiien, natür 
ih Falt, bat aber uch geichmedt. 
Aber nah jehs Roc. da hat er 
gelagt: Mutter, vas Tann nun bald 
mal anders werden. Siebenunddreifig 
Marf bat er ausgeiett. Amd dann 
iind fie zum Trödler gegangen auf 
die Beteriilienftraße; er bat den Tiich 
‚getragen und jie die, drei Stühle, | 
‚und den Schranf, den haben fie zuiam: | 
men nachgebolt. Und dann hat er 
ihr auch noch was gegeben für Bot: 
terie, denn er ijt num mal für Propp 
rigfeitt. Und die lihr da auf Ab 


hlenn Po cn 2. zablung. a, das mu er jagen, | 
ichleppen auf die erüfte, das bat’ yerfebt haben fie nicht vie, Darum 


Aber der ferne Kanonendonner des|fih ihm auf die Brut gelegt. Und ind fie auch hochgekommen. Kam: 
großen Krieges bat jte umerbittlich |dann der Daumen da — er zeigtimer und Stube ımd alles propper: 
auigejpürt. ‚auf den wundgeſcheuerten — der hereingekommen iſt, hat 
Man biegt überall ſteht der im Weg.. gemerkt, daß kein Sofa da war. Und 
bon Sturm it fein Gejammer in feiner _ Idas it ja auch noch dazu gefommen; 
pfiffene en ſtatt deſſen eine ſchwermütige Sicher |vor vier Nahren; fie bat’s von einer 
Yichtpfahl entgegen. Nachmwerkhäufer | beit: wenn der Menid getan hat, | Herricaft für’ Majchen gefriegt. Und 
find da, ein Stod immer voriprin- |was er fanı, dann tit eben Schluß. ne — nein, wei Sammern 
gend über den untern weggebaut, fnodig| „Zind Nachrichten vom Jungen da?“ ganz wie jidh’8 gebört, eine für den 
und voll Wihbegier: eine Beriamme| Das tit wichtig. Bei meinem voriaen | Sohn. . 
lung alter, gebücter Großmütter, die) Bejuh weinte die Mutter. Sie! 
vor lauter Yahreslait nicht mehr ſel⸗ hatte vor acht Tagen die leiste Karte] um. 
ber erleben können und je emiig, aus Rußland gehabt, dann richte | Dede 
mandmal giütig, manchmal boshaft, | wieder. Wie lange lag er wohl icon |,, um ich ha Ükemlse mem 
ihr Teil von fremden Schieialen er- tot in fremder Erde... Ich ließ | nn feinen ind, Aber 
wittern und erwiſpern. — mir die Karte zeigen. Es war die) Shubengraben ‚. einen feinen Dien 
Hat man an dem Ächiefen und vergnügte Anjicht einer Kaſerne aus schreibt J u haben fie.“ Gr u 
dermwajchenen T.uerbalfen über der Haus: | Thorn. Die Mutter wollte . lange | terbricht fh und lauft auf das 
tür glüdflich die rechte Nummer heraus- | das Glüdf nicht annehmen, dah das fine Duren am En — Sören 
gerätfelt, fo fommt erit das wahr- noch nicht Nukland je. Er war| Sie mie das treibt? Das it Oi 
baft gebeimnißvolle. Ein ſchwar⸗ doch nach dem Diten gefommen, und| wind, fommt von Nukland ber. 
zer Flur, ein jchwärzeres Treppen, | Djten it Nukland. Heut ja, |(ginen Dfen im Fra das fchreibt 
auf dem Abjat das Gefühl von lesier hat geichricben. Cs gebt ihm | or — Berubigung. s Klagen Aut 
bendigen Türen aber nein, jo/nob aut. Sie — Herr Fuermanın | cr nit. Und 2er auter Sohn: 
pornehm wohnen die alten Yeute nicht. |faat immer fie, wenn er von ſei⸗ das er wohl ieder, aber unier i it 
Von oben fragt eine erjchredite Stimme ner rau ſpricht — bat die Karte | aut —— — nee, jagt er “ 
aus dem Dunkeln in das Dunkle in der Tajche behalten, wie denn wirb nicht fo einfach drauflosaehei 
herab — danfe jan, ich weiß Be=| die Weiber jind, Wenn ich warten | natet, De harf d A * 
ſcheid, keune ſchon den beſonderen Kniff. will, bis ſie kommt? (0: ; ——— See Sehn 
Scitwärts ein_ Baden, der ſich beim Im Eiſenöfchen fängt ein Sie Bild da übers "Hat 
Deinen als eine Tür erweiit. T raufen | Feiterchen su puren aıı, er der Mai aewonnen, ge 
Nacht, an den Giebeln weint umd|rätielbafter und traulicher wird das und Möalichfeit.. Wenn nur 
freiicht der Wind. Ein geitrecfter | Ztpielicht. Ein Blid befragt erſt kommt mit's Betroleum! Und 
Holzumgang über der ſammetnen Tiefe ſchwach ſchimmernde Zifferblatt wenn er mal ſo'n Brocken irgendwo 
des Höfchens; auf den Latten Fniefcht | Wanduhr. Herr Filermanmn erfaht | friegte, balb faput, macht im 
umd leuchtet der Zchner, Ich store) fofort meine — — für das mer her damit!“ 
mit der Naie an gefrorene Aälche, | Rruntiti eitüd „sa, da hängt fie nun, Herr Füermann 
endlich ein Durmgang. Ein Fenſter neunundzwanzig Jahre, und noch im er > Fiich 
malt fein dunſtiges Lichtviereck, darin | mer tadellos!“ | mer, auf dem Die Umrüje allerhand 
ſteht ſchwanzlos und frech eine ſchwarz⸗ Dies Ietste Wort wird, aus fleiner vorzellanener Scheufeligleiten zu 
weiße Eljter — 0, wir bier find alle! pefieren Welt jtammend, mit lerfennen find, um eine zacige Laie 
tierlieb! Aber niemals wird ein) migfeit, von kleinen Lüden Il Heniäulischen Gehlsräänses 
Sundebellen in dieien Gajjen und |ben, gehandhabt. Und se mit ſtaubduftenden Papierblumen 
Sägchen — Sunde, die find! en, gehandhabt, ⸗ es zu⸗ herumgebaut. Brocken, das iſt Herrn 
5 ie Bine, Der wiht ea | ei ein beſcheidener darin, Füermanns Geſamtkoſewort für Nipp 
Lichts. ala — die ſeltene Gelegenheit Reden ſache, das reinlich anzeigt, daß er 
nichts als Vögel und Katzen im treuer zeitzunalten. Wenn feine Frau da un sich nichts drai ——— 
Feindſchaft, faſt vermenſchlicht durch > * * * X * ſelber 110) — — macht, aber, 
—— UP Re We ee, Die WENDE. wie nun die Weiber ſind .. 
die immerwährende Nähe der Menſchen. Zart neben der Uhr hängt der Vogel-| Und io treibt es unanihaltian inei 
Und was die Katzen anbetrifft, wenn faſig. Herr Füermann wendet ch ke ee Augen Taken re 
* — ex aus dem aufgelauieir Yıebesaemuüt., 
te nicht da wären, das Tacigewinfel| au feinen Bewohner, einen aufgepluiter=) Da iit fein Geacnit 2 
würde fie duch Urzengung hervor⸗ ten Ball, deiien Atentsiine Mit DW BER REGEMEND TEN VOikngen 
ee gulli —— , deſſen Atemzüge Aſthma Dammerſtübchen, der nicht empor⸗ 
Raub Eiſenklinke * k— blühte von dem Goldgrund: der Junge. 
in meiner flopfe auß!.. »Er. bat unjerm ungen gehört, | Und als alles erichöpit jcheint, Find 
Höflticfeit, Irgenbivo im mern | um | toll er das Gnadenbrot haben. | immer nod) auf dein Fenſterbrett die 
ihift eine Stimme, man folle doc Und er frikt ja auch nicht viel, Gr Scattenriſſe der großen buchiigen Ylät 
nicht Plopfen, wen die Tiütr offen iſt franf, aber es iſt doch ven Jun⸗ ter wei Pflanzenſtöcke, die hat 
gen einer. Aus der Welt ſchaffen, beide der Junge ‚nutgebradht. Eins 
Nun alſo. Die Augen haben ſich das gibt's doch nicht. Er iſt ſchwagh vom Eiermartt, 5a, eine Treppe, wo 
gewöhnt, umtericheiden in der Däm auf der Yunge, vielleicht fommt $ | der unge der rau immer die Yröt 
2 aber auch nicht von der Zunge. Erjcden gebolt bat. Und das andere 
merung allerhand füchenbatt Yichtes 8 | t 8 ⁊ * 9, Sof linfe 
blind Blinfendes an den eng aneinander: yat sich die ganze Brust blan gerupft, | aus dem Zad, 29, Hof links, da 
gedrücten Wänden. vielleicht ſitzt da Ungezi siefer, Yäufe| hat er manchmal einen Weg gemacht 
- Drinnen ichlurrt e8 an die Stuben- muß man ja wohl Jagen. ch willifür den Althändler. Und einmal | 
er tik oe rn 000) Mal zum Wogelfaufmann geben, |bat er gelaat: „Onfel, heut’ it mein 
tür. Gegen die von jenjeit der Straße|,, e e : ar ER nad > u ae En 
belichteten denſter ſteht rieſenhaft un = ann mich was geben, fünf Piennig | Geburtstag. vie Pflauze und einen 
ter der niedern Dede per kleine, rund- der sehn J⸗—— „ Ibmeiß fie | Srojchen hat er gefricgt. Und als | 
lich umgegliederte Scaitenriß des Seren | mn a Wenn ne weg und, er ausgeruat ut, cuen Ykonat wırd $| 
Füermann. Rundlich — ſicherlich De = * zu we davon. 
nicht vom Mohlleben, jondern weil Der R unge, wenn der nach Haufe 
der liche Gott, als er den Ton Inetete, ze en tragıx — — 
bei der Arbeit geſtört ward, und dat Du 2* —*— ſein Tanzboden 
auf dieje Meife das Werf zwar mo- | Pr U —E — ———— — 
numental, doch unvollendet blieb. Aber —2* PR — —— den —— 
auch zu ſo was wie einer Invaliden Pa Pe Sn SR men, 
vente hat der Schöpfer fich fpäter]ooe ‚onnen Sie mit verlangen. CriSobn, 19 liche 
nicht Zeit genommen: die irdiiche Ge uf, muß man wohl ragen, eu Baſta. wiederkommſt. * 
pr e 7 Ein Baſta für zwei Mark, woher Seine 
rechtigkeit hat ebenfalls verſagt, und is! ber wohl — 1 daR zeug 
wär” doc eine jo jchöne Gelegenheit) un iit dns IR ber —— —— 
geweſen, damals, als Herr Fuermann 54 — — * —* ſingt 
ſeiner Frau den Korb vom Markt dar ich u a ae * or aus, 
trug und jich gerifien bat an einem | D 1 Pe — A 
Nagel im Griff, und nachher die] mi bei Mewes für zehn Preunig 


2 * Sehadtes hole, da j ih: „N 
Blutvergifttung fam und der TDaue| 5 da dag im: „A, 
men muhte abgenommien 


werben _ | Gran Wewes, ſag ich, „ich hätte 
einfach abgeſchnitten hat ihn der Dok— —2* ia, was iſt dern daB, 
tor, und fein Menich war, der auch | Per! Eee „Schenken Sie 
nur einen Pfennig dafür bezahlt hätte, mich ein Stückchen ungejalzenes <ped, 
At denn eine Hand ohne Daumen | 1%, * - u 
: * en EN | un — pr das, —— 
fennen mid wohl gar nicht?“ — ln ———— 


geñ ſein Vogel“... „Das ſollen 

Er ſtößt die Arme hoch vor Ent- Sie haben“ und, was denken 

ſetzen. Wenn er gewußt hälte! Aber Sie ſich wohl, ſchickt zuletzt noch 
nun iſt doch das böſe Wort geſagt. ihre 


u ’ t. ihre Tochter mit.einem Stüc, groß 
Hoffnungslos ergeben jinfen ihm die |für eine ganze Wocye hinterher. SZ ned, 
Schultern. „sh kann 


mich aud) der erhält. Und als unſer unge 
immer jo ärgern, wenn jemand draus |fortging, hat er gejagt: „Water, der 
Ben Fopit und hier drinnen iit doch Vogel iſt noch da, wenn ich wieder 
erit die Stube!...“ ‚fomm!“ Und ich hab gejagt: „Mein 
Es folgt eine troitvolle Weritän- | Junge, bier jtehe ich, und da ift der 
digung. Seine Frau nein, die | Vogel.. Die Stimme bellt, bricht | 
it nicht da. Beim Fleiſcher Mewes ab, möchte alles einſetzen für die 
wollte ſie ſehen, ob ſie für zehn Pfennig Gewißheit, daß der Junge ſeinen Vogel 
Knochen kriegt. Oder etwas Ab wiederfindet. Ein heißes Schwur 
fall. Mit Steckrüben und Kartoffeln gefühl ſucht und drängt und gebiert 
reicht das für zwei Tage. Wenn nichts Wahrhaftigeres als das reſt 
ſie da s gewußt hätte, wär' ſie aber loſe: Hier ſtehe ich. 
nicht gegangen. Gerr Füermann ſchluckt und ſchluchzt 
Nun, das iſt fein Unglüd; er fann |ein bigchen, dann hat er die Rührung 
ta unterdes die Marfen für die Ye- binunter. Seine Geftalt hat jich längit 
bensmittel annehmen, Es iit gerade aus der ichwermütigen Unbeweglich 
jo viel Selligfeit von drüben, daß feit gelölt; während er erzählt, malen | 
fih die Harbe und Auficrift erfennen fine Hände in die Yuft, das Dert- 
läßt. liche gegen den Fußboden gerichtet, 
Der alte tappt umher, immer noch das Zeitliche in die von Feuerlich- mal, bevor ſie das teure Blatt herüber⸗ 
ſchuldbewußt; er will zur beſonderen tern durchhuſchte Zimmerluft. reicht. Ihre Augen ſind an den Räu— 
Ehrung die Lampe anſtecken, dann Wenn ſie nur erſt da iſt mit dem dern ſeifig auseinander gelaufen im 
fallt ihm ein, daß ſeine Frau exit | Petroleum. Uber wie denu Wei⸗ —8 Dunſt der Waſchküchen, aber 


Schickt einen Dollarſchein oder einen Scheck und erhaltet 
mit der Packetpoſt 3 Pfund und 10 Unzen vom beſten 
oder 5 Pfund Santos Kaffee. Schreibt uns, ob der 
Kaffee gemahlen ſein ſoll. 


26 Cent Kaffee 


Verſucht iſn noch heute. Sie werden ſeinen köſtlichen 
Geihmad anerfenhen müjfien. 


Rortreifliher Santos - Haifce. 
da3 Prund derfauft. Bantes’ 


Banfes’ alierbeite Greamery Butter Meine bci» 30€ Banfes’ Taicl- 
Bntter.. 


fere zu baber. Mi: dem bdelilaten —— —XR 
Bankes Kaffee- Läden: 


geihmad 
Nordfeite: eitjeite: 


Bird fonitwo für 28e 


Kordmeitieite: 
1644 W.lbicago Ave 
1373 Milmautee Ave 
1045 Milwaulee Abe 
2054 Milwaulee Abe 
2710 W. North Avbe. 


406 3%. Divinon Sir. hadilon Str | 3102 
7208, Nortb Ave, W. DMabifon Eir, | 
2640 Sincoln Ave. 
3244 Lincoln Ave, | 
3418 N. Clark Etr 


Bine Selar 
1217 €, Halited € 


1832 €. : 


©. Halited Etr. 
. Mibland !Ive 
irion 


jehen will, ob fie Petroleum kriegt 
im SKonjum... WBorbin, als er 
vom Schneeichaufeln fam, bat es noch 
nichts gegeben. Cine Stunde Schnee 
ihaufeln, dann ging’s mit der Yuft 
ihon nicht mehr! Das viele Stein 


Non Helene Roigt-Diederich?. 


Das Gleiche. | 


Die Wohnung der „unteritügungs- 
berechtigten Eltern Jüermann“ ijt nicht 
ganz leiht zu entdeden. Sogar 
ein Dieb fönnte daran vorbeitaiten. 


menichenleere, | 
und K&isförpern Ddurd)- 
Gaſſe, strebt dent einzigen 


in eine 
gebe, 


Die erzähle nde Stimme ichlägt wieder 
„sn der Nat, wenn ich die 
bodhzieh’, bab ich feine Kälte; 


die 
er 
das 

auf 
die 


mageres 
Immer 


Sofaꝰ 
Be 
jie 
das 
der 
nichts, 


Ja, 


wendet ſich gegen 


mitten im Zim 


einer 
Fröm— 
umge—⸗ 
liegt 
Eifer 
zum 


lahme 
Ich 


liegt die 


Hand 


Wieder- 


ſagt er doch 


den und 
ſehn!“ 
nicht 
Vater, 
auch noch 
da“, und 
Sohn, ich 


hat geſagt: „Auf 
denn Adieu, das 
mehr. „Und,“ hat er geſagt, 
wenn ich wiederkomm', ſind 
dei Blumen und der Vogel 
ich hab' gelaat: „Mein 
ſtehe hier und wenn du 
Stimme ftodert umfonit nad) 
Er ichlägt die Hände hin 
ter ji) und lehnt ficd) genen die Ofen 
wand, ganz rot von Kohlenlicht iſt 
für einen Augenblid fein Geficht, cin 
grauer, jchwermütiger Bartfranz liegt 
deutlih um seinen Mund bevum) 
Eine fleine abiwartende Stille 
da kommt es eilig durch die Küche 
in die Dämmerung hereingeklirrt. Mut 
ter Füermann hat ſchon von unten 
die Unterhaltung gewittert, und als 
ſie mehr ahnt als ſieht, wer da iſt, 
iſt halb befriedigt und ein bißchen 
unſicher doch, weil ſie weiß, 
was der Alte alles geſchwätzt hat. 
Das beſorgt ſie ſelber. Eine 
brave, tüchtige Frau, aber man muß 
nicht immer alles ſagen. Die drei) 
Stunden Arbeit in der Konſerve neu 
lich, die Stunde zu fünfundzwanzig 
Pfennig, die gehen keinen was añ. 


ne 
mar 


Yafıny 
leber 


der Unteritütuna, aber die Y 
nicht mehr 
jerve arbeitet 
Sie ſchilt 
Alten, daß 
hat. Sie 
— hört er 


ie Leute laſſen 
waſchen, und die Kon 
nicht faſt nicht. 

ein bißchen mit dem 
er kein Licht gemacht 
ſchüttelt an ᷑r Lampe 
denn nicht, wi. 8 noch drin 
gluckſt⸗ Ein Papierſtreifen flammt 
ſauf an der ziehenden Dfenglut. 

Es wird hell im Stübchen. Das 
ſtille vergangene Leben verkriecht ſich. 
Eine Poſtkarte iſt da, die die Mädchen 
geſtalt des Einzigen verbannt und 
in leibhaftiger Perſon den jungen Sol 
daten heranrückt. 


Die Mutter lieſt halblaut noch ein 


Imum bald! da hat er in der Tür aeitan: | F 


| gefallen. 


|; ja jein, 
da ß 


Sie iſt ja nicht gern gekommen wegen | 


zählt 


Blaue Denim Overalls für Knaben, ftarf 
und dauerhaft, mit atwei borderen 9 
einer Hüftentaſche, Größen 5 bis 


> Nabre, twaren itet3 29c, morgen zu 


elBänder 


— * * 
Sonnenſchirme 
Ihr werdet Guch für dieſen 
Sommer beſtimmt einen fancn 
Schirm wünſchen — und dieſe 
Gruppe offerirt Eriparnilie, die 
faum übertroffen werden fünnen. 


All die neuen Wufter 
iind eindegrifien, fawara 
und weit geitreift umd 
farrirt — sur Auswanl. 


sbenio eine wahl 
von Karben 
Dies find wirfliche 
ipeziell 
aewöhnlichen Berfa: 


aroße Aus 
Naturbolzariile, 
st.00 Werte 
unierem um 


a 


WWF STATE MADISON «:>DEARBORN STS, 


Ein Verkauf |, 


linterzeug 


Reguläre und extra große 
nielange_ Ipiße n ı bejegte 
Union Suits für Damen, 
37c Werte, 

zu 

Balbriggan- Unterhemden 
mit langen und kurzen 
Aermeln und Ankle-Länge 
Unterbojen für Mäns 1 9 
ner, alle Größen, zu € 
Gerippte ba um wollene 
Athletie-Mode En ie lange 


linion Suite für 33 
c 


Männer, alle Gr., zu 


Schr 
Spitzenhüte, 
netten farbigen 
in einer 
Moden, fo populär für 
gebrauch: andere Yäden 
langen 85, ſpez. 

Schwarz und wmweihe 


Waiſts den 


Hübſche für 
Sommer, aus glatten weißen 
Organdies, Voiles, Lawns 
uſw. gemacht; beſetzt in ver 
ſchiedenen hübſchen Moden mit 
Stickerei, Venice-Spitzen, Ein 
ſätzen, Kanten und Beadings; 
auch die populären Awning ge— 
ſtreiften Waiſts; lange 
Aermel; niedriger Hals; Gr. 36 


bis 44; Waiſts, gut 69 
c 
Für Kinder 


garnirt 
$1.25 wert, Montag zu 
Waichfleider für Damen und Pf gapn Stivs, aus jehr wei- 
Miles, wie Bild, aus hübſch Idem Cambrie ‚gemacht; dies 
//ER geitreiften und fiaurirt. Boiles, Find sehr 
Lawus, Batiſte, Novelty figu⸗ Werts, 5 * 
4 rirten Crepes, Ring Dots und [f Farbige Stinderfleider, aus 
ne edenen der n Stoiien Singhams und Vercales ge⸗ 
verſchiedenen anderen Stoffe acht alie Größen von 2 
gemacht; Sheer Organdy-Kra- Pbis6 Jahren; 
Ban und „Euffs“ oder PVeitse erte, zu 
U Wioden; „Eruibed" Gürtel, aus JH Mustin - Beinfleider für 
BE Seide oder Sammt: 3 Tange | Rinder, ein wenig jebler= 
BE Yermel, Moe Skirts, ſchlichte JE IT c 
oder mit Vleats; in Tanmarz, 
3 blau, lobfarbig, voja, wei und Gardinen 
ei e Ka N) 9 
ne große? ——— von Ftove elty 500 Paar Nottingham 
Eifeften; Größen für Miſſes 16 Spitengardinen, weih ımd 
KFcru, em großes Sorti⸗ 
ment von hübſche it Mur tern; 
einzelne Gardinen und Odd- 
r Bartien aufvarts bis Au 
6 Baar von einer Sorte; 
Werte bis zu $2.00 © 
das Roar, Stüd....DIcC 
1200 ein ine Spiten- 
gardinen einige mit „un— 
fintibed“" Kanten, 2% und 


Sammet lage; 


in weiß, 
der 


it; 95c Werte, zu 


4038{l. 
alänzende, 
all die neuen Farben; 
-Entmwürfe; aemact, 
Montag zu, Dard 


24zÖll. 


4 bis 15 ‚Nahre, Gr. für Damen 

34 bis 44; Kleider, Euch 
Janderswo 83.50 koſten, ſpe 
Zziell für morgen zu 


$1.97 


Belichte Peinenwanren herabgeiest 


35c balb 69  türfiich- | 
acbleihter) rote umd meihe 
Yeinen Finiſh 07 
> betranite 
Tiſch damaſt, 5 2 
Tiich damait, | türcher, 58x58 


vorhanden in : f 
3olf, in bübich 
ne von ne 

vielen ichönen | geblümt. 


Blum * 


en a | 
” | tırt 
| watch 


19 echt, zu 49. 8 | 


Abjorbirende nit Mafchtücher | 
mit Pate nt-Zaum—aute Größe; 
\pezicht für Montag 6 Stück 1 

c 


für Fe oder ein Stüd . 
- - . 
Niedriges 
Den wiliend, dat wir ftet8 banr bezahlen, viferirte uns die Hazelton-Colbn Shoe Co. von Havershill, Maſſ., ihr ganzes 
ſtellungen von niedrigen amenſchuhen für den Sommer zu ungefähr der Hälfte des wirklichen Wertes — 


Eingeſchloſſen in bie Partie iind Bam 


Ve —- Bu 
J Ich! 


Die 


jich perfeft; zu, Ward 


Hards lang; wert bis . . 
aumwo 
in weiß, 

Copenhagen, 

hellblau uſw., für 

Suits und Kleider; 

dies iſt die 15c Quali⸗ 

tät, zu, 

Nard 

Wei Sturm 

Serge, mit ſchwarzen 

Bencils Streifen, 
aeeianeter Stoff für 
den Sommergebraud, 

Double Fold, koſtet 


gewöhnl. 256, 15 
c 


su,Ward.. 


7,.ll. 
.. uitings. 
79 ĩ ! ev 

‚9 weine Dre 

Crochet ge— 
ſäaumte Bett— 
decken, vorzüg⸗ 


lich geeignet für | 
I 


6%c acbieict. 
4 wi d“ 
Rollei 

tuchzeug, 
Selvage“ 
cher „Finiſh“, 
mit blauer 
Umrandung 


wat, 4915 Jic 


Türfifche Bade - Maiten 
in netten aewwürfelten Mustern 


35. 


Tiſch⸗ Dand: 
„alt 
l wei⸗ 
Sommerhotels 
und Rooming— 
häuſerz dehr 
8 ute 


Gens | 
ter =» Muttern; 
aaran 


Mannig⸗ = 
anziehenden 
Farben; eins 
„Kind einige 


ıualitäten; 


Rugs, 
faltigkeit 
Muſtern und 
begriffen hierin 
ertra —J 
wert —* 
ſpeziell, 


in einer 


an einem von 
Ende, M. 


> 
st $1.5 
Stück 
Kar 
Rugs 
Axminſter, Wilton Velvet 
und Bruſſels Rug-Muſter, 
15 Zoll lang, nett befranſt 
an beiden Enden, paliend als 
aute Größe, ein Bargain 
für 


Montag zu 


Doll Rumps 
ſcwwarzen Satin Golsnial Bumps, Batentfeder Schnür-Orfords, mit farbigen Oberteilen, 
braune Suede 
anderen 
in 


' chivarze und 
ı un? vielen 
sacon, Die 


Colonials, Patentleder Bean v — 
Facons, biegſamen handgewendeten Leder-Sohlen, 


erie rangigen bis 32.50, jveziell Fin J— zu $1.25. 


alle Größen, aber nicht 


I 

der blaue Kern it feit und unbetrübt | zulügen, was er 
achlieben. Jetzt iſt er es, 

Grüße Geburtstag! Es geht hellſehen darf. 
noch alles gut, mit dem Eſſen rich- nen Schultern und zuſammen- Gaſſe beißt und prickelt, von Ruß— 
tet man ſich ein, und vielleicht kann gedrückten Knien kauert er da, land her, der eiſige Schneewind 
einmal Geld ſchicken. Und wenn ——— ihicjalhaft, voll bitterer | aber was tut’s, wenn auf dem Tiich 
erſt genug Schnee liegt, wird auch Nachſicht für das leichthe jerzige Weib. eine Karte liegt und erzählt, 
die Kälte nicht mehr ſo ſchlimm ſein. Er weiß es beſſer. Er ſchüttelt den es dem Jungen gut geht! 

Die Mutter läßt mich ausleſen; Kopf und muffelt in ſich hinein: X 
dann ſchuttelt ſie den Kopf, imd Sie ſoll es erleben, die Wurſt reiſt 
fleine filberblanfe Tränenfugein büpfen bin und findet ihm nicht... 
aus ihren Augen. —* Soldat bat! „Warum foll fie nicht? Arie 
gelant, ihr Raul, der wäre iron längit | dere fonmt dody aud an, was 

es veriteht. ja, daß geſchickt kriegen. .“ Diesmal Wir prüfen Sattelzeng und Zaum 
welche dazu sein müljen. ber tot, die Mutter, die Ft) gegen DAS | it falt newordnem Blide, 
nein, warum denn tot! Yah te doch | Geipenit auflehnt, das jich durch das | Und ichärfen unire Schwerter ftumm 
(ebendig tun, was jie tum miüllen!! Stübchen schleicht, Tag und Nacht. | Und ihärfen ohn Ermüden 

Herr Füermann iſt, während die Wenn's den Vater nicht packt, packt u — — — herum 
Mutter das Wort hat, in das Ge— es die Mutter, immter wechſeln das 
häuſe ſeiner monumentalen Ruhe Verſchonte redet ſich in Mut und 
rückgeſunken. hinein, indem es murrt 


Aber an diejer Hoffnung 
iteeft er den Kopf beramıs. und böle wird mit dem andern, das 
fie weint. Was vom Tode fpricht, Tolange das Yeben | 
2 1 J Mahoı fir Er 
Hildesheim! da ijt. Und über all den Rede fängt | War einit ihr Aberglaube; 
es eintritt ſelber zu hoffen an, ſolange bis Wir gber ſehn nicht Sonnenſchein 
tadellog — das andere aufgerichtet hat md | Und jchmerten feine Traube, 
ö er ſeinerſeits nachgeben darf der ; * 
yoll der ug sem 2 Unfer j “ der | Wir jehen nr des Himmels 
auf dem vangı er Junge — Wie duntle Fackeln ſchwelen 
erzählt, zurück? Aber nun tadelt und ſchmecken auf den Lippen Blut 
denn nur das aii.'Y" tz; und hoöfft — Und Etel in den Seelen 
ſind wenn all raſende Hoffnung heute Und tragen nur ein Wort im Hirn, 
iD, i » \ | 
| runges, geliebtes Yeben ichirmen, Froit, | 


Nuf Erden ohnenleichen: 
Mutter “ | Gott brannte auf Ntaliens 
J | Sturm und Hunger fernhalten fönnte, | Not das Verräterzeichen. 
aus ihrer I a nz "| 
baleich fie’s nich faubt abbienen der Stugel todbringende Bahn! 
opoleich ſie's nicht glaubt, . . Wo ift dein Bruder Abel, Kain? 
ihr Mann recht bat. Man tut] Ih gebe den beiden Alten Die| Mord Hebt an deiner Klinge. 
vielleiht verfehrt, Sic) fränfen, | Hand; wir tauicen Dank und Wie | Iudas, dur nabit die Seele drein 
ehe daß es an der Zeit ift. Und dann! derieben.  Ungern 'verlaiie ich die eg R 
. * Dre ; 4; y Y i. 68 funit ! 
hat fie doch dieſe bier von | geheimnifvolf geweihte Stätte, wo alles ya Hain, nicht — Se 
rau Mewes geichenft befomimen, daß | Yebendige — Blättertopf, Vogel und | Ga wird wie Gottes Abſcheufluch 
ihrem Jungen was ſchicken m... beiden alten Herzen lauft | Das Wort „Italien“ nennen. 
— für das bien Schneefehven heute |und zittert auf das wuinsitgliche Glück 
eine ganze Wurit! Und em Karton | rüdtchrenber Schritte. 
Und in diefem einen Beilviel be 


gleich dasır. 
„Was meinen Sie, wem die greife ic) das Ungeheure, weiß die 
abgeht, wann bat er Ne?“ Millionen verwandter Tempelchen, 
die Tage nad), vergleicht das|die heute in Deutichland harren. 
Datum auf der Karte und redmet| Dh Teppichitufen hinanführen oder fün 
wieder. Unvermerft gebt fie auf) merlich serfranite Brettertrenpen, im 
in Geichäftigfeit, Yob und Vorfreude; | mer bleibt e8 das Gleiche: ein teures 
all das färbt auf ihre Hoffnungen |Yild, vom Flehen der Yiebe aufgerich 
ab umd reichlich tropft die Rede von tet, Iebendig weich im dielem ftren 
ihrem  befreiten Mund. gen Hauch von Schickſal und Ge 
Unter dem Bauer mit dem aſthmatiſch rechtigkeit. Es lächelt und wehrt 
fauchenden Federball hockt auf ſeinem ab, tröſtet hinein in jede gramvolle 
Sicherheit: Weine nicht, ſündige nicht | 


Stuhl der Nite. Jetzt, wo cr N 
feine Frau lebendig und froh jieht,I— wille den Tod und hoffe das Ye- 


braucht er ige mit mehr vor=|ben, umd wenn ich fallen muß, ijt’s 


felber nicht glaubt. auch für Dich geichehen — ſei ſtolz 
der Sorgen und |umd vergig mim nicht! 


zum Mit  eingezoge 


D 
— 


eutſche Romfahrt. 


anz| — 
ſie Nun ſind wir wach. Der letzte Traum 
ich iig Yon Treue bradı in Stüde. 


es 


nd: 
t Wir reiten ohne Unierlaß 

Und ohne Weneweiier. 

Es ist Der alte Alpenwar 

Der alten dentichen Kaiier. 

Die Sonne Roms, des Südens Wein 


zu 

Stelle | 
8 ärgert 
weiß der 
Zo was| 
den An— er 
mitgeteilt. er 
Junge tot ſein, 


nun 
Fri 2 | syn dsr 
Tifc eine Karte | lauernden 
aß es ibm aut 

. 


fommt er 
Weiber im 


hn, dat 
Zoldat aus 
wird, wann 
gehörigen 
Und warum 
venn hier 
legt und 
geht! Wie 


mer gleich 


Glut 


de 
die 
die 
u. 

Oie 


auf 


debt ſich ein wenig Stirn 


Verzagtheit. Kann 


den 
zu 


oa J 
Wurſt 


ſie 


Und wem es in die Ohren gellt, 

Es fährt zur ferniten Klippe, 

Beiſet blutig ſich die Lippe 

Und wählt den Stein und weßt den Stahl, | 
So ſcharf, wie Henkersſchneide. 

Bir fomsıen, Nom, zum lebten Mal 
Und löien dich vom Eide. 


mor 


gen Slie 


Wir ziekn, wie kein Germanenzug 
Jemals die Alpen querte: 

Nicht Südens Glanz und Sonnentrug 
Hilft dir von unſrem Schwerte. 

Wir ſuchen dich mit Stahl und Blei, 
Und biſt du aufgefunden, 

So ſoll an deinem leßten Schrei 

Die Ehr' der Welt geſunden. 


23. Mai 1915. 


8 — 
Im Felde, 


Rudolf Herzog. 


Neinjeidene Taffeta, Moire, Satin u. Faucy 
geitreifte Bänder, wei und farbig, 
41% Zoll breit, 


ber= 
Montag, zu 


mit 
nette 
Eifeft, der jetst jo fehr in Nachfrage 


Kleider - Bonling, 
weiß, 
und einer 
Auswahl von anderen 
Farben; 
38c: 


in einer aroßen Auswahl von Kombinationen, farbigen Satin Pumps, mit 


Draußen dur die Winternadht der 


(3 jlient zum Land vom Etich zum Belt, | 


bis 


1 
Hard. ...se I; 
Waſchſtoffe 


363Ölliges extra, 80x80 Kleider⸗ 
ichweres ungebleih- | Shirting- und 
tes Bettuchzeug, Wrapper = Percale, 
10c wert, Dd. in Längen von 10 
63c und. bis 20 Nards;: die 
36;8ll, —— 123c Qual, 93 
Muslin, Dard zu. 4C 
Kleider Brints, 
Kleider -Gingham, | blau, grau, farrirt 
in allen newen und in Shirting- 
Mustern und Far: | Muftern, 73c 4: 
ben, farrirter und Qual., Dd...22C 
geitreifter, Werte | Mefter aller Arten 
bis zu 10c, 3 | Waihhitoffe, 3 
Nard 4C .,Dard bie 


15c Qualität, 


55 Spiben-Hüle, 52, 97 


bübich find Diele 
mit 
Bändern 
Meannigfaltigfeit 


weißen 
weißen oder 
und Blumen, 
von hübichen 
den Sommer: 


$2.97 


Spibenhiüte, 


mit Satin- und Sammet-ronen, 
find ehr populär in diejer Saifon. 
VBir haben eine jpezielle 
Bartie niedrig marfirt, 


51.19 


ihwarzem 
Matroſen⸗ 


4Te 


Hüte werden unentgeltlich aarnirt. 


Deliebte neue Seidenflofle 


bedructe jeidene und wollene Novelty-Boplins, 
ichwere Qualität, die ich nicht verdrüct oder Falten wirft; 
hübjch bedruckte farbige Blumen-Wiufter und 
um für $1.25 


ichöne, 


verfauft zu werden; 


.1% 


reiche Brocaded reinjeidene weiße Habutai-MWafchfeiden, 

wäfcht ftch jebr Ichön; die ideale © 

während des warmen Wetters; 
Weine Noveltu Grepe de Ghines, 
farbige bedructe Kleider-Mufter; reicher, alänzender der Finifh; 
jehen wie reine Seide aus, find gerade io dauer m 
haft und koſten weniger als die Hälfte: zu, Pard. 


eide für Wailts und Kleider 39 
59%, Qualität zu, Vard.... € 


dopnelte Breite, nette 


... 306 


2;öll. fanch qeitreifte Wafchfeiden, für Waiftings Pr Männer: 
—— die Seide, die in dieſer Saiſon ſo — iſt; A; 


29. 


— — 


Franzöſiſche baum— 
mwolfene 
| weiß und einer Mans | 
! niafaltiafeit von ars 
ben, fiir Kleider uſw.; 
dies ind 25c md 
| Werte, 
Nard 


Seide 


| 363Ölliae® Gream 
| weißes Bedford Cord, 
für Zuits, Kleider, 
|Coats für Babies 
|u.; vierzig Stücke 
für Montag, die Ward 
zum I 

von 


‚finifhebe 50zöllige ſſch wa rz 
in und weiße Shepherd 
Cream, ſchwarz karrirte Suitings. die 
großen ſo populär für Suits 
md Klei der find; 
das Doppelte wert, 
| zır, die 

Nard 


Grepes, in 


— K 
Au, 


anderswo 
zu, 


Schubzeug für J— wert *832.50, zu 81,28 


Waarenlager und zurückgezogenen B 


Vompons auf _ Bands, 


mit Falen md araver Einlage und 
in 


jeder 


daß | Kaiserin, 


Kronprinz 
ı Von Hindenburg 


—— 
Souvenir 
| Silber-Löffel 
| follten auf 
jedes treuen 
Deutichen 
Tiſch 


ich befinden. 


eiman Newspaper Souvenir Bureau 


| 
1 
| 110 ©, Dearborn Straße, Zimmer 700, 
I 
I 
| 


CHICAGO. 


Bunte ariegebilde aus Deutſchland. 


Anm Stammtiid. 


Herr Kraufe: „Meine Herren, id) 
habe, ivie fie wilfen, enge Beziehungen 
\zu maßgebenden Kreifen und fan 
shnen verraten: Wir jtehen vor ern= 
iten NWNuseinanderfegungen mit bem 
| Vereinigten Staaten.“ — Allgemeines 
Hallo: „Unfinn, Kraufe! Wie können 
Sie jo (ches Blech reden!" — Krauie 
läßt ficy nint aus der Ruhe bringen. 
„Hören Sie doch erſt! Es handelt ſich 
Im eine große Neut tolitäts sverlegung. 
Unferen Truppen ift nämlich ein ame% 
rilanifcher Munitionstransport für Die 
| Engländer in die Hände gefallen... .” 

— Na, und“ — fragen alle atemlos.— 
„Und die Deutfchen haben mit diejer 
| Munition auf die Enaländer gefchois 
‚fen und dadurch die von den Amerikas 

ern gegen uns beobadhiete Neutralität 
gröblichſt verletzt.“ 


zirte Turgeniew. 

Ein — des Moskauer Ge— 
richtshofes verordnet, wie man uns 
mitteilt, die Vernichtung des unlängſt 
von Nekraſſow herausgegebenen Tur— 
genjew'ẽchen Buches ‚„Rußland und die 
jRuffe 


Das fonfts 


I 
| 
| 
| 
| 





Kriegs: Anleihe. 


Wir offeriren den uns noch verbleibenden Rorrat 


5% Beutfcher Beidjs-Anleihe von 1915 
in Nennwerten von Marf 200, 500, 1000, 2000, 5000, 
10,000, 20,000 . 

zum Originalpreis von 98} 
an ſolche Deutiche, die auf dieie Weile dazu beitragen wollen, da® Raterland 
wirtichaftlid su ſtärken. ER 
Aus Berlin wird uns nemeldet, daf infolge der aroken Waifentaten der 
Dentihen und deren Berbündeten der Kurs für dieie Kriegsanleihe erheblich 
neitienen ift, und wird derielbe unierer Anficht nach weiter fteinen. 

Ha lbiährliche Zinskoupons können regelmäßig von uns eingelöſt werden. 

Genaue Beſchreibung nebſt Beſtellſchein werden auf Wunſch zugeſtellt. 


Auch beſorgen wir 


Geldſendungen 


nach Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 


durch unſere direlten europäiſchen Bankverbindungen, mit unſerer Garantie, 
aufs Pünktlichſte. — Schreiben Sie ſofort — deutſch oder amerikaniſch. 


Wollenberger & Co. 


105 &. La Salle Straße. 


Bankacihäft 


Gde Monroe Str, 


CHICAGO. 
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„. . . leicht abgewieſen.“ 


Von Arthur G. Albrecht. 


Die ſind jetzt mit dabei geweſen in 
Oſtpreußen — meine Reilegefährten 
in Lothringen. Mit Hindenburg in 
der Winterſchlacht in Maſuren haben 
ſie geſtritten und geſiegt. Ob ſie jetzt 
nicht froh ſind darob, daß man ſie 

herausgeriſſen hat aus dem Schützen— 

graben-Daſein im Argonnenwald und 
hinausgeſandt zu einer ihnen fremden 

Waffe, einem ihnen fremden Feinde 

entgegen? Und — ob ſie noch alle am 

Leben ſind? Alle Sieben? 

Sieben waren's, ſieben junge Offi— 
ziere in meinem Abteil im Zuge vom 
Großen Hauptquartier nah Mep. 
Nummer act, ich, mar mohl der ein- 
zige Zivilift auf dem ganzen langen 
‘Zuge. Der war voll Wilitär. Ge- 
"pfropft voll. Wie alle, die ich in den 
‚legten Tagen in Nordfrantreich gejehen 
habe. Boll fröhlich jingender Golda= 
Ken. Sie jprachen vom Dienit, von der 

ufreibenden, nervenzerrüttenden mon- 

angen Liegezeit in linterjtand und 

Sraben. Und von Kämpfen. Go oft 

er Schaffner einen Ortsnamen aus- 

jef — er jprach die franzöfilchen Na: 
en gut ſächſiſch aus — weckte er 
rinnerungen in meinen Reiſegefähr— 
ei. Wibt ihre nod, wie's hier heiß 
gegangen? Wie hier meine Batie 

‚ die vierie, geitanden hat? Die 

ider auf franzöftichen:, die XYafette 

f deutjchem Boden. Umd wie wir 

bineingefuntt haben in diejes Neit? 
And mies dann zum Sturmangtiff 
ging und wir die Gejelichaft hinaus 
Arieven? ilnd was für Straßentänpfe 
48 fegte? Donnerivetier, ging Das 
! Und wie wir fie aus dem Ntıraj- 

m berausräucherten, auf dem fie 

mit einem Maichinengewvehr ber 

rifadirt hatten? Kinder! Kinder! 

ren das Tage im Yugujt und im 
enden‘ 

Eich geitatiete mir Die Bemertung, 
baf; von den Greigniffen, die jich hier 
Wihgefpielt, man doch eigentlich herzlich 

nig erfahren habe. In Kriegen frü— 

er Zeiten hätte man Ruhmestranze 

die Namen diefer Ortichaften ge 
Bounden. Im Dentmalsfodel hätte 
Iman fie eingegraben, auf Ehrentafeln 
berewigt, der Born der Poelie wäre 
Bübergefloffen und Xieder hätte man 
Yefungen von den Heldentaten. Aber 
heute? Kein Lied, fein Heldenbud 
meldet den Namen diejer inSchuit und 
Ale liegenden Städtchen und Dörf: 
Ken. Freilich — mas fer auch Jold 
ein Gefecht in dem gewaltigen Win 
gen! Was eine Epifode, an der ein 
Armeekorps beteiligt, mo Millionen 
Millionen gegenüberitehen! 

„Da haben Sie vet”, pilichtete 
mein Gegenüber, ein junger Artillerie: 
leutnant, mir bei, „da haben Gie nur 
zu reht. Wenn Jhr in der Heimat 
eine Ahnung davon hättet, was hinter 
den Inappen Berichten unferem 
Großen Hauptquartier für Gejhichten 
fteden! Gehhichten, jage ich Ahnen! 
Aber davon erfährt vorläufig fein 
Menic was. Nur die, die dabei ge: 
wejen jind — und es überlebt haben, 
nur die wilfen, wie e3 zugegangen. 
Sch till Ihnen mal eine von diejen 
Geihichten erzählen, damit Sie jich 
einen Begriff davon machen Fonnen. 
Bloz eine. Eine ganz unbedeutende, 
aber faratteriitilche. 

„Sch Tibe eines Morgenze — mo's 
war, ijt ichlieglich ganz eaal, denn es 
fönnte irgendwo an D nzen langen 
Front geweſen fein, von Flandern bis 
herunter nach Belfort — ich Jie tot 
müde an meinem Scherenfernrohr und 
gude dur den Gloßer hinüber nad) 
den feindlichen Stellungen. Sie alau 
ben nicht, wie das anjtrenat, jtunden- 
Yang dazufigen und fich die öde Ge 
gend und die noch üdere Umgegend 
anfehen zu müjfen. Ganz allein war 
ich, und mein Unterftand war ein tüch- 
tiged Stüd mwea von meiner Batterie. 
Bor mir zogen fich die Schübengräben 
unferer Leute, drüben am Abhang die 
der Franzojen bin, Das heikt, Da 
hatten wir fie fchon lange berausge: 
trieben. Das hatten ein paar Zuder- 
hüte au3 unferen Krupps getan. Die 
Rothofen hatten jrh in den Wald da- 
hinter zurüdgezogen. ft mir immer 
ein Rätfel aemweien, warum fie nicht 
gleih das Gebö; am Abhang als 
Deduna genommen hatten. Aber es 
fchien ihr Ehrgeiz zu fein, möglichit 
Dicht ranzulommen. Na, das ift ein 
teurer Spaß für fie gemorden! Ich 
war müde zum Umfallen. Denten Sie, 
ih hatte in jehsunddreikia Stunden 
gerade zweiStunden geſchlafen. Mußte 
einen Kameraden vertreten, der uns 
paßlih aemorden mar. Da gab's 
nichts von Müdigkeit vorfhügen. Da 
beißt e3 einfach: Sie geben, und man 
geht. Sie tun dies und das, und man 
tut dies und das, ober auch beide:. 
Aber es fällt bob manchmal ver: 
dammt fchwer, mad zu bleiben. 


ın 


Jill 


ıh 
3 


— 
8 
— 


er aa 


—\ 


ſchaue, a dent’ ih doch wirklich, ih 
Itraume. IZräume vom wanbelnden 
Wald in Macbeth. Denn auf einmal 
iſt mir's, als würde die ganze Ge— 
ſchichte da drüben, Buſch und Baum 
und Strauch und die ganze Sache 
lebendig. geht auch ſchon der 
Rummel los ... Infanterie und Ma— 
ſchinengewehre knallen wie beſeſſen... 
und die franzöſiſche Artillerie ſtimmt 
ein. . . War das ein Sktandal! Es war 
ſo ſchön friedlich und ruhig geweſen, 
und jetzt ſchien auf einmal die Hölle 
losgelaſſen — jawohl, ein Höllenkon— 
zert war's! Ueber das Wäldchen hin 
ſpucken die Granaten; ich ſehe, wie 
Dutzende Schrapnells über unſeren 
Gräben platzen! Aber all das iſt viel 
ſchneller vor ſich gegangen, als ich es 
Ihnen erzählen kann; das kam ſo 
plötzlich, ſo wie aus heiterem Himmel 
— und jetzt ſehe ich eine Fahne, eine 
franzöſiſche Regimentsfahne, und 
tauſend Rothoſen ſehe ich! Sie als 
Ameritaner haben jedenfalls die Be 
ſchreibung der Schlacht von Gettys 
burg geleſen: genau jo wie damals 
die Grauen aus den Südſtaaten kom 
men die yranzofen anmarfdirt, ala 
gingen fie zur Parade, und auf ein 
mal jchwärmen jie aus, die Malie löft 
lic) auf, fie juchen Dedung. Mittler 
weile habe ich jchon meiner Batterie 
telephonirt: Gturmangriff von Höbe 
315 herab: das war für jie genua, Sie 
wußten, was fie zu tun hatten... Da 
befomme ich den Befehl, fchleuniaf 
mich in Sicherheit zu bringen, Die 
Franzoſen kämen auf der Südfeite be 
reits Den Hügel herauf. „Uber das 
Scherenfernrobr”, rufe ih in den Ar 
parat hinein; da fommt ces zurüd: 
„Henicy, reihen Sie doh aus, zum 
Zeufel mit dem Scherenferntohr... 
Sie jind uns doch wirhtiger, als der 
Stelzfuß!“ 
und ſchwinge 


— 
zu 


es hob über meinen 


Kopf und fchmettere e3 auf einen Feld | 


‚blod...na, die Franzofen müffen ihre 
Treude dran gehabt haben, wie jie das 
Dina fanden, und den Hörer reihe ich 
bom Draht und jtede ihn in die Tafche 
— im Laufen habe ich ihn dann weg 
geworfen — und dann laufe ich was 
ih laufen kann, nicht etwa nad der 
Batterie, Die war zu weit wea, ſon— 
dern bireft dem Feind enigegen, bin- 
unter nah unseren Gräben, nördlich 
bom Hügel. Dap ich da mit heiler 
Haut angefommen bin, das ift mir 
heut’ noch unbegreiflih. Aber mie ich 
an den Gräben anlomme, da find die 
leer... mwiflen Sie, wo die Kerle ſteck 
ten? In den Granatenlöchern batten 
fie fich hauslich niedergelaffen, in den 
Löchern der franzöfifhen Granaten. 


bereits bi3 zu unferen Drabtverbauen, 
die unfere Pioniere mit fo vieler un 


fägliher Mühe zur Nachtzeit anaeleat, | 


borgedrungen waren. .und das Tyeuer! 
Das Teuer, face 
‚brüllte und fawbte und fradte und 
ziichte und pfiff und. winjelte: die Ge 
Ichichte fing an, brenzlich zu werden. 
Da bör’ ih das erite Bum-bum- 
bum:bum a unjerer Seite: bier 
Ireffer, mitten in 
Rothoien hinein, und dann noch dier 
‚und noch bier... und mehr und im 
mer mehr. Kein Schuß gina fehl, und 
der Haael bon Schrapnells und das 
Mafchinengewehrfeuer und die Infan 
terie! Laden und jchiehen und laden 
jund Schießen und laden und Ichiehen; 
zulegt müffen die Kerls fich überhaupt 
ntht mehr die Zeit zum Laden aenom 
men baben... fie haben blos immer 
nur aeichoffen. Neihenmweile find fie 
drüben aefallen, aber auch reibenmeile 
bei uns: das heißt, davon bab’ ich 
nicht viel geieben, ich hab’ weder nad 


uf 


ii 
rechts noch nach links geichaut, immer 
‚nur geradeaus; einem aefallenen In 
fanterijten hatte ich feinen Schiekprü 
ael meggenommen; denfen Sie, ich, ein 
Artillerilt, plagte mich mit fo einem 
Ding herum, und ih fnallte drauf 
lad, daß es eine Art hatte. Da eb’ 
ich, twie 3wei unserer Leute, ganz junae 
Bengels, einen Verwundeten aufbeben 
wollen. Xcb brül’ ihnen zu: Wollt 
Xhr den wohl den Ganitätern über: 
laffen und in die Fyeuerlinie vorgehen! 
Site laffen ihn liegen und feuern weis 
ter. Da Sehen wir, wie die Geichichte 
drüben zum Stilfftand fommt: erit 
aanz unmerflich ein Zöaern, ein Zau: 
dern, dann ein allgemeines Halten 
dann... Gott jei Danf...der Rüd 
zug, die Flucht! Ach fage hnen, die 
Srranzofen find von hinten viel jchö- 
ner, ala von born. PBerfolgen fonnten 
wir fie nicht, wir hätten über Berae 
von Gefallenen klettern müſſen, Tote 
und Verwundete, unſere eigenen und 
ihre Leute... 

„Na. der Durchbruchäverfuch war 
abaefhlanen, gründlich abaelhlagen, 
fo gründlich, dak den Franzofen aud 
‚die Luft vergangen war, unfere Sani- 
täter, die fich jegt über dad Schladt- 
feld hermachten, zu befchießen, was zu— 
| weilen 


Da pade ich das Dreibein | 


vorführen. 


wird es 
iſt die Hauptſache: 
publik, 


ih Ihnen... Das | 


die anrüdenden | 


him ' * ihre liebenswürdige Gewohn-⸗ 
Na, wie ich fo dafie und hinüber: | peit ift... Herrgott, fah e3 da aus!) 


Re FR 


Das fann ich Ihnen nicht beichreiben, 
|dies Durcheinander von Menfcenlei 
(bern und aufgewübhlter Erde, von! 
"Waffen, zerichoffenen Autos, zerfebten | 
Säulen. Wenn Sie nie ein unaufge 
räumtes Schlad,tfeld aejehen haben, 
iönnen Sie fich feinen Beariff machen. 
Vermißte waren’3 nur wenige, bei 
den Franzofen müffen’s, der Zahl der 
Zoten nah zu fchließen, dreitaufend- 
fünfhundert gemwejen fein...io und fo 
viele Tote lagen da, fo viele Gefan 
gene hatten wir in Händen, und der 
erfahrungsgemäßen Schäbuna nad, 
die ja jo ziemlid; immer jtimmt, müf- 
jen fie fo und fo viel Verwundete mit 
genommen haben. Alfo zuiammen 
fünftaufendfünfbundert Mann... 
„Und willen Sie, was am näkhiten 
Zaae das Große Hauptquartier in 
feinem amtlichen Bericht meldete: Ein 
Durhbruchsverfuh beiSoundio wurde 
leicht abgewieſen! 
„Leicht abgewieſen!“ | 
Kopfnidend lächelte der junge Arie> 
ger, den das Eilenkreuz fchmüdte, vor 
ich hin. 


— + .- 


Auf der Drebideibe, 


Nachdem die Nationalitrake, die von 
Arras nad Betbune führt, das fried 
liche Landſtädtchen Souchez verlaſſen 
hat, klettert ſie über ein Plateau. 
Auf der Höhe biegt ein Seitenweg 
nach Weiten ab, der aufwärts zur 
böbiten Erbebung leitet, wo weiter 
bin jichtbar eine Napelle unierer Yieben 
Frau von Yorette erbaut üit. 
dieien, an einzelnen 
deten Höbenrücden 
gegen Süden voripringenden Berg 
nafen mwurde in den eriten März 
tagen beionders heftig gefämpft. 
pfiit bitter falt auf 
dag ‚te  franzöftiche 
Yinienregiment fror. Da padte 
bei der Maicdinengewehrfompagnie 
ein Südfranzoſe eine, - eine zweite 
und eine dritte laihe Gaulotie 
aus dem Torniitter und bald nahm 
der beliebte Yıiför seinen Meg durch 
den Schüßengraben. ‚seder nahm | 
ſeinen „Aperitiv“ ſah in der 
leuchtend gelben Flüſſigkeit einen Frie 
densgruß vom heimatlichen Stamm 
kaffeehaus. 

Auf einmal plaätzten vorn 
Drahthinderniſſen deutſche 
die aus der Richtung von Lievin zu kom 
men ſchienen. Dieſe verfluchten „Boches“ 
liegen einem nicht einmal Ruhe zu einem 
Morgenichnäpschen, und umnfere liebe 
Frau von uldete es ruhig. 

Als der Negimentsfonumandeur und 
Dfftziere, die durch den Ton: | 
ner der Geichüte aus ihrem Morgen 
ichlaft gewert worden Waren, nad 
Ablaı famen, das hi ihrer Stel 
lung laa, fanden den Drt voll 
von Hlüchtigen 


2a3 war 


mit jeinen ichari 


De Wind 


der Höhe, 


* 
J 


und 


in den 


Granaten, 


ar 
vi 


Yorette d 


ſeine 


* 


Soldaten. 
Schweinerei, 
grob werden man ven! 
Truppen nicht, ſonſt weigerten fie 
lich, zum Gegenangriif anzutreten. Ge 
neral Maud’huv, der Mrmeeführer, 
veritand feinen Spah; che man fich’s 
veriah, jab man in Montaubau oder | 
Garcafione als Schwamm-Dffizier. 

Alio galt es, die geängitigten Trup 
pen jammeln und gegen die Boches 

Rube und Gifen, da 
marfige Aniprache, dann 
Ihon geben. Gut zureden 
Zoldaten der Re 
Euch bewunderns 
Euer Rückzug er 
Mut, als das blöde, 
raufgehen der Barba 
nur in koloſſaler Ueber 
anzugreifen wagen. Ganz 
Frankreich ſchan dieſem Augen 
blick mit Stolz Hoffnung auf 
Eure Waffen und Wunden. Erweiſt 
Euch’ würdig Gurer Väter, die auf 
allen europätichen Kriegsichaupläßen als 
Helden gefänipit haben. And nun 
vorwärts, ich führe Euch zum Siege 
lebe die Nepublif!“ 

Die Eoldaten waren begeiitert. Stür 
mtih bradıen ste aegen ihre alten, | 
von den Deutichen jet beienten Stel 
lungen vor, aber 200 Mieter vor 
den deutichen Yinten fam der fran 
söfiiche Angriff zum Stehen. Vor 
dent vernichtenden Geichoßbagel der 
' Deuticben flüchteten die Trümmer dei 
franzöftiben Sturmfolonnen in das 
ichüßende Ablain, indeilen die Deutichen 
jihb auf der beberrichenden Höhe um 
jerer Yieben Frau von Yorette seit 
einrichteten. 

Am Abend machte der Regiments 
fommandeur seinen Beriot an die 
Brigade, tolgendermaken lautete: 

„a8 ...te Negiment wurde heute 
trüb mit Tagesanbrudı auf der 

Höhe Notre Dame de Yorette don 
itarfen feindliinen Kräften aller Waf 
fen angegriffen. Stundenlang biel 
ter untere brapen Truppen im bef 
tigiten Neuer aus. Der Feind 
opferte ungebeure Mailen, die vor 
unferen Stellungen reibemmweiie nie 


eine ichöne 


aber durfte 


nach eine 


Ihr habt 
wert geſchlagen. 
fordert mehr 
ſtiermäßige 
ren, die 
legenheit 
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sr 


und 


es 


der 
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SI0d Baar—$20 per siisual 
eimſchließlich Zinſen 
Kauft dieſe Cottage. 


Preis: 82250 


Kommt heute oder an irgend einem 
Tage nach unſerer Zweig-⸗Office, Ecke 
64. Ave. und Irving Vark Blod. 


Oliver L. Watson 
69 W. Washingfon Str. | 
Aweig-Dffice, 6400 Irving Barf Bufb. 


PR | 


| len 


X EEE RN, 


berbradien.. ch war mit mtei- 
nen Offizieren zu einer Erfundung 
bis in die Batterien vorge: 
ritten. Mährend des 
befanden wir. une 

feindlichen Yinien und 
einem großen LUmmege 
es une, das Megiment zu er 
reichen. Dort hatten die zu 
rüdgebliebenen Subalternoffiziere 
den genialen Entſchluß geſaßt, 
die Deutichen in unjere Gräben 
bereinzuloden umd jelbit auf 
formidabel eingerichtete Ablain zu: 
rücdzugeben. Am felben Nachmittag 
gegen 51, Ubr führte ich perfünlid) 
das Regiment zu einem Gegenan 
ariff mit Iinter Offenfivflante vor. 
Der Angriff darf als glänzend be- 
zeichnet werden, Wenn es ung troß 
dem nicht gelang, die Gräben auf der 


hinter 
nur 
gelang 


Höhe wiederzugewinnen, jo lag es| 
in 


daran, daß Kapitän Dumorin 
lobenswertem Elan unſeren linken 
Flügel zu weit vorgeriſſen hatte. Bis 
zu dieſer Stunde fehlt noch jeder Be 
richt von ihm, ich nehme jedoch an, daß 
er den Gegner im Rücken angreift und 
ihn auf unſere Linien bei Ablain zu 

treibt. Die Aufgabe der Gräben auf 
der ungedeckten Höhe Notre Dame de 
Lorette darf als ein taltiſcher Sieg be— 
trachtet werden. Der Bericht des 
Kapitän Dumorin, der ſich nach einer 
ſoeben eingetroffenen Meldung mit 
500 Mann und mehreren Mitrail 

leuſen im Rücken des Feindes befindet, 
folgt nach Eingang.“ | 
Als der Brigadefommandeur dieien | 


“ Um! Bericht geleien hatte, diktirte er fol- 
Ztellen bewal- | gende Meldung ar die Divifion: 


„Las ...te Infanterie-Regiment, | 
Colonel Marivanr, bat fi auf 
der Höhe Notre Dame de Yorette 
gegen dreifache Webermacht ficgreich 
behauptet. Um den Gegner auf 
befannten Terrain zu vernichten, 
überließ Colonel Marivaur, der in 
einem tollfühnen Ritt bis bin 
ter die feindlichen Batterien 1e:| 
fognoszirt hatte, dem Feind einige 
taftiih ummwichtige Gräben. 
der Angriff brad im ‘Feuer uns| 
jerer eijernen Yinien zufammen. Sta= | 
pitän Dumorin fteht mit 500 Mann | 
im Rüden des Gegners. Mit 
Tagesanbrum werde ich ihm An 
griffsbefehl ſenden. Ich empfehle 
den äußerſt tapferen Offizier Euer 
Exzellenz zum der Ehren— 
legion.‘ 

Der Diviſionskommandeur 
tet, . nachdem er von der Meldung 
der Brigade Kenntnis genommen, an 
den tommandirenden General des rien 
Armeeforpe: 

„Das Regiment Marivaurx, 

ib icon öfter ruhmvoll 
zeichnet hatte, errang geitern auf 
der Döbe Notre Dame de Yorette 
gegen vierfache Mebermacht einen vol 
len Erfolg. Mir dem Tiegen in 
der „Kauit drang Kolonei Mari 
vbaur au der Spine feiner Bra 
von un die feindlichen Bat 
terıen ein. Kapitän Dumorin mit 

500 Mann greift die fltehenven 

Deutihen im Rüden an. Ich 

bitte für Colonel Marivaux um 

das Kommandeurkreuz und für Ka— 
pitäin Dumorin um das Ares 
der Ehrenlegion.“ 

Der Kommaendirende General be 
richtet auf Grund der Meldung Tei 
nes Diviiionsfommandens an den 
Armeeführer General Maud’hun: 

„infolge eines ſtarken Erfolges 

Negiments Marivaur auf mei 

nem vecten slügel, das die Höhe 
Notre Dame de Yorette im Sturm 
angrifi nah und bis in den Niücken 
des Feindes vordrang, babe id) 
den Vormarſch des ganzen Armee 
korps befohlen. Die Offenſive geht 
auf Lens. Ich bitte Euer Exzel 
lenz um telegraphiſcheBilligung mei 
nes Entſchluſſes, da ich 
geiſterte Vorwärtsdrängen 
vergleichlichen Truppen 
zügeln kann. Cole el 
und Kapitän Dur cin 
ihren Borgeie u al® der Aus 
zeichuung würdig empfohlen.“ 

General Maud'huy an den Kriegs 
miniſter Millerand in Paris: 

„IInfolge ſiegreichen Vorbrechens 
des Infanterie-Regiments Marivaux 
iſt der feindliche Flügel in Linie 

der Höhe Notre Dame de Lorette 
und Arras eingedrückt. Ich habe 
die O ſive meiner Armee auf 
Lille befohlen. Unſere herrlichen 
Truppen ſchlugen ſich gegen fünf 
fache Uebermacht mit 
Elan! Unaufhaltſam 
bis hinter die 


vor. (Sr oßer 


Zu 
‚ses! 


Kreuz 


berich 


& 


di 
aus 


1 
J 
⸗ 
te 


bis 


des 


ha 


8 
‚einer un 
wicht miebr 

Marivaur 
werden bon 


cr 


ttan 
IAArk 


drangen sie 
feindlichen Yinien 
Sieg bevorjtehend.“ 
Herr Millerand Tieft Maud’huns 
Bericht und t fort an die 
Nedaftion der Temps, Herr Tardieı 
möge sämell nah den Miniſterium 
fommen. Tardieu ericheint, jetzt: fich, 
und Meiillerand reicht ihm 
peiche. Der frühere Boticjaftsief 
retär und jetige Yeitartiller des Temps 
niet beifälltia mit Kopf: 
„Maud’buy tit ein hervorragender 
Seneral Wir müſſen die Sieges 
in Paris verbreiten.“ 
antwortet Millerand, „wol 
ſie aufſetzen, kurz, packend, 


elephonirt ſo 


die De 


dem 


nachricht ſofort 
„Bitte,“ 
wir 
eindeutig.“ 
Fine 
Camelots 
Sieg in 


* 
Flucht der 


ide ſpäter 


Extrablätter 
der Schlacht 
Deutſchen.“ 
Das „Communique“, 
rand und Tardieun verſaßt 
lautet folgendermaßen: 
„General Maud'huy beabſichtigte 
in der Richtung auf Lille die deutſchen 
Linien zu durchbrechen. Durch 
einen genial angeſetzten Angriff auf 
dem rechten Flügel der Armee, den 
das Regiment Marivaurx bravou 
rös ausführte, gelang es die Deutſchen 
urückzuwerfen. Wir machten mehrere 
hundert Gefangene. Nachdem wir 
uns in den Beſitz der taktiſch überaus 
wichtigen Höhe Notre Dame de 
Lorette geſetzt hatten, griff die Flügel— 
Diviſion ſtürmiſch an, um die Stels 
lung des Gegners ‚aufzurollen. 


Die 
„Sroßer 
Yorette, 


ſchreien 
aus: 
bei 


= 4 
tu 


das Mille 


hatten, 


Gefechts 
den | 
auf | 


das | 


Inicht überreicht werden, da der tapfere | 


'im Welfchland ihr 


ſtürmiſchem 


Wir 
gewannen überall Boden. Deutſche 
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wabrit- | 
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briirelter, 
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320zöltiges ſchwarzes 
vaſſend fur Straßen— 
züge, ſpeziell, die Yard 


reinwollener 


40;ölliger idwarzer j 
750 Rau— 


Greve, reanlarer Preis 
mungspreis, die Yard 


54sÖlliges ihwarzes reinwollenes Epingle, 


Mohair Sicitian ii | 
49c | gerade icst jehr begehrt — ipezicht, 
die Yard s 


und Bade-An 


ö— —— 
Gefangene ſagen aus, ihre Kame— 
raden hätten den unwiderſtehlichen 
Elan unſerer herrlichen Truppen nicht | 
ertragen fünnen, fie wären panik- 
artig geflohen. Dieſer Sieg der 
Armee Maud'huy iſt um ſo be— 
deutungsvoller, als er uns in we— 
nigen Tagen Lille als reife Frucht 
in den Schoß wirft.“ 
Das Kreuz der Ehrenlegion für 
Kapitän Dumorin, das bei ſeinem 
Regiment in Ablain eintraf, konnte 
mehrfach berichtet, mit 
300 Mann im Rücken der deutſchen 


Linien ſtand — fertig zur Abfahrt 


nacı einem deutiasst Gefangenenlager! | i LENZER 
gebraucht. 
GEs reinigt 
antiſeptiſch 
und tötet 
die Keime. 


Offizier, wie 


— — ——— — 


Sprachinſeln in Oberitalien. 

Bei dem Ruf nach der Erlöſung der 
italieniſch ſprechenden Bezirke in Oe- 
ſterreich darf man daran erinnern, 
daß es in Italien noch deutſche Ge-— 
meinden gibt, die ſich in Weltabge- 
ſchiedenheit ihre germaniſche Eigenart 
bewahrt haben. Südlich vom Monte 
Rofa und dem Simplonpaffe, fern 
von Eifenbahnen und Landfiraßen 
aibt e8 Dörfer, die aus deutichen Un: 
‘tedelungen vor Hunderten von ab: 
ren entitanden und heute noch mitten 
Deutihtum be— 
wahrt haben. Im Jahre 1342 machte‘ 
zuerſt Albert Schoit durch feine! 
Schrift in 


Deutſche 


LO 


* Bnsbfon® 
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Bruchſeidende u. berwachſene 


Laßt Eure Bruhbän« 
der, Leibbinden, Elaiti« 
hen Strümpfe, Appn- 
rate für Bertrümmun« 
gen Des Körpers genaız 
anpalien bon ven beiterg 
Grperten und Evegialid 
ten für Brühe u. Tera 
wachlungen de3 Körperd 
— Tr. Voljerg & Co. 

Wir balten den Fhlimmiten Bruch mit unferent 
neueften Special-Bruchband (welches waſſerfen 
iſt und nicht roſtet) mit Bequemlichleit zurüch 
und erzielen eine Beſſerung. Wir haben das 

rößte Covezialgeihäit und eigene 
dabrit in 


“4 oe 


nait pas la lanque allemande.” Kahr 
hunderte alfo hatte e3 gedauert, ehe 
ihre Bitte um deutſche Prieſter erhört 
worden it. Für die Berfonennamen 
aibt es außer den deutjchen meift auch 
eine italienische oder  franzdfiiche 
Form. Beck (Becco), Biene: (Boupas), 
Zumftein (Delapierre), Dreibiger 
(Trente). Andere häufige Berfonen- 
namen ſind Vinzent, Linthi, Fürer, 
Eyſter uſp. Die Namen der einzelnen 
Weiler zeigen trotz der franzöſiſchen 5 
Verunſtaltungen mehr oder minder af 9 
deutlich die deutſche Wurzel: „Drei⸗ DEN 
Biger, Blattaz, Lomataz, Mettle, Bo=| X) A Nabelbrüche, 82,50 aufwärts, Künfte 
den, Wald, Biel, NRonquen, Greh-| m. ide Beine mu Birme m. [. I. 
mattaz, Waldobbia, Albenfou uf.“ Yr. Robert Wolfertz, Präfident, 
In Greffonag und Pommat Hat ih u, mr m he Mean ——— au 
bas deutjche Volkstum am miders| "us Connians offen von 9 Bis 12 Uht. 
tandsfähiajten gezeiat, dort wegen Beiblihe Bedienung für Damen. 2 
mit je 250 Einmohnern deutjchen | des Tebhaften Handeläpverfehrs mit — 
Stammes, Rima San Giuſeppe mit Deutſchland, hier wegen der Abge⸗ 
ebenſobielen, Rimilla mit über tau- ſchloſſenheit. In Ornavaſſo iſt es 
ſend Einwohnern, die vielfach als faſt völlig verſchwunden. 
Köche ihren Unterhalt im Ausland | 
juchen, und die aus fechzehn kleinen 2 ä z 
HBeilern beitehende — Macug- Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 
naga mit über 700 Einwohnern deut- an 
chen Urfprunas; ferner zwei Gemein- 
den in dem meiter öftlih liegenden! — Er 
Iocetal (vom deutfchen „Tofen“ — "ls Mädchen geboren werben, wird 
Brauien): FFormazza, dus bon den | U) jetzt wieder beſtätigt. Bei den 21 Jabre etabliri. 
Deutſchen Pommat genannt wird und Flüchtlingen aus Galizien und der 408 S. Kasain Ave, Südweitehe Wabain Ave, 
das aeaen 600  deutiche Einwohner | Yufomwina in Wien hat ſich ergeben, |un» an Turen, a ® 
hai: endlich die fiebente Gemeinde: ! dab bon 559 Geburten 314 Sinaben | 


„Die deutfchen Kolonien 
Piemont“ auf diefe deutichen Spradj= | 
infeln aufmerkjam, und fie find feitz| 
dem wiederholt Gegenjtand hijtorischer | 
und philologifcher Unterfuchungen ges! 
weien. Die Gründung diefer deut- 
ichen Anstedelungen wird in das 13. 
Nahrhundert verlegt. Die Dertlichteis | 
ten behielten troß der deutichen Be 

wohner meilt die romantischen Namen 
bei. &3 handelt fih um fieben Ges! 
meinden am Monte Roja, nämlich die 
mei Dörfer Greffonan (zu deutlich: 
Kreſſenau), Greſſonay la Trinité 
und Greſſonay St. Jean, in welchen 
beiden zuſammen gegen 900 deutſche 
Einwohner leben, die ſich als Maurer, 
Zuckerbäcker und Krämer ihren Ers| 
werb ſuchen; ferner Iſſime, Alagna 


Chicago. Bruchbander 
31.23 aufſwärts. Elaſtiſche Strümpft 
81.50 aufwärts. Leibbinden für Vor« 
und Nachgeburten, Operationen, Ge 
bärmutter-Senlung, fette Leute ung 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
Keine Studenten. Schmerzlos. Erfahrene 
Hahnärzte. Herabdgeſetzle reife, fo niebrig mie 

Alle Rronen 33 bis 84 
Tolle3 Set . Whalebone 
HE r 
Zühne 9 Zn U em F Zãhne 


84000083. o0 


Zänhne ſrei unterſucht, auſsgezocgea, gerei⸗ 
nigt. Alle Arbeit ſür 10 Jahre garantirt. 
Dentſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


— |. - 


Seburten im Kriege. 
u % Es: . — ! 
aß in Kriegszeiten mehr Knaben 


D 


775 
Das Fell gegerbt. er 

„2 * J Bi; — 

Jungſt ging durch die Tageszeiten 
gen die Nachricht, daß Italien erheb a : $ 
— —SE— Tg ) 
liche Rriegsaufträge für Leder con Sranfheiten 
Enaland abgegeben babe... Dub Ena Der Diäuper, ruucnleiden, Wiagene, Nies 
la imf i ei hf zen-, Darme, Leber, Blajen,, Biut- ınb 
— imſtande iſt, den weitgehendſten Sterdenleiven, Aheumatismus. Bergiftun 
|Aniprüden auf Lederlieferungen gen, Gefmwüre w. Anftedungen werben 
nachzukommen, ift fchließlich fein; $ Münbiio und runs en t 
‚Wunder, nachdem ihm in legter Zeit Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 

ı wiederholt das Fell tüchtigq geaerbt 


39 DB. Adams Str., Zimmer 60, 
| * Derier Bldg, gegenüber der „Fait, 
worden iſt. Sprechſtunden d Ubt Morgs bis ſ üdr 
Abends. Sonntags 10 bis 12 Mittags. 


o A⸗ 


id 
a8 


Waftl: „Safra, haft du a Watihen I __—_ — 
 gefrieat, dein Geficht it ja aanz ge 
ſchwollen!“ — Nazi: „Ja, dös war a 
Volltreffer!“ 


Leſet die „Abendpoſt“ 


Chroniſch Kranke 


die bisber nirgends Heilung fanden, müffen ſids 

| bein Deutihen Spezintiiten, Noom, 3, 1546 Lara 

rabee @tr., a. d. „LE“ ©t. u. North Ave, melden, 

| Ronfurrenzlofe Heilerfolge, geringe Kolten. Freie 

ıAusfunfs für Unheilber erilärte, Bintmg 
n 


in18itiond:*® 
De nf Deutiche na⸗ waren; dies bedeutet gegenüber den — — 
lag, onfigen Buräfanitisbetiäitih, ci) Wichtig für Männer. 
aefeben, in dem itafienifcher Steinbau | dem auf 108 Knaben 100 Mädchen | ucm Aerzte kopten Seilunitel, Die jelet 
herricht, zeigen alle diefe Dörfer auch tommen, CR wejentliche Verjchiebung, | febliclagen. bei — — — 
ſchon äußerlich durch ihren Holzbau | Nämlich 128 Knaben gegenüber 100 |nog fo vartnüdinen Fülle von gebeimen Sranl, 
on i B ich — Mädchen. Aehnlick Beobachtu n | beiten umd leiden, wie Katarrh-Uusmwürfe 
weientliche Momente der Unterfcheiz | Tr.  ehniime Beobachtungen md Sag im Urin, Preis $1.00 die Slafhe. — 
ung von ihrer welfchen Umgebung. Mürdeh bei den Schüßlingen der Wie- |Tattor Tudere Mt ncciie, Mir Muier, 
Yn der Tracht, befonders der Frauen, | NT Kriegspathenfchaft gemacht; hier | Siaie, — Niet, Dedois Baftilied Yigarateır 
bat fich die deutiche Sitte erhalten, | DAT das Verhältniß 40 Knaben zu ee ee 
wahrend die Männer, die ſich des Er⸗ 190 nanhen.”.im beiben Züllen wat Shine Seimitit Ind nur Dei uns au Daher 
werbes halber vielfach fern von ihrer] en Häufigfeit der Zmillingsgeburten | Behlkes Dentihe Apcthefe, 
Heimat aufhalten, dem Ktafienifchen | I* eigert. Sid State Strafe, Chicags, All. 
fi auch äußerlich mehr genäbert ha- Up.friondi* 
ben. Die Sprache haben die Bernohner 
ohne Pflege der weltlichen und kirch- 
lichen Oberbehörden jahrhundertelang 
mit zäher Treue bewahrt. Hierbei fam 
ihnen vor allem die Abageichiedenheit 
ber Lage zuitatten, ferner auch daß Tie 
in früherer Zeit aroße Selbitändigfeit 
in Gemeine-Angelegenheiten bejaßen. 
Da die männlichen Bewohner von 
Greſſonay lebhaften Handelsverkehr 
mit dem Ausland unterhielten, wurde 
ihr Tal bei den Walliſern das Krä— 
mertal genannt. Erſt vom Ende des 
16. Jahrhunderts ab hatten ſie deut— 
ſche Geiſtliche, und im Jahre 1412 
wird von dieſen Gemeinden berichtet: 
„Qu'ils étaient comme des brébis 
errants parceque le cur& ne compre=| 





| 


1 


| Regierung, das biefer Tage in Waſh— 
|ington eingegangen ilt, Eigentlich mar 


| 


N re 
a 
Bon Nlbert Weihe. 


Grieshuber: : „.Lebrreih und | Sie da! Glauben 
Borteilhaft? Ich follt’s meinen! Ein |Kitchener erwartet, 
Seigäftsmonn, der ji in diefer Wo= 
che in feinem Zaden oder in jeiner Of⸗ 
fice nicht ſehen läßt, und dafür in die 
„Ruhmeshallen der Reklame“ geht, 
fammelt einen Schaf von Erfahrun- 
gen, die für ihn von unihägbarem 
Merte iind. Die „Convention of the 
Advertifing Clubs of the Worlp“ ift| 
ür den Geihäftsmann die eraibiaite 
Fundgrube des Willens und der zus 
verläifigite Wegweifer zur Prosperi— 
tät. Er wird lernen, wie er durch ge— 
ſchichtes Annonziren ſein Geſchäft auf 
den Leuchter ſtellen kann, auf daß es 
von den Leuten geſehen und patroni— 
ſirt werde; er wird aber auch von den 
kundigſten Thebanern im Annonzenge— 
ſchäft erfahren, daß er heutzutage nur 
auf Erfolg rechnen darf, wenn er ſeine 
Reklame auf der Baſis ſirengſter 
Reelität betreibt, und ſich in ſeinen 
Anzeigen keiner Uebertreibung, keiner 
Spiegelfechterei und ähnlicher, unſau 
berer Praktiken der Marktſchreierei 
ſchuldig macht. — Honeſty is the beſt 
Polich in Adovertiſing!“ iſt die Parole 
und der Feldſchrei dieſer Konvention! 

Quabbe: Es iſt ein erfreuliches 
Zeichen der Zeit, daß auch die Welt, 
die nicht on ihrer Hände Arbeit, ſon— 
dern vom Profite, den ſie an Andern 
macht, lebt, die Ueberzeugung. daß 
„Ehrlich“ am längften währt; genome | 
men bat, und ihr gemäß handelt! | Ebarlie 

Lehmann: Det fommt janz'dai; diefe rabiaten Weiber, die den 
daruff an, aus was for neue Se: | Teufel int Yeibe haben, fi ala Nuf-| 
fibtsmwintel man die Sache anfiebt, | len ohne allen Wert im Kriege erivet- 
un’ betzadtet, mein oller, felijer|jen werden! Kaltblütigfeit und SKır-| 
Freund Phinens Tecumjeh Barnum |rajche fanın ihnen Niemand abjpre- FE 
wird fich ficher in fein mwohlverbientes | chen. Ver jenen letten Bejuche Eng: | 
Stab dreimal vor erjer umdrehen, | lands warf der alte „Graf vom Bo 
menn er bon diefe Biedermeier-Bes | deniee”“ eine feiner acfürchteten Bil, 
Thlüffe der Anzeijefrigen, mo von |tenfarten auf das Dadı der Waijen- 
Treu' und Redlichkeit triefen, hören | hallen, in der fie gerade den bei al- 
fönnt! — Er mar ohne Frajezeichen | Ien Armeen beliebten „Iangiamen 
der jrößte Reklameheld, wo die Welt Schritt nah Zählen“ einübten. Die 
jemals jefehen hat oder jehen wird, un ganze Nachbarjchait drei Blod3 im 
bat Erfolje als Anzeijenmann uffzus | Umkreiſe ftürzte vor Todesangit in 
meilen, mo jeben „Advertiſer“ der Je⸗ die Keller; die Suffragetten aber 
jenwart un' Zukunft vor Neid ſcham- marſchirten kühl bis an's Korſett 
rot (Quabbe: Hört! Hört!) machen hinan, mit eingedrückten Knieen und 
müſfen! Die Rolle des ollen, ehr! ben TE erausgedrüe ften Waden nad) dem 
Seemanns, wie fie heute von die Ans | Kommando 1, 3 — weiter. 
zeijewelt verzapft wird, war aber janz Unter ſolchen min ıden hätten 
und jar nich’ nach jeinem‘eichmad un’ | Weiber der alten Spartaner fein 
Yuflap (Quabbe: Gufto);—Er kannte | größeres Sansfroid zeigen Fünnen., 
feine Pappenbeimer, for die ihr fer Lehmann: Rapperlavapp! | 

Det weibliche Weſen ſoll erſt 
le 
I: 
| 


Sie etwa, dah 
unjere deutichen, | 
‚braven Soldaten und ibre 
Verbündeten würden zu den Eng- 
'Tandern überlaufen ? 

Charlie: em! Kitchener mag 
ein Brablbans fein, und iwie jeder 
Engländer einen „Spleen“ haben. 
Ein Idiot iſt er nicht. Er erwartet 
die lleberläufer aus einem anderen | 
feindlichen Yager — dem der Suffra- 
retten! Mrs. Bankfburit und die ans) 
deren Anführerinnen des Chors der 
Rache haben die Front gewechfelt und 
das Gros der jtreitbaren Amazonen 
Ileritet ihnen, aufgerüttelt tm ihren | 
patriotiihen Gerüblen, Seerfolge! | 
Sie haben die Streitart, die jie im] 
'Kampfe für ihre Emanzipation vom | 
Mann geführt, auf die Dauer des) 
Krieges begraben, dafür aber die| 
Maften gegen den Keind des Vater: | 
landes aufgenommen: Sie itben Sich | 
jebt im Gebrauch derjelben mit einem | 
Eifer, über den ein alter preufifcher 
Drillmeiiter feine belle ‚sreude ba 
ben £ünnte! Sie follen, jobald ihre) 
Ausbildung vollendet iit, als bejon- 
deres Korbs zu der englijchen Armee | 
auf dem Kontinente gefandt werden. 

Xcehbmann: Det is jar feene jo 
Iüible Ndee nich! Ste könnten ja jebr|; 
jut als Eriaß für die, den Klitchener |y 
an jeine 3,000,000 nod) jchlende zwei | 
Nullen innſpringen. 


Sag' nicht, Auguſt, 


ſo 


die 


ſcheres Jeld er mit ſeine Reklame an⸗ 
jelte, und nahm ooch kein Blatt nich' * wo ſich nich mit der jrößten 
vor's Maul: „Ihr amerikaniſches Sofortigkeit oder noch ſchneller in'n 
Volk!“ ſchrieb er einmal, „Ihr wollt Ke [fer oder ſonſtwo in die untern Re— 
behummbuggt werden, Ihr ſollt Euch fionen 'runter rettet, wenn ihr 
nicht beklagen tönnen, det id det Je Kopp Donamitbomben 
THäft nich’ verjtehen du!“ Charlie: 
Charlie: Sein Glauben an die, einer Iatjache! 
Wunderfraft des Humbuaas bei ten Yehbmann: 
Amerilanern erivies jich als fein Xrr=! jibt et blos s eine Erklärung for die Je: 
glauben. Barnum iit als einer der | ichichte ' Die Mordsweiber müſſen je 
populärſten und reichſten Männer ſei⸗ wußt haben, det ſich die Dotfeinde des | 
ner Zeit in die Grube gefahren. E38  janzen Weiberjefchlechts, wo fie mehr 
muß auch foldhe KRäuze geben fürchten, als den leibhaftijen Jottſei 
Grieshuber: Und es beiuns ſelber, in'n Keller verſtochen 
wirtklich ſolche Käuze, wenn es auch und vertrochen hatten 
noch keinem von ihnen gelungen iſt. Fharlie: Was 
Dein großes Vorbild, Den Champion=!| _* — * mann: 
Humbugger Barnım au nur annä=' Au! Au! 
bernd zu erreichen! Gie haben aug-| _Quabbe: Einen viel gröheren 
nahmslos jhmähliches Fiasto gemacht Schret die Morgengrüße, die 
und fich durch ihren Schwindel fersft Ihnen ab und zu die Zeppeline vom 
tuinirt. nn der legten Zeit wurde in | Dimmel herab zurufen, imerben ben 
foidem Zufammenhange oft der Name, Englandern die „Ei-Opener“ eingejagt 
des Rondoner Gejhäftsmannes Hed: | Haben, die ihmen bie „Zimes“ in den 
Iey le Bas genannt. Da er als Meijter rorgenausgaben der legten Tage ein 
ber Reflametunit im Barnumfchen | IHänkte. Mit unbarmberzigen Feber- 
Sinne befannt war, nahm beim Aug- Mrihen zerftört das Weltblatt das 
bruch des Krieges die englifche Regie- | Zrugbild, daß es zum Zeil jelbit im 
rung in ihrer Not mit großer Bereit- ‚ Uebereinftimmung mit den anderen 
willigteit fein Anerbieten an, das ge- | Deitungen dem englifchen Wolfe von 
fammt e Refrutenmaterial in beliebi- |den Erfolgen der Aliieten vorgemadht 
ger Stärke für die Armee auf dem big- | Dat. Rlipp umd !lar geiteht fie zu, 
ber etivas ungewöhnlichen Wene er z' dag an eine Zurüddrängung der 
Retlamehumbuggs zu beicaffen!... Deutjchen aus den offupirten Ländern 
Er wandte alle möglichen Kniffe und 9A nit zu denten, nod) viel weniger 
Pfiffe an, um feinen Qmed er. auf die Beendigung des Krieges zu 
reichen... hoffen ſei. Die Rufen feien jo ziem- 
Lehmann: (unterbredend) 35, 1h am Ende ihres Wiges und voll- 
bet nich derjelbe Schlaumeier,wo durch tändig am Ende ihrer Bumptraft an | 
Zeitungs-Annonze bet Kunftitüc ver- Ielnat; in den Dardanellen ftinte es | 
fuchte, die Eirifchen weiß zu machen, | MASEg, und je weniger man bon ben 
bet, menn fe ooch in die enjlifche Ar- mausiprehliden Türken rede, je bei- 
mee eintreten, doch deromejen nich’ for |. ngland jelbjt bedürfe aufs 
England, fondern for ihrer eijenen dringenbjte einer Schonzeit von mebre- 
Befreiung fümpfen follten? — ren ug um jich zu verfchnaufen, 
Grieshuber: bor al en Dingen, aber um Dbas auf 
ging tein Stländer in Rn ——— * a EEE RER 
plumpe Fa * und auch die Englän-⸗ Sr * Cu. . 2 © 
bet, die et durch Rdn —* ries hube F Vom Standpuntt 
chungen na * den Refrufi der Moral iſt es ja ſehr anerten: 
ekrutirungs⸗Offi⸗ nungswert, daß diefe einflußreichſt 
cen zu loden verfuchte, mußten erft | alfer Reitı V it di 
barbatifchen Hunger haben, ehe fie aller Zeitungen der Wahrheit die Ehre 


bineingingen und den Kaufſchilling 
annahmen. An den drei Millionen 
der Kämpfer, die Ritchener am 1. 
Mai ins Feld Stellen wollte, fehlen | 
noch immer die beiden Yekten Nullen. | 


C * rl E : Es mag dem Helden! 
aus dem "Burentriee immerhin, 
wenn auch etwas ſpäter, als er ge⸗ 


hofft hat, gelingen, die —— Ar⸗ 
mee auf den Kriegsfuß von 3 Mil- 
lionen Käampfern zu bringen. \m- 
mer borausgejegt natürlich, dab die 
Zahl der Ueberläufer aus dem feind- 
lichen | 
ipricht. 

Quabbe: 


uber n 
krachen! 
Auguſt, ich ſpreche von 


Wirklich? Na, denn 


gibt 
ae | 

für Feinde? 

Mäuſe! 

.. Au! 


als 


zu 


gibt, da aber auch der blödeite Menich | ® 
der engliichen Prejje nicht den aering 
‚sten Schimmer von Moral und Wahr: 
beitsliebe biäher zugetraut hat, iit 23 
gar nicht zu verjtehen, warum die 
„Zimes“ den Dalles, in dem England 
und feine Verbündeten fiten, ohne zu 
\erröten, vor der ganzen Melt aufge- 
bet hat. Die jtolze Britannia mu 
ehr Elein geworden jein! 
Lehmann: Sehr natürlid: 
‚Wenn 'n Mann, wo 'mal jut ab war, 
fo runter fommt, det ihm die Läufe 
‚duch die zerrriffene Nnopplöcer 
Dager jeinen Erwartungen ent- 'quden, denn jibt er e3 uff, Bilder)! 
\"rauäzuftehen un’ den Jeſchwollenen 
reden | zu fpielen. 


s+ 


t 23 


Herr, was 


| itedt, 


| Reizmittel 


tapferen 2 = 5 2... 
ar | Falichen Flaggen jegeln und Seeraube: | 
| rei treiben, jo viel er 


lauf. 
|man 


ılabt die Suppe nod 


ıeme 


j mit 


kochen (ſehr ſchwaches 


| ale ich 


kleinen 


‚Nernenlehmäche 


names, ai — — Den 27. Fun 1018. 


Oliven fönnen in den Salat den Salat gemileht ober 
auch übergeitreut tmerben. Als Aus— 
Ihmüdung dienen: Zitronenſcheiben, 
Scheiben bartaefochter Gier, SNapern, 
Oliven, Feterjilienblätichen ufiv, Genug | 


"QAuabbe: Bon allen ihren rüp- 
| pelhaften Vergleichen binft diefer am 
meiſten. Trotzdem es ſicher ganz be⸗ 
deuiend in der engliſchen — 
ſtinkt, iſt die ſtolze Britannia noch | für etwa 8 bis 10 Perſonen. 
——— 36 wird veriticdenartin 
ae * \ y es 
| gen, Be a 3 56 2 . — — mit Be der mittels cinc# 
3 


un > Gereals verdidt wurde. Die gebräuchlichſte 
Leit das Memorandum der engliichen | Frucht iit die Nobannisbeere, mit oder 


\obne Zujaß von Himbeeren. Zum Ver: | 
diden fommen die dverichiedeniten Dinge | 
zur Verivendung: „Andian“ oder „Corn“ 
Meal, Sago, Gries, Buchweizengrüße, 
Reismebl etc. Hier ijt ein Nezebt, das | 
Ihnen die Mengenverbältnifie bezeidynen | 
mag. Zie fünnen dann bezüglich des 
\Rerdidungsmaterials Ibrem eigenen Ge— 
ihmad folgen. Mlio: Note Grüße: 2 
|Brund Nobannisbeeren prökt man aus 
| und kocht die ausgedrüdten Hüllen mit et: 
nem Quart Wafler aus, ftebt dies durd) 
und kocht die Brübe mit %& Brund Buch 
mweizengrüge und giebt die Male allmäb- 
lich und unter jteiem lImrübren 
fochenden Zucker, 
Salz und etwas 


dieſes Schrirtjtüd als ein narfotijches | 
Mittel gedacht, das die Nerven deö mit 
| Recht erzürnten Ontel Sam beruhigen | 
follte; im Wirklichkeit ijt es als ein 
ausgefallen, das jeden 
andern mie den quimütigen Ontel 
in die arößte Wut verfegen mürde 
Xohn Bull, der verloren ift, wenn der. 
Präfident morgen die Waffenausfusr 
verbietet, leijtet jih die Tyrechheit, wie 
ein Herrjcher zu feinem Vajallen zu 
iprechen. Nir, rein gar nir habe On- 
fel Sam ihm in fein Geihäft binern 
zu reden; er körine Deutichland aus 
bungern, alle internationalen Gejege |» 
und Verträge mit Frühen treten, unter | 


welchem man eine Priie 
Zimmet beifügt. Nach— 
dem es gut durchgekocht iſt, wird Die 
Grüße in eine mit faltem Waſſer ausge⸗ 
ſpülte Vorzellanform gegeben, die erſt 
irelt vor dem Serviren geſtürzt wird. 
Man lanı die Grüße mit Benille-Sauce 
oder mir Schlagrabm ſerviren Rote 
Hierzu nimmt man 24 Rund 
215, Pfund Nohannisbeeren 
ıder, 5 Unze Cornſtä 
+ Uuart Wajier, 4 Eimweit 
e Sobanntisbeeren werden ebenfalls ae 
waichen, bei Sorten Früchte werden 
dann mit dem Waſſer auf's Feuer ge— 
ſeßt und langſam eine halbe Stunde ae 
ocht, dann durch ein feines b pattırt 
Der Saft mu reihhlih 11% Suarts be 
tragen, Ein Quart Saft wird mit dem 
wie zum Kochen gebracht 
Cornſtärle wird in dem übrigen. 


Grübe: 


Luſt habe. Ob, | Himbeeren 
wenn ich in den Stiefeln de Präji:| 1, Prund 
denten jteden möchte; Ich würde aufs! „der farina 
sampfen und ihm zurufen: „Dousque 
tandem“, Kohn Bull, „abutere patien 
tia noitra,„! 

Charlie 
inet): Mr. 
niich zu reden. 
ad. 

Griehbuber Gu 
Never mind das Gas, 
uns Die Karten! 


Zür die ie Rüde. 


Srune Schieutuppe 
weicht ein Rund getrodnete, grune 
bart geivordene Brodelerbien abends 
|vor in reichlich Wailer ein und bringt ie 
am anderen Tage in derielben Brühe zum 
Kochen. Wenn jie aufgequollen find und 
die Brübe eingeiogen baben, füllt man | 
wieder Waller oder beiier Fleiichbrübe 
Wenn Die Erbien zerrallen, 
eine Meblibwike von 1% Ilnzen| 
Butter, und ziver Yörfel Mebl daran 
mals Damit auffochen 
treibt jie durch ein Sieh, 
ten gibt man eım 

envas Tüten Nabnt, 
Mus — ur fein gehackte Pet —— 
daran, Es iſt ne ganz ausgezeichne 
Suvpe und ſchmeckt namentlich, wenn on 
leichte iichbrübe daran gibt, jebr 
iQ. 

Ssedt mıt 
Klößchen. — Der 


Aushilfshaus⸗ 
latei 
aus 


(zum 
Duabbe, fängt an, 
Blas das Gas 


. 
< 


yudeL 


demjelben) 
Sad! Bring 


M 


Noul 


oder 


gıbt | 


und 
Anri 


Vor dem 
Stückchen friſch 
geriebene 


Fle 
[rat 
eterfilie und 
Hecht wird zerteilt 
Zwiebelſcheiben, Peterſilienwurzel 
reichlich Salz, Pfeffer, Gewürz, beliebig 
auch 1 Lorbe erblatt oder gertebener Mus 
atnuß ımd einem Srid Butter in em 
Kochgefäß gegeben, mit Waſſer bedeckt, 
zu igedecht und 4 Stunde gelod I 
Danır fügt man ein autes Stück mit Mebl 
verinetete Butter ımd reichlidı nriime ges 


ba le, 
a add 


end! 
der of 
‚man zubor 
fochend 


Sran 
Sturgeon). 
fein zerichneiden, 
f auflöjen und dann c 
fügen. Das Ganze füllt man in ein Saf; | 
| ' und läßt gären. Nach vollendeter Gä⸗ 
hackte Peterſilie bei, läßt den Fiſch weich- rung verſpundet man das Faß und läßt 

Feuer), nimmt ihn es bis März nächſten Jahres liegen, um 
Tunfe etwas ein. den Wein auf Flaſchen zu füllen, die feſt 
etwas Fiſchfleiſch und verkorkt werden müſſen. 
geriebener Semmel, 
oder Mustatnuß formt 
Klößchen, kocht ſie in Salzwaſſer und 
fie in die QTunte. 
Sammeltceule in er gt» Rn 
dämpft (Berliner Märkliiche Küche). | k — 
Eine Heine oder eine halbe von Haut und | Ich ſaß im Kino, und es 
wieder der alte, fühe Kiticd. 


Hauſenblaſe 
Dieſe muß 
in Waſſer 
tfaliet bei | 


tbe 


und Tocht Die 
Hechtleber, 


Gi, 


heraus 
Von der 
Rogen, 
Pfeffer 


Salz, 
man | 
gibt 


| 9 


Der Film. | 
— | 


Ari 9 Müller (Eannero) 


NM; 
O1 


war 


I 
I 
I 
I 
i 


jagte eine rechts 


ic) 


bräun licher 
abgeich miec 
Belieben 


HM 


Za0 


(11vas 
daran. 
ivenn 
ter 
das 
a Ein 


Salz 
iſt es 


geſchnitten, dazu kommt eine ganze 
it gcrei 


117,77 
Jriudd 


getlopft, mit Ywiebelitüdchen oder mut 
von meinem Wlat. 
in qebräunter Butter angebraien oder 
„Nun“, sagte begütigend nad 
nern, ein Xorbeerblatt, einem Sträufßchen | 
Baar geichbälten Zwiebeln oder Schalotten | . * ven 
aber fommt laut Progranım ein rich 
ofen langjam gar geſchme wobei Da3 
= (funden in „eindesland“ wurde der | 
Wenn Die Brühe 
as unels 
Bier angefüllt 
werden, möglichſt aber jo lange, bis der letzte Abe-Schütz 
Wenn das Fleiſch her— 
ausqenonmen u ıdD * u i 
durch ein Sieb ge ſteller vor; ein bißchen lächelnd und 
etwas 
Man kann ſie dann nach 6 4 sl; * 
ſelbſt ein bißchen peinlich. Danach 
die Faden ſorgfältig abgezogen, ſchmort l 
dem Finger an Mund: „Zoll 
man einen Löffel voll gehackte —8 lie, 
13 Gericht, | faımm das ebenſo übliche Don— 
man die Peiterſilie 
ſtücke zuſammenſchlug. Die Möbel 2 
ubnerialat. garoßes 
wei Sihner zur fodhen und alle. der don zuſammenknickte, be— 
große 
‚sleiichitüude für den Salat bat. s > s , . 
Der 2 ba lid. Dann iette der Krieg ein, der| 
. Das 
ommt ritt biendende Aufflärungsritte, be: 
de (ein Bı Tafeliellerie, au 
Mr 
des wird ın einer 
gefalzen. Danır giest man |lnd das ganze war natürlich von 


Nett befreite Hammelfeule wird tuchtıg | 
Ye ! ! cm „Zun Breden“, jagte jemand linfa | 
Zpecitreifen geividt (die in das leid 
aeihoben werden) und nadı Belieben erit * 
* rc Ze „Zun Gntzücden“, 
mit dem nötigen leichten Brauns | DON MUT, 
bier, mir Salz, Wewürs und Pfeffe rfvr 
lie, Tot » Baiilif lines md rechts, „es it chen ein) 
deter Thymi und Baſilikr in un — a0» 
Peterſilie, ymian u aſilikum, ein Stück von vor dem Kriege. Gleich 
und geichnii tenen Wurzeliver f (Suppen: | De BE 
grün) über Heinem Feuer ode Brat⸗ tiges Kriegsſtück.“ | 
N is Und dann lam es wirklich. „Ge— 
leiſch öfter Tendet werden muß. 
—3 Je En 1132 
zu ſehr tocdht, mu | * BT rn : 
iwas heihes Wafjer (d zur Hand | Titel verbeikungsvoll auf die Yein-| 
jein muß oder eiwad Bi wand hingeſchmiſſen und biteb dort | 
nicht genen Ende 
‘er Socieit 3— die Sauce dadurch au Ge⸗ im Saal ihn berunterbuchitabirt hatte. | 
ſchmack verlie u & £ . - 
5 14 e pP (r f —F 
warmgeitellt i wird Darauf ſtellten ſich die Hauptdar 
° Britbe entreriei, Ö = 
Sartoffeln oder einer ein bipchen an das stlmbonorar den | 
‚ Mebleinbrenne verfodht umd|fend. Und man jab, e8 war ihnen 
mit erivas Zitronenjaft würzen. |... a 
Ver re flimmerte das Vorſpiel herrn 
3uckererbſen. Nachdem man — _: . n : 
ter. Die übliche Berliebung mu 
man die Schoten in wrigu yet lana 
jam gar. Wenn jte fait weich find, aibt | ich? „Zoll ich nicht?“ Na 
ja, sie sollten alio, Aber | 
Zuder, das nötige Zalz und Bieter 1a, Iber dann 
reiner noch Ichmedt da 
vorher in But⸗ nerwetter von einem rabiaten 
Dundit und erit beim Anrichten über | Water, der eine Reihe Möbel— | 
Senne mıibi. 
— wird gereinigt need mit ſtücke waren vorher vorbereitet. 
a ird geremnig und ganz eiod)i um £ 2 ‘ 
und Zuppenträutern. Rrofitabler Dan ab ed an einem Stuhl, 
Teile zu rifaflee oder Euppe aulvor ded Baters Fauit ihn traf. 
berivenden, damit man genug Bis bierber alio war alles fried 
Mit dem 
Wenigen, da3 bon einem Hubne abfällt, 5 
fan man feine Mahlzeit berrichten echte Krieg. Und der Bräutigam 
leiich wird in Sirerfchen oder Würfel|war matürlıh bei den Illanen und]: 
Ziau 
und) : a 2 * 
er ttchend aus eine e j ? 
und in Ztüdden aeichnitten. % Itehe E. = e = r at u. Reihe | 
tieten Schüflel permiicht | Jauber zuiammengenähter Abenteuer. 
und ruhen 2 
je viel feines Tel, Ertig und Hühbmer- |eimer billigen und durchſichtigen Ko— 


brübe daran, eh .- Dafie 2 J 2 | lopboniumstechnif. Aber weiß der! 

tranft it. Man ricdıiiet den Salat nun] < 

|al® Vera auf einer halbtiefen Schüffel an | Teufel, c$ padte doh! To gemal 

umd nieht die folgende Mayonnaite, die | tin tit diefer Krieg, daf feiner Waifen | 
Schund 


ziemlich dick ſein muß, alei chmäßig dar⸗ Blitzen auch den ausgemachten 
— — "(ae — noch vergolden. 

— — wird ir er Olivenöl z an fan das 
sugerübrt, bis die Mafle Mid üit, "worauf | der vom Vater 
man einen Enlöffel Weineſſig aufitat. | lebten. vs war 
Endlich aneinandergereiht 
züglich. 


tann man noch einige Löffel fü 
ken Rabm binein geben. Kabern um 
en — mung nichte, dak das fortwährenbde | 
 Raditalheilung elegiſche abendliche Herumlauſen des 
a BE ne Ulanenoffiziers wiſchen lauernden F Fein— 
desbajonetten vom militäriſchen Stand 
punkt aus Blech war. Denn ein normaler | 
Menib mit dem hundertiten Teil des | 
| Spiritus, der für einen Ulanenofftzter | 
| verlangt wird, hätte das ganze aufge- 
| botene lauernde Gelindel jogar während 
des Spanne unfehblbar entdeden 
müſſen. Dann bätte aber natürlic) das 
Stüd nicht geklappt. Alio war jo weit 
alles in der Ordnung. 
Darauf z0g der Ulanenoffizier, von 
jiebenundzwanzig Gefahren umitellt, die | 
vom Kinoregiſſeur sorgfältig in die! 
26 Ye, Dam ma Stau. aelelen werben Fan Tinte Brufttajhe des Helden geſteckte 
wird gegen Gimiendung von 25 Cents in Bricfs | Photographie der armen Braut her 


marten verfgeli verland: Son Der vor. Und es war fofort klar, daß 
Deutihen Privat: alinit Original knapp vor dem Kriege 


137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. ungeliebten franzöftichen 


ae amidt, 1368 Slorıp Halten Sic | Schloß- und Varfbeitgers geworden 
jfein mußte, den wir vorher unter| 


MWiederfinden 
verjagten Ge 
alles jehr fauber 
und flappte vor: 
Und es verichlug der Stim- | 


wace, nerböfe Berfonen, geblagt —* Set 
—— gleit und Isieten Traum en, ihr | 
vienden Ausflüffen, Br: Rüden: und Bes is 
ihmerzen, Smarausfail, Ubnabme de⸗ Gehors 
und der Sehfreft, Katarıb, Wiagendrüdfen, Entöls 
veritopfung, Müpdigleit, Erröten, Zittern, Hera 
Hopfen, Bruiibellemmung, Uengfrlihteit und 
Trübfinn — erfahren aus bem „Junenbireund“, 
wic alle Heinen jugenblihher Berirrungen gründ- 
fi im Sürzeiter Zeit, und Strifturen, Phimoiis, | 
Arampfader- und Walierbrud nah reiner völlige 
neuen Methode auf einen Schlag achrilt werben. 


Diciea aukerordentlih intereflante und lebr- | 


“ 


| 8de Norib Apg — milmilo 


zu dem | 


| zum bdreiundvterzigiten Male 


zur 


Gähnen 


‚ten 


EITT 


——— —— wird um 8:30 Vorm. geöffnet 


(OOPE 


R& (O 


Chicago’s Economy Center 


Wiederum machten wir einen großen 
„reffer” in Damen-Blufen! u - 


Eine Kifte nach der andern, angefült mit eleganten Kleidunasjtuden 
tat der Zätigteit unferer Einkäufer während der legten Woche | 
waren, Gejchäfte zu machen 
tien erigeterlt wurden 


1250 Blujen, | 
1.50 und 2.00 Werte 


95. | 


Muſter-Bluſen 
2.93 und 3.98 Werte 


1.98 


Spitbenbeſetzte Georgette Crepes,! 
Seide Crepe de Chines otted Mulls 
feine Voiles, baumwollene Crepes und 
awns Die Moden ſind anziehend und Mulls 
und ſie ſind aufs allerbeſte gearbeitet. 
Spitzenbeſatz trägt zu dem ſchönen Aus— 
ſehen dieſer Bluſen bei 


Spitzen, Seide Crepe de Chines, feine 
Georgette Crepes 


und geſtreifte 


Voiles, 
Waſchſeiden 
Neue 


Organdies 
Puritan-Kragen, 
Quaker-Kragen, Student-Kre agen 
Flat⸗ und Roll-Moden ſind in großer 
| Answahl vorzuiinden. ıb 


ommt jebt herein und iit 
bei Yabritanten im 


gebliimte | Seoraette 

| Chines, 
nationen. 

und die 

| find 

andern. 


das Refuls 
O die darauf aus 


—⸗ 


ſten, 


Tauſende von eleganten Bluſen in den allerneueſten Moden ſind in 3 Par—⸗ 


Muiter = Blufen, 
wert das Doppelte und 


2.98 


Blufen in Erepe de Chines, 
Crepes, geitreiften Ereve de 
Spitzen- und Chiffon-Kombi— 
Weil es Muſter ſind, ſind 
nicht vollſtändig, und es 
einige von jeder Mode vor—⸗ 
Wunderbare Mannigfaltigkeit. 


mehr. 


Hübſche 


Größen 
nur 


Der Drag Store 


Ic 
1.00 
10c Jap 
0% 3 


> 


Pebeco 3 u 
Liſterin 
Roſe 


K R. 


I Ve 


ur pti 
1.98 


und 


IL 


19 


bis 


Seife, 
Bold Cream, 
rbandwatte, |] 


Mu it 
Roſenholz 


Er 


hnopaſta, 
ſpeziell 
utzend, 


marfirt zu #1e 
marfırt zu 99c 
6%: das Stüd 6c 
die Bühfe 39c 
Pfund Rolle 17c 
Gaze, 5 Mards, 17c 
-Haarbürjten, mit 
Rückjeiten, zu 89e 


C, 


ich 


Sy ' f = F 
4 4 A 7 Di) 3 RN * pas 
f we u R N 
R ir : * 
- | | 
32 PRrund Yuder, { ige Sornitärfe e 
t-Ioder % . Q IR 7 * + 8. 
Die J isbeeren werde falls " 
| yeyrin sit, eide z 10 Frücd ⸗ serden . 
dan ER Waller auf'3 Feuer ae “ 
»i 12 i l + > e re FJ 

tocht, da ı durch) ein feines Siel yaffıct. | ‘ ef i 

Mor Bat u reichli un +3 be 
"Nnen * — urt 

s, Jr or, Iedoy En ö dan —* { Nıp | —J 44 - EN 
u ı Der 3 « weht , DIE! 2 
Cor le wird ir lalten — 

Saft aufgelöſt, zu der klochenden Flüſſig- * * Ei 2 a z . 

qjteit gegofien umd ımter Rühren aufge- | a 
| focht. Vom euer genommen, wird jchnelf 
feſter Eiweißſchnee unter die Maſſe ge | b 
zogen und Die Speije zum Erfalt en im 2 ne 
| eine mit faltem Waſſer aus sgeipülte Form | r —— 
gefüllt. Man gibt Schlagſahne, Vanille- Muſter-Bluſen, | 
ſauce, falie Milch oder Sabne —8* 5 te, | 3.98 v» 3.985 Xerte, 

Schr woblihmedende Eho:=-' | 
toladenſpeiſe. Zwei Driitel — 

u⸗ ſein geriebenes Schwarzbrot und einDrit area —— Sopiten. Seide Creve de Chines, feine ib! 
tel fein geriebene, qute Vanilla-Schoko Bsihe lürene Shinsa 3) Ba aa ' , 
lade wiegt man mir Yuder qut durch- | * In: en | neftreifte Waichleiden, © dies C s 
einander. Hierauf füllt man in eine — Di } T ii | On } Ruritan - I 

ı/ Blasiale eme 1 Soll bobe Lage | en ne 2 2 a, = , IS = — ——— 

t Schlagſahne. daunn eine gleich hohe Lage —* nz ä PR &. 
bon dem Gemengten und fährt fo fort, —* ee 4— 
bis die Schale gefüllt iſt die obere * 

‚Lage muß Schlagſahne ſein. Dieſe Speiſe — — I 
iſt ſchnell zu bereiten, nicht teuer und P= Fe " \ 

ſchmeckt ausgezeichnet. \ 

e Nbabarberwein (auf Wunich). | L 

ß Nbabarberiwein mus im Mat oder| * | 50. 33 
Juni hergeſtellt werden. Auf 8 Quart! | 28 4 J Po 
Waijer nimm 5 Pfund in dünne Scheiben | 1 i . utite , 
aeichnittene Rhabarber; tengel. Halte das! ( iS | c Se T 
Gefäß bededt; rühre täglich einigemal um) J - & 50e d 
und laſſe es 10 Tage ſtehen. Prefſe dann V Na | 25 RM 

d das Ganze durch ein Sieb oder Seibtiucd, | 49 | —— * 

tue zu jedem Quart ausgepreßter Flüſ > F {N X e ne 
‚\ligfert 34 PBrund Zuder, den Saft von | * ANAL ı 1.4 M er 
} | einer Hirone und von der Hälfte der! t ’ |  &benbol;= doſe 
ch 30 — J ‘ | ia in 3 n * 
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Bänder zu 19c 


Webſtuhl-Enden, 
Yards. Ein 
geblümte Bänder, 


Schärpen, fancy 
ganzen —— 


Neue Sommer-Modelle in 


Zaffeta Suits und 
Dreite 3, 815 


Zweiter 


J. J. Clark's 
Spulenzwirn, 
Clark's 200 


5e 
) Yard 


te jeidene Allover 
5c Näbfetde, 
Waſchbare 
Sanitäre 
Koh⸗i-noor 
eee— 


Qualität Chiffon * 
und weiß, 825 Werte. 


Voile 


Feine ſchwarz, Navy 


Kanten, 
Neue geblümte 


Kleider, 3.95. 


Schwarze Taffeta Coat 
Plhaid Eponge Coat 


Beide ſind 8.50 Werte. 
allerneueſten. 


— * 


Die Moden ſind 


die 
G. 

langes 

beſetzt. 


kirt. 


> —* + 
$] — 


Seidene Dreß Slirts < 
Schwarze Taffeta 


Tier“ und 


Dreß Skirts. 
Accordion Pleated, 


Drei 
Sommer-Ko 
en a Mittlere Büjte 


Strumpfbalter, 


395 


den Darſtellern im Bilde kennen ge fort, 
lernt hatten. Mußte, denn das Kino lich 
verlangte es !Der Offizier aber blödſinnigen Dattel von einem Park-— 
begann das Bild zu küſſen, mit Lei- beſitzer zu heiraten, den Euch vor— 
denſchaft, mit Sehnſucht, mit Selbſt- hin der Kinoregiſſeur vorgeſtellt hat, 
vergeſſenheit, während die umlauern- ſondern ſie iſt da, wo deutſche 
den rothoſigen Gefahren sich immer heute bingehören: zu Hauie. der 
| dichter sulammenzogen. Es war eben | Arbeit. Und aud ich bin morgen 
ein „echter“ Kriegäftim. Ida, wo deutihe Männer beute bin 
Als der IUlanenoffizier das Bild gehören, bei meiner Arbeit nur | 
oitentativ | geltatten Sie vorber, dar ich das! 
Nachbarin dumme, mastirte Statiftengelindel 
Nicht über | (zwei Mark fünfzia die Berfon für die 
fondern weil ich | Fillmaufmahme), das den mir auf 
unaah“ gemacht |fauernden seind mtarfiren foll, eben- 
von ihre erfuhr. falls in die Klappe schicke beda, | 
Warum iſt's meine Herren!“ | 
wenn man; Aus den Birichen froh es vot- | 
nicht mal gähnen dar? Und dashoito md Höchit unfriegeriich heraus, 
war auch jonit gerechtier- | bedanfte jich verlegen bei dem deutichen | 


tigt. Denn ich mußte natürlich jeßt | Offiz ter für die geichenfte Arbeit und 
den wangsläufigen weiteren Werlauf | verichwand, 


des Kinoftüds aufs Haar genau voraus: | Damm wurde 
noch enger würden die Gefahren wer= | fel im Saal, 
den noch unulaniicher der Ge- auf dem 
fiht8ausdrud des Helden — und! Tas 

jelbitverftändfih würde die Heldin ihn alle 
| im fritiichiten YAugenblide auf die | Tag 
Iunmwahricheinlicdhite Art dev Welt ret-|der Krieg. Der echte Krieo, nicht) 


der Filmkrieg. Aus erwachten 
Schützengräben gähnte Grauen | 
Aber was war denn das? einer Sturmmadt. Verwundete 

Der Ulanenoffizier hörte mit dem wurden durch den Morgennebel 
blödſinnig ſchmelzenden Photographie getragen. Einer grüßte noch im 
küſſen auf, bevor das regiſſeurlich vor- Sterben militäriſch. Durch die 
geſchriebene Hundert voll war. . .“ Der Lazarette ging der Jammer und 
Ulanenoffizier wandte ſich gegen das die Hoffnung. Vor einer Karte 
Publikum.. Der Wanenoffizier | — 


konnte a. Bru ch geheilt 


Ich bitte um —— fagte | — 

tuaris Plapao⸗Pads bedeutet, da e 

er, „aber ich habe jetzt vernunftiger⸗ u eeshalte Peucband gänzlich Wwegwerfeit 

weiie zu Schlafen, damit ich und die tönnen, da die Plavao- Babs gemat lub, um 

W m 0 9 lor 1 « 

Meinigen morgen früh beim Zeug innen — —— 

find, wenn c8 rnit wird. Umd wem fie feit am Leibe anhaften, Rutihen AMT 

ı \Miahf RT. mögli ift, deshalb find fie aud ein wichtige 

\auh mas meine Yiebite betrifft — | Zattor beim Zurüdhalten von —— 

d 4 ap 14 Bri td ht beilen famıt eine Ai ‘ 

‚be, Marie, ‚tritt mal vor! . Eanalien ober eher. Weich mie Cam m 

Da fam fie auch fchon umgeziert | Keiht anzulegen, Billig, TeinArbeitöverluft. Tr! 
und friich hinter dem Gebüſch heraus, 
„— und aud was meine Braut | 

betrifft,“ fuhr der Offizier erflärend | 


„io iſt 
nicht im 


jelbitveritänd 
eingefallen den | 


es ihr 
Traume 


raue | 


hatte, war meine 
echten empört. 
die Kiülle natürlich, 
—— „ab 

ätte, wie id ipäter 
Run bitte ih Sie: 
denn im Kino duntel, 


geküßt 


es ein wenig dun— 
vorauf ein neuer Morgen 
Film aufging. 
war ein Morgen! 
Statifterei jtieg der 
in den Saal und mit ihm 


Dhne 
junge | 


„Uah — uuuaaah...” das 


Gelbmebailie auägegeiänet. Wir ——* 
agen, indem wir e 1. 
—* ——AXES völlig umfonit Schre iben 
Sie heute. Plabao Laboratories, Blod 976. | 
Rouis, > 


großes 
glänzende 
Taffetas und Mejlalines. 
Arbeit 
Yard 19c, 


Kurzwaaren 


2 


3 Cord Zwirn, 
Kabo Strumpfbänder 


in allen Schat 


Servietten, 
Kleider 


81 Korſets, 


Juſtrite 
Aus 


ts, 


—* 
Alle Größen, 


ſaß 


ich 


glaubte, 


Griter 


FSloor. 


kurz für 
Sortiment 


zu das Bolt von 10 
umfaſſend hübſche 
Satins, Moires, Seide— 
Geeignet für Haarſchleifen, 


uſw. Auswahl von der 


Specials 
200 Yard 


Eriter Floor, 
Spulen für 19. 


beiter 6 Cord 
Wert, ſechs 

8 Spulen für 156 

15e Wert, für 6Ge 
Haarnetze, ag 12 für 25c 
tirungen, Montag 2 für He 
sarben, Montag 6 Yards 4c 
Meontag, Set von -10 für 17€ 
saftenere, 100 Wert, Dut. 4c 
jveziell, jehs Spulen für 5 


oc 
19€ 


Derkeis. Mittlere Büſte und 
feinem Batiſte gemacht. Hübſch 
Montag zu 79e. 


vorzüglichem 
Skirts. 


für Kinder, 
Mont 


alle 


— 
rt 


aus 
lange 


Netting.“ 
Angenähte ſtarke 
zu 50e. 


übernäch⸗ 
Regiment 
ſchwankend ein, es war die 

Nacht marſchirt, marſchiert 
Und da war auch der Ulanen— 
offizier mit ſ Leuten, ſie ritten 
keine glänzenden Attacken mit Bügel— 
fal in den Hoſen, ſondern ſie 
waren abgeſeſſen und arbeiteten au 
Schanzen. Nicht für zwei Mart 
fünfzig Pfennig die Verſon, ſondern 
fürs Vaterland. Und ſie waren 
ebenſo dreckig guten Mutes. 

Dann aber gab es doch ſeinen An— 
griff, einen vom Feind. Kugel⸗ 
ſaaten flogen über die Leinwand. Seine 
Majeſtät, der trat ſelbſt auf. 
Rot ſtapfte die Leinwand 
mit einem entſetzlichen bezwingenden 
Geſicht. Und das Rot fuhr mit 
wabernden Feuerfingern über die Lein⸗ 
wand und ſchwoll auf, floß über die 
Leinwand, und jetzt — Herrgott, 
was war das? floß es rot von 
der Leinwand in einem Strome in 
den Saal zwiſchen die Zuſchauerreihen 

und der Krieg ſelber löſte ſich 
ſchweigend von der Leinwand, groß 
und ſchauerlich, und ſtieg herab zu ei— 
ner erſchauernden Menſchenmaſſe im 
dunklen Raume. 

Da hatte mich jemand am Aermel 
gezupft 
„Was 

abweſend. 
Das Programm 


mit 
Ein 


ein General 
tigem Gericht. 
zog 

ganze 


einen 


tar 
iti 


als 


Krieg, 
er über 


iſt was iſt denn?“ ſagte 


iſt längſt ab— 


gewickelt,“ knarrte der Kinodiener, Sie 


dürfen hier nicht ſchlafen, 
Verfänglich. — Ar: „Ich 
daß Ihre Zeitung mir 
freundlich geſinnt.“ Herausgeber: 
„Gewiß, das iſt ſie auch.“ — A.: 
Von der Rede geſtern Abend beim 
Feſtmahl haben Sie aber fein Wort 
erwähnt.“ Herausgeber: „Na, 
wollen Sie noch mehr Beweiſe un— 
ſerer Freundſchaft?“ 


Ceſet die „Abendpoſte«. 


Herr.“ 





‚Europälhe Aundicau. 
Provinz; Brandenburg. 
Botsdam. Das Potäbamer 
Aſtro 


2 


jen morden. n der legten Nacht 
tarb- nach längerem Leiden ber 
Hauptobjervator Geheimer NRegie- 
tungsrat Profejlor Dr. 
Lohſe im 71. Lebensjahre. 

Brandenburg a. 9. 
euer wurde der größte Teil der Le— 
derfabrit von Auguft Spitta-Söhne 
zerjtört. 
tigem und halbfertigem Leber jomwie 
jämtlihe Mafjchinen in den beirof- 
fenen Yabrikteilen gingen dabei ber- 
loren, 

Beestomw. Ein dreihundertjäh- 
riges Jubilaum fonnte unjere Apo- 
thete (Bejiger Pinnomw) begeben. 
Sie iſt nämlid am 12. April 
1615 dur den damaligen Kur: 
fürften Johann Gigismund pri= 
bilegiert worden. Gegründet ijt die 
Upothefe im Jahre 1575. 

Frankurt a D 


‘+ 


pbyfifalifhe Obferpatorium | 
ift von einem jchweren Verlujt betrof=; 


Dsmwaldj en, 


Pa | iter. 


7 5 
ae 


“ 


ER TE 
—— 


nd den glei⸗ 


ſtenten Poremba, durch zwei Revol⸗ chen Betrag für die Unterſtützungs— 
verſchüſſe. Der Grund zur Tat iſt kaſſen der Firma. Die Stadt Offen— 


noch nicht aufgeklärt. 
Provinz Sadjjen. 


dienftedt, Hier Hatte fi ein 
Staljchweizer auf dem Boden des 


Wohnhaufes eingejchlofjen und feuers . 


te aus den Dachlufen auf alle Perjo- 
die jich dem Haufe näherten, Er 
verlegte mehrere Weinohner des Dr: 
tes, auch) den Gendarmerierwachtmei- 
Von nachmittagg 3 Uhr bis 


| zum nädjten Morgen gelang es nicht, 


Bedeutende Vorräte an jer-Iden Tobſüchtigen unſchädlich zu ma— 


Ichen, der johlieglih dag Dad anzün- 


dete. Darauf wurde das Yaus ge- 
ftürmt und der Schweizer durch einen 
Schug in den Kopf getötet. Die 
Flammen konnten von den Feuerweh— 
ren erſt gelöſcht werden, nachdem der 
Dachſtuhl abgebrannt war. Es iſt 
Ausſicht vorhanden, daß die von dem 
Irrſinnigen Verletzten wieder herge— 
ſtellt werden. 

Halberſtadt. Der Landrat 
des Kreiſes Halberſtadt, Geh Regie— 


Vermutlich |rungsrat Stegemann, feierte das Ju— 


durch GSelbitentzündung brannte die)biläum einer Zöjährigen YUmtstätig- 


mit bedeutenden Vorräten an Wollab:=| feit 


fällen angefüllte NRemije des Woll— 
agenten Karl Dtto Unger, Zeihitraße 
8, nieder. Der Brandichaden beträgt 
25,000—30,000 Mar. 
Provinz Djtprenßen. 
Königsbera. Nuf dem Eid- 


babııhof wollte ein Kohlenarbeiter na=| 


mens Rodowsti der Weberfüh- 
rungsftelle das Geleije überjchreiten. 
Anjcheinend mup er dabei gefalien 
und nicht imjtande gewejen jein, jic) 
fofort wieder zu erheben. 
hermweife fam gerade ein Zug beran, 
bon dejjen Majchine ihm das auf den 
Schienen liegende rechte Bein abge- 
fahren wurde. Iroßdem die dortige 
Sanitätswade Sofort Die 


an 


| 
| 


Unglüdlis| hen Striegsihauplage ſchwer der— 


Aus diefem Anlaß wurden ihm 
con Abordnungen der Gtäbte und 
Drtichaften im Kreife jowie den Be- 
amten de3 Landratsamt3 und der 
Kriegsſekretär mertvolle Ehrenge— 
ſchenke überreicht. Der Magiſtrat 
hatte ein Glückwunſchſchreiben ge— 
ſandt. 


Provinz Hannover. 


Vietze. Ein junges Mädchen von 
hier wollte auf die telephoniſche Nach— 
richt hin, daß ſein auf dem weſtli— 


wundeter Bräutigam im Lazarett in 
Kaiſerslautern mit dem Tode ringe, 
ſchnell mit dem Rade zu ſeinen in 
Vepeſtorf wohnenden Schwiegereltern, 


notige dem Maurerehepaare Balke, fahren. 


Hilfe zuteil werden ließ und die Sa-⸗ Da der Weg dorthin ſteii abfällt, 


mariter ihn noch im Unfallauto nach 
der ſtädtiſchen Krankenanſtalt ſchaff 
ten, konnte dort nur der bereits ein— 
getretene Tod feſtgeſtellt werden. 

Gr.-Fritſchienen. Verun— 
glückt beim Hantieren an der 
Dreſchmaſchine iſt der Arbeiter Gu— 
ſtav Riechert von hier derart, daß 
ihm der linke Arm teils abgeriſſen, 
teils vollſtändig zerfetzt wurde. Ob— 
wohl er ſofort nach dem Kreiskran— 
tenhauſe in Labiau geſchafft wurde, 
seritarv er, wahrjcheinlich infolge 
übergroßen Blutverluftes. 

Krojante Un den Folgen ei- 
ner Blutvergiftung jtarb im jtäbti- 
hen Strantenhaufe der Yleifchermei- 
iter Ferdinand Witte im jugendlichen 
Alter von 28 Jahren. 

Provinz Wejtpreußen. 

Danzig. on der 
Yabrit Superphosphat 
Shelmühl brannte die Schwefel- 
jäurefabrit nieder. Die Yeuerwehr 
tonnte troß des großen Sturmes die 
anderen Anlagen jchügen. — Sm 78. 
Lebenzjahre jtarb hier der aus Ullen- 
burg gebürtige Obertelegrapbenje: 
fretar Wilhelm Großmann, der bon 
1867 bis 1885 in Djtpreußen tätiq 
war, und zwar in Königsberg, Ra: 
itenburg und Diterode. Er hatte an 
den Kriegen von 1866 und 1870 
teilgenommen. 

Provinz Pommern. 

Greifjswaid Mit einer im 
gleihen Hauje verjtorbenen älteren 
Dame verwechjelt worden tft die tot- 
gefagte Ehefrau des Schiffszimmer: 
mannes Karl Dill, der kürzlich fein 
5Ojähriges Bürgerjubiläum begehen 
fonnte. Die Totgefagte erfreut fich 
bejter Gejundpeit. 

Rothbenmühl. Diefer Tage 
beging der Böttchermeijter Lubivig 
Lehmann jeinen 100. Geburtstag. E3 
- ift ihm aus diefem Anlaffe ein faijer- 
liches Gnadengejchent von 300 Marf 
zuteil geworden. 

Rummeläburg. Hier brann- 
te da3 Bernhard Schwolomwiche Wirt- 
ichaftsgebäude vollftändig nieder, 

Provinz Schleswig-Holitein. 

Altona. Die B5jähriae Paula 
Albredht jtürzte vom Balton ihrer 
im vierten Stod belegenen elteriicyen 
Wohnung auf die Straße und erlitt 
jo jhwere Kopfverlegungen, daß jie 
bald darauf jtarb. 

Edernförde. 
Grabow hat drei volle Jahrzehnte 
ununterbroden dem Haushalt des 
Hotelbejiters Drowatty angehört, 
Der Subilarin, die auch Heute noch 
in Frifche und NRüftigkeit ihren %o> 
iten ausfüllt, wurden bon der Ya= 
milie Drowabiy, vom Baterländi- 
jchen Frauenverein und von Freun— 
den des Haujes zahlreiche Aufmert- 
ſamkeiten eriwiejen. 

Flensburg. Sanitätsrat Dr. 
med. Heinfen ift geitorben. Der Ver: 
itorbene war nicht nur als Arzt eine 
befannte » Perjönlichkeit, fondern 
nahm auch lebhaften Anteil am Ge- 
meindeleben. Er war früher Arzt in 
Süpderitapel. 

Heide. Kürzlich brannte das bes 
fannte Sommer-Etabliffement Wal- 
fermühle bei Nordhaftedt nieder. Das 
weichgededte Wohnhaus, der Stall 
und die Wafjermühle wurden bom 
Feuer vernichtet. Die Windmühle 
und Sommerwirtichaftshalle konnten 
geſchützt werden. 

Provinz Schleiien. 

Glogau Die Weingroßhand- 
fung Strahl & Co. in Ologau blidte 


chemiſchen 
in Danzig— 


Frl. Marie 


| 


|ten befördert. 


verlor das Mädchen die Gewalt über 
das Rad und jehlug dermaßen mit 
dein Kopf gegen die Ede eines Ge- 
bäudes, dab das Gehirn heraustrat; 
eine Stunde darauf trat der Tod 
ein, kurz bevor den Baltejchen Che- 
leuten auch der Tod des Sohnes mit- 
geteilt wurde, Braut und Bräutigam 
wurden nun in einem gemeinjamen 
Grabe zur legten Ruhe beitattet. 


$rovinz Weitjalen. 
Borgeln. Der verjtorbene Rent- 


ner Stahl hat ein Vermächtnis DON) Frau drei Finger der linfen Hand 
2900 Mark zum Bejten der Krüppel) zerfchmettert und Fleiſchwunden am 


der jetzigen Kriegsteilnchmer hinter- Munde zugefügt wurden. 


lajjen, das durch freiwillige Beiträge | 
um ieitere 660 Diark erhöht worden | 
il. Das Berfügungsredht jteht dem 
Ssyritande bes Sireistiiegerverbandes 
Soeſt zu, der zur Vergrößerung die- 
jer Stiftung Sammlungen in den 
einzelnen Zweigvereinen veranjtalten 
will. 

Niederbonsjeld EineMutter, 
die jeys Söhne im Yelde hat, ijt die 
Witwe Friedrich Hetfeldt. Zwei Söh- 
ne haben fi bereits das Eijerne 
Kreuz 2. Klafie erworben, zwei jind 
zu Unterrffizieren, einer zum Gefrei— 
Möge e3 der Mutter 
bergonnt jein, daf ihre jehs Söhne 
glüdlih und gejund als ſiegreiche 
Krieger zu ihr zurüdtehren. 


Rheinprovinz. 


Köln. Am 12. Mai wurde hier 
der 30 Jahre alte Bergmann Adam 
Pfaff aus Elversberg bei Saarbrüt— 
ten hingerichtet. Er hatte am 22. 
Dezember 1913 im Walde in Her— 
zogenrath b. Aachen ſeine Koſtwirtin, 
die Ehefrau Huſter, ermordet. 

Bonn. ‚Der Gynätologe Geh. 
Obermedizinalrat Fritſch, Senior der 
hieſigen Fatultät, iſt im Alter von 
70 Jahren in Hamburg geſtorben. 

Düſſeldorf. Der Kaufmann 
Julius Unteroberdörſter feierte jein 
25jähriges Dienſtjubiläum bei der 
Firma Auguſt Bagel, Buchdruckerei. 

Elberfeld. Die Witwe des im 
Jahre 1909 verjtorbenen langjährigen 
Glberfelder Stadtverordneten und 
Landtagsabgeordneten Emil Weyer: 
buch hat der Stadt Elberfeld ihr in 
Altenkirchen im Wejterwald gelegenes 
„Schloß Weyerspujch“ nebjt dazu ge= 
börigen Garten und Wald in Größe 
von 170 Morgen als Gejchent über- 
wiejen mit der Beltimmung, da e3 
ein Erholungshaus jein fol für mitt» 
lere Beamte der Stadt, Xehrer und 
Krantenfchweitern, dann aud für 
Bürger und Bürgerinnen, in erjter 
Linie wieder der Siriegsteilnehmer 
und deren Angehörigen. 

Enstirden. Im benach— 
barten Orte Gymnich feierten die 
Eheleute Lorenz Schmitz das ſelte— 
ne Feſt der diamantenen Hochzeit 
in körperlicher und geiſtiger Rü— 
ſtigkeit. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Diez. Im Lazarett zu Misfolcz 
in Ungarn jtarb an den Folgen einer 
im Kampfe für Vaterland in den 
Karpathen erlittenen Verlegung der 
Leutnant der Reſerve Oberiehrer 
Franz Kämpfer aus Diez. An der 
hieſigen Realſchule wirkte er jeit 
1910. Er mar A\nbaber des Eijer- 
nen Kreuzes. 

Griesheim a. M. Neulich er- 
plodierte in einem Keffelraum der cye- 
milhen Werte „Elektron“ unter ge— 
waltigem Krachen ein NKeflel, wahr: 
fcheinlih infolge von Weberhigung. 
Einzelne Teile des Kefjels durhichlus 


auf ein 120jähriges Bejtehen zurüd, gen unter Begleitung einer hodauf- 
Das Geſchäftshaus, arſprünglich als lohenden Tyeuerjäule das Dad. Ein 
Bank-, Getreide- und Speditionäges | Arbeiter trrg erhebliche Brandwunden 
ihäft gegründet, nahm Anfang des)davon und mußte dem Höchjter Kran- 


vorigen Jahrbundert3 mit 


einigen |tenhauje zugeführt merden. Xebens- 


Segelichiifen den Weinhandel auf. Sm gefahr beiteht inbefien nicht für ihn. 


Jahre 1852 übergab der Begründer 


Hanau. Der beiannte Großin- 


des Geihäfts, Kommerzienrat Strahl |dujtrielle und Gründer der Leber: 


e3 jeinen beiden Neffen Fritjch in de- 
ren Familien e2 bi3 zum heutigen 
Sage verblieb. 

‚Ratibor Der Kriegsausjhuß: 
fefretär Ullrich tötete im Dienftzim- 
mer de3 Landratamtes Ratibor feinen 


werte Mayer & Sohn in Offenbad 
a. M., Geh. Kommerzienrat Ludo 
Mayer, der fürzlich feinen 70, Ge- 
burtstag feierte, überwies aus dieſem 
Unlad der Nationaljtiftung für die 
Hinterbliebenen der im Kriege Gefal- 


nannte. In der Abmwejenbeit des 


bach verlieh dem Yubilar das Ehren: 
bürgerredt. 

Idftein. Jm Alter von 48 Jah: 
ren ftarb bier Rechtsanwalt Hamas 
her, der um die naflauifche Heimat- 
forſchung ſich große Verdienfte eriwor- 
ben hat. Beſonderen Wert hat ſeine 
mit Fleiß und Sachlunde zuſammen— 
gebrachte Sammlung von Flurnamen. 

Mainz. Der ſozialdemokratiſche 
Landtagsabgeordnete und Stadtver⸗ 
ordnete Adelung iſt freiwillig beim 
18. Fußartillerieregiment eingetreten. 

Sonnenberg. Der in den 
Opelwerken bei Rüſſelsheim beſchäf— 
tigte 21jährige Schloffer Spieh von 
hier jtürzte vom Gerüjt des Fabrit- 
neubaues und war jofort tot. 

Wipenhaufen. Hier ift 
große Staffelihe Papierfabrit aus 
unbefannter Urſache niedergebrannt. 


Mitteldenticye Staaten. 


Weimar. Ein freder Raub ijt 
in Stleinrudeitadbt verübt worden. 
Dort hatte ein Landwirt einen neuen 
Knecht genommen, der ji Dito Mog 
Be- 
jigerö würgte der neue Knecht die En- 
felin feines „Herrn und raubte 350 
Mark bares Geld und 15,000 Mart 
Obligationen. Der Knecht Hatte fich, 
wie die lnterfuhung ergeben hat, 
unter einem faljchen Namen vermietet. 


Sachſen. 


Dresden. Diefer Tage itarb 
der um die Entwidlung der veutjchen 
Sienographie, bejonders aber des 
Gabelsbergeriehen Spitems, verdiente 
Borjtand des Königlichen Stenogra- 
phijden Landesamts in Dresden, 
Oberregierungsrat Clement. 

Clausniß i. E Das Wohn 
haus des zur Zeit aus Feindesiand 
nad) der Heimat beurlaubten Gutsbe— 
igers Mar Wolf ift bis auf die Im 
fayungsmauern niedergebrannt. Das 
Diobiliar fiel den Flammen fait voll: 
tändig zum Opfer, nur das Vieh 
tonnte gereitet werden, 

Haltenjtein. Die in einer 
Bleiherei tätige Direftrice, Frau 
Riegih, bantierte mit einer amtchei- 
nend ungefährlichen Oranate, die ihr 
Ehemann aus Djtpreußen mit nad 
Haufe gebradt Hatte. Das Weichoh, 
das noch einen Kleinen Teil der Fül 
lung enthielt, erplodierte, wobei der 


DIE 


Hainemwalde Ein fchiwerer 
Unfall ereignete fich in einer Yabrit 
in Scheibe. Dort geriet der 65jäb- 
tige Jofeph Friedrich von hier in bie 
Woljerei, wobei ihm die rechte Hand 
abgerifjen wurde. 

Kamen;. Der 25 Nahre alte 
Kutjcher Wilhelm Nitiche ver VBrau- 
erei Lieste fiel auf der Straße zwi- 
ihen Schindel und Milftrich von jei- 
nem Wagen, geriet zwijchen Schleif: 
zeug und WRad und erlitt tödliche 
Duetfhwunden. Auf einem Felde 
arbeitende Leute, die den linfall be- 
obachtet hatten, hielten die Pferde 
auf, tonnten aber nur nod) den Tod 
des Verunglüdten feitjtellen, 


Leivzig. Die Z5jähriae frühere 
Buchalterin Maah aus Brombera, 
die bier verjchiedene Diebereien und 
Betrügereien verübt bat, ift vom 
Landgericht Leipzig zu neun Monaten 
Gefängnis verurteilt worden. Gie 
war als Freiin aufgetreten, hatte 
mehrere Berjonen betrogen und einen 
Privatmann, mit dem jie ein Liebes- 
verhältnis angefnüpft hatte, beitohlen 
und um 900 Mark betrogen. Die 
Ion wiederholt bejtrafte Schwind- 
[rin wird fi auch an anderen Orten 
wegen ähnlicher Vergehen zu verant 
worten haben, — Brofefjor Dr. Hana 
Stumme, der befannte Leipziger 
Drientalift, wurde zum auswärtigen 
Mitglied der königlih ungarischen 
Akademie der Willenichaften ernannt. 

Niederjedlid. Schwere Ber: 
legungen erlitten auf dem Neubau der 
Malzfabrit die dort bejchäftigten 
Kältner aus Mügeln und Wdler aus 
Eihbujh bei Ejchborf, die mit einer 
Lori abjtürzten. Beide wurden nad 
dem Sohanniter » Srantenhaus in 
Heidenau gebracht. 

Pirna, Auf dem Hofe der Ziwie- 
jeler YFarbenglaswerte an der Dresp- 
ner Straße war ein Teerhaufen in 
Brand geraten. Die Flammen er: 
griffen einen Holzjchuppen mit ferti- 
gen Waren, ein Bretterlager, drei 
Wagen und Rejerveteile für Mafchi- 
nen und bedrohten das Hüttengebäu- 
de, das jedoch von den Feuerwehren 
erhalten werben konnte. Ein Feuer: 
mwehrmann trat in brennenden Teer 
und verbrannte jih den Fuß. Der 
Schaden ift durch PVerficherung ge 
deckt. 

Stolpen. An den Folgen ei— 
nes Unfalles geſtorben iſt der Müh 
Iınbefiger John in Oberheimsporf. 
Er hatte auf einer jteilen Straßen: 
itrede mit zwei jungen belgifchen 
Pferden einem Laftwagen Vorjpann- 
dienjte geleiltet. Mls er mit den 
Pferden zurüdfegrte, hatte er die 
Hände zum Schuge gegen die Kälte 
in die Rodtafche gejtedt und die Zü- 
gel um den Leib gelegt. Die Pferde 
Iheuten jedoch, riijen ihn um, da er 
die Hände nicht jchnell aenug frei be- 
fam, und jchleiften ihn eine längere 
Strede. Un den Folgen biejed Un: 
falles ift John geſtorben. 

3mwidau Vom Neubau des 
Kal. Krantenitifts find bisher 8 Ge- 
bäude im Rohbau vollendet worden, 
4 Krantenhäufer, das Küchengebäude, 
das Wafch- und Keilelhaus, das Ber- 
mwaltungsgebäude und die Villa für 
den Direktor. Zum Teil find Diele 
Gebäude jhon eingededt. 


Helien-Darmftadt. 
Nauheim. Die iöraelitifhe Kin- 
derbeilftätte in Bad Nauheim, die ihr 
ganzes Haus feit Kriegsbeginn der 
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Militärbehörde als Lazarett zur Ver⸗ 
fügung ſtellte, hat mit dem israeliti—⸗ 
ſchen Frauenheim in Bad Nauheim 
Vereinbarung getroffen, um in deren 
Räumen während des Sommers, 


wenn auch in beſchränktem Maße, | zweiten Wagens gehängt haben und; pen 
Kinder | zu Fall gelommen jein. 


berztrante und ſtroohulöſe 
verpflegen zu können. 
Klein» Steinheim. 


wırrde die etwa 20 Jahre alte, erit; 


unlängjt zugezogene Wrbeiterin !M. 
aus Qundenbad, i. B, wegen Fin» 
destötung feitgenommen, deren neuges 
Lorenes Kind angebli durch einen 
Unfall geftorben ijt, während äußere 
Spuren auf, gemaltfame Tötung hin- 
weiſen. 

Offenbach a. M. Dieſer Tage 
iſt die Schuhfabrik Herour troß eifrig- 
ſter Tätigkeit der Feuerwehr vollkom⸗ 
men ausgebrannt. Die Maſchinen 
und der größte Teil des Lagers ſind 
zerſtört. Es wurden zurzeit 100 
Arbeiter beſchäftigt. 


Bayern. 


München. Hier iſt der könig— 
lie Profeffor und Kammermufiter 
ia. D. Franz Brüdner, Inhaber der 
| Medaille für Kunft und Wiffenichaft, 
| geftorben. — Einer der Senioren ter 
| Erzdiözefe Münden Geiſtl. Rat 
| Franz Abraham in Kirchdorf beging 
\ben 80. Geburtstag. 

Bamberg. mn der Kirde Ma- 
ria Hilf fand die Amt3einführung 
des Pfarrers Heinrich Boſch, bisher 
Pfarrer in Schnaittach, ſtatt. 

Freiſing. Dem mit dem Amte 
eins a. o. Hochſchulprofeſſers für 
Pajtoraltheologie am Sal. bayer, 
| Lyzeum zu Yreifing betrauten Di- 
reftor des erzbifchöflichen Klerikalſe— 
| minars erzbifchöfl. Geiftlihen Rat 
Dr. theol. et phil. Johann Baptift 
Schauer wurde der Titel und Rang 
eines ordentlichen Hochſchulprofeſſors 
verliehen. 

Freyung. Der Obertrompeter 
der Freiwilligen Feuerwehr, Schnei— 
dermeiſter Joſehh Wagner, iſt in 
Buchberg im Alter von 89 Jahren ge— 
ſtorben; er war wohl der älteſte 
Feuerwehrmann im Deutſchen Rkeich. 

Moosbach. Die Unterſchlagun— 
gen des Hauptlehrers Hennemann, die 


| 


eins zu Schulden fommen ließ, be- 
tragen etwa 15,000 Marf, 

Hirihau. Hier bradh in einer 
Scheune Feuer aus, dem zwei Wohn: 
bäufer, zwei GStädel mit Futtervor— 
räten und die Dekonomiegebäude des 
Stadtpfarrers Hiederer zum Opfer 
fielen; der Pfarrhof jelbit wurde 
durch Einreißen einer Schupfe geret- 
tet. Man vermutet Branditiftung. 

Kaltrum, Die 40jährige 
Dienſtmagd Maria Schätztl wurde in 
Hauzenberg durch ſcheuende Kälber 
in eine fahrende Rangierabteilung ge— 
zogen und getötet. 

Mühldorf. Beim hieſigen Poſt— 
amt iſt ein Geldbrief mit 13,400 
Mark abhanden gekommen. Unterſu— 
chung iſt im Gange. 

Nürnberg. Der Schreiner 
Knöcklein, der im März hier zwei 
Wachleute erſchoſſen hat, wird in die 
Heil- und Pflegeanſtalt Erlangen 
eingeſchafft, da er von den amtlichen 
Sachverſtändigen als unzurechnungs— 
fähig ertlärt wurde. Das gerichtliche 
Verfahren gegen ihn iſt eingeſtellt. 

Oberwinzer. Der verheira— 
tete Zimmermann Yranz Bayer von 
bier wurde an der Donaulände in 
Regensburg von einer Wagengruppe 
an die Laderampe gebrüdt und tödlich 
verlegt. 

Regenäbura Nah furzem 
Krantenlager verfchied im Alter von 
64 Nahren Rentamtmanın a. D. 
Adolf Fürft. 

Rieden. Hier wurden burdh ei- 
nen Brand die Anmwelen des Fubr- 
werfsbeliters Großer, des Delonomen 
Simon Müllner und der Mäberin 
Margarete Bauer eingeäjchert. 

Röthenbad. Ein angefehener 
Sugenbbildner, Hauptlehrer Dito 
Schmidt, ilt einem furzen Leiden im 
48. Lebensjahre erlegen. 

Rottenburg. Hier jtarb der 
langjährige Bürgermeifter Georg 
Kliging im Alter von 61 Nahren. 

Selb. Xn der Porzellanfabrit 
Paul Müller geriet der verheiratete 
Yabrifarbeiter Franz Spödt in die 
Itandmiflion und mwurbe getötet. 

Württemberg. 


Stuttgart. Nad) langem Lei- 
den ijt Korpsitabsveterinär a. D., 
Tierarzt Friedrich Bub im Ulter von 
68 Jahren gejtorben. 

Altheim, D.:U. Um. Im Al— 
ter von 78 Jahren ift Altfchultheiß 
und Pojtagent a. D. Leonhard Ho- 
nold, der lange Jahre die Gejchide 
der biejigen Gemeinde ald Ortvor- 
iteher leitete, nach langem, jchwerem 
Leiden aus dem Leben gejchieden. 

Balingen. Der 12jährigae 
Sohn des Bahnhofperwalterd Banz- 
baff, der von der Schule nah Haufe 
eilte mit der eben eingetroffen Gie- 
gesnadhricht aus dem Diften, jant dort 
tot um. Ein SHerzichlag hatte dem 
jungen Menjchenleben ein frühes 
Ende bereitet. 

Ennetad, DU. Saulgau, Die 
72 Jahre alte Ehefrau Antonie 
Zuib fiel beim Holen von MWiejen- 
ftcoh von dem beladenen Wagen und 
brah das Genid. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. Der Ehemann fiel 
vor einem halben Yahr ebenfalls 
vom Wagen und bat ji bis heute 
noch nicht erholt. Zwei Söhne jtehen 
im Feld. 

Kißlegg. In dem Wohn-— und 
Delonomiegebäude des Detonomen 
und Käſers Neuſchel in Goppertsho— 
fen brach Feuer aus. Die Bewohner 
fonnten nur notbürftig befleidet das 
Leben retten. Mobiliar und Fahr: 
nis murden geborgen. Entjtehungs- 
urjache ift unbelannt. 

Mutlangen, O.A. Gmund. 
Das drei Jahre alte Mädchen Marie 
des Fahrradhändlers Joſeph 
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fe unter ein Fubrmwerf und wurde 
überfahren, jo daß der Tod fofort 
eintrat. Das Fuhrwerk beſtand aus 
zwei aneinander gefoppelten Wagen. 
Das Kind foll fi an die Deichlel des 


Rotenbura. Auf der Land» 


Hier | ftraße ift der Radfahrer Haldenwang ı ftammte müttlicherjeit3 aus ver 


bon Dfterdingen mit einem Yuhr- 
wert von Möflingen zufammenge- 
ftoßen und unter die Räder geraten. 
Der Radführer ift tot liegen geblie- 
ben. 

Waiblingen. Der Landwirt 
Jatob Bubek iſt die Hauästreppe jo 
unglüdlih binuntergefallen, daß er 
einen jchweren Schädelbruc erlitt. 


Baden. 


Bruhlal. Dem erjt kürzlich 
verjtorbenen Dr. med. Scheu ijt jebt 
feine Oattin geb. Tröftler im Tode 
nadgefolgt. 

Endingen am s»aiferjtupl. 
Diefer Tage konnte Feiftl. Rat Mar- 
tus Kärcher im Streije einer größeren 
Anzahl Konfratres feinen 85. Na= 
menstag feiern. XIroß jeines hohen 
Alter lieft der allfeits beliebte Vfarr- 
herr noch täglich die Meſſe. 

Yreibura. Um ler von 85 
Ssahren it hier Bankdireltor E. U. 
Stolz gejiorben. Mehr ala 30 Jahre 
ftand er an der Spibe eines ver be= 
deutenditen Bantinititute Rumäniens. 
Die deutfche Kolonie in Bufarelt fand 
ihren engeren Zufammenjhluß durd 
die von dem Merftorbenen bemwirtte 
Gründung der Vereinigung der dor- 
tigen Reich&deutfchen. 

SGrößinger. Der ältejte Ein- 
wohner unferes Drtes, Herr Andreas 
GSieyrift, feierte feinen 90. Geburt3- 
tag. Er beging dieje Feier in voller 
Rüſtigkeit. 

Mannheim. Die Volksſchulleh— 
rer Franz Berg und Karl Pfeiffen— 
berger begingen das Feſt ihres 50jäh— 
rigen Dienitji.biläums. Die 
wurde dem Grnite der Zeit entjpre- 
hend nur im engeren Kreife begangen, 


Herr Bürgermeijter v. Hollander über: | 
reichte ald Ehrengabe der Stadt jedem | 


der beiden Jubilare ein Geldgejchent 
ton 500 Mar. 

Rajtatt. Ein 35jähriger verhei- 
rateter Depotarbeiter aus Detigheim 
wurde im hiefigen Bahnhof von einem 
von einer Rangierlofomotive abgejto- 
henen Eifenbahnmwagen an eine Kan 
pe gebrüdt und Teherägefährlich ver- 
legt, 

St. Blafius Der Gemeinde- 
rat bat angeoronet, daß zu den 
Uebungen ber Yyeuerwehr alle männ— 
lihen Einwohner som 16. bis zum 
45. Lebensjahre zu ericheinen haben. 
Diefe Maßregel ijt notwendig, meil 
ver Mitgliederjtand der freimilligen 
Teuerwehr durh die Einberufung 
zum SHeer:sdienit jtart vermindert 
murde, 

Wieblingen b. Heidelberg. m 
Nedar ift der 13jährige Ernit Hei, 
Sohn des Kaufmanns und Bädermei- 
fterd Hermann Heiß, vor den Augen 
ber Mutter und einer großen Anzahl 
Kinder ertrunfen. Der Mater jteht 
im ?yelbe. 

Niederho?. Durch Feuer wur— 
de das ganze Anmejen des Zimmer: 
neiſters Rudolf Haufin in Nieder: 
hof vollitändig zerjtört. Das Teuer 
fell durch die Erplofion entjtanden 
fein. 
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Rheinpfalz. 

Albersweiler. Auf dem is— 
raelitiſchen Friedhofe ſind zum wie— 
derholten Male eine ganze Anzahl 
Grabjteine zerjtört bezw. bejchätigt 
worden. Nunmehr ijt e& gelungen, 
die Täter zu fajjen, und zwar find es, 
man jollte e&& faum für möalich hal: 
ten, drei 9= bis 12jährige VBürfchchen! 

Speyer Bei einer Kontrolle 
über die Mehibejtands- und Fyrucht- 
porräte find in verfchiedenen Gemein- 
ten bed Bezirkes nicht unmefentliche 
Beitände feitgeftellt worden, die nicht 
zur Anmeldung famen. Den Land: 
wirten wurden diefe abgenommen und 
dem SKommunalverband zugeführt, 
cußerdem erfolgte Strafanzeige. — 
Diefer Tage vollendete ein beliebter 
&eiftlicher der Diözefe Speyer, der 
tormalige langjährige Pfarrer der 
Gemeinde Hainfeld, Geiftl. Rat %. 3. 
Gehriq dortfelbit, fein 80. Lebensjahr. 

&autereden. Einem Schaden- 
feuer fielen ein Wohnhaus, zimei 
Ställe und zwei Scheunen zum Op: 
fer. 

Neuftadta. 9 Kürzlich geriet 
in der Tonplattenfabrit Deidesheimer 
ter 46 Nahre alte verheiratete Heizer 
Noannes Schreiber in eine ITrans- 
miffion, mobei er budhjitäbli in 
Stücke zerriſſen wurde. 

Oggersheim. In der Nähe 
ron Oggersheim wurde die Leiche 
eines unbekannten 18- bis 20jährigen 
Mädchens auf dem Geleiſe der 
Haardtbahn gefunden. Die Blutſpu— 
ren führten nach der etwa einen Kilo— 
neter entfernt liegenden Radrenn— 
Gahn, wo der Hut und das Täfchiden 
des Mädchens gefunden wurden. 3 
ftegt zweifelhaft ein Mord vor. Der 
ZIäter ift noch nicht ermittelt. 

Shwarzenader. Beim Um- 
graben einer Gartenanlage in der 
Nähe des Schulhaufes von Schwar— 
zenader fand Lehrer Braunewelt eine 
gewaltige Urne mit 5000 römischer 
Silbermünzen aus dem 1., 2. und 3. 
Sahrhundert unferer Zeitrechnung. 


Gljaß-Lothringen. 


Straßburg. In der hier ab- 
gehaltenen außerordentlichen Plenar- 
figung der Univerfität wurde ein- 
jtimmig der Profeflor der altteita= 
mentlichen ZIheologie, Dr. Wilhelm 
Nowad, zum Vertreter der Unwer- 
fität in der Erften Kammer ge— 
wählt. Der bisherige Vertreter der 
Hochſchule war der Profeffor ver 
neueren Geihihte, Dr. Wilhelm 


Link | Wiegand, der eines ſchweren SHerz- 
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Feier 


Oktober vorigen Jahres niederlegen 
mußte und kürzlich ſeinem Herzlei⸗ 
den erlegen iſt. 

Dorlisheim. Hier wurde die 
86jährige Gründerin des Töoöchter— 
ſionats, Frl. Clemence Prud'⸗ 
homme, zu Gtabe getragen. Sie 
war in Buchsheim geboren und 


v. Irmtraut. Im Alter von 18; 


Jahren übernahm ſie im 
eine Stelle in 


Dorlisheim als 


Voltsſchullehrerein. Nach dem Frie: | 


densſchluß von 1871 gründete ſie 
das 


mit ihrer jüngeren Schweſter 
dortige Töchterpenſionat. 


Gebweile r. Der Landſturm- Reiſe nach Schweden machte, 
mann Georg Albießer aus Beraholz- | auf 


zell bei Gebmeiler wollte in Xöme- 
nid bei Köln einen 1Ojährigen 
Knaben aus einer mit moraitigen 
Gemwäflern gefüllten, tiefen Grube 
retten, ertrant aber bei dem Ver: 
fude. Der Knabe wurde durch eis 
nen Goldaten und Zivilperfonen ge: 
rettet. 

| Met. m Straßburger Bür- 
| gerfpital ift nach längerem Leiten 


Prof. Dr. Raithel von der hiefinen | 


Dberrealfhule, Hauptmann der 
Zandmwehr, im 63. Lebensjahre age- 
ftorben. Er mar Vigzepräfident de3 
Smnodalvorfjtandes der NReformier: 
ten Kirche und früher Bürgermeifter 
bon Longpille. 
Medlenburg. 

Shwerin Auf eine fünfzig- 
jährige tierärztliche Praris fonnte der 
Zierarzt Paul Schütt zu Warne- 
münde zurüdbliden. Der in weiteren 
Streifen befannte und beliebte Jubi- 
lor begann feine Laufbahn in Wig- 


mar, ging dann nah Warzin und | 


wirkte darauf längere Zeit in Koftod. 
1905 folgte er dem Rufe als Leiter 
ver Auslandafleifchbefhaufielle zu 


Warnemünde, welche Stellung er noch | 


tw voller Rüjtigteit bekleidet. 

Feldberg. Ein Schadenfeuer 
legte gegen 4 Uhr die beiden Schnit— 
terkaſernen in Möllenbeck in Aſche. 

Gadebuſch. Die Unterforſteret 
Woitendorf wurde von einem Feuer 
heimgeſucht. In kurzer Zeit war das 
Wohnhaus eingeäſchert und auch die 
vorhandenen Futtervorräte vom Feuer 
zerſtört. Eine Bracke iſt ebenfalls in 
den Flammen umgekommen. Man 
vermutet, daß der Brand durch ſpie— 
lende Kinder entjtanden iit. 

Neubrandenburg. Die Ret- 
tungsmedaille wurde dem bon hier 
gebürtigen Unserzahlmeifter Fr. ‘Be- 
ter& verliehen, der furz por Ausbruch 
bes Krieges einen jungen Menichen 
ber dem Ertrinfen rettete. 

Röbel. Hier verjtarb der Se— 
uator Starl Lemke, der fajt ein Bier- 
teljahrhundert als Mitglied des Rats- 
tollegium3 in unermübdlicher Pflicht- 
treue für das Gemeinwejen tätig war. 

Schönberg. Der Arbeiter DI: 
tenburg aus Gülsdorf murde von 
dem Gendarm Lehmbera aus Selmö- 
borf auf der Gülsporfer Felbmark 
beim MWildern abgefaßt und dem 
hiefigen Amtsgericht vorgeführt. 

Wismar. Unter dem dringen- 
den Verdacht, das Großfeuer in Man= 
derow, dem beinahe der aanze Hof 
und große Kornporräte zum Opfer 
sefallen find, angelegt zu haben, 
murbe der auf dem Hof bejchaftigte 
ruffifhe Schnitter Johann Cölemba 
terhaftet. 


| 
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sreie Städte. 


Hamburg. Hier ftarb der frü- 
here ordentliche Profeffor und Diref- 
tor der Frauenklinit an der Univer- 
fität Bonn, Geheimer Obermedizinal- 
rat Dr. Heinrih Fritih. Der Ver— 
jiorbene, ein Schüler Olshaufens, war 
zuerft als Privatdozent in Halie und 
jpäter als Direktor der Univerfitäts- 
frauenflinit in Breslau tätig. m 
Sabre 1893 wurde er nach Bonn be- 
rufen, mo er als £linitcher Lehrer und 
Horfcher eine erfolgreiche Tätigkeit 
entfaltete. Seine Schriften haben fait 
alle eine große Verbreitung gefunden, 
romentlih die „KRlinit der geburt3- 
hilflihen Operationen” und „Die 
Serankheiten der Frauen”. Eine jei- 
ner legten größeren fahmtifenichaft- 
lichen Arbeiten war ein trefflicher 
Beitrag für Schwalbes therapeutische 
Technik. Im Augenblid dürften aber 
befonders feine „Erinnerungen und 
Betrachtungen an den Krieg 1870— 
1371” intereffieren. Er hat als Feld- 
zugsteilnehmer eine yülle lebenswah— 
ser Schilderungen in diefem Buch nie- 
|tergeleat, und die feinfinnige Dar- 
itellung hat jet wieder den Reiz höch- 
jter Aktualität. — Sm Wlter von 59 
Jahren Itarb der jtändige Hilftarbei- 
ter des Genatd, Oberregierungsrat 
Dr. Conrad Bötzoch, ein geborener 
Berliner, früher Mitglied des könig— 
lich preußiſchen Statiſtiſchen Landes— 
umt®. 

Bremen. Ein Liebesaabenräu- 
ber jtand in der Perfon des Arbeiter 
Hilheim Nauer vor der biejigen 
Straffammer. Der jehon mehrfach 
wegen igentumsvergehen bejtrafte 
Angeklagte war jeit Beginn des Krie- 
ges beim bhieligen Hauptpoftanıt als 
Hilfspoftillon bejchäftigt und hatte 
nachts die ausgelieferten Feldpoſtpa— 
tete nach dem Bahnhof zu fahren. Bei 
tiefer Tätigkeit hat er im Nanuar 
eine ganze Anzahl folcher Sendungen 
beifeite gefhafft und fich den inhalt 
ergeeignet. Da er dies teinesmwegs 
cu8 Not getan Hat, verurteilte ihn 
da& Gericht troß reumütigen Gejtand- 
nijfe® zu der fchweren Strafe von 
zeit Jahren Zuchthaus und fünf 
Sahren Ehroverluit. 

Lübed. Das Eiferne Kreuz 2. 
Klaffe erhielt Lehrer Dtto Chaaf, 
S-ffizierftellvertreter, unter aleichzeiti- 
ger Beförderung zum XLeutnant. 
Schaaf fteht im Regiment Lübed und 
if in Eicheburg angeftellt. 

Schweiz. 

Biel. nn der Werkjtatt des 
Sifferblattfabrifanten v. Dach moll: 
dem 12jährigen 


' 
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gejehenen mürttembergijchen Familie : 


‚Sabre 1847 ; zerifche Bundesrat 


Sohn des Beligers feine Flobertpis 
ftole, die er nicht geladen wähnte, 
borzeigen. Da ging ein Schub los 
und drang dem jungen dv. Dah in 
den Leib, jo daß er fchiver verlegt 
ins Spital gebracht werden muhte, 
Genf. Prof. Dr, Georg Hals 
tenboff, der hervorragende Augens 
arzt, ift nach langer Strantheit ges 
ftorben. 
Laujanne. Der frühere fchmeis 
esrat Eugene Ruffy 
von der Univerjität Lauſanne iſt 
zum Ehrendofior ernannt. 
Luzern Der jeinerzeit ar 
vermißt gemeldete Hotelsangeſtellte 
Louis Hurter aus Xugern, der eine 
iſt 
gefunden worden. Auf der eis 
fe wurde er geijtesgeitört und ins 
| Kranfenhaus nad Landsfrona vers 
hradt. 
Oeſterreich-lingarn. 
Wien. Der ſeinerzeit wegen der 
befaunten Giftmordaffare zu lebens— 
langlihem Sterier verurteilte Ober 
leutnant Adolf Hofrichter, welcher die 
Strafe in der Militäranftalt Möl- 
iersdorf verküßte, wurde in die Lanz 
desirrenanſtalt Am Steinhof gebradt. 





— Hier ijt der emeritierte auberor= 
dentlihe Profefjor der Chirurgie an 
der Univerfität Dr med. Joſeph Eng: 
liſch im 81. Lebensjahr: gejtorben. — 
„an jeiner Wohnung, LV,, Alleegafje 
19, ijt der befannte Urgitelt, Hofrat 
Profefjor Karl König, im 74. Lebens— 
jahre geiterben. 

sansbrud. Die etwa 60 Häus 
jer zahlende Ceieinde Piscine im 
Gembratyale (Tyrol) wurde durch 
eine Yeuersbrunit völlig zerjtört. Die 
Urjache des Brandes ift unbetannt. 
Der angerichtete Echeden tft jehr be= 
deutend. Löſchungsarbeiten waren 
wegen des ſtarken Sturmes und wegen 
Waſſermangels unmöglich. 
KRar:sbod u Fildern ers 
ı hielt das I1jährige Föchterhen Marie 
sges von einer in demjelben Haufe 
mohnenden’yrau zinen Griesbrei, wors 
auf das Kind jtarb. Wie die Erhes 
ungen ergaben. hat die rau im Irr— 
tum jtatt einer Tüte mit Auder eine 
ſolche mit Arſenik ergriffen und auf 
dieſe Weiſe den Griesbrei ungewollt 
vergiftet. “Die Frau, die ſelbſt von 
—— Speiſe genoſſen hatte, litt nur 
unter geringen Beſchwerden. 
Krakau. Als m Wieliczta bei 
Krakau die Beſichtigung der berühm— 
ten Salzbergwerke ſtattfand, drängten 
ſich zu viele Teilnehmer auf die Faͤhre 
auf dem über dem Salzſchachte be— 
findlichen Salzteich. Infolge der 
Ueberfüllung kippte die Fähre um, 
und etwa 60 Perjonen fielen in den 
bier Meter tiefen Salzteid, Dis 
——*** konnte ſich retten, aber ſie— 
ben der Teilnehmer ‚rtranfen, Die 
Leichen wurden geborgen. 

Bilfen Das 51, Sahre alte 
Zöchterhen des Eifendreiers Unten 
Mouretſchek trat auf die morjchen 
Dedbreiter eine3 tiefen Brunnens, 
brah ein und jtürzte in die Ziefe, 
Man konnte das Kind nur als Leiche 
bergen. 

Prag Das Ctadtverorbneten« 
foliesium hat auf Antrag des Bür« 
germeilters Dr. Gros dem Fürſten 
Thun, der fich durch feine Bemühuns 
gen um eine Verföhnung der beiden 
Nationen in Böhmen, durch, feine uns 
fichtige und aufopfernde Verwaltung 
des Landes und die geradezu väterlis 
he Fürforge um die nterejjen der 
Stadt Prag während der Striegäzeit 
bejondere DBerdienjte ermoben hat, 
das Ehrenbürgerrejt der Stadt Prag 
verliehen. 

Teplitz. Im Grobmannſchacht 
bei Kummersdorf wurde durch her— 
abfallende Kohle der Dberhäuer os 
jeph Holzfnecht mit drei Bergarbeia 
tern verjchüttet. Während der Urbeis 
ter Dtto Dietrich mit fcehweren Vers 
legungen noch lebend gerettet werben 
ionnte, murden die Arbeiter Franz 
Thiel, Ernft Greger und Holzfneht 
als Leichen unter der Kohle herporges 
zogen. 

Wiener -Neuftadt Jm Us 
ter von 92 Jahren tft der Armeedienex 
SFerbinand Irimmel gejtorben. Im 
Ssahre 1823 geboren, rüdte er im 
Sabre 1842 zum 7. YJeldjägerbatails 
lon ein und machte unter Radetfy die 
Teldzüge 1848 und 1849 in Jtalien 
mit. Er wurde 1849 bei Venedig 
ı durch einen Kopfitreifichuß verivundet, 
Rach dem Feldzuge kam er als Ar— 
meediener in die Thereſianiſche Mili— 
tärkakademie, in deren Dienſten er 
| 
| 
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dur 58 Jahren bis an jein Lebens 
ende jtand. 


Luxemoburg. 
Luxemburg. Herr Albert 
Zander, Mitinhaber der bekannten 
Firma Gebr. Zander, iſt in der Kli— 
nit St. Eliſabeth, wo er ſich einer 
Operation unterzogen hatte, im Alter 
von 42 Jahren verſchieden. 

Berburg. In einer dem In— 
duſtriellen Hrn. Müller aus Eſch a. 
der Alz gehörenden, auf hieſigem 
Banne gelegenen Tannenpflanzung 
entſtand Feuer. Es wurde eine Flächt 
von ungefähr ein Hektar zerſtört. Der 
Schaden beziffert ſich auf 1000 Fr. 
Der Brand ſoll durch einen jungen 
Burſchen verurſacht worden ſein, der 
in der Nähe der Waldung Feuer an— 
gezündet hatte. 

Eich a.d. Ulz. Der in den 30er 
Jahren ſtehende Stallfnecht Joh. Per 
ter Schufter wurde in der Scheune 
jeines Meiiters tot aufgefunden. Cr 
hatte einen Schädelbrudh erlitten. Dis 
ı Vermutung liegt nahe, dab der Ver— 
blichene vom Heufpeicher herunterges 
fallen war und auf diefe Weije dei 
Tode gefunden hatte. 

Ueberjyren In der Bes 
haufung des hier mohnenden Tags 
lögners Micyel Wiesgerber entitand 
eın Feuer. Das Gebäude mit jümt« 
lihem Mobilar wurde ein Raub dei 
Flammen. Der Benachteiligte erlei« 
det einen Schaden von etwa 30 
Franken, der durch Verſicherung ge 
deckt iſt. 





Die Mode. | 


_Eigentlihd müßte die dies ahrige 
Sommermode ein ziemlich feſt um— 
rahmtes fertiges Bild zeigen. Es 
ſcheint aber, daß die Zeit des Hin-| 
und Hertaſtens in dem bis jetzt unge— 
regelten Zuſtrom der Neuheiten noch 
nicht abgelaufen iſt. | 

Die Hutfrage ergibt dauernd] 
Ueberrafchungen. Der bei Beginn 
des Frühlings allein herrfchende jehr 
tleine, chief getragene Hut hat dem 
größeren Hut weichen müffen. Al-! 
mäbhlich befreiten fi auch die Blu— 
menfränze von ihrer Steifheit und 
legten jich zwanglos um bie QYut- 
föpfe, von denen dann auch bald die 
breite Unterlage ausging, die den Weg 
zum jchüenden Sommerbut anbahn- 
te, Wir erfreuen uns jett flervfaer, 
fchügender Strohhüte, deren meijt 
weibes feines Geflecht die fie frönende 
bunte Flora zur Geltung bringt. 
Die farbigen Strohhüte gehen in der 
Wahl derjelben Zier etwas „mild“ 
por. Als hübjche, geihmadvolle Aus- 
nahme erwähnen wir die mattlila 
Strohaeflehte unter abgetönten FFlie- 
dertrauben oder die mit aelb und 
lila gemifchten großen Stiefmütter: 
hen. Mit den fleinen Hüten tre- 
ten auch die Schleier wieder zurüd. 
Aber von den bejchattenden Huträn— 
dern, die die Lampenſchirmſpitze un— 
jerer Großmutter mit fich führen, fal- 
len dieje jett, fich verbreiternd, als 
flatternde, den ganzen Yutrand um: 
gebende Schleier herab. Jmmer län=! 
ger merbend, umgeben fie Hals und! 
Schultern, 

Mit dem Frühjahr 


find auch Die 


— 
Abbildung 1. 


hellen Schuhe und Stiefel wieder er=| 
ſchienen; letztere mit den beſonders ge- 
haßten hellen, hohen Knopfſchäften 
im ſchwarzen Lackrand. Die Schäfte 
aus mweihem MWildleder in mattaelb | 
ober weiß paljen jich den buftigen 
Sommerkleidern an, ebenfo mie die 
Anzüge aus geitreiften, farrierten 
oder bielfarbig jchottifchen Stoffen 
ihre Mujfter an den Gtiefeln tieder- 
holen. Ausgeſchnittene schwarze 
Ladjchuhe aehören auch in dies Ge 
biet; man trägt fie aber nur zum 
Straßenfleid und erfeßt fie im Zim 
mer, nit nur zum Gejfellichafts-, | 
fondern auch zum Hausanzug, durch | 
ſchwarze Atlasſchuhe. 

Sorgfältig ausgeſuchtes und be— 
handeltes Schuhwerk iſt die notwen 
dige Folge des kurzen Rockes, der das 
Allgemeinmodebild beherrſcht. Seine 
ziwangloje, bedeutende Weite umflat=| 
tert gaünjtigen Falles die Knöchel. 
Man möchte vor einem Zupiel hierbei! 
varnen. Jedenfalls ijt der augenblid- 
(ih beliebte, runde, nur gerade fuß— 
freie Rod, dem nur Die überaroße 
Weite jehadet, für alle über 16 Jahre! 





| 
| 


Abbildung 3. 


Flotte Kreugjtichitiderei in Hell 
grün, Orünblau und Rotlila ihmüdt 
die im erjten Bilde (Abb. 1) darge- 
jtellte, in fjehr einfacher Schnittform 
aearbeitete Bluje aus feinem, treppar- 
tigem, mweißem Stoff. Die langen, 
unten mit Gummisand durchzogenen 
Aermel find angejchnitten; nur Die 
Mufterung läht fie wie Schulterärmel 
ericheinen. Eine Kreuznaht vermittelt 
an der Wermeln den Gtoffanjap. 
Born treten die Blujenteile etwas 
übereinander und find durh Drud- 
fnöpfe verbunden. Zum Gtiden ber: 
wendet man geteilte Seide oder geteil- 
ten glänzenden Imilt. Die Farben 
fönnen felbitveritändlich nach perfön- 
lihem Geihmad geändert werden. 
Sehr aut mirft die Gtiderei aud 
ganz in Schwarz auf weißem oder 
belflgrauem Grunde oder ganz Weiß 
in Weiß. Dieje Zujammenftellung 
tommt beſonders ſchön auf Waſchſei— 
de oder Chinakrepp zur Geltung; 
zum Sticken wäre Kunſtſeide oder 
ſtark glänzende Waſchſeide zu empfeh— 
len. Die Bluſe eignet ſich dann auch 
vorzüglich zur Halbtrauer. Den Aus— 
ſchnitt kann man noch mit einer Rü— 
ſche verſehen oder durch einen Tüll— 
latz vervollſtändigen. 


Abbildung 


Eine paſſenartige Stickereiverzie 
rung nur in Weiß und Schwarz ver— 
leiht der zunächſt in (Abb. 2) vor 
geführten, in einfachſter Schnittform 
angefertigten Bluſe aus weißem, fei— 


nem Stoff eine höchſt vornehme Wir 


lung. 


Den Schluß der Bluſe vermit 


ſteln im Rücken unſichtbar angebrachte 


Druckknöpfe. 


die 


Ein ſchmaler Schräg— 
begrenzt die Halsrundung; 
Aermelränder ſind 34 Zoll 
breit umgeſäumt; hieran fügt ſich die 
in der Mitte etwas breitere Stickerei. 
Man arbeitet die Blüten etwas un 


ſtreifen 


terlegt mit weißem, glänzendem Twiſt 
im geraden Plattſtich und umrandet 


Bent ai 
Stielſtich. 


ſie mit geteiltem, ſchwarzem Twiſt im 
Die Blättchen und Mu 


ſchen ſind mit ſchwarzem Twiſt aus 
zuführen. 


zeigt 


Ein mit 


Tollfaltenrock 
Bild (Abb. . 


N £ 1322 
Jackentleid 
unſer nächſtes 


Der Rock kann auch als Faltenüber 


Abbildung 2. 


zählenden Damen der ſommerlich-an 

genehmſte, der gleichzeitig den An 

ſprüchen an praktiſche Soliditat und! 
an Eleganz genügt. Sein Falten 
reichtum wird noch immer an einem 
ſehr breiten Sattel angekrauſt oder 
glatt angefaltet. Falbeln ſieht man 
weniger; dagegen wird die Rockein 
förmigkeit durch ſchmale 
die vorn und rückſeitig als glaite, 
nach unten breitere Guͤrtelforſetzung 
fallen und durch Buntheit die allge— 
meine Farbenfreudigkeit erhöhen, un⸗ 
terbrochen. Röcke, Mieder, Schöße, 
ja Rock- und Miederteile, wie Hüft— 
und Halsſättel, Kragen, Aermel und 
Manſchetien ſchwelgen alle in hoch— 
kultureller Farbenverſchiedenheit. Da— 
bei wirken beſonders glänzend die an 
ſommerlichen Luxusſtoffen in hübſche 
Erſcheinung tretenden Schattierungen | 
der Biedermeierzeit, deren blendende 
blaue, rote, grüne, lila Farebntöne 
durch matte Einſchläge angenehm ge— 
damptt werben. Neben ihner :it als 
neu ein bräunliches Gelb zu nennen, | 
das mit einem dunfleren Braun und) 
mit Gpinatfarbe in dem Bemühen 
metteifert, jelbjt die matellojeite Haut 
auf die Probe zu jtellen. Am meiiten 
trägt man Weiß, und zwar nicht nur! 
in Batiſt, Muſſelin, Tüll, fondern]| 
auch in leichtem Wollenjtoff und in! 
weichen Atlas, der, etwas elfenbein-ı 
artig angehaudht, zu Tageskleidern 
aller Art, je nad) ihrer Zmeddienlich- 
keit in Zutaten und Machart bedacht, 
verarbeitet me? 


Schoßteile, | 


| wurf 


die den 
ſind, 
einer Spitze auf die unter Querein— 


denkragen übereinſtimmen. 


gekürzt und einem Futterrock 
mit Oberſtoffanſatz aufgeſetzt werden. 
Die Hüftpaſſe, die auch fortbleiben 
tann, endet an der vorderen Tollfalte. 
Auf dieſe legen ſich weſtenartige Teile, 
choßrändern untergeheftet 
den Gürtel hinweg mit 


— 
* 
Dr 


über 


ſchnitten gereihten Blufenteile greifen 
ı und | 


mit dem Sei— 
Für das 
Befeſtigen der ſcheinbar zwiſchen den 
Schlußrändern angebraächten Knöpfe 
liegt dem Schnitt eine Ausführungs 
anſicht bei. Kleine Knopfſpangen 
halten unten die quergeteilten Aermel 
zuſammen, ein Stoffgürtel verbindet 
den Glockenſchoß mit der ringsum 
bauſchenden Bluſe, die gänzlich fut— 
terlos bleibt, wenn ſie aus dem ſehr 
modernen Taffet gefertigt wird. An 
unſerer Vorlage aus feinem, hellgrau 


buntgemuſterten 


Abbildung 5. 
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Sonntagvuoſt, Chicago, Sonutaa. den 27. Auni 1915 


em Krepp reicht' das Seidenfutter bis | 


an den Gürtel. 

Das nädfte Bild (Abb. 4) veran: 
Schaulicht einen reizenden Piteemantel 
für Kinder von 1—4 Nabren. Die 
Mantelteile find mit 2 Zoll breiter 
Saumzugabe zu jchneiden und für] 
den Knopfichluß innen mit einem 314 | 
Zoll breiten Batiftjtreifen zu feftigen. | 
Für den 2 Zoll breiten, 34 Yard lan- 
gen Gürtel find Spangen anzuferti- 
gen. Der Mantel ift mit einem brei- 
ten GSpitenfragen verziert und aud 
die balblangen Mermel find mit ei- 
nem Gpitenbejag veriehen. Zwei 
Stidereifabeln, von denen die untere 
an einem Gtoffitreifen befeſtigt iſt, 
bilden an dem reizenden, futterlojen 
Kinderkleidchen des letzten Bildes 
(Abb. 5) den kurzen Doppelrock, der 
ſich unter einem farbigen Seiden— 
bandgürtel mit linksſeitiger Schleife 
an die gereihte Bluſe fügt. Die in 
ausjpringende Scumden geiteppte 
Ausschnittfalbel ift verftürzt der Llei- 
nen Cäulterpafie aus Ddoppeltem 
Stoff aegengenäht. Hohlnaht vermit 
telt den Anfat der Uermel, die unten 
Stidereibündhen mit Spibenfräus- 
henabihluß zufammenfaflen,. Das 
Material des Kleides ift ein weißer, 
waſchbarer Schleierſtoff. 


— — ——— — — —— 


Nudelmiller und Breedenborn, 


Nudelmiller: ‚Weeßt'n ooch, 
wodrum daß in London der Himmel | 
egal mit Wolfen bevedt is?“ 

Breedenborn: „Na, 
denn?“ | 

Nudelmiller: „Weil Reuter 
toch alle Tage ’3 Blaue vom Himmel 
runterlügt!” 

Breedenborn: 


jiimmen! 


morum 


Das 


nu 


fann 


— Dom rollenden Rubel. 
Auf dem Bahnhof einer Grenzitation 
trifft ein Telegramm vom ruffilchen 
Armeeoberfommando ein, daß jofort 
„alles rollende Material“ nah &. zu 
enden iit. 

Der Stationächef meldet aurüd, 
daß dies leider unmöglich wäre, da 
der Kaflierer mit dem Gelb über bie 
Grenze geflüchtet fei. 
Shüßengrabenblüte, 
eldmwebel (zu einem Golbaten, ber 
im Zivilberuf Kaufmenn tft): „Aber 
Menſch, To Ichiehen Sie doc, oder 
denfen Sie etwa, Sie haben bier auch 
tret Monate Ziel!?” | 


— 


Der Rekrut. 


Marianne (zu ihrem 
der eingezogen wird): Gag’, 
bleibit’ mir denn a treu? 

Seppl: Geh’, Mariandl, moanii 
denn du, dab da Krioga no a Jahı 
Sauern kunnt'? 


— — — — — — — 


Schatz, 
Geppl, 


Die Küdenitratenin, | 
| 
| 
| 
I 


Frau: Minna, mas bedeutet! 
denn die einzelne Fahne auf Nhrer 
Krieaätarte? 

Minna: Na, dort 
mein Schab im Felde. 


fteht jebt | 


— |) 2 Son 


Die Vertreter. 
„Mein Bati z0g jüngit“, 
Held, 
„Als Off:ziersitellvertreter ins Weld, 
Und wenn gerade jehr viel Xeutnantd 
pausieren, 
Mus er allein die Schlacht fommandie- 
ren. 


jo prablt Arik 


meiner nicht 
an,“ 

Erwidert verächtlich Klein-Paulemann. 

„Mein Väterchen gibt nur Oberbefehle, 

Denn der vertritt überhaupt bloß 

Generäle.“ 


„Mit ſowas fängt gar 


Der Freund fand dies etwas zweifelbar, 
Doch wütend rief Paul: „Gewiß iſt's 
wahr, 

Adreßbuch, 
Peter, 
Schulz, 
treter.“ 
— — — — 


Betrachtung. Kellner⸗ 
lehrling (als der Ober auch eingezo— 
gen wird, für ſich): Na, freu' dich, 
Feind! Wenn der dort oech fo flei- 
Big drifcht wie zu Haufe! 


Schau doch aufs dummer 


ſteht: Auguſt Generalver⸗ 


en 
za 


Ida 


Unter Kollegen. 


k 
\ 
N 
„So, zum Kriegs bildermalen 
jeblt Dir die Stimmung?“ 
„Menich, id; bitte Dich, ich bin ja 
Witwer!“ 


Y 


— —- — - - — — ⸗— 


„Seebär-Seewehr“. 


Jan, müchſt jetzt neutral ſin? 
Nich um 'n Priem! 


— — — — — —_ 


Nene Naturwunder. 


— 


Giraffe mit nur ein Paar Beinen. 


Rp 


vr! a 
Per. 
3* 


Ein Nashorn, das den Schwanz, 
kleinen, 
An ſeiner Hörner Stelle hält. 


Erſter Gedanke. 


„Run bat Karl einen enali- 
Handelsdampfer zum Ginfen 


“ 


Er: 
ſchen 
gebracht — — 

Sie: „O jeh, 
zu zablen haben!“ 


was iverden Mir 
u 


— — — ——— 


Der gute Reiter. 


sr a 
K—I re" ta 
ee — *— 


F 


Du, Holder, weißt' net, ob der 
Adjutant daheim iſt? Der jollt’ 
ſchnell an d' Grenzwacht reiten und 
‚ein eiliges Schreiben abgeben. 

Ja, nacha wär's aber ſcho' beſſer, 
wann er z' Fuß hinging, wann's 
eilt! 


Alles aus Liebe. 


Engländer: Warum geht ihr 


J 


immer nur rückwärts? 


Ruſſe: Damit ihr die Deutſchen 


deſto weiter verfolgen könnt! 


— 


Wahre Begebenheit. 


Kommt da eines Tages ein 
Bauer vom Lande in die Stadt und 
ſieht einen von ſeinem Rade ſteigen— 
den Meſſengerboy. Neugierig den— 
ſelben betrachtend, richtet er folgende 
Frage an ihn: „Seggen Sei moal. 
bie wat for Soldaten ſtahen Sei 
denn eigenlich?“ 


Angenehme Beſchäftigung. 


Mieze wäſcht auf. 


— — — — — — — 


— In der Ferne. Tante (zu 
verreiſen will): Leb' wohl, Meta, dein 
Schutzengel begleite dich! 

Nichte: Geht nicht, Tante, der liegt 
zurzeit im Schützengraben! 

— Entſchuldigend. Frau: 
„Nanu, Du kommſt ja mit einem 
Rauſch nach Hauſe!?“ 

Mann: „Reg' Dich nicht auf, Alte. 


Es iſt ein Siegesrauſch.“ 


- 


Zeitgemäh. 


—— 


Fräulein, ich bin zu Tiſch gela— 
den — wollen Sie bitte den Herr— 
ſchaften meine Karte abgeben! 


— — — — — — — — 


Macht der Gewohnheit. 


— — 


—14 


Klavierlehrer: 


fortwährend Pedal?“ 


Junge Dame: „Ad, entihuldis | 
gen Eie nur, das bin ich fo gewohnt; 


ih bin nämlidh Radfahrerin.“ 


ihrer bereit3 verlobten Nichte, melche 


Mutter (am Djtermorgen): Du haft 


Imill, darf GSchwejterchen aber auch 
leine bekommen; denn es hat ja an— 
gefangen! 


Angeklagien): Sie ſollten ſich doch et— 


Aber 
n* ’ 
Fräulein, warum treten Gie denn!Tagen fangen Sie noch an zu jteh- 


Bauer: J woaß net, was dös is, Bader, en Katarrh hab’ i, en Hu⸗« 
ſten, und überall reißt's mi'!“ 

Bader: „Dös macht nirx. 
is, der is überhaupt net g'ſund!“ 


ö —— — —— — —e — — — —— — 


— Gott ſei Dank. A.: Wiſ-- — Ruſſen. Eine deutſche Pas 
ſen Sie denn auch. wann die Deut- trouille fahndet in einem Walde nach 
ſchen am ärmſten ſind? verſprengten Ruſſen. Im dichter 
B.: Am ärmſten? Nein, das weiß | Unterholz ift nichts zu fehen. Plöp: 
ich nicht! ih ruft ein Ulan: „In diefem Ges 

U: Wenn fie Frieg führen. büfhe müflen Auffen fteden, ich ries 
berfloppen fie alles! che die Kerle ja fchon!“ 


Moaßt, wer bei dem Saumetter net frani 


Da 


Mißtrauiſch. 


Kellner: Wünſcht der Herr Rhein- oder Moſelwein? 
Gaſt: Nee, — ich möcht' lieber 'ne Sorte, die nicht vom Waſſer ihren 
Namen hat! 


— Kindliche Logik. Der 
lleine Fritz (ſteht im Zoologiſchen 
Garten ſinnend vor dem Löwenkäfig, 
plötzlich wendet er ſich in beſtimmtem 
Tone an die Erzieherin): Gelt, Fräu— 
lein, der Löwe iſt eine Löwin? 

Erzieherin: Weshalb denn? 

Der kleine Fritz: Sehen Sie doch, 
er trägt ja ſeine Puderquaſte am 
Schweife! 


— Schüttelreim. — Wer ge— 
gen Stambul wirken tut, — Der 
toſtet bald die Türkenwut. 

— Aus einem Bericht des 
englifhen „Augenzeugen“, 
Die Anwendung von Chlorbämpfen 
bon feiten der Deutfchen wird fogar 
Ihon in einem ihrer Goldatenlieder 
terberrlicht, wo e& heißt: „Chloria! 
Chloria! Chloria! Victoria!“ 


Ländlich. 


Bauer (meldher mit Weib und Kindern in ein Reſtaurant kommt, 
zu dem Kellner): „Wir möchten etwas effe.“ 

Kellner: „Hier ift die Karte.“ 

Bäuerin (zum Kellner): „Wir wollen nicht? zum Lefe haben, mir 
mollen mas zum Ejfe.“ 
— — eis 


— Wenig genüßt. Lehre 
(der feinen Schülern im Unterricht die 
Pflicht der Höflichkeit und des Hut: 
obnehmens ans Herz gelegt hat): 
Was madjt du alfo, Willi, wenn du 
auf der Straße fpielft, und dein Leh- 
rer geht vorbei? 

Schiller: ch mache, daß ich meg- 
fomme! 


— Der Lleine Bolitifer. 


dein Schmeiterchen geichlagen! Dafür 
leat dir der Dfterhbafe aud feine 


Paulden: Wenn der neutral fein 


Protzig. 


— 


2 — 


N V 


„E tfte Kammerzofe: „Warum fteht die Gnädige immer fo fpäi 
auf?” 
Zweite Kammerzofe: „Nur um zı bemeifen, daß fie daß Gelb, 
melches die Morgenftunde im Munde hat, nit braucht.“ 


— Na alfo. Richter (zum 


Ricter: Ach was, in Not befun- 
den. — Kennen Sie denn nicht das 
jiebente Gebot? 

Angeklagter: Nein — Not Tennt 
fein Gebot. 

— Unertennung. Berliner 
Sunge (im Nahgejecht, in dem «8 
Iharf zugeht, zum andern): Willem, ' 
dat 13 ja noch fchöner wie bei uns 
im Kintopp! 


mas jchämen, Ungellagter, bisher wa— 
ten Eie ehrlih, und in Ahren alten 


len. 

Anaellagter: Entjchultigen Sie, 
Herr Richter, ich befand mich in gro— 
Ber Rot, 





Sinanzielles 


SIND, 
ui 1a NEE 
SV, NGS: 


Nien 
w Samstag 
SONNTAG 
von 19 bis 12 Uhr. 
Deutsches Bank- und 
Wechsiergeschaeft 
Checks u. Drafts nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen. 


EINZUG v. GELDERN 
in Deutschland, Ost.- 


Ungarn etc. zu den 


Donnerstag 
9 Abends, 


Natürlich ift der Sepp einmal in 
die Chriftenlehre gegangen und ift ge= 
firmt worden mie alle andern. Und 
natürlich weiß er feit feinem vierten 
Jahre, daß das Syluchen eine Sünde 
it. In jenem vierten Jahre ift ihm 
fein hölzernes Hottohüpferbchen unter 
der Hand in die einzelnen Beitanbteile 
zerfallen, eine Walze, vier Steden, ein 
Kugeltopf und ein wenig zerbrödeln- 
der Leim. Da ift der junge Sepp mie 
toll in der Stube herumgerannt und 
hat in einem fort gefehrien: „Safra 
— fatra — fatra — fatra.“ Weiter 
nicht3 ala „fafra“, und in einem fort, 
in einem fort. Da ber junge Sepp 
allein war, hatte das weiter nichts auf 


Basoment | | 


| 


Ausjtatter für Damen, Mädchen und Kinder 


üumungs— 


Ber eine Plaß, nach dem alle Chicagoer Damen ſich zu gehen gewöhnen wegen 
Schöner und korrekter Waaren zu wohlfeilen Breifen. 


nach 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 
and alien übrigen * —— unter vollster 
an 


Kronen 100 heute $16.30 '« 
Mark 100 heute $21.60 ||. 


Portofrei ins Haus. | Dann ging der Groffneht am offe- 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- nen Yeniter borbei, blieb ftehen,horchte 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. | nd machte dann bei jedem jungen | 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. | „Satra“ einen mwohlgefäligen Nider: | 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS | "Der Bua werd fo’ redt — jaja, 
ee 5 merb jcho’ recht,” brummie er und 
anleihe ..... — 
100 Kr. — —— Oesterreichische $15.50 |_ Darauf Horte bie alte Leni, bie 
U "6°o.ige Ungarische | Ragb, von ber Küche — — s ſcheint unglaublich, aber es iſt Tatſache, daß dieſes große Baſement jetzt häufig mehr Geſchäfte macht an einem Tag, als unſer ganzes Etabliſſement 
— — s815.50 zigte jich und fagte erichroden: „Jäß- 
| marndjofäff — mo hat denn der Bua 
dös Fluacha her — jäßmarndjoſäff.“ 


Mark 5°0.ige Deutsche 
gr Be ging an feine Arbeit. 
Orders olickteirt hieran, und Information über iose an demfelben Tage in irgend einem früheren Jahre in dem alten Gebäude madte. Es ift wohl der Mühe wert, einen Spaziergang durch diefes 
Staatspapiere, wie üder zlie 'österr.-ungar u. deutschen 
Bank- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt. 


| 


Exstelassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
5%% bis 6% 


Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
wachten u. Documente aller Art billigst besurgt. ' 


STATE COMMERCIAL BAN K | 


AND SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave. | 
4matl,”z 


Ben. | 


Forgman Bros. 
Banking, Go, 


5. W.:Ehe La Calle u. Wafdingtan St 


Chet· Konlos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen | 


Grundeigentumsdarlehen | 


auf verbefieıtes Chicago Grundeigentum 
gu ben niebrigiten Katen geliehen 


Allgemeines Banfgeidäft 
Bapital u. 


Aeberſchnß 8 1,500,000 | 


8 man ; : * 
Mveae 57 
— — 
E% TEN) 


a Wr‘ 


eRTEIIEEA 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monats hinterleat, ziehen Zinjen vom 
eriten desjelben Monat?. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Präſident. 
Sohn T. Emery, Bizeprölident, 
Charles ©. Child, Kallirer. 
Dtto ©, NRocylins, SHilislaffirer. 
Glarence E, Etimming, Hilf3laffirer 


Offen Enmstans Abend von 6 5is | 


6in,fondife® | 


€ ©. Fauli.g € 2. — 
E. G. Paulinq & >». 


5 Nord La Salle Str, 


Erſte Hypotheken 

zum Verkauf 
auf Grundeigentum In quter Ge- | 
gend zu den höditen Zingraten. | 


Fragt nah unjerem PZirkular „A“, 


. — — 
bſondideſn 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein‘' 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Vortofrei ins Haus. 
Zum billigſten Tageskurs. 


Echſchalflsſachen, boſſmachlen 


Sonutags offen von 9 bis 12 Uhr. | 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. 


Geldfendungen 


Befördern wir fhnell und fiher nah Deutſch⸗ 
land, Deiterreih, Ungarn u. Nırsland, unter 
volliteer Garantie. billiner als irgenomm! 
Nirgends Tönnt Ahr beifer Bedient Werden. 
Kommt und überzeugt Eu! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig aund ſachverſtändig verfertigt. 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte dentihungariihe Agentur in Chicano. 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ede Loomis | 


Offen 8 Morgens bis 8 Abde,. Eonntags > 
n”; 


und 


Blinddarm-Enbindung 
Kommt durd Verftopfiung. 

Das neue Lariermittel 
Zwetſchen-Syrup mit Vepfin 
Lurirt Berſtopfung, Unverdaulichteit und alle 
* Magenbeſchwerden. Man frage nach | 


Pepto Prune La= | Dieu!* fam 


berlauft bei allen Apoibeiern, 


Zöi,diosfongens | Seflucht, — „Did — did — did?“ 


, 
I 


‚lichen „Satrament” das 
und gewerbefame „Sad! Zement“ ver- 


u 
z Abe,“ 


; tür müffen fie da drüben haben, 


Unterdeffen fuchte der junge Sepp 
noch immer die zerfallenen Holzpferd— 
teile wieder aneinanderzufügen und | 
ſagte unentwegt: „Sakra — ſakra — 
ſakra. . .“, worauf zufällig der Pfarr— 
gehilfe mit dem Vater des jungen 
Sepperl vorbeiging: „Gott behüte 
mich,“ fagte der Pfarrgehilfe, „Jo jung | 
noch und fchon eine folche Flucherei — 
Gott behüte mich.“ Selbſtverſtändlich 
ging das auf den Vater. — „Berlaf- 
fen’3 Cahna drauf, Herr Kopratter,“ | 
fagte der und lanate nad) dem nägten, 
Steden, „berlafien’3 Eahna, die Mas | 
lefizfluacheret a’möhn’ i dem Malefiz- 
buam fd’ no’ ab, SKreigbeifiüber- 
anand!“ 

Und jeit jener Zeit ift dem Gepp| 
das Fluchen immerzu abgewöhnt wor— 
den. Mit wechfelndem Erfolg. Eine | 
mal, ala er ſchon erwachſen war, hat 
er das Fluchen ſogar dreieinhalb Wo— 
chen lang völlig eingeſtellt. Aber dann 
iſt er um und um blau am Kopf ge⸗ 
worden. Und der Doktor hat erklärt, 
das ginge nicht mehr fo weiter, ba3| 
fei den Sepp fein Tod. Entmeber | 


müffe man den Sepp zur Aber Iaffen 


oder er milffe wieder fluchen bürfen. | 
Alfo, mo3 dann das Üderlaffen koite, 
bat der Sepp gefragt. „Unter brei 
Markt gedt’3 wirklich nicht,“ hat der 
Doktor gefagt. — „Safta,” fagt ber | 
Sepp und fraut fin hinterm Ohr, 
„drei Markl? Sakra — ſakra — 
ſakra.“ Darauf hat ſich ſein Geſicht 
bon ſelbſt entblaut, und der Sepp hat 
die drei Mark geſpart. 

Die drei Mart hat ſich der Sepp 
noch oft erſpart. Aber einmal häite 
er ſich's doch beinahe wirklich abge⸗ 
wöhnt, das Fluchen. Das war natür= | 
lich damals, als er verliebt war. Denn 
die Zenzl hat rundheraus erklärt:— 
„Oaner, der fluacht, der kann mir am 
Buckel naufſteig'n.“ Nun war aber 
bdeſagter Buckel bei der Zenzl ſo ſchlank 
und pfeilgerad gewachſen, daß das mit 
dem Hinaufſteigen eine verflixt ſchwie— 
rige Geſchichte war, dachte der Sepp, 
raute ſich wieder hintern Ohr und 
ſetzte abklingend hinzu: „Sakrament 

ſakrament ſakrament.“ 
„Wennſt jetzt net aufhörſt mit dei'm 
Sakrament',“ begehrt die Zenzl auf, 
„nacha — nacha kannſt mi' überhaupts 
gern ham! — „Jeſſes,“ hat der Sepp 
geſagt, „nacha derſet i ja überhaupt 
mit 'mFluacha gar nimmer aufhör'n.“ 
— Das hat die Zenzl natürlich gern 
geſchleckt. Und halb verſöhnt hat ſie 
zum Sepp geſagt: „Woaßt, Sepp, i 
kann's halt net vertrag'n, alleweil dös 
grausliche ‚Sakrament'.“ „Aber 
Zenzl, was ſoll i denn ſonſt ſag'n?“ 
—, Von mir aus irgend was anderſt.“ 

Darauf kamen ſie überein, daß der 
Sepp von jetzt an anſtatt des graus⸗ 
verſöhnliche 


* 
4 


“u 


7, 
iı 


f 


wenden möchte. Eirı „Sadl Zement“ 
binde eine übermäßıce Spannung ge: 
tade fo gut und habe überdies feine 


Spur von Gottesläfterlichteit. Von da 
an alfo blieb e& bei dem „Sadl Be: 


ment — GSadl Zement — Sad! Ze- 
ment...“ und bei ähnlichen friedlichen 
Abdiegungen bösartiger Flüche. Und 
mit einer reihlichen Wagenladung von‘ 
Sad! Zement ift dann der Sepp in ber 
Richtung nad dem Weiten in den 
Krieg gerüdt. 

Seinen Fludporrat hat er im Krieg 
bermehrt. Seine Qufer hat er auf: 
gemacht und fcharf gehorcht, wenn es 
drüben in den feindlichen Schützen⸗ 
gräben fluchte. Dann und wann trug 
der Wind ein ganzes Bündel dieſer 
Auslandsflüche zu ihm herüber. Sie 
waren ſehr gemiſcht. Kein Wunder, 
auch die Flucher drüben waren's 
Schwarze, Weiße, Gelbe, Braune, alle 
Farben waren da und alleFlüche. Nun 
war der Sepp gewiß ein tüchtiger 


Soldat, und ſeine Feinde hat er feſt 


gepackt. Ihre Flüche aber hat er nicht 
efriegt, fondern gefammelt. MitXus- 
wahl, felbfiverftändlih. Denn darin 
war er ein Wählerifcher. Er fluchte 
Japerjtändig, mit Vernunft und Ins 
brunft. Und nicht unbefehen hat der 
Sepp fich fremde Flüche einverfeibt. 
Da mar er doch zu Fritifch und zu ba= 
terländiih. Wenn’s irgendmöglich | 
tar, goß er fie ins Deutfche um, bevor 
er }ie auf feine Zunge nahm: | 

„Beite et mille tonnere!“ tru 
Meftwind einen Fluch herüb 
t ſchmunzelte der Sepp, 
Peſt aufs Mililär! Ein nettes 


g der 
er. — 

„Die | 
Miliz) 
ir ı wenn 
ſie ihm die Peſt anwünſchen.“ 
„Diable, diable, diable!“, fluchte es 
ein andermal herüber. Unbegreif⸗ 


lich.“ murmelte der Sepp, „wie man | 
weg'n ei'm Apfel 


nur ſo fluachen 


fann!“ 
„Sacre nom deDieu! Sacre nom de 


es ein andermal heran—⸗ 


| 


Baſement voll ſchöner Bekleidungsſachen zu machen. 


Ihr werdet dann ſeine Popularität begreifen. 


Seht die geſchneiderten Suits, wirklich 815.00 


wert, zum Verkauf für 85. 00; 819.50, zu 810. 00; und 825. 90 Suits, zu 815.00; 810. 00 Palm Beach Suits, zu 88.50; $25.00 Bengeline Coats, zu $15.00; 


$22.50 Taffeta Coats, zu 810.00; 87.50 waſchbare Kleider, zu 83. 95; 88.5 


Lawn-Kleider 


’ 


orx 


zu 85. 


95; $25.00 handgeitickte Kleider, zu $15.00; $22.50 


Taffeta-Kleider für Mädchen, zu $15.00; $1.00 Ginaham=SKtleider für Kinder, zu 506; $4.50 Balm Beach Sfirts, zu $3.25; H10.00 „brocaded" Abend- 
Coats, zu $3.95; $15.00 Coats, zu $5.00; $1.25 Yingerie Waifts, zu 79; $3.00 wafchbare Sfirts, zu $1.95; $8.50 wajchbare Stleider, zu $5.00. — 


— 
⸗ 


Schattirungen. 


* * - 

RM $; 
56 Waſchkleider zu 83. 95 
Dies iſt eine wunderbare Partie von neuen Kleidern, 
einſchließlich Voiles, Linens, Lawns und Dimities. Die 
Kleider ſind in der neueſten Mode gemacht, mit Cir— 
cular Sfirts oder in Tunic Styles, und in allen neuen 


An Mädchen: und Damen: 


m 
2 


Alle in der 


I - a * . Ta mw 
58.50 Walhkleider zu 55.00 
Diefe friichen, neuen Stleider find in Votle gemacht und 
bandaeftidt in ihönem Muiter. 
Kleider in einer mehr geichneiderten Mode. 
haben die „Ihree Tier“ Overifirte. 
Schattirungen. An Mädchen und Damen-Größen. z 


Ebenjo French Yinen 


Srößen. } 
es 


iefelben 


1 
| 
| 
| 
ı neuen | 
I 


Zu diejem Preis find zehn verichiedene Moden vorhanden 
—einjchliehlich der „Button Front“ Sfirts mit Tafchen, 
Ievaraten Gürteln—gemadt in Gabardine, Bique, 


Bedford Cord und Novelty-Stoffen. | 
Größen für Fleine oder für befonders große Damen , 


\ 


— 


Zu ha 


ben in 


31.25 Lingerie Waiſts zu 796 \ 


Taufende won wunderbaren Waifts — gemacht aus 


Voile, 
55.00 geſtickt 


$7.50 geſtreifte Voile 88.50 beſtickte Voile 


- IR E& . 
Mädden- und Damen-Suits 

$15.00 Suits aus Serae, Miichungen, Gabardines und „Manniih“ 
Serge zu 85.00. 

818.50 und 819.50 Seide Poplin, ſchwarz und weiß karrirt, Serge— 
und wollene Voplin⸗Suits zu 310.00. 
Suits aus Serge, Gabardine, Poplins, wie auch ſchwarz und 
weißen Checks zu 315.00. 
Taffeta⸗ Suits, in Navy 
und Schwarz, zu 815. 
Taffeta⸗Suits, in Navy 
und Schwarz, 818.50. 


8.50 
10.00 
15.00 
30.00 


Balm Beadh Zuite 5.00 
Palm Bead) Zuits 8.50 
Palm Bea Suits 10.50 
woll.Boplin Suits 18.50 


Mädden- und Damen-Koats 


„brocaded" Abend-Eoats zu 83.95. 


Coats aus MDlohatr, Covert, fancy Cheds, Seide Bengaline, 
u 85.00. 


810.00 
$15.00 


$ 7.50 
$12.50 


Goliine Coats, zu 85.00 


Seide Heriey Coats, 
zu 88.50, 


Worumbo-, Chindilla- 
Goate, zu 812.50. 


| 
Bengaline Eoats, 15.00 | 
| 


825. 00 Coats, Taffeta, Seide 
Bengaline, Duvtyne und 
Covert, zu 815.00. 
u. $16.50 Poplin, Ga—⸗ 
bardine, import. Covert 
Seide Moire, Vonge—, 
ſchwarz u. weiß karrirt, 
zu 810.00. 

$22.50 Water Fall Coats, 815. 


818.50 $15.00 
825. 00 
822.50 Taffeta- und Moire⸗ 


Coats, zu 810.00, 


Kinder-Coats 


88.50 Kinder⸗Coats aus blauer ‚Serge, rotem Flannel, ſchwarz und 
weißem Check, wie auch Moire Seide in Blau u. Schwarz, 83. 95. 


Waſchkleider für Kinder 
6 bis 14 Jahre. 


$1.00 jchlihte und Platd Ginaham Kleider, alle Schettirungen, 506. 

$1.50 Kleider aus Percalen, ge | blumte Crepes u. Plaids. 
blümten Crepes u. Plaid Einige mit Ledergürteln, 
Ginghams, farbig, zu 750 zu 81,50. 

82.00 Kleider aus ſchlichten und 85.00 weiße Voile-⸗, Organdie—⸗ 
Plaid Ginghams, in allen u. Lawn⸗Kleider, beiett 
Farben, zu 956. mit ZSpiten u. Bänder: 

83.00 aeitreifte Wotle und ae Schleifen, zu 82.95. 


| 


| 





ar 
5 


für $7.50 bis 


ni er »9 m = u 62 

87.50 Bis 512.50 Sfirts zu 
1000 feine Tudb-Sfirts, gemadt um 
verfauft zu werden. In Chuddah Cloth, 
Clothbs und Novelties; durchichnittliche 


TE 


wiederholte der Sepp eritaunt, und | Schüßengraben: „Dääm merd’s aus: 
war ganz außer fih, wie man einen g'ſprochen, damned werd's g'ſchrieb'n, 
rechtichaffenen Safrafluh in einen und verfluht hoakt'3 — Sackl Ze— 
Jodler ausgehen laffen könne. „Iel=| ment, Sadl Zement — jet bafchteh 
fes, jefles, jeiles,“ fagte er beventlid,|i Jon’, warum daß die Engländer 
„net amal verninftia fluadhen können foldene dreifache Luag’nichippel fein 
3’, die Himmiherrgottfarendi — Sadl | müaß'n, wenn a jed’3 Wort anders 
Zement, Sadl Zement!“ ausg’ijproh'n merd, ala mies 

Dann rüdten Engländer in den a’fchrieb’n werd, und nada mieber 
Graben drüben, und der Gepp war ertra wa3 anders bebeit’t, als wie's 
begierig, ob menigitens die vernünftig ausg’fprod'n und g’ichrieb'n werd — 
fluchen konnten. Er bordhte Scharf am | dam — dääm — däääm Sadl 
Morgen und am Abend. „I imoaß Zement...“ | 
net, ma be3 iö?“ fagte er zu einem) lind dann war ed, daß der Sepp 
Kameraden, der das „Einjährige“ hat: | denen drüben mit ein paar guten Ziel: 
te, „i hör den ganzen Tag nir anders | jhüffen in aller Moragenfrühe arg 
als allaweil dam — däm — dääm?“ zugeſetzt Hatte. „Dſchiiſeskreiſt 

„Ganz richtig,“ Tagte der Einjäh: | di@iifchestreift — Dſchiiſcheskreiſt!“ 
tige, „jo wird eö ausgefprachen — ges | fluchte e3 drüben. Eofori hielt der! 
Ichrieben wird e8 dp —a—m—n—e—d | Sepp mit Schießen ein. „Seht was! 
und bedeuten tut es PVerflucht'!“ |foll denn beö nada fein?“ fragte er, 

„D verfluht!” wiederholte der Sepp den Einjährigen an feiner Seite. — | 


| 82.00 
| 82.50 
| 83.00 


| 83.00 


| 81.28 
32.00 


| 82.50 
' 83.00 


299299 


ú— ——— 


—— — — 
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wy r 


Zerges, Broade 
Wert $10; ipeziell $2.95 


| Smwetichgenmarmelad 
| bimmifeit’nbligundhageldunnermwetter, 
überhaupt ’8| 


Fluach'n nimmer dſchiiſeskreiſt? 


Lawn und Dimity. 


mit Beſätzen aus „Val“. Zu haben in 


bis zu befonders großen Nummern. Guter Wert zu 79c. 


Räumung von Wailts 


25 Boile 


50 


7%. 
den 


Waiſts, 
Middy Bluſen, 
Moden, zu 798. 

Boiler und Organdie Waiits, $1. 
geſtickte Voile Waiſts, zu $1.50. 


81. zu 
s1. in 


neueiten 


in alfen Farben, zu 81.95. 
und $4.00 Erepe de Ehine und Seide 
Waſch-Waiſts, alle Farben, 81.95. 
und 84.50 Greve de Chine und 
ſeid. Waſch-Waiſts, farbig, 82. 95. 
Waiſts aus Crepe de Chine und 
waſchbaren Seiden, zu 83.25. 


Hauskleider 


Chambray⸗, Gingham⸗ 
Hausfleider, zu 79e. 
Lawn⸗-⸗, Dimity- und Chambray— 
Hauskleider, zu 81.00. 


34.00 


85.00 


u. Yamn= 


farrirt, zu 81.50, 
Lawn- und Gingham-Hauskleider, 
zu 81.95. 


Hauskleider 
zu 82,95. 


Kimonos uſw. 


Crepe⸗Kimono, zu 79e. 
fancy Crepe-⸗Kimono, zu 
Seide-fiimonos, zu 81.95. 
aeblümte und Zuffah 
Kimonos, zu 82.95. 
Zstdesllnterröde, zu 


$4.00 


$5.00 aus Tiſſue Gingham, 


— 


ı 19 
or 


81.50, 


und $4.00 Greve de Ehine Waifts, | 


fancy Erepe Hausfleider, zu $1.25. | 
Gingham Hausfleider, geitreift und | 


81.25. | 


Scide = | 


_ 


Biele davon find hand- 


fleinen gest 
$3.50 frangöfiiches Leinen 


| 


su 83.95. 
38.50 geblümte Woiles, 
Kleider zu $5.00, 
$12.00 und $15.00 Sergeffeider 
su 85.00, 

38.50 Yarın=, Botle- und Pique- 
Fleider, zu 85.95. 
$12.50 Net, Stripe-⸗, Lawn— 

u. Organdiefleider 8.50. 
815.00 und $16.50 Boplin- und 
„Manniib“ Sergefleider, 
zu 810.00, 
karrirte Lawn-, Yinens 
und Piquekleider, 10.50 
Nachmittags- u. Abend— 
kleider aus Net, niedriger 
oder hoher Hals, 12. 50. 


$15.00 
22.50 


l 


Kleine und exrtra 
Waſch-Skirts aus Pique, 
Gabardine, zu 81.95. | 


Palm Bea) 
neueiten Moden, 


f 


) 
Sfirte, in 
81.95. 
Mafch-Sfirts aus Pique, 
Sabardine u.Rutine, 2.50 
Palm Bead) 
su 83.25. 


Sfirts aus Pique, Linens, 
Gabardines, Natine 3.50, 


Sfirts — 


Sabardine, 
83.93. 


Skirts 
Ratine, 


aus 
Linens, 





500 garnirte Hüte, Werte bis 
zu 87.50, zu 9öc. 


| 





9 | 
zu $12.50 | 
loths, Crepe | 
| Broadeloth; 


Sepp blieb der Mund in aller Herr— 
gottsfrühe offen ſtehen: „Waaas?“ 
ſagte er, „dſchiiſeskreiſt ſoll Jeſus 
Chriſtus heißen? Und a Fluach ſoll's 
aa fein — ja, was waar denn jetzt 
net des?“ Und dann fügte er ein we— 
nig zweifelnd hinzu: „Sie, Herr Ein— 
jähriger, Sie werd'n mi' do' net an— 
ſchwindeln, ha?“ „Nein, nein, 
Sepp, Jeſus Chriſtus heißt auf eng- 
liſch wirklich dſchiiſeskreiſt.“ — „Jetzt 
wenn des koa Gottesläſterung is!“ be— 
gehrte der Sepp auf, „unſern Herr— 
gott ausz'ſprech'n wie a wie a 
kreiz deifi⸗ 


Io’ 


jet g’freit mi’ 


dfchiifesfreift?" — 
Sadl Zement...‘ 
Erft gegen Abend Hat fi der Sepp 


Sadl Zement, 


. 


Ya fe — 2 * w 
55.00 und 56.00 Stirts zu S1.95 
$5.00 und 56.00 wollene Zfirts, von unferen oberen Departements, 
in Broadeloths, Poplins, Erepes und Kombinationen aus Zatin und 
Kindergrößen; ipgziell 81.95 


Damen:, Mädchen: u, 


— — ER i 
\fag'n ©’ mir amal, wie tät nada 1 


'auf englifh hoaß'n?“ — „Sepp würde: 


auf englifh Dichoofef heißen, Sepp.” 
— Da bat ihn aber ‘der Sepp fo 
dumm von der Seite angefhaut: „Sie, 
Herr Einjähriger, wenn Sie mi’ auf 
engliſch anlüag'n, nacha —“ — 

„Nein, Sie würden auf engliſch 
wirklich Dſchooſef heißgen, Sepp 
wenn Sie's nicht glauben, dann kön— 
nen Sie ſich ja drüben einmal er— 
tundigen.“ 

Und der Sepp hat ſich erkundigt. 
Beim nächſten Sturm auf den engli— 


ſchen Schützengraben hat er ſich er—⸗ 


kundigt. Mit dem geſchwungenen 
Kolben hat er ſich auf bayriſch erkun— 


digt: „Woas!“ hat er gewettert, „i 


ſollt auf engliſch Dſchooſef hoaß'n — 
mein' Namen alſoo zu verhunzen! — 
i wer's eich glei' zeig'n, wiar i auf 
| wieder etivas beruhigt. Und dann it 
und ivar eine ganze Weile baff. Den! „Das foll Yejus ChHrifius heißen“, ihm noch etwas eingefallen: „Sie anand — alfoo hoak i — um zu DL nel 
ganzen Tag jhüttelte er den Kopf im! murbe der Sepp belehrt, — Dem Herr Einjähriger, hat er gefagt, „jet | — und alfoo...“ Sepps Kolben er: | Zauftall, da können & 


boarifch hoaß, es himmifarendi über- 
d alfoo 


bandgeitickte 


$7.50 Dotted Botle 


Mädden- und Damenkleider 


$6.00 und $7.50 Wafchfleider aus Voiles, Linens, Larıns und Dimity, 


Poiles, Linen und Taffeta 
822.50 Taffeta=, Erepe de Chines 
und Sural) Seidefleider, 
alle Farben, zu 812.75. 


Met Tumic Kleider — 
Bolero Yadets, 813.75 


Net, handgeiticfte Kleider 
zu 815.00, 


und 823.00 Kleider; aus 
Serges, Poplins u. fancy 
Geweben, zu $15.00, 


Abendflsider aus Taffeta 
für Mädchen u. Yuntors; 
in Rofa, Blau u. Weik, 
su $S18.00, 


große Skirts 


34.00 Sfirts aus Seraes, Pop⸗ 
lins, Checks, Pique, Linen, 
Ratine u. Gabardine 2. 95 

86.00 Skirts aus Gabardines, 

Linens, Ratines, Piques, 

su 84.50, 


Sfirts, Bananıa, Lineng, 
Ratine, Gabardine, Sers 
ges, Roplins, Palm Beach, 
fdywarz und weiß farr., 85 


bis $10.50 Wajdh-Sfirts 
aus Voplin, Serae, und 
Gabardine, zu $5.95, 


87.50 


Baſement Putzwaaren-Räumung 


l 


Ingarnirie Süte 
32.50; zu 25c. 


_.B 
ü— NH ENGEIT FT IILTILINSLITYR 


|teilte eine fürchterliche Ausſprache— 
lektion. „Dſchiiſeskreiſt!“ ſchrien fie 
voll Schrecken und ergaben ſich. Da 
wäre der Sepp beinahe noch wütender 
geworden. Nur mit Mühe hielten ſie 
ihn zurück. „Is ſcho' recht,“ ſagte er 
und wiſchte ſich den Schweiß von der 
Stirn, „is ſcho' recht — den Dſchooſef 
hab ti eahna heit austrieb'n — und 
den Dſchiiſeskreiſt, den wer' i eahna 
nächſtemal austeifeln!“ 
—ñ — — — 

— So muß es ſein. — „Den 
Krankheitsfall konſtruirt natürlich 
mein Arzt, aber wo ich geheilt wer— 
den will, das beſtimme ich auf 
Grund meines jeweiligen Toiletten— 
beſtandes.“ 

— Sachkundig. — Huber (der zu 
ſeinem erkrankten Roß zwei Tier— 
ärzte zugezogen hat) „ — Wenn die 
‚Herren fid) vielleicht zur Beratung 
äurüdziehen wollen, nebenan iſt der 
eintreter!” : 





